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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inland, 


Im ſtongreß. 
Waſhington, D. K. 24. Febr. Der 
Entwurf des amerikaniſch-kanadiſchen 
Gegenſeitigkeitsvertrages wurde dem 
Senat vom zuſtändigen Ausſchuß 
ohne Empfehlung einberichtet. 


“Associated Press”. 


New York office of the Association. No 


En 58 men) 


do Seiten) 


DBitizen heraus! ! 


Wegen Streiffrawalles ın einem Jlimo s’er 
Städthen. — Wo Papierdütenmacer 
ausiteben. 

zialdepeiche der „Abendpoit“.) 
Springfield, IU., 24. Febr. Einem 

telegraphtichen Erfuchen aus Taylor— 

pille, im County Chriftian, entjpre- 
chend, hat Gouverneur Deneer heute 

Vormittag vier Kompagnien Staats 

miliztruppen dorthin gaefandt, um 

einen Aramall zmwifchen Itreifenden 

Papierdütenmahern und Streik— 


(Zpe 


Mit 7 aegen 6 Stimmen war ein | bredern zu unterdrüden. 


folcher Bericht beichlofien worden. 

Wafhinaton, D. K., 24. Febr. Die 
Freunde des Senators Lorimer, 
melche in qroßer Stärfe im Senat er> 
Schienen waren, drücten ihren Ent— 
ihluf aus, vor der Vertagung eine 
Apftimmung über das Lorimer’iche 
Mandat herbeizuführen. 

Mafhinaton, D. K.,; 24. Febr. Sen. 
Beneridae fette auch heute nod) feine 

Iangftilige Rede über den ——— 
fort. 

Sen. Hale, der betannte republita— 
nifche Führer und Vorſitzer des Be— 
willigungsausſchuſſes, verkündete dem 
Senat, daß nächſte Woche beinahe un— 
unterbrochene Sitzungen nothwendig 
ſein würden. Er wies nicht auf ſchwe— 
bende allgemeine Vorlagen hin, ſon— 
dern erklärte, daß die Bewilli— 
gungs vorlagen die ganze übrige 
Zeit des Senats in Anſpruch nehmen 
würden. 

Culberſon von Texas brachte im 
Senat eine Reſolution ein, welche er— 
klärt, es ſei, die Anſicht des Senats, 
daß der Vertrag von 1832 zroifchen 
den Ber. Staaten und Rußland auf: 
gehoben werden jollte, wegen der par— 
teiiihen Bebandlung bejuchender 
amerifanifcher Bürger ruſſiſch⸗ jüdiſcher 
Herkunft ſeitens Rußlands.“ 

Die Reſolution wurde an dem Aus— 
ſchuß für auswärtige Beziehungen er— 
wieſen. Culbertſon erklärte privatim, 
er werde den Gegenſtand ſofort mit 
dem Ausſchuß in Verhandlung neh— 
men. 

Waſhington, D. K., 24. Febr. Im 
Abgeordnetenhaus fam es geitern ge— 
legentlich der, an ſich ſchon ziemlich 
heftigen Debatte über eine Vorlage be⸗ 
treffs der Verpachtung von Kohlen— 
ländereien in Alaska beinahe zu Thät— 
lichteiten zwiſchen dem Abgeordneten 
Wickerſham von Alaska und dem Ab— 
——— Mondell von Wyoming. 

Das Wort „Lügner!“ fiel von beiden 
Seiten, und Wickerſham eilte auf den 
Stuhl ſeines Kollegen zu, und holte 
zweimal zum Schlag gegen dieſen aus. 
Durch dazwiſchentretende andere Ab— 
geordnete wurde ſeine Abſicht nur mit 
Mühe verhindert, und es erforderte 
einige Zeit, die Ruhe wiederherzuſtel⸗ 
len. da das oanze Haus in Aufruhr 
gefommen war. Schlieklich entjehul- 
diaten fich beide Abgeordnete in aller 
Form vor dem Hauſe, und gaben zu, 
in der Erregung gehandelt zu haben. 

Obwohl der Senat ſich geſtern in 
einer zweiſtündigen Exelutivſitzung mit 
der Frage des, von Japan vorgeſchlage— 
nen neuen Handelsvertrags beſchäf— 
tigte, iſt es noch zu keiner Entſcheidung 
gekommen; doch hat es den. Anſchein, 
daß die Ausſichten in dieſer Sache 
etwas beſſer geworden ſind. Senator 
Hale, der ſich am vorhergehenden Tage 
ſehr entfchieden gegen den Vertrag aus 
aeiprochen hatte, brachte feine Ein 
wände vor. Daaeaen haben verjchie- 
dene meitlihe Senatoren den Wunſch 
aeäußert, Zeit zu befommen, die frage 
erit genau zu erivägen und fih auch 
* ihren Wählern in's Einvernehmen 

u ſetzen. 

"der Senat hat dem Bericht des ge- 
meinfchaftlichen Konferenzausfchuffes 
über die Fluß- und Hafenvorlage zu= 
geitimmt. 

Abg. Norris (Nebrasta) brachte 
Rejolutionen ein, die an den Präfiden- 
ten und den Bundesgeneralanmalt die 
stage richten, ob fie Kenntnik von 
dein Beitehen einer brafiliih - am e- 
titanifhen Kaffeevereini- 
gung haben, welche den Kaffeepreis 
in die Höhe treibt. An diefer Ber: 
theuerungsfombination Sollen aud 
Europäer betheiligt fein. 

Wafbington, D. K., 24. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus begann die Erör- 
teruna des permifchten Ziviletats, wel— 
her im Ganzen $141,115,030 ver- 
langt. Ein Antrag des Berwilligungs- 
ausſchußvorſitzers Tawney, die Vor— 
lage unter Suspendirung der Ge— 
ſchäftsregeln durchzudrücken, und Ein— 
zelabftimmungen nur über 5 oder 6 
ber vielen Poften der Bill zugulaffen, 
wurde von den Demokraten bekämpft 
und fand nicht die nöthige Zmeidrittel- 
Mehrheit; doch wurde die Generalde- 
batte auf nur 10 Minuten befchräntt. 

Man erwartet, dab der Senat bdie- 
fer Vorlage viele Zufäße anhängt, und 
die Sache im gemeinfamen Konferenz- 
ausjhuß erledigt werden muß. 


Jene Auslieferunasfrag:. 


Waſhington, D. K., 24. Febr. Der 
dal des jungen Ameritaners Porter 
Charlton, welcher befanntlich jeit Mo- 
naten in Gemahrjam unter der Antla- 
ge ift, feine Gattin in talien ermordet 
zu haben, und deffen Auslieferung an 
die italienifchen Behörden bereits ver- 
fügt worden war, hat heute im Be- 
rufungsperfahren’ das Obergericht er- 
reiht. (Seine Freunde erklären weaen 
„Wahnfinns“ Die Auslieferuno für 
nherechtiat.) 


N. BB: 
Die Einrutihe am Panuamafa:ıe! 


Wafhington, D. K., 24. Febr. Wie 
die ngenieure vorausgefagt hatten, 
dauern die Erdrutfche von den Höhen 

oberhalb des Gulebradurditiches am 
PBanamafanal no immer fort! Nadh- 
träglih wird mitgetheilt, daß Der 
—— welcher ſich in der Nacht des 

Februar gerade gegenüber dem | 
—— des Chriſtlichen Jungmän— 
nervereins zu Culebra ereignete, 
550,000 Kubikyards lockerer Erde in 
den Durchſtich herabriß und auch eine 
große Dampfſchaufel, einen Kohlenzug 
nebſt Lokomotive und zwei Züge Erd— 
abladewaggons in ſich begrub. Doch 
ſind alle dieſe verſchütteten Dinge 
mittlerweile herausgegraben, und die 
weggeriſſenen Geleiſe ſind wiederher— 
geſtellt worden. 

Im Gönzen belaufen ſich die Erd— 
rutſche ſeit letzten Juli „nur“ auf 
6,104,900 Kubilnards, 

E3 zeigen jich im Hotel zu Culebra, 
aegenüber dem — des letzten 
Erdrutſches, Riſſe, welche es nothwen— 
dig machen, den Hotelanbau niederzu> 
reißen und ihn an einer Jichereren 
Stelle aufzuricten. 


Der japaniie Bertragsentwurf. 


Wajbington, D. K., 24. Febr. Der 
neue japanijch- amerifanifche Vertrags— 
entwurf, der jetzt im Senat ſchwebt, 
enthält 18 Artikel. Die meiſten dieſer 
decken Gegenſtände, welche bereits in 
dem beſtehenden Vertrage abgehandelt 
ſind; in vilen Fällen jedoch iſt der 
Wortlaut geändert, um die Beſtim— 
mungen beſſer den modernen Verhält— 
niſſen anzupaſſen. 

Vielleicht die wichtigſte Stelle des 
Schriftſtückes iſt die folgende Erklä— 
rung: 

Die kaiſerlich japaniſche Regierung 
iſt vollkommen bereit, mit gleicherWirk— 
ſamkeit die Beſchränkung und Kon— 
trolle aufrechtzuerhalten, welche ſie in 
den letzten drei Jahren in der Reguli— 
rung der Auswanderung von Arbeitern 
nach den Ver. Staaten geübt hat. 


Flottenmannuen deſertirt. 


San Diego, Kal., 24. Febr. Vom 
armirten Keeuzerboot „Salifornia“, 
Flaggenſchiff des Razifitflotten- 
aeichmabders, dejertirten fieben Mann. 
Einer, Namens Karl 3. Gordon, 
wurde in beide Beine aejchoifen und 
liegt jegt im SHofpital. 

Die Uebrigen werden noch in dem 
Geftrüpp zwifchen San Diego und der 
mertfanifchen Grenze aefucht. 

Man glaubt, daß alle Sieben jich 
den merilanifchen Rebellen anichließen 
mollten. 

Das Minenunglüdstapitel. 


Terre Haute, Ynd., 24. Febr. In 
einer Stauberplofion in der Yamilton- 
Koblenzehe zu Hymera, 20 Meilen 
füdlich von hier, erlitten 4 Arbeiter 
jchwere Brandwunden; Doc 
man, daß fie jammtli mit dem 
Leben daponfommen werden. 100 
Srubenarbeiter waren in unmittelbar: 
iter Gefahr. 

Die Namen der Verlegten find: 
Samuel TFollowell, Louis Houabh, 
Hua Eutbert und Mite Kod. 


Geo, 


Ausland, 


Myteridier Frauenmord. 
Kopfloſe Leiche Dienſtmagd im 
Wiener Donaukanal. Streikende 
Beamte aus Trieſt verſetzt. — Wink 
der deutſchen Regierung betreffs Elſaß— 
Cothringens. 
Spezialkabel depeſche der V. 
Wien, 24. Febr. Durch die Auf— 
findung einer kopfloſen Frauenleiche 
im Donaukanal ſind die hieſigen Poli— 
zeiorgane in lebhafte Thätigkeit geſetzt 
worden. Ihre Bemühungen wurden 
auch ſchnell von Erfolg gekrönt, da 
nach kurzer Zeit zunächſt die Identifi— 
zirung der Leiche als der einer 18— 


einer 


M. Staatszeitung“) 


jährigen Dienftmagd, Namens Marie | 


Koze, gelang, welche feit Kurzem ver⸗ 
mißt worden war. 

Weite Ermittelungen führten zu der 
Feſtſtellung der Thatſache, daß die 
Koze eine Liebſchaft mit einem Arbei— 
ter Namens Pelzer gehabt hat, in deſ— 
ſen Geſellſchaft ſie noch kurz vor ihrem 
Verſchwinden geſehen worden war. 

Wie aus Trieſt telegraphiſch gemel— 
det, dauert die paſſive Reſiſtenz der 
dortigen Beamten fort, die den ge— 
ſammten Verkehr und Handel ſeit 
BEP Zagen nahezu lahmgelegt 


Die Regierung hat jebt injofern ein- 
gegriffen, al3 fie eine Veränderung der 
Arbeitäzeit verfügt hat und die wider- 
fetlihen Beamten nad) anderen Orten 
verfebt bat. 

Die Erbitterung der jchmer gejchä- 
digten faufmännifchen Kreife it im 
Wachſen. 

Berlin, 24. Febr. Große Ueber— 
raſchung in juxiſtiſchen Kreiken und 


glaubt { 


bendpost 





—— — den 24. — 1911. —5 Uhr: Ausgabe. 


beträchtliches Aufſehen in weiteren 
Schichten des Publikums erregt eine 
Entſcheidung des Reichsgerichts, das 
ſich neuerdings wieder mit dem, des 
Oefteren beſprochenen Urtheil gegen 
den Rennfahrer Breuer zu beſchäftigen 
hatte. 

Breuer war in mehreren 
wegen Ermordung des 


Prozeſſen 
Mühlenbeſitzers 


Veith vor den Gerichten geweſen und 


trotz ungemeiner Bemühungen ſeiner 
Vertheidigung auf einen bloßen Indi— 
zienbeweis hin verurtheilt worden. Ge— 
gen das letzte Urtheil war an Das 
Reichsgericht appellirt worden. Aber 
dieſes hat nun, entgegen dem Antrage 
des Reichsanwalts, die Reviſion ver 
worfen. 

Aufſehen erregt ein Trinkſpruch des 
Staätthalters von nn: Loiyringen, 
Grofen von Wedel; der Statthalter 
zu. den Ioaft aus bei einer feitli- 
hen Beranjtaltung, zu welcher ich 
Mitalieder des Landesausſchuſſes, Be— 

amte und Offiziere eingefunden hatten. 
Er betonte die lange Ausübung der 
Staatsgewalt ſeitens des Kaiſers. Die 
Reichslande ſchuldeten dafür Dank und 
Liebe, eingewurzelt in der Erkenntniß, 
daß ſie dem unmittelbaren Schutz und 
der fürſorgenden Obhut eines mächti— 
gen Staatsoberhauptes unterſtehen. 
Das ſei ein unſchätzbarer Vortheil. 

Die Worte des Grafen gelten als 
inſpirirt und als ein neuerlicher Wink 
der Regierung, daß ſie der, von der 
zuſtändigen Reichstagskommiſſion be— 
ſchloſſenen Abänderung der Verfaſ— 
ſungsvorlage niemals zuſtimmen wird, 
wonach das Reichsland zu einem ſelbſt— 

ſtändigen, den andern gleichen Bundes— 
ſtaat erhoben, ein Statthalter mit lan— 
desherrlichen Befugniſſen auf Lebens— 
zeit ernannt, und die kaiſerliche Ge— 
walt ausgeſchaltet werden ſoll. 
Militärtufifieuzer, 
Deutſches Kriegsamt ſtr bt 
aroßerer Schnellikeit an. 


Berlin, 


x 


Erzielung 


24. Febr. Das deutſche 


Kriegsdepartement, nicht zufrieden da- 


mit, in dem Wetttampf um den Vor— 
rang ' in lenkbaren Luftballons alle 
Mitbewerber überflügelt zu haben, 
widmet ich jebt der Aufgabe, die 
Schnelligkeit diejer Fahrzeuge noch zu 
erhöhen, durch Verminderung des Um— 
fanges, des Gewichts 
moſphäriſchen Widerſtandes, oder 
durch die Anwendung von Motoren 
mit höherer Kraft, oder durch Beides 
zugleich. Im Allgemeinen geht die 
Neigung mehr nad) der Erbauung klei⸗ 


und des at— 


nahmen im Programm dieſes Jahres 
bilden jedoch zwei rieſige Luftfahrzeu— 
| ge mit Motoren von fehr bedeutender 
| Araftentwidlung. Die Lentballons 
| mittleren Umfanges haben offenbar an 
' unit verloren. 

Der neuefte Zeppelintyp, ein Mili- 
tärfreuzer, der nur für Ausfundung3- 
arbeiten bejtimmt it, wird, obmohl 
nur zivei Drittel jo lang, mie der 
Lenkballon „Deutichland“, Mafchinen ; 
bon derjelben hohen Kraftentwiclung 
führen, Auch, find feine Enden ehr | 

| augejpißt, um den Widerftand der Luft | 
| zu verringern. Das neueite Parfeval- 
Ichiff, das im April in Dienjt gejtellt 
iwerden fol, wird nur vier Fünftel 
jo groß jein, mie fein Vorgänger. 

Eine Schnelligfeit von 40 oder mehr 
Meilen pro Stunde ift jeßt das Ziel 
der Erbauer deuticher Milttärjchiffe. 
Und es wird zuperfichtlich ermartet, 
—* der neue Groß'ſche 

Lenkballon, der nur auf geeignetes 
Wetter für ſeine Probefahrten wartet, 
dieſe Schnelligkeit erreichen, und ſelbſt 
der rieſige Siemens -Schuckert'ſche 
Lentballon — der qrößte nichtitarre 
Ballon der Welt — diefer Schnellig- 
fett ehr nahe fommen wird. Bei ei- 
ner fürzlichen Probefahrt entmidelte er 

ollerding® nur eine Schnelligkeit von 
etiva8 über 27 Meilen pro Stunde; 
aber damals arbeiteten auch nur zwei 
feiner vier Motore von 125 Pferde- 
fraften. Diefes Luftichiff fann Paf- 
Jagiere und Bemonnung in Gefammt- 
zahl von 50 Perfonen befördern. 

Um das Landen bei windigem Met: 
ter zu erleichtern, werden jet Zuft- 
Ihiffichuppen in Deutfchland derart 
eingerichtet, daß fie ftch auf freiiför- 
migen Geleifen drehen, und in dem ! 
Siemens - Schudert’fchen Luftichiff- 
Ichuppen bei Berlin hat man auch — 
zum erjten Male — einen elektrifchen 
Apparat zum SHereinziehen und Her- 
ausnehmen des Luftfchiffes auch bei 
ſtürmiſchem Wetter eingeführt. 

Bonilla triti zurück. 
Jetzt Ausſicht auf Friede in Bonduras. 

Puerto Cortez, Honduras, 24. Febr. 
General Manuel Bonilla, der Ex-Prä— 
ſident und Revoluzzerfůhrer, iſt als 
Kandidat für die proviſoriſche Präſi— 
dentſchaft in allerForm zurückgetreten. 

Daher beſtehen jetzt beſſere Ausſich— 
ten auf baldige Einigung zwiſchen den 
Rebellen und der Regierung. 

Die betreffenden Verhandlungen 
werden behanntlich unter Vermittlung 
der Ver. Staaten geführt. 

Türkiſcher Dampferbraud — 
Und ſämmtliche Inſaſſen ſollen umge— 

fommen fein! —Sciff beförderte Pilger. 

Konftantinopel, 24, Febr. Eine hie- 
fige Zeitung meldet, daß ber türkische 
Dampfer „Hurriet“, gefüllt mit mos- 
lemitifchen Pilgern, auf hoher Gee 
verbrannt, und daß feiner der PBaffa- 
giere und der Angeftellten dem Tode 
entgangen jei! 

Eine amtliche PBejtätigung Diejer 
Schredenätunde fteht noch aus 


| ner, rajcher „Quftfreuzer“; zwei Auß= | 


balbitarre | 


‚50 Todle und Perlehte! 
Eine jhlimme Bahnfatajtrophe in 
Chile. 


Balparaifo, Chile, 24. Febr. Ein 
Eifenbahnzua fprang an einer Brüde 
unmeit der Kupferbergmwerfe der „Ames 
rican Braden Copper Co.“ aus dem 
; Geleije und ftürzte in die Schlucht hin- 

unter! 

50 Berfonen wurden aetödtet oder 
verwundet. Mehrere Amerifaner ind 
unter den Xebteren. 


Der auitäh'ge „„DBaremsrod‘‘. 


es Madrid, Spanien, 24. Febr. Zwei 
Damen, die zu den erflufipften Kreijen 
unferer Hauptitadt gehören, erfchtenen 
in dem fogenannten Haremsrod, der 
neuerdings von der Barijer Mode auf- 
| gebracht worden ift, und wurden von 
dem, immer mehr anfchwellenden 
Boltshaufen aeradezu mißhandelt. 
Die Polizei hat in den lebten paar 
| Tagen Schon mit mehreren ähnlichen 
Fällen zu thun gehabt; fie bemüht jich, 
das Radauthum zu unterdrüden, 
(Auch in Parts felbjt dauert 
Streit über dieſes Frauenkleid leb— 
haft fort.) 


der 


Lokalbericht. 


— 


Wackere That. 


Der Poliziſt Frank Foſter rettete den 


ertrinkenden Edward MeDonald. 
Edward MeDonald, 4334 Union 
Ave., ein Angeſtellter der Weſtern 
Electric Company, fuhr heute auf dem 
MWege zur Arbeit in einem überfüllten 
| Boot, in welchem die meiſten Fahrgä— 
In itehen mußten, an Honne Aoe. in 
den Ehicagofluß, als er infolge einer 
| plöblichen Seitenbemwegung des Fahr: 
i zeuges den Halt verlor und über Bord 
‚ins Waffer fiel. 
Lande telephonirte Jofort nach der 
Deering Str.-Bezirftsiwace, aber als 
der Bolizeiwagen zur Stelle faın, hatte 
die Itarfe Strömung McDonald fchon 

faft eine Viertelmeile fortgetragen. 
Die Poliziiten Frank Fofter und 
Lynch Tiefen am Ufer entlang, bis fie 
McDonald gegenüber waren, dann 
warf Folter Rod und Weite ab, ſprang 
in das falte Waffer und erwifchte Mc: 
Donald, der Schon zweimal verfunten 
gewejen war, glüdlich an den Haaren. 
shn auf diefe Weile über Wafjer hal- 
tend, 30g er ihn an’s jenfeitige Ufer, 
vo man den Grjchöpften in Deden 
hülte und in feine Wohnung jchaffte. 
McDonald hat Frau und drei Kinder. 


Unihuidiger mußte leiden. 


Frank Smitz, ein 25 Jahre alter 
Kiftenfabritant, 1301 Weit Divifion 
Str., wurde heute von Gtadtrichter 
Scully auf VBeichwerde von Percival 
Weilbrenner, Kaffirer der Nordfeite- 
Sparbant, den Großagefchmorenen ums 
ter $500 Bürafchaft iiberwiefen, meil 
er zum bierten Male Unmeifungen auf 
jene Bank ausgeftellt haben foll, ohne 
dort eine Einlage zu haben. 

Die lebte Anmeifung erhielt Emil 

ı Helded, 1649 Sedgwick Str., welcher 

fie in der benachbarten Wirthichaft von 

George Glüd ginlöfte und infolgedef- 

* drei Tage lang in Unterſuchungs— 
haft war, ehe er ſeine Unſchuld nach— 

weiſen konnte. 

—1-" 1/>+  —— 


Shulbeamie entlafje:. 


| 
—* 
| 
| County⸗ Schulſuperintendent Tobin 
hat heute ſeinen Gehilfen Peter A. 
Downey und ſeine Sekretärin, Frl. 
| Sellie R.Wilfon, zur Relignation auf- 
| gefordert und wird auch den auf einer 
| Amtsteife admefenden zweiten Gehil- 
| fen, Chas. W. Farr, um fein Reſig⸗ 
nation erſuchen. Downey wird ſeine 
| wichtigen Amtsgeichäfte abwideln und 
| am 1. März ausjcheiden. 
ſich ſehr bitter, daß das Amt, mas nie 
zubor aefchehen jet, in eine yolitifche 
ru umgewandelt werde. Hätte er 
das je aeahnt, wäre er nie eingetreten, 
\ 
| 


laate er. 
—— — — 


Kurz und Neu. 


* Der Jarbige E. L. Allyn, Nr. 309 
Weit Chicago Aoe., war heute früh um 
1 1hr an Clark und Schiller Str. eben 
einer Eleftrifchen entjtiegen, alö er be- 
mubtlos zufammenbrad. Er ftarb 
auf der Yahrt nah dem Hofpital 
in einer PBolizetambulanz;. Man muth- 
maßt, daß Herzlähmung den Tod des 
52jährigen Mannes, der Koch mar, 
herbeigeführt hat. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Kler heute Abend und 
morgen: mäßige Xuftwärme, heute Abend etiva 32 
Grad: lebhafte: Weftmind. 

Illinois and MWistonfin: Mlar heute Abend und 
morgen, geringe QTemperaturberänderung. 

Andiana, Klar heute Abend und morgen. 

Nieder-Mihigan: Unbeftändig; Schneetrerben heute 
Abend oder morgeit. 

An Chicago Ätellte jih der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folat: Abends 
5 Upr 40 Grad, Nahts 12 Uhr 34_ Grad, Morgens 
6 Uhr 33 Grad, Mittags 12 Uhr 42 rad. 


Die „Abendpopfe 
veröffentlicht heute 
2925 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durd) die Kleinen 
Anzeigen” ber „Hbendpap" 


Ein Augenzeuge am | 


Er äußert | 


— — — — 


Heſſenlliche Ruheinrichlungen 


Audrew J. Graham macht ſeine 
Stellung ihnen gegenüber klar. 


Thompfon reibt ſich an Merriam. 


— — 


Gibt eine gepfefferte Antwort auf die 
Unariff: des Stadtoaters. — Dunne 
warıt Wähler. — Merriam verlangt 


$teiwillige für den Docwablentag. 


In einer Mafjenverfammlung im 
Chicago Dpera Houfe nahm heute 
Andrew 3. Graham, der Kandidat 
der demofratifhen Partetleitung, zut 
Frage des Gaspreifes Stellung und | 
zur Hafenfrage. Gleichzeitig macht? 
er es Kar, daß er es für nicht ange: 
bracht halte, auf einer Frage herum— 
zureiten, wie Die Gasfrage es tit, ans 
dere eben fo wichtige Fragen, die fic 
auf öffentliche Nubeinrichtungen be: 
ziehen, wie Preife vor. Elektrizität und 
Telephonraten aber gänzlidy zu über: 
geben. 

Glektrizität trete mehr und mehr an 
Stelle von Gas, bedürfe daher eben jo 
fehr der Beauffihtigung durh Das 
Gemeinmwefen iwie Gas. Der Rebner 
erflärte unummunden, daß er jich mit 
einer Ordinanz für Regelung des Gas: 
preijes, die fich auf eine eingehende 
Unterfuchung der einjchläaigen Fra— 
gen beziehe, völlig einverjtanden er— 
Ilären werde, gleichzeitig mas ber 
feitgejete Preis fei, daß er aber nicht 
daran denfe, wilffürlich für einen be- 
ftimmten Gaspreis einzutreten, um 

j Stimmen zu fangen. 

„sch bin mir bewußt”, erklärte Herr 
Graham, „daß fi eine Erklärung für 
einen Gaspreis von 70 oder 65 Cents 
in großartiger Weile für politifche 
Zwecke. ausbeuten ließe. Aber ich habe 
mich in dieſem Kampf nicht darauf 
eingelaſſen, durch irreführende Erklä— 
rungen, die ſich nicht verwirklichen 
laſſen, Stimmen zu fangen. Ich habe 
an die Vernunft, "den gefunden Men- 
fchenveritand, den Gerechtigteitsjinn 
der Bevölkerung appellirt. ch habe 
im Lauf der Kampagne beitändiq bar- 
auf Hingewwiefen, daß das Gas nicht die 
; einzige öffent!iche Nubeinrichtung tft, 
Fe von der Stadt requlitt werden 
Tollte. 

Irogdem die Stadt taujende von 
Gastonfumenten zählt, geht meiner 
Anficht nach die Zahl derer, die es für 
Beleuchtungszmede verwenden, beitän- 
dig zurüd. Der Grund dafür ift, daß 
die Eleftrizität Gas verdrängt als 
Beleuchtungsmittel und praftifcher tit. 
Als Feuerung tt Gas ein Bedarfsar- 

| tifel für Haushaltungen und nahezu 

| unentbehrlich. Elektrizität aber ijt fo 
ungemein entwidelt, daß fie Gas nicht 
nur als Beleuchtungsmittel verdrängt, 

| fondern auch Kohle als Kraft erzeus 
gendes Mittel zu erjegen beginnt. 

„Gleftrizität ift meiner Unficht nach 

— der Kräfte, mittels deren unſere 

Stadt eine höhere Stellung im ge— 

ſchäftlichen Leben erringen kann. Wir 

haben während der Kampagne viel von 

Gas gehört. Niemand aber hat von 

den Preiſen für Elektrizität oder den 
| übertriebenen Zelephonraten geſpro— 
chen. Warum auf Gas herumreiten 
und die anderen öffentlichen Nutzein⸗ 
richtungen aus den Augen laſſen? Ich 
befürworte den riedrigiten Preis Ar 
Gas, Glektrizität und Telephone, der 
jich als haltbar erweilt. Er muß fich 
aber auf eine gründliche Unterfuhung 
aller mit der Frage in Verbindung 
ftehenden Ihatjachen aründen. 

Wenn eine gründliche Unterfuhung 
vorgenommen tlt und der Gtabdtrath 
in Verbindung damit eine Ordinanz 
angenommen bat, die den Preis feit- 
ftellt, fo würde ih als Mayor 
diefe Ordinanz gutheißen. Wenn 
ein Wähler der Anficht ift, daß 
der Preis einer öffentlichen Nub: 
einrichtung ſich wirllkürlich feſt— 
ſetzen läßt, ohne daß die Rechte 
aller betheiligten Parteien berückſich— 
| tigt werden, dann mag ich jeine Stim- 

me nicht.” 

Des Weiteren [pradh fi) Herr Gra= 
ham über die Hafenfrage aus. Er er: 
flärte, er fe fich noch nicht flar da-= 
rüber, ob die Stadt einen Hafen felbit 
erbauen folle, dagegen jtehe es für ihn 
feft, daß fie eine derartige Anlage auf 
jeden Fall fontrolliren folle. Eine ein: 
gehende Unterfuhung der Frage fei 
dringend nöthig. Stelle es fich heraus, 
daß ftädtifcher VBelig des Hafens wiin- 
fchensiwerth fei, fo folle die Stadt ihn 
erbauen. 


Tbompfon antwortet Merriam. 


Nicht gerade mit Glacehandfchuhen 
faßte heute der frühere Countyfchat- 
meifter Yohn R. Thompfon feinen 
Mitbewerber um die republitantjche 
Mayorsnomination Ald. E. E. Mer: 
tiam in einer Mittagdverfammlung 
im ‘linois-Theater an. Er ging im 
Einzelnen auf die Anfchuldigungen 
des Stadtvaterd ein und beantmwortete 
fie in derjelben ausführlichen Weife, 
mie er Died bereits gejtern in einer an 
anderer Stelle erwähnten Erklärung 
gethban Hat. Die Rebe des früs 
heren Countyfehagmeifters, der ich in 
feinen Anfprachen bisher aller perjün- 
lichen Angriffe enthalten hat, ließ an 
anzüglichen Bemerkungen gegen Alb. 
Merriam — zu wünſchen übrig. 


— — — 


sen — — — — 


Ich ——* ungemein“, erflätte e er, 
„daß einer meiner Mitbewerber ed 
nöthiaq aefunden hat, ji) auf unmwahre, 
ehrenrührige Angaben einzulaffen. Sch 
babe feine hochfliegenden Pläne und 
ungegohrenen ‘deen, aber ich habe das 
Gefühl des anftändigen Menſchen für 
das, was ſich im Leben gehört. Ich 
bin ernſtlich darüber im Zweifel ge⸗ 
weſen, ob es angebracht iſt, die An— 
zapfungen meines Gegners überhaupt 
zu beantworten. Um aber keinen Zwei⸗ 
fel über meine Stellung in der Frage 
aufkommen zu laſſen und die republi— 
kaniſchen Wähler der Stadt nicht durch 
fein geſponnene Theorien oder falſche 
Schlüffe irre führen zu laffen, habe ich 
über meine finanziellen Transaktionen 
mit dem County genauen Auffchluß 
aegeben. 

„Profeſſor Thompſon mag ein gu— 
| ter Lehrer fein, aber er hat nie ge: 
ſchäftliche Erfahrungen geſammelt, hat 
nie Erfolge im geſellſchaftlichen Leben 
aufzuweiſen gehabt. Sein Mangel an 
Vertrautheit mit geſchäftlichen Fragen, 
großen oder kleinen, ſollte ihn nach der 
Anſicht rechtlich denkender Menſchen 
davor bewahren, unbegründete, un— 
männliche und unwahre Anſchuldigun— 
gen zu erheben. Ich bin ſtolz auf mei— 
ne Thätigkeit als Countyſchatzmeiſter. 
nicht weil ich für jeden Cent ehrlich 
aufgekommen bin, ſondern weil ich das 
Amt erfolgreich und prompt verwaltet 
und alle von mir eingetriebenen Gelder 
fchleunigft an die betr. ftäbtifchen Kör- 
perichaften abgeführt habe. Wenn Pro- 
feffor Merriam am Ende einer amt= 
fihen Laufbahn mit Stolz darauf hin- 
weifen fann, daß er $493,000 freimil- 
liqg und, ohne dazu gezwungen zu jein, 
an das Gemeinmeien abgeführt, und 
fein Amt, das jo wichtig ift wie das 
des Gountyfchagmeifters, jo verwaltet 
hat, daß er von feiner Seite fritifirt 
werden fann, fann er mehr letiten, als 
das Publitum jett, nach feinen unver- 
antwortlichen, erratifchen Ueußerungen 
zu Schließen, von ihm erwarten fann“, 

Außer Thompfon fprachen no Th. 
M. Hunter, Col, George Budingham 
und Hugo Bam, der den Voriig führte. 

Letzte Mit:azsverſammlung Dunnes. 


Ex-Mayor Edward F. Dunne hielt 
heute Mittag ſeine letzte Kampagne— 
rede im Geſchäftsviertel in einer Mit— 
tagsverſammlung im Olympic Thea— 
ter. Mit eindringlichen Worten ap— 
pellirte er an ſeine Zuhörer, auf alle 
Fälle am Dienſtag ihre Stimme abzu— 
geben „für Ehrlichkeit in der Verwal— 
tung und Wohlanſtändigkeit im poli— 
tiſchen Leben und Treiben“. Er führte 
aus, daß ſeine Gegner längſt die Hoff— 
nung aufgegeben hätten, ehrlich den 
Sieg zu erringen, und ſich auf un— 
lautere Mittel und Wege, Stimmen— 
kauf, Koloniſirung von Wählern u. ſ. 
w. verließen. 

Er erinnerte ſeine Zuhörer noch— 
mals daran, daß Mayor Buſſe's Ver— 


waltung das „Iſſue“ der Kampagne eines 


gebildet habe, das ſeine Mitbewerber 
nicht anzurühren gewagt hätten, weder 
Harriſon noch Graham, weil beide ſich 
bewußt ſeien, daß Buſſe ſie vernich— 
ten könne, wenn er das Geheimniß 
des verrätheriſchen Paktes preisgeben 
wolle, der ihm vor vier Jahren zum 
Sieg verholfen habe. 
Merriam braucht Freiwillige. 

Einen Appell für Freiwillige am 
Bormwahlentag richtete heute Ald. 
Charles E. Merriam an feine Zuhörer 
in zwei Mittagsverſammlungen im 
Lyric- und im Garrick-Theater. „Wir 
haben einen heißen Kampf von einem 
Ende der Stadt bis zum andern ge— 
führt,“ erklärte der Stadtvater. „Jetzt 
iſt die Zeit gekommen, uns den Sieg 
zu ſichern. Dies iſt ein Kampf für 
fortſchrittliche Grundſätze. Jeder Bür— 
ger, der für eine ehrliche, fortſchrittli— 
che Verwaltung einzutreten gewillt iſt, 
hat eine Gelegenheit zum Handeln. Es 
iſt vergeblich, „Boſſe““ und Maſchi— 
nen und Grabſcher in der Theorie zu 
verdammen, ſolange wir nicht unſeren 
Worten mit Thaten Nachdruck verlei— 
hen. Wir können Chicago nicht aus 
den Händen der Beutepolitiker und 
Sonderintereſſen befreien, wenn wir 
nur die Hände ringen und „Schande, 
Schande“ ausrufen. 

„Wir müſſen handeln und kämpfen. 
Wir brauchen mehr Freiwillige, uns 
in den vier nächſten Tagen zu helfen, 
hauptſächlich am Vorwahlentag. Nie— 
mals haben die fortſchrittlichen Repu— 
blikaner eine beſſere Gelegenheit ge— 
habt, einen Sieg über die Reaktionäre 
zu erringen, als gerade jetzt. Niemals 
hatten wir eine beſſere Gelegenheit, 
den politiſchen Maſchinen den Garaus 
zu machen. Wir fordern die, welche 
mit den Zuſtänden in der Vergangen— 
heit und Gegenwart unzufrieden ſind, 
auf, ſich mit uns zu vereinigen, die 
„Boſſe“ und Beutepolitiker zurückzu— 
ſchlagen und für eine ehrliche, lei— 
ſtungsfähige Verwaltung einzutreten. 
In der ganzen Kampagne handelt es 
ſich um die Frage, ob die fortſchrittli— 
chen oder die rückſchrittlichen Elemente 
in den beiden großen Parteien das 
große Wort führen ſollen.“ 

Harriſon ſpricht über Gasvreiſ. 

Ueber die Gasfrage ſprach Carter H. 
Harrifon heute Mittag vor den Mit- 
gliedern des Preßklubs. Er befchul- 
digte feine Mitbewerber, daß fie das 
eigentliche „ISIfue“ der Kampagne um: 
gingen und auf anderen Dingen her: 
umtritten, welche für die Bürgerichaft 
nur bon geringerem ntereffe feien. 
Smulsti’; Kampaaneleiter jiegesjicer. 


Im Hauptquartier des Polenfüh- 


| 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht Heute 


=a95 


Kleine Unzeigen. 


23. Jahrgang--No, 46 


ters und früheren Staatsfhameis g 
jter3, das bon dem früheren Counthe @ 
Ichreiber Kofeph %. Haas geleitet wird, 
war man heute bereits eifrig damit bes 
ichäftigt, einen glänzenden Giegq © 
Smulsfis über feine Gegner heraus- ” 
zurechnen. „Smulstis Freunde,“ jo @ 
wurde erklärt, „fünnen nicht einfehen, ® 
wie er gefchlagen werden fann. Sie 
rechnen darauf, daß 80,000 Stimmen ° 
in der republifanifchen Vorwahl ver- 
den abgegeben werden, die jich in der % 
Hauptjahe auf Merriam, ' 
und Thompfon vertheilen merden. 
Merriam und Thompfon werden ein- ' 
ander in Hude Park und Lafe View 
das Leben jauer machen. Smulsfis % 
Treunde find der Anficht, daß er in deg © 
6. und 


iwird, wie fie, daß er in Anbetracht der 7 
Spaltung in Late Vier beide fchlagen 
wird und daß er in den von Mayor 3 
Bulle fontrolirten Wards der Nord- ° 
jeite eine anjtändige Zahl Stimmen 
erhalten wird. Sie rechnen darauf, daß ° 
er auf der GSüdfeite mehr Stimmen 7 
erhalten wird, als Merriam ober ° 
Zhompfon, und daß er in der Gemein: 
de Late und den übrigen Wards von ° 
Hyde Park mehr Stimmen erhalten ° 
wird, als alle anderenrtepublifanifchen 
Kandidaten zufammen. Die Nordweſt⸗ 
ſeite wird nach ihrer Anſicht einmü— 
thig für Smulski eintreten und in den 
Lorimerwards der Weſtſeite wird er 
ebenſo gut abſchneiden, wie Mexriam 
und Thompſon.“ 
Grandjury ſoll eingreifen. 

Paul Mathews, der erſte Unter— 
ſuchungsbeamte der Wahlbehörde, fand 
ji heute in Begleitung feines Rechts-⸗ 
beiftandes Chriftopher Flood bei © 
Hilfa-Staatsanwalt Marfhall ein, um 
mit ihm über die Erhebung von An: 
tlagen wegen Wahlbetrügereien Rück— 
Iprache zu nehmen und ihm das nöthige 
Bemeismaterial vorzulegen. &3 Heißt, 7 
daß alle in Fyrage fommenden Trälle der 
Grandjury übermwiefen werben Tollen. 

Banfett für „Lom‘’ Murray. 

Geſcheftsfreunde, Angeſtellte und 
Freunde „Tom“ Murray's, Bewerbers 
um die republikaniſche Mayorsnomi-⸗ 
nation, werden ihm zu Ehren heute 
Abend im Morriſon Hotel ein Bankett 
geben, an dem ſich 300 Perſonen be— 
theiligen werden. Frank X. Buſch, der 
frühere Anwalt der ſtädtiſchen Zivil— 
dienſtommiſſion, iſt zum Spruchmei— 
ſter auserſehen. Heute Vormittag 
ſprach der Kandidat in Verſammlun— 
gen der Angeſtellten der Reparatur— 
werkſtätten der Santa Fe- und Penn— 
ſylvania-Bahn. 

Wollten Aerzte zu Rathe ziehen. 

Vertreter von ſieben Mayorskandi— 
daten wohnten geſtern Abend einer 
Sitzung des nordweſtlichen Zweiges 
der ärztlichen Berufsgeſellſchaft bei 
und verſprachen, daß ihre Auftragge— 
ber, wenn erwählt, 

Geſundheitskommiſſärs den ° 
ärztlihen Berufsverein zu WRathe 
ziehen würden. in der Verfammlung, ° 
die an Afhland und Milwaukee Ape, 
ltattfand, waren alle Kandidaten 
außer „Tom“ Murray anmefend. 

Wahlverfammlungen, 

Die folgenden Verfammlungen im 
Sintereffe der einzelnen Manorsfandi- 
daten find auf heute Abend angefeht: 

Carter 9. Harriion 27. Ward: @ 
Altgceld3 Halle, Grand und 57. Avenue; 
19. Ward: Weitfeite Auditorium, Tay 
for Str. und Center Me.; 15. Ward: 
Hauptquartier: 1201 N. Kaltfornia Abe. ; 
16. Ward: 
Ich ımd Noble Str.; 23. Ward: La Salle 
QIurnhalle, Garfield Ave. 
Str.; 19. Ward: White Halle, 3718 12. 
Str.; 5. Ward: Mefinley Park Halle, 
35. Str. umd Arcer Ave; 14. Warb: 
Central Rarf Halle, v5 anciäco Avenue 
und $ * Ste.; 11. Ward: Gatdes Halle, 
15. und Faulina Str.; 10. Ward: Star» 
Light Halle, Solon Place und 14. Str; 

Ward: Schardt'3 Halle, Lincoln und 
Binona Ave.; 26. Ward: Stodhaujen’s 
Halle, Grace Str. md. Lincoln Ave.; 22. 
Ward: Sedgwick Halle, 400 W. Chicago 
Avenue. 

Edvard 
Turnhalle, 


5. Dimne 35. Warb: 
75. Str. und Dobjon Avenue; 
9. und 10. Ward: Novotnn’s Halle, 400 
18. Sır.; 12. Ward: Haupfauartier, 22. 
und Troy Str; 32. Ward: Balentine 
Halle, 105. und Charles Str.; 33. Ward: 
Stenjington Qurnballe, Kenfingien und 
115. Str; 15. Ward: Planers Halle, 
sulton Ste. und Union Bart Place. 

x. Graham 29. Ward: 


Andrew N. 
Columbia Halle, 48. ımd Paulina Str.; 
22. Ward: Phvenir Halle, Divifion und 
Scdgwid Str.; 1. Ward: Hauptquartier, 
1619 Wabaſh Avenue: 24. Ward: Veit 
Halle, Elybourn ımd —— Avenue; 
20. Ward: Hauptquartier, 1837 Van 
Buren Str.; 34. Ward: Odd Fellows 
Halle, W. 26. Str. nd 42. Court; 18. 
Ward: Hauptanartier, 239 ©, Kedzie 
We 27. Ward: Laurel Halle. 2656 

Diverfen Ave; 26. Ward: Standard 
Halle, 1818 N. Elark Str.; 19. Ward: 
Deutiche Mörtelträger- Halle, Harriſon 
und Green Str.; 9. Ward: Kaſino Halle, 
645 WM. 12. Sir: 9. Ward: Sour 
Halle, 19. und Morgan Str.; 5. Ward: 
Sreiheit-Turnballe, 3417 ©. 

Str.; 28. Ward: Wabanfia Halle, 1710 
N. California ve. 

Sohn R. Thompfon—6. Ward: Grand 
Boulevard Halle, 47. Str. und Grand 
Boul.; 11. Ward: Pulasfi Halle, Afhe 
land Ave. und 18. Str.; 20. Ward: = 
Ionial Halle, Baulina und Taylor Str; 
31. Ward: Mafonic Halle, 6319 &. Kr, 
Ahland Ave. 3 

Charles E. Merriam — 26. Ward: 
Sincoln Turnballe, 1093 Diverfeh Bous 
levard; 10. Ward: 
Blue Island Ave.; 3. 
Halle, 35. Str. 
8. Ward: Calumet Theater, South Ehi⸗ 4 
cago. 3 

— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. vi 
New York: Sujitenia von Yiverpool; Uranium bon 7 
Rotterdam. 
Boſton: Zeeland, don Liverpool und — ——— 
Gibraltar: Cineinnati von Rew Vork. 





Smulski 


7. Ward ebenſo gut abſchneiden 


bei der Auswahl 


St. Stanislaus Halle, Brad» ” 


und Larrabee i 


Halited = 


Apollo Halle, 1215 7 
Ward: Aldine 
und Indiana Avenue; 


Abendpoft, © 


 Warner’s 
Rust-Proof Corsets | 


Die jugendliche, mädchenhafte $i: 

gur—Giebt es eine Srau, die nicht wünfdt, 
eine jugendliche Sigur zu befiten? Es ift weit 
wichtiger als ein jugendliches Gefiht. Die ent: 
wicelte $rau, wenn fie fich ihre $igur erhalten 
hat, jieht neben ihrer eigenen Toter jung aus. 


hre Fiqur tft noch jugendlih und fie kann ich 
jo entzüdend leiden, wie die Mode e3 erfor- 


die auch beim Schrittreiten nicht ganz 
zu vermeiden ift, mir nicht dienlich fein 
würde.“ 

„Sräfin — Sie haben die Luft ver> 
Ioren und möchten lieber zu Haufe 
bleiben.” Seine Blide aingen dabei 
unmilltürlih nach der Richtung im 
Park, wo da3 Yndianerdorf faq, und 
fein Ton flang gereizt. 

„Ob, nicht doch — Sie wiſſen nicht, 
was mich dieſe Verzichtleiſtung koſtet!“ 
erwiderte ſie unbefangen. 

„Wirklich?“ Er ſah ſie an, und es 
loderte etwas in ſeinen Augen auf, was 
ſie erſchreckte. „Sollen Ihre Kinder 
nun auch deshalb verzichten?“ fragte er 
lauernd. 

„Nein, durchaus nicht. Den Jungens 
will ich die Freude nicht rauben; wenn 
ich ſie ſchicken darf, Graf Stolzenau?“ 

„Aber natürlich, Gräfin,“ fiel er ein, 
und ſein Geſicht erhellte ſich wieder, 
„ich lud ſie doch ein, weil ihre Freunde 
Hans und Joachim von Rautenberg 
auch dabei ſein werden — ſelbſtver— 
ſtändlich nur unter Aufſicht und Be— 
gleitung ihrer Erzieher, da ich dieſes 
Amt nicht ſelbſt übernehmen kann.“ 

„Herr Seeger wird die Kinder be— 
gleiten“, antwortete Wahltraut. 

„Und ich hoffe, Sie ändern Ihren 
Entſchluß bis morgen noch“, ſagte er, 
ſich erhebend und verabſchiedend, da er 
Schritte hörte und vom Diener nicht 
überraſcht werden wollte. Um eine um— 
ſtändliche Anmeldung zu vermeiden, 
war er ja, wie ſchon öfters in letzter 


Offen Samſtag 
Abend bis 10. 


Erkluſive Motor 
Kleidungsſtücke 


..4* * in der Weiſe verkauft, in der wir 
Frühiahr-Ueberzieher ſie offeriren, ſind wirklich ſehr em— 
pfehlenswerth; Ihr wißt das, ohne daß wir es Euch zu ſagen brauchen. Wir 
behielten ſie von letztem Herbſt an Hand; kauften ſie ein wenig zu ſpät — ſo 
ſpät, daß eine Menge davon thatſächlich Frühjahrs-Moden ſind. Im letzten 
Herbſt offerirten wir ſie zu 818. 00, 820. 00, 822. 50, $30.00 3 pr 
und fogar $35.00. Seht offeriren wir fie Euch für $1: .75 


Anzüge zu $15 Männer, die jchnell mit ihrem 1rtheil fertia 


ind, hatten ausgerechnet, daß $15 unmöglich 
"die Art Anzüge kaufen könnten, die jie zu tragen wünfchen, und fie erachten 
diefen Verkauf nun als eine ihnen willfommene Ausnahme. Dies find mirk: 
fich wunderhübfche Anzüge, erklufto in Mufter, Stoff und Schnitt und aut 
322.50, $25.00 oder $27.50 mwerth. hr fönnt diefe An- a 1 —* 0 
züge noch für zmwei volle Monate gebrauchen. Räumung zu hu) e). 

Es koſtet Euch ja nichts, einen diefer Weberzieher 


Heberzteher bis zum nädhften Herbft in Eurem Garderobezim= 


mer aufzubewahren, und ‘hr erzielt dabei einen ganz bedeutenden Vortheil, 
Nächiten Herbit würdet hr $16.50, $18, $20 und $22 für Weberzieher bes 


zahlen müffen, die in Bezug auf Stoff u Facons genau 12 75 
Diefelben find Weberzieher für Männer und Jünglinge zu lg) 

2 s » Hofen für Männer und jungeMänner, die 
Beinkleider waren zu $4 und $4.50 marfirt, jebt 53.00 
Hofen für Männer und junge Männer, 


Hofen f. Männer und junge Män- 
waren $8.00, 8.50, 


dert. 


D er Körper, mit dem richtigen Korſet, behält ſein 

elaſtiſches Ausſehen und die wunderbare Bieg— 
ſamkeit. Die Entwürfe der Warner's Korſets beſitzen 
die jugendliche Formenkraft. Ein Warner's Korſet 
ſchafft buchſtäblich eine neue Figur. Es ſtreckt die 
Muskeln, verſchönert alles, was die Natur gegeben, 
und die Form vom jungen Mädchen bis zur Matrone 
bleibt unverändert. 


ge 


Wir garantiren Warner’ Korſets, eine inodijche 
Form zu geben, bequem zu figen, fi aut zu fragen 
und nicht zu brechen, zu rojten oder zu reißen. 


Wird überall verkauft 
851.00 bis B70OO das Paar 


Gummi Knöpf Strumpfhalter an 
allen Warner’3 Korfets befeitigt. 


Jedes Paar wird garantirt. 


Der Siebente, 


Koman von Elsbeth Bordart. 


(22. Fortjegung.) 
„Sie find wirklich töftlih, Herr See: 
ger“, jagte fie jegt, noch immer lachend. 
„Wie vorzüglic; Sie Xhre Meinungen 


und Anfichten zu umtleiden verftehen! ; 
Aber ich durchichaue Sie dennodh. Yag | 
in Xhren letten Worten nicht ein Hei= | 


ner Vorwurf für mich, weil ich geitern 


„Snädigite* — unterbrach er fie. 

- „Reugnen Sie nur nicht, ich merfe e& 
ja do!” fuhr fie fort. „Sie hielten e3 
für unverantwortlich, daß ich es wagte, . 
bis beinahe nach Stolzenau zu Fuß zu 
wandern — eine Leiftuna, auf die ich 

E „alferdinas ftol; bin — jamohl, itolz!“ 

© fügte fie mit Nachdrud hinzu. „Hal 

ſie mir irgendwie geſchadet?“ 

„Wenn Graf Stolzenau nicht zu— 
fällig vorübergefahren und Sie in ſei— 
nem Wagen nach Hauſe gebracht hätte“ 
— wagte er einzuwerfen. 

„Hätte ich den Rückweg auch noch 
ganz gut bewältigen können“, voll— 
endete ſie. 

„Gnädigſte Gräfin muthen ſich zu— 
biel zu. 

„So? Meinen Sie? Mertwürdig! 
Früher waren Sie itet3 der Zunerficht- | 
liche und ich die Ziweifelnde, und jeßt : 
fcheint e& mir umgetehrt zu fein — 
Sie trauen mir nichts zu.” 

„Gnädigſte Gräfin müffen bedenten, 
daß die Zeit Ihres Leidens noch Furz 
hinter Xhnen Iteat.“ | 

„Ah — erinnern Sie mich nicht 
daran!“ rief fie unmuthia. | 

„sh wollte damit auch nur jagen, | 
daß eine Krankheit, die zwei Xahre ges | 
Dauert hat, nicht vollftändig in zmei 
Monaten überivunden fein fan. Scho: | 
nung der neugemonnenen Kräfte, ein | 
meifeg Maßhalten ift unbedingt er: i 
forderlich.” 

„So halten Sie einen Rüdichlag für | 
mödglih — To iind Sie doch nicht von | 
der Gefundunag und Heilung  meine® | 
Leidens überzeugt?“ fragte fie er: ! 
Ichroden und errent. 

„Doch“, beichiwichtiate er, „machen | 
= Sie fich keine Sorge! Nur müffen Sie 
- mit Ihren Kräften, die Fich erft allmäh- | 
ich zu ihrer alten Stärke entfalten | 
fönnen, haushalten.. Je langſamer, 
defto Ticherer und pollftändiger, wird 
bie Rüdkehr zu dem früheren gefunden | 
Zuſtande jein.“ 

„Sie fprechen mie ein Arzt. 
das Doktor Falkner wüßte, wer ſich 
hinter der ‚Yutorität‘ 
amüſirt — „verbirgt! 
ein ſchönes Märchen aufgebunden und 
muß froh ſein, daß er es mir glaubte, 
ſonſt würde er, trotzdem er ſich durch 
Augenſchein überzeugt hat, noch zwei- 
feln. Uebrigens wollte er durchaus 
den Namen wiſſen, um ſich mit dieſer 
Autorität in Verbindung zu ſetzen und 


Wenn 


— ſie lachte 
Ich habe ihm 


über diefen ‚merfwürdigen und inters | 
effanten Fall‘ mit ihm zu disputiren. | 
Mas meinen Sie, Herr Seeger — | 
haben Sie nicht Luft dazu?“ 

„Nein, aanz und aar nicht!” lachte : 
fett auch Seeger. „Doktor Falkner 
© mag ein lieber, quter Mann fein, aber | 
+ in diefem Falle — war ihm — ein Laie | 
über.“ | 

„sa, allerdings“, aab Wahltraut zu= .ı 
= rüd, „und ich fann es wirklich als ein | 
= beionderes Glüc betrachten, dap Sie | 
gerade zufällig nad Gerolftein foms | 

men mußten, veh Sie durch einen ähne | 

lien Fall unter Ihren Belannten auf | 


© ben meinen aufmerffam wurden.“ 


„Auch ich jchäge mich glüdlich.“ | 
E „Kommen mir jet auf unfer altes | 
Thema zurück!“ lenkte ſie jetzt ſchnell 
cab. „Eigentlich ſcheue ich mich nun, da 
= fortzufahren, mo Cie mich vorhin durch 

= &hren Einwurf unterbradhen. Ych war 

gerade im Bzgriff, Ihnen zu erzäblen, | 


= daß ich für morgen eine Einladung bes 


— 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft -Habi 


; Ihorheit ertappt murbe, 


' zu fönnen. 


| Grafen Stolzenau, die auch für Sie | Seine Blide eingen hinüber zu Seeger, 


und die Kinder 
| habe.” 


gilt, angenommen 


' Seeger madte nur eine höfliche Ver: | 


' beugung, und Wahltraut fuhr etivas 

ftodend und unficher fort: „Es han- 
| delt fich nämlich — um einen von einer 
| größeren Gefellfihaft aemeinfam zu 
ı unternehmenden Spazierritt nach der 
Ruine Hodhitein.“ 

„Sp — wollen Sie etiva daran. theil- 
nehmen?" fragte Seeger mit fo eigen- 


sury jur ım thümlichem Tonfall, daß Wahltraut 
einen weiten Spaziergang unternahm * — 


— der —“ 


das Blut in die Wangen ſchoß wie 
einem Schulmädchen, das 


ſich über ſich ſelbſt, und der Trotz be— 


gann ſich in ihr zu regen gegen ihn. 


 „Gewiß!" cermiderte fie feit. 
freue mich Darauf, endlich wieder ein- 


Mie lange mußte ich es 
entbebren!“ 
„Hm!“ 
dennoch bitte ich Eie, daron Abitand 
nehmen zu wollen.“ 


„uber nein — warum jollte ich?!“ 


auf einer | 
Ste ärgerte | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


blitzſchnell. Es lag etwas Feindſeliges 
darin, das von dem anderen erwidert 
zu werden ſchien. Dann trat er zu 
Wahltraut, ihre Hand küſſend, und 
ſprach mit ihr, immer in dem überlau— 
ten, etwas gezwungenen Ton. 

Seeger nahm unterdes ſein Buch 
vom Tiſch und ſtand abwartend. 

„Uebrigens — Seeger“ — der Graf 
machte eine Viertelwendung zu dem 
Hauslehrer hin — „ſehen Sie doch ein— 
mal nach Ihren Zöglingen. Ich ritt 
ſoeben an ihrem fſogenannten India— 
nerdorf vorüber und hörte ein tuümult— 
artiges Geſchrei. Es wäre wohl beſſer, 


ſie blieben nicht ganz ſich ſelbſt über— 
laſſen.“ 


„Ich 


Seeger verbeugte ſich, ohne ein Wort 


a ıblich ı ‚ der Srwiderung und aing die Stufen 
mal auf dem Rüden eines ‘Pferdes ſitzen 


Seeger räufperte jih. „Und ! 


hinab in den Park. Aber feine Hand 
ballte fih unieilffürlich zur Fauft. 
Graf Aribert febte fich neben die 
Gräfin und bemühte fich, jo harmlos 
nie möglich zu fein und feine heftige 


ı Erreaung bor ihr, die ihn bei feinen 


rief fie jebi, ein wenig empfindlich. ' 
„sc fühle mich wohl und fräftig genug ' 


| Dazu.” 


„Und möchten hinterher leicht einiac | 


| üble Folgen ſpüren.“ 
Sie zog die Brauen zuſammen, be⸗ 
herrſchte ſich jedoch. 


„Sie meinen es gewiß ſehr gut, Herr 
Seeger, ſcheinen mir aber zu ängſtlich 
zu ſein. 


Worten an Seeger ſo merkwürdig fra— 
gend und verwundert angeſehen hatte, 
zu verbergen. 

wie ich ſehe, iſt Gnädigſter der ge— 
ſtrige Spaziergang und die Fahrt 


außerordentlich gut bekommen!“ ſagte 


er mit einem Blick in ihr Geſicht, das 


| ihm heute Ieölicher und fchöner denn 
; je erichien. „Sie feben jo frifch und 
‚ antmtrt aus.” 


Glauben Sie mir nur, daf 


ich allein weih, was ich mir zumutben | 


darf, und was nicht.” 


Er bi fich auf die Lippen und | 


ſchwieg. 


Sie warf einen verſtohlenen 


Blick zu ihm hin und ärgerte ſich, daß 


vornübergebeugt daſaß und zu Boden 


ſah. 


er nichts mehr erwiderte, fondern etwas 


Wahltraut hatte ihre Unbefangenheit 
ſchnell wiedergefunden. Sie lachte jetzt. 

„Allerdings hat mir der Spagier- 
gang qut gethan, es war aber boch ein 
Glüd, daß ich Sie zufällig mit Jhrem 
Wagen traf, Graf Stolzenau. Der 
Rüdmeg märe mir vielleicht zuviel ge- 


; worden.” 


„Sie wollen mich bevormunden, Herr : 
Seeger, und — ich geitehe Ihnen vieles 
Recht nicht zu!“ fagte fie nach furzer | 


Pauſe herbe und ſtolz. 


dehnen? 


Mit einem Ruck wandte er ſich ihr 
wieder zu. „Weil ich Ihnen rieth, auf 
ei ' bei durch den Kopf, dah er dann den 
fördernd auf Ihre Gefundheit wirken | 


ein Vergnügen, das in feinem "Falle 


; fann, vorläufig no zu verzichten? — 


E3 thut mir leid, dah Sie es fo auf- 


ı faßten, und ich bitte um Werzeihung, 


daß ich e& wagte, diefen Rath zu aeben. 
Selbſtverſtändlich liegt die 


Gräfin.“ 
Sie hatte plötzlich ein Gefühl vonBe— 


„Ich wünſchte, Sie nähmen meine 
beſcheidenen Dienſte öfters in Anſpruch, 
Gräfin. Wollen Sie Ihren Spazier— 
gang künftig nicht bis Stolzenau aus: 
Es wäre mir eine Ehre und 
ein Vergnügen, Sie wieder nach Hauſe 
fahren zu dürfen.“ Es ſchoß ihm da— 


Diener, der geſtern eine vertrautere Un— 
terhaltung zwiſchen ſich und Wahl— 
traut unmöglich gemacht hatte, zu 


Hauſe laſſen würde. 


Befol⸗ 
gung in Ihrem Ermeſſen, gnädigſte 


„Sie ſind ſehr freundlich, Graf“ er— 
widerte Wahltraut mit ihrem eigenen 
Lächeln, das etwas Berückendes für 


Aribert hatte, „ich glaube jedoch, daß 
ich mich vorläufig nicht wieder ſo weit 


ſchämung, und zwar nicht zum erſten 


Male ihm gegenüber. Sie aͤrgerte ſich 


in der Furcht, er möchte etwas von ih— 


ren Empfindungen merken. 
So wandte ſie ſich, ſcheinbar unmu⸗ 


thig, ab. 


wieder und begriff ihre ganz unmoti⸗ 
virte Heftigkeit nicht, fand aber auch fo | 
| fehnell feinen pajjenden, einleitenden | 
| Uebergang zu einem anderen Gefpräd, | 


magen werde. sch fühle mich zmar 
wohl wie ein Filch tm Maffer, muß 
mir doch aber Schonung auferlegen 
und mit meinen iniedergemonnenen 
Kräften haushälterifcher umgehen.“ 
„Selbitverjtändlich, gnädigfte Grä- 


; fin, doch man ift jeßt oft verfucht, zu 


„Bnädigfte Gräfin Zürnen mir?“ | 


ı fragte er darauf. 


ſchnell, ſich ihm zukehrend. 
„Ich danke Ihnen!“ 


ı Seitenlehne des Korbftuhls ruhte, und 


309 fie an feine Lippen. 

Ein Geräufch ließ beide 
aufjehen. 

Graf Aribert von Stolzenau ftand 
plöglid, wie aus der Erde gemachien, 
- den Stufen, die zur Veranda führ- 
en. 

Se hi ic) zn 

sn diefem Ausruf lag etwas eigen- 
thümlich Scharfes. —* gg 
‚ Ueber Wahltrauts Wangen hufchte 
ein flüchtiges Roth, und Seeger fprang 
auf und berbeugte jich vor dem Grafen. 

„Diener, meine Gnädigfte! Wie ift 
das hohe Befinden?“ 

Mit diefer etwas überlauten Begrü- 
Bung ftieg Graf Aribert die Stufen 
hinauf und ftand nun auf der Terraffe, 

—.;.>-.o.— 


Er 


erichredt 


Tragt die 
- Unterschriit 
von 


4 


I 


l 


| 


| 
I 
} 


| 


| 


Ni ; auf gehofft habe. 
„Nicht doch — nein!“ erwiderte ſie ———— 


vergeſſen, daß Sie jemals ſchwer lei— 


dend waren. —Oft iſt es mir, als wäre 


— — ein Wunder an Ihnen geſchehen, trotz⸗ 
Er ſah ſie eine Weile ſchweigend an. Iren cehen trof 


dem ich dieſen Zuſtand ſchon ſeit Jah⸗— 
ten herbeigeſehnt u. zuverſichtlich dar— 
Nun iſt die Erfül- 
lung da und mit ihr—“ 


„Ich vergeſſe es zu oft ſelbſt, daß 


| ich rant war“, fiel fie i i 
Er nahm ihre Hand, die auf der Wort. „Ich —— — 


losſtütmen, wie in ganz jungen Jah— 
ren, als ich noch ein geſunder, übermü— 
thiger Backfiſch war. Die Ueberlegung 
fommt mir darum oft erft hinterher.“ 

„Wie meinen Sie?” fragte er. 

„Run — zum Beifpiel geftern”—fie 
ftodte verlegen und wurde ganz unmo- 
tipirtermeife roth — „als ich Ihnen die 
Sufage gab, morgen mitreiten zu mol- 
en, 

„Wie?! rief er erfchroden und ent- 
täufht. „Sie wollen fie doch nicht 
rüdgängig machen?“ 

„Wenigitens bitten mollte ich Sie, 
nicht fo feit auf meine Theilnahme zu 
rechnen.“ . 

„aber mir reiten vorfidtig und 
langfam, wenn Sie wollen, im Nadh- 
trab. Der Weg ift nicht zu lang und 
beſchwerlich, und ich bürge dafür, daß 
Ihnen nichts geſchehen ſoll!“ wand er 
überredend ein. 

„Ach fürchte, daß die Erſchütterung, 


Zeit, von der Parkſeite her gekommen. 
Sie zuckte leicht die Achſeln. 
„Es kommt darauf an, wie ich mor— 
gen mich fühlen werde.“ 


Am nächſten Morgen ſandte Wahl—⸗ 
traut einen Boten nach Stolzenau. Sie 
bedauere, an dem Ritt nicht theilneh— 
men zu können, da ſie ſich heute zu 
matt dazu fühle. Doch Herr Seeger 
würde mit den Knaben pünktlich zur 
Stelle ſein. 

Obgleich Aribert auf dieſe Abſage 
vorbereitet war, fühlte er ſich ent— 
täuſcht und verſtimmt. Er hatte ſo 
viel von dieſem gemeinſamen Ritt er— 
hofft und in Gedanken bereits einen 
Feldzugsplan entworfen, der ihm durch 
die Rückſicht auf ihre Geſundheit leicht 
durchführbar ſchien. Er wollte mit ihr 
im Nachtrab bleiben und dabei die 
längſt erſehnte und durch «allerhand 
Zwiſchenfälle und Störungen bis jetzt 
vereitelte Ausſprache herbeiführen. 

Seit Wahltraut ihn mit ihrer Wie— 
derherſtellung überraſcht hatte, war er 
aus einem Zuſtande nervöſer Unruhe 
nicht mehr herausgekommen. Das Hin— 
derniß, das ſich ſeiner Werbung entge— 
gengeſtellt hatte, ihr Leiden, war beſei— 
tigt, und doch mißlang jeglicher Ver— 
ſuch, ſeine Werbung vorzubringen. 
Sein Mißgeſchick wollte es, daß er die 
junge Gräfin bei ſeinen Beſuchen ſel— 
ten allein traf. Entweder war Beſuch 
da, oder die Kinder und Barbe in der 
Nähe, oder, wos ihn in letzter Zeit bis 
aufs Blut peinigte, Seeger, der ihr 
vorlas. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 


Shmorrhoiden in C—14 Tagen geheilt. 
Euer Apotbefer gibt Geld zurlid, falls Paro 
Ealbe irgend einen Sal bon Hämorrhoiden ter 
der Art nicht in 6 vis 14 Zugen heilt. _50c. 

nob14,mofr,öm 


Lokalbericht. 


IX Qlmerit. 


Nach dem Auſtraliſchen Syſtem 
werden am Montag Abend in der 
Halle von Kölling und Klappenbach, 
106 Randolph Str. in der jährlichen 
Generalverſammlung des hieſigen 
Zweiges des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes fünfzehn Mitglie— 
der des Vorſtandes erwählt werden. 
Die Kandidaten werden in der Ver— 
ſammlung, in welcher auch die Jahres— 
berichte eingereicht werden, vorgeſchla— 
gen werden. Der abtretende Vorſtand 
wird der Verſammlung Vorſchläge 
über die diesjährige Feier des Deutſchen 
Tages unterbreiten. Sämmtliche Ver— 
treter der angegliederten Vereine ſoll— 
ten zur Stelle ſein, da ſie durch ihr 
Fehlen den betreffenden Verein um 
einen entſprechenden Theil ſeiner 
Stimmen bringen würden. 


Nationalbund. 


Es war Eczemn. 
65 war Ringwurm. 


68 verbreitete fi) über den ganzen 
Kopf. — Wenn man daran rührte, 
begann e3 zu bluten und e8 ent: 
itand eine wunde Stelle. 


Wir wendeten Cuticura an und fehon nach 
fedhhs Wochen war er geiund. 


„Eine Tages bemerkte ih auf dem Kopf 
eines fünfjährigen Jungen eine wunde Etelle. 
& mar beunruhigt und fudte Dr. —— auf; 
er erflärte den Zal für Eczema. In Zeit von 
einer Busr hatte fich 
ber Ausfhlag über den 
ganzen Kopf berbreitet 
und ber 
uns, in Yort 
einen CSpeszialilten Na— 
mens — aufzuſuchen. 
Derſelbe erllärte es für 
Ringwurm und ver— 
wies uns an einen 
ſeiner en Das 
Kind blieb lange in 
feiner Bebandlung,, wir 
gaben gegem $200 auß, 


* leine 
Der arme Junge ſah häßlich aus. Es bildeten 
fis über Nadt een: nenn man ben fopf 
—— blutete er und es entſtand eine wunde 
ee. 

Dann rieth ein alter Apotheler Namens? — 
bringen Sie das Mind nit nad 
em —— Hofpital? Man bat dort eine junge 
mit G&uticura-Heilmitteln mieder her- 
Es wurde jeboch behauptet, der Gall 
er jungen We jei ein andeger gemelen. 
Wir Bei@lelien daher, felber CTulicura anzu» 
wenden. Wir fchafften Cuticura⸗Seife, „Salbe 
nd «Mefolbent an. e brachten unſerem 
ungen fofortige Exleichterung. In fews 
oden war er Hefund und bie Haare wuchfen 
wieder. Er ift gegenwärtig 14 Nabre alt und 
jat fhöneres Saat, alö die meiften anderen 
inder. Die erste, bie mir agten, jagten, 
der Junge mwürbe Tabl bleiben, ober fein Haar 
fr fe meiß sum Borfein lommen; 
ein Urt rieth fogar, bad Kinb nah bem Ho 
fpitel fir Unheilbare zu —— tr hatten 
nad a fteben Werzte gebabt, aber feiner 
at zu beifen bermodt. 8. 29 See, 

erib, Eorner, N. N., 25. Sebr. 1910.“ 
alleinige Eigenthimer. Boftor 


erben 


se 


Das Poffart:Gaftipiel. 


Sunehmendes Interefie des Publitums.— 


Der Spielplan der näciten Mod. 

Mit Genugthuung läßt fich feftitel- 
Ien, dab das ntereffe des Chicagoer 
deutfchen Publiftums an den Poffart- 
Borftelungen im Prince = Theater, 
zu Anfang etwas lau, von Vorftellung 
zu Vorftelung märmer wird und 
einen Grad erreicht hat, melcher den 
dargebotenen Kunftgenüffen entfpricht. 


Geftern Abend, bei der zweiten Wie : 
Erckmann-Chatrians 


derholung von 
ländlichem Sittengemälde „Freund 
Fritz“ war das Theater ausverkauft, 
und Poſſart's köſtlicher „Kabbi Si— 
chel“, dieſe Meiſterfigur des großen 


Künſtlers, erregte die höchſte Begeiſte- 


rung. Auch Frl. Brünner, welche die 
liebliche Geſtalt der Suſel mit ſo rei— 
zender, 
und natürlicher Anmuth ausſtattet, 
trug ihr verdientes Theil der Lorbeeren 


davon, und der Freund Fritz des Herrn 


Lothar Mayring, der Feldvermeſſer 
des Herrn Olmar, der Steuereinneh— 
mer des Herrn Oskar R. Krüger und 
die Wirthſchafterin der Frau Eiſe— 
mann erwarben ſich als gute, dem Ge— 
ſammtſpiel gut angepaßte Leiſtungen 
die gebührende Anerkennung. 


Der ſchwache Eindruck, den Her: | 
Mapring bei der Erftaufführung des | 


„Freund Fritz“ machte, iſt zmeifellos 
auf leicht begreifliche Urſachen zurück— 
zuführen geweſen und durch ſeine ge— 
ſtrige recht gute Leiſtung vollſtändig 
ausgelöſcht worden. 

Heute Abend wird Leſſings „Na— 
than der Weiſe“ in derſelben Be— 
ſetzung wie am Dienstag gegeben. Den 
Tempelherrn ſpielt nicht, wie auf dem 
Programm irrthümlich verzeichnet, 
Herr Pittſchau, ſondern Herr May— 
ring, der die Rolle bei der Erſtauffüh— 
rung ganz wacker geſpielt hat. Morgen 
Nachmittag folgt eine Wiederholung 
von Wilbrandt's „Tochter des Fabri— 
cius“, und morgen Abend wird wieder 
„Freund Fritz“ aufgeführt, das Stück, 
das ſo großen Beifall gefunden hat, 
daß es auf vielſeitiges Verlangen auch 
am Sonntag Abend geſpielt werden 
wird. 

Für die zweite Woche des Gaſtſpiels 
ſind Shakeſpeare's „Der Kaufmann 
von Venedig“ mit Poſſart als Shylock, 
„Auf Königs Befehl“ und Molieres 
„Gelehrte Frauen“ nebenWiederholun— 
gen von „Tochter des Fabricius“ und 
„Freund Fritz“ auf den Spielplan ge— 
ſetzt worden. In „Auf Königs Be— 
fehl“ wird Poſſart ſeine berühmte 
Rolle als „Friedrich der Große“ fpie— 
len. 

Der Spielplan lautet: 

Montag: „Der Kaufmann von Ve— 
nedig“. 

Dienstag: „Auf Königs Befehl" 
und „Gelehrte Frauen“ von Moliere. 


Mittmodh: „Die Tochter des Yas 


bricius.“ 


mädchenhafter Verſchämtheit 


ner, waren 86, 86. 50, * 
$7 und 87550, jetzt 44.50 


W 


89.00 und 8410.00, jetzt 


ennimmer das Frühlings-Fieber Euer Blut erregt 
denkt, Frühjahrskleider zu kaufen, dann ſtehen wir zu Eurer Verfügung. 
Und die Art der Bedienung, welche wir Euch in Bezug auf 


86.00 


und Ihr daran 


Facons. Stoffe, 


Muſter und Paſſen geben, wird Euch erklären, warum dieſer Laden „der 
größte Retail Kleider-Laden der Welt“ iſt. 


Produktionen der berühmteſten 


Fabrikanten des Landes 


Wir haben für Euch die Meiſter— 
zuſammengeſtellt. 


Anzüge und Ueberzieher für das Frühjahr offeriren wir von 810 bis zu 850. 


Anſchreibe-Kontos von 


Jh bin für perfönliche Frei: 
heil und Sreidriefe von 
kurzer Daner. | 


— — 


—— Stimmt für — 


® Jerry J. Vier 


Regulärer demotratiiher Kandidat für 
die Nomination von 


Aderman, 12. Ward 


Primär: Wahltag: Diens: 
tag, 28. Jebr. 1911. 


10 
I 


—— 


Donnerstag: „Auf Königs Befehl“ 


und „Gelehrte Frauen.“ 


Freitag: „Der Kaufmann von Ve— 


“u 


nedig 


Befehl“ und „Gelehrte Frauen“. 


Glauͤckliche Erben. 


Eine Erbſchaft hat in England hundert 


Jahre auf ſie gewartet. 

Frau Louis J. Moyer, die Gattin 
eines Zimmermanns in Joliet, Frau 
John Oeſterict in New Lenox und 
Henry P. Snuyder in Pueblo, Kolo., 
haben ihre Erbanſprüche auf einen 
8600,000 betragenden Theil einer 
Erbmaſſe nachgewieſen, welche 
engliſchen Gerichtshöfe ſeit einem 
Jahrhundert beſchäftigt. Die Freude 
der Erben iſt allerdings nicht unge— 
trübt, denn es beſteht die Befürchtung, 
daß inzwiſchen ſämmtliche Erban— 
ſprüche verjährt ſind und die ganze 
Erbſchaft dem Staate zufallen mag. 
Die Hinterlaſſenſchaft ſtammt von ei— 
nem vor hundert Jahren in Mancheſter 
in England geſtorbenen Fabrikanten 
Namens Moher, der ein Vermögen von 

$40,000,000 bejeilen haben folf. 


— 


| 
| 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


wurden immer anerfannt als das bequemfte und mwirk- 
famfte Heilmittel für Huften, Heiferkett und alle Hald- 
leiden. $reivon Dpiaten,. 2de., Hd. und$l. Probe frei. 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 
| 
QAufban der Nordweftfeite. 


Gejchäftsleute und Grundbefier treten 
zu praftifhen Sweden zufammen, 
In Sıhlig’ Halle an der Afhland 
Ude. und Divifion Straße wird heute 
| Abend zum Aufbau der Norbmeitfeite 
| ein allumfafjender Bund derGeſchäfts— 
| leute und Grundbefiger in ber 15., 
| 16., 17., 27., 28. und ein Theil der 
| 14. und 35. Ward, melche nördlich) 
| von der Kinzie Straße liegen, gegrün- 
| det werden. Die Benölferung jenes 
| Stadtteils ijt 446,743. Der neue 
| Bund wird feine Ihätigfeit mit einer 
| Mitgliederzahl von 250, die fich aber 
| bald vervierfachen dürfte, beginnen. 
| Herborgegangen ift er auß ben ber- 
| ſchiedenen gefhäftlichen und Berbei- 
| ferung3 = Gefellichaften der Norbmeit- 
Das vorläufige Programm 
| lautet: Gründlihe Straßen» und 
ı Gaffenreinigung, Einfammlung der 
Abfälle, gleichmäßige Straßenbeleudh- 
tung, Einführung von Straßenfdil- 
dern und von Durdlinien auf ben 
Straßenbahnen. 
Bon den Beranftaltern wurde R. 
| $. Termilliger zum vorläufigen Vor- 
figer erforen, und er hot folgende 
Ausfhußvorjiger ernannt: 
Nebengefege, Charles E. Breper; 
Ernennungen, George K. Engelhardt; 
Bekanntmachungen, W. V. Wiebolbt; 


feite. 


} 


Samstag Nachmittag: „Auf Königs 


die 


zuverläſſigen 


Seine Patienten wundern ſich über die 


| F 


| 


| 
| 
| find, 


„Samstag Abend: „Freund Frit.” | Seine 


| 


{ 


Leuten erwünidt. 


Eine Offenbarung Für 
die Kranken. 


DM. RB. Bars Office it jeden 
Tag gefüllt. 


Keine Berfon jollte fich einer mund- 
ärztlichen Operation unterziehen, ohne 
porher eine Unterredung mit einem zu> 
perläjfigen Spezialiften, als welcher 
Dr. N. B. Bart fich erwiefen hat, qe- 
habt zu haben. 

Seid Ihr ſchwach, erſchöpft? Am 
Rande des Zuſammenbruchs oder der 
Erſchlaffung? Möchtet Ihr gern einen 
kräftigen, geſunden Körper haben? 
Dr. N. B. Bartz kann Euch heilen. 


Schnelligkeit, mit welcher die von ihm 
behandelten Krankheiten verſchwinden. 
aſt jeden Tag müſſen Leute ſeine 
Office unverrichteter Sache wieder ver 
laſſen, weil er nicht Zeit fand, ihnen 
ſeine Aufmerkſamkeit zu widmen. 

Ermuntert durch den allgemeinen 
Erfolg ſeiner langen und vielſeitigen 
Thätigkeit, lenkt er Eure Aufmerkſam— 
keit auf die große Zahl geheilter Pa— 
tienten, welche überzeugendere Beweiſe 
als alle Bekanntmachungen. 
Behandlungsweiſe veranlaßt 
eine träge Leber zu vergrößerter Thä— 
tigkeit und Kraft, regt die Ver— 
dauungsorgane zu geſunder Thätigkeit 
an, erhöht und reinigt die Blutzirkula— 
tion, ſcheidet aus, ſäubert und erzeugt 
eine normale Thätigkeit der Ein— 
geweide. Nachſtehend ein Beiſpiel da⸗ 
von, was eine ſeiner Patientinnen über 
ſeine Behandlung von Magenleiden zu 
ſagen hat: 

Mrs. Edward Van Gitſen, welche 1455 
42. Straße, Rock Island, wohnt, ſagt: 
„Mein ganzes Leben litt ich an meinem 
Magen und für die letzten ſieben Jahre war 
ich beſonders krank. Meine Zunge war 
faſt immer belegt, und es verſtrich kaum ein 
Tag, daß ich keinen üblen Geſchmack im 
Munde hatte und außer dieſen unangeneh— 
men Eigenſchaften litt ich große Schmerzen 
im Kreuz und Eingeweiden. Thatſächlich 
war ich außer Stande, meine Arbeit zu ver— 
richten. Endlich wurde es mir klar, daß ich 
bald etwas thun mußte oder vollſtändig 
verzagen müßte, entſchloß mich deshalb, Dr. 
Bartz zu konſultiren und ſeine Behand— 
lungsmethoden zu probiren. Es freut mich, 
dies gethan zu haben, da ich jetzt kaum im 
Stande bin, durch Worte meine Freude 
auszudrücken, und zu wiſſen, was für ein 
Erfolg ſeine Behandlung in meinem Falle 
war. Ich fühle wie eine neue Frau. Die 
Schmerzen, an welchen ich litt, und die 
üblen Gefühle meines Magens haben mich 
verlajfen, die Nahrung jchmedt wieder na= 
titrlich und ich fühle thatfächlich imiener ger 
jund.“ 

Dr. Bark Hat jet feine neue Ente 
deckung aufgeftellt, die kraftgebende 
Ausftattung zur Heiluna bon Katarrh, 
Bronchitis, Lungenleiden, einſchließlich 
Rheumatismus, Nieren- und Leber— 
leiden, Dyspepſie und ähnlichen Be— 
ſchwerden. Perſonen, welche damit be— 
haftet ſind, werden erſucht, ſofort vor⸗ 
zuſprechen, ſich dieſer wunderbaren 
Behandlung zu unterwerfen und da— 
durch ſpäteren Leiden vorzubeugen. 
Es iſt die größte Errungenſchaft, 
welche die mediziniſche Wiſſenſchaft 
zur Behandlung und Heilung der oben⸗ 
genannten Leiden kennt. 

Dr. N. B. Bartz iſt einer der wohl⸗ 
bekannteſten Spezialiſten im Staate 
Illinois. Seine modern eingerichteten 
Offices ſind die feinſten in Chicago, 
und befinden ſich im achten Stock det 
Derter Gebäudes, 84 Adams Straße 
(gegenüber von The Fair). Er über- 
nimmt feine unheilbaren Fälle. Er 
unterfuht Euch und behandelt alle 
Patienten perfönlih, und die Konfuls 
tation, Unterfuhung und fein Rath» 
I&hlag ift für Alle frei. Anz 


Name des Bundes, PB. %. Carroll; 
MW, U. Wieboldt, ©. Klee, William 
Kolacek, Präfident von der Weſt— 
Park-Behörde, Joſeph R. Noel, Prä— 
ſident der Northweſt Bank, und R. 
L. Terwilliger ſind als Präſident in 


Vorſchlag gebracht worden 





Jede gute Köchin 
verlangt Swift’s 
Premium Buterine 


Tan fanı qut fochen wenn 
man erite Klafje Zuthaten hat. 
Daiielbe prächtige Aroma, wel- 
ches cine Schnitte Brot mit 
Swift’s Premium beftrichen, jo 
wunderbar fchmachart macht, 
würzt in wirklich zarter Weiſe 
jede damit araerichtete Speiſe 


Es ift nit 
mas die jorgjame Hausfrau beran= 
laßt, Smift’s Premium Butterine bei 
Tifche und beim Kochen zu gebrau= 
chen. 
Hinficht 
zwecke. 


nur Sparſamkeit, 


Swift's Butterine iſt in jeder 


zureichend für alle Koch— 


Sagt dem Grocer heute, 
Ihr wollt 


Swift’s Premium Butterine 


Sleomargerine) 


öwift’s Premium Butterine 
reduces the cost of good living 


Gelegraphinhe Depeſchen. 


Gelieiost neu bee "Assosinied Press”, 


Inland. 


Kriegsfefretär’s Kutiher getödtet 


Washington, D. K., 23. Febr. Ed: 
wart Quade, der nahezu 25 Yahre 
hindurch Autjcher für den Kriegsjefre- 
tär war, fand feinen Tod, während er 
die zmei Eleinen Entelinnen desKriegs— 
jefretärs, deren Goubernante und ei= 
nen Diener ausfuhr. Die Pferde wur— 
ben dur ein Stüd Papier, melches 
der Wind aufmwarf, fcheu und rannten 
davon, und der Kutjcher murde aus 
feinem Sit geichleudert und ftarb kurz 
danad) im Hofpital. Die übrigen Ge- 
nannten famen mit heiler Haut davon. 


Ausland, 


Braucht ihn niht herauszugeben. 


Im Haag, Holland, 24. Febr. Das 
tandige internationale Schiedsgericht 
‚ällte heute eine Entfcheidung, melche 
befagt, daß Großbritannien nicht ver- 
pflichtet ijt, den indiſchen Rechts— 
ftudenten VBinayfa Damodar der fran- 
zöſiſchen Regierung auszuliefern. 

Der Mann entwich auf franzöſiſche 
Boden, als das Fahrzeug, auf welche 


er, nach ſeiner Verhaftung in London, 


zur Prozeſſirung nach Indien zurück— 
befördert werden ſollte, im Hafen von 
Marſeille, Südfrankreich, lag, wurde 
aber von der Polizei verhaftet und den 
britiſchen Detektivs übergeben. Dann 
wurde aber geltend gemacht, daß er als 
politiſcher Flüchtling Aſylrecht in 
Frankreich gehabt habe. 

Schließlich wurde die Frage, ob der 
Gefangene der franzöſiſchen Regierung 
zurückgegeben werden ſollte, dem Haa— 
ger Schiedsgericht unterbreitet, und 
dasſelbe hat nunmehr gegentheilig 
entſchieden. 

Franzöſiſche Sozialiſten hatten den 
Streitfall im Namen des Aſylrechts 
aufgeworfen. Der Indier iſt inzwi— 
ſchen nach ſeinem Heimathlande zu— 
rückgebracht und zweimal zur Ver— 
ſchickung auf Lebenszeit verurtheilt 
worden, — einmal wegen Verſchwö— 
rung zum Sturz der britiſchen Herr- 
ſchaft in Indien und ſodann wegen 
Mitſchuld an der Ermordung .des 
Dbermagiftrats3 Arthur T. M. Yad- 
fon zu Norfolt (im Dezember 1909). 


— Belmont = Bergwerk bei Tono— 
pab, Nev., brennt, und 10 bis 12 
Zodte! 


— 


CASTORIA firSäugingsund Kinder, 
Eis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Zu Brafilien verhäfter. 

Bofton, 24. Febr. Hilfspolizeifu- 
perintendent Willtam B. Watts erhielt 
eine Kabeldepeſche vom amerikaniſchen 
Konſulat in Rio de Janeiro, Braſi— 
lien, welche beſagt, daß der vermißte 
Boſtoner Makler Robert E. Davbis, 
angeklagt der Unterſchlagung von über 
einer halben Million Dollars in Geld 
und Werthpapieren, dort in Haft ge— 
nommen worden iſt. 


Tefegraphilihe ielizen. 


Inland, 


— Aus Lamton, Dfla., wird das 
Ableben des berühmten Comande- 
Häuptling Quanah Parker gemeldet. 

— Das Staat3obergericht von Jn= 
diana erflärte da8 Gejeg, welches das 
Bajeballjpiel am Sonntag erlaubt, für 

| giltig. 

— NRevolverfampf zmifchen zwei 

| Straßenräubern und zwei Bolizijten 
zu Seattle, Wafh. 
zwei Todte. 
verwundet. 
| — Der Genieoffizier Cavanaug), 
melcher die Hebung des „Maine”- 
Wrads im Hafen von Havana leitet, 
erklärt jegt, Die Gejchichte werde min= 
deitens $750,000, vielleicht eine Mil: 
lion koſten. 

| — Die Gefchmorenen im New Vor 
fer Striminalgeriht jprachen den 
Staatsjenator Frant 3. Gardner von 
der Antlage der verjuchten Bejtehung, 

| in Verbindung mit der Anti-Wettrenn- 
Vorlage in der Nem Morter Staats- 
legislatur, frei. 

— Die Zmwifchenjtaatliche Verkehrs 
fommifjion entjchied, daß die, in den 


Auf jeder Seite | 
Einer der Räuber jchiver | 


| 


| 
| 
| 


| 


| 
I 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


öjtlichen und meitlichen Katenfall vers | 


| midelten Bahnen zu feiner Ratener- 


höhung berechtigt jeien und bis zum | 


| 10. März die geplante Erhöhung rüd- 
gängig machen follten. Dahingegen 

| wurden die Ratenerhöhungen in den 
füdmeitlichen Fällen größtentheils gut— 
geheißen. 


Ausland. 


— Große Noth dur Kälte 
Schnee in der Türkei! 

— Die Stadt Aur Cayes, Haiti 
(25,000 Einwohner) brannte gänzlich 
nieder, — angeblich ein Unfall. 

— Der deutfche Bundesrath arbei- 
tet auf einen Vergleich im elſaß-loth— 
ringiſchen Verfaſſungsſtreit hin. 

— Kaiſer Wilhelm hat Joſeph 
Brucker perſönlich zu einer Unter— 
redung über deſſen kommende Atlanti— 
ſche Luftſchifftour eingeladen. 

— Der ruſſiſche Pope und Stock— 
reaktionär Heliodorus hat ſich ſchließ— 
lich doch der Entſcheidung der Heiligen 
Synode bezüglich ſeiner Verſetzung ge⸗— 
fügt. 

— Im japaniſchen Landtag machte 
die Oppſition einen Angriff auf die 
Regierung wegen Ausbreitung anar— 
chiſtiſcher Lehren. Eine Tadelsreſolu— 
tion gegen die Regierung wurde jedoch 
abgelehnt. 

— Neue royaliſtiſche Tumulte im 
Pariſer Theater „Comedie Frangaife” 
wegen der Aufführung von Henri 
Bernitein’s „Apres moi“. 25 Tumul- 
tuanten verhaftet. Eine Anzahl Duelle 
erwartet. 

— Die 16jährige Mary Bailey fam 
in Bradford, England, während eines 
Sturmes dadurd um, daß jie von 
einem Winditoß 30 Fuß hoch gehoben 
und dann mit großer Wucht gegen das 
Pflafter gefchleudert wurde. 

— In zweiter Qefung nahm der 
beutfche Reichstag die Fünfjahr-Milt- 
tärvorlage an. Nur die GSogztalijten 
ftimmten dagegen. Der Pole Korfan- 
ty tadelte die Regierung dafür, daß fie 
feinerzeit nicht auf Englands Abrü— 
ſtungsvorſchlag einging. 

— Wieder maſſenhafte Judenver— 
treibungen aus der ruſſiſchen Provinz 
Tſchernigow, trotz bitterlicher 
und hohem Schnee! 


und 


Ein Komite, das 


fich beim Gouverneur für die Unglüc=" 


lichen verwenden wollte, murde gar 

nicht zugelafien. Aus einem einzigen 

Diftrift wurden 219 Familien abge- 

ſchoben. 

— Angeblich plant jetzt die mexika— 
niſche Regierung, den Aufſtand mit 
einem Schlag niederzuwerfen, durch 
Umzingelung und Vernichtung von 
Maderos Streitkräften mit größeren 
Truppenmaſſen. Es wird dahin ge— 
wirkt, daß zwei Amerikaner, welche als 
angebliche Spione der Aufſtändiſchen 
in Gefangenſchaft geriethen, einen an— 

ſtändigen Prozeß erhalten. 

— Der deutſche Kronprinz und ſeine 
Gemahlin, die bekanntlich ihre Weiter— 
reiſe nach China aufgegeben haben, 
werden im April Rom beſuchen, um 
dem italieniſchen Königspaar im Na— 
men des Kaiſerpaares zum 50jährigen 
Jubiläum Roms als Haupiſtadt des 
bereinigten‘taliens zu gratuliren. Da= 
mit erledigen fich die Gerüchte über 
einen Bejuch des deutfchen Kaiferpaa= 
tea jelbjt, woran bereit3  päpftliche 
Kreife Anftoß genommen hatten. 

— Nachdem der franzöfifhe Mini: 
fter des Auswärtigen eine Rede da= 
gegen gehalten, vermarf die Deputir- 
tenfammer mit 352 gegen 189 Stim- 
men den jfozialiftifchen Antrag, dak 
die Regierung mit den Mächten Ver: 
bandlungen behuf3 gleichzeitiger Ein- 
fohränfung der Rüftungen führen, und 
inzmwifchen der Bau von Kriegsichiffen 
eingeftellt werden folle. Angenommen 
wurde aber mit 447 gegen 56 Stim- 
men ein Antrag, daß die Regierung, 
mit anderen Mächten, auf die Erörter- 
ung der Frage gleichzeitiger Abrüjtung 
Sm Haag binarbeiten jolle. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New VYork: Espagne nach Havre; Oceana nach Ber—⸗ 
muda; Merida nad Kuba und Mexito; Panania, 
rch Sentralamerifa und Panama. 

Am Lizard vorbei: St. Paul, von Southampton 
er Kew York; Merion, von Liverpool nah Phi« 
adelppHia. 

—n oo 


Tragt die 


Unterschrift 
von 


Kälte | 


ET 


Dep 


 Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. 


— —— — 


Lotalbericht. 
Bam ihm zuvor. 


— — 


Kunallte, augeblich in Nothwehr, 
ihren Mann nieder. 


Wurde verratben. 


Don der hiefigen Polizei gefuchter Mör- 
der angeblib in Guthrie, Otla., hin— 
ter Schloß und Riegel. Schwindel 
buber & Lo. — Unfall oder Seibjtmord? 


Die Farbige, Frau Etta Lovelaby, 
Nr. 2729 Wabajh Upe., Inallte gejtern 
Abend ihren. Gatten, einen Neger, 
nieder, nachdem diefer fie angeblid) 
dur die Wohnung von Zimmer zu 
Zimmer gehegt und mit dem Tode be- 
droht hatte. Der Verwundete fand 
Aufnahme im Propident - Hojpital. 
Sein Zujtand wird als beforgnißerre- 
gend bezeichnet. Die Frau befindet 
fi in Haft. Sie betheuert, in Noth- 
mehr gehandelt zu haben. 

Jutisflühtiins vrhaftet. 

Walter E, Barnes, der im Januar 
1910 im Moychmere > Hotel feine 
Schwiegermutter Frau Mary Servof 
erihoß und feine Sattin fchmer ver: 
mundete, befindet ji in Outärie, 
Dfla., in Haft. 

Er wurde por mehreren Wochen in 
Dflahoma City unter der Anklage feit- 
genommen, eine Bojtanmweilung ges 
fälfcht zu haben. Da er befürchten 
mußte, daß bei jeiner VBeruriheilung 
die Behörden Ertundigungen über fein 
Vorleben einziehen würden, manbte 
er jich jchriftlich an feinen Bruder X. 
B. Barnes, Portland, Dre, mit der 
Bitte, ihm zu Hilfe zu fommen und 
die „Lappalie“ vor der Gerichtäper- 
handlung in Ordnung zu bringen, 
ihn aber unter allen Umftänden recht= 
zeitig loszueifen. Als er verhaftet 
wurde, nannte er jich Frant 9. Gor= 
don. So unterzeichnete er auch das 
Schreiben, dad er, damit e3 nicht erit 
bon dem Gefängnißdirektor geleſen 
wurde, einem der ſich größerer Bewe— 
gungsfreiheit erfreuenden Gefangenen 
zur ſofortigen Beförderung an ſeine 
Adreſſe anvertraute. Der „Truſty“ 
verſprach das auch, händigte es aber 
dem Gefängnißdirektor Stege aus. 
Dem fiel, als er die Adreſſe las, ein, 
daß ein Barnes wegen Mordes ſteck— 
brieflich verfolgt wird. Er ahnte ſo— 
gleich den Zuſammenhang, ſetzte ſich 
mit der hieſigen Polizei in Verbin— 
dung und überſandte ihr auch eine 
Photographie des Häftlings, die von 
dem Polizeiſergeanten John Quinn, 
einem Schulgenoſſen des Mörders, 
und dem Detektive Daniel O'Hara mit 
Beſtimmtheit als das Konterfei des 
Juſtizflüchtlings Barnes identifizirt 
worden iſt. Sergeant Quinn wurde 
geſtern Abend noch nach Guthrie ge— 
ſandt, um den Mörder zwangsweiſe 
zurückzubringen. 

Der Mord. 


Im Januar borigen Jahres hatte 
Barnes jeine von ihm getrennt lebende 
Frau, eine Schaufpielerin, wiederholt 
bedroht. Die Frau, die jhon das 
Scheidungsverfahren anhängig ge— 
macht hatte, erwirkte einen Haftbefehl. 
Während die mit deſſen Vollſtreckung 
betrauten Detektives aufBarnes fahn— 
deten, betrat der plötzlich am 29. Ja— 
nuar das Hotel, in dem die Gattin 
und ihre Mutter wohnten und eröff— 
nete, ohne ein Wort zu verlieren, 
Feuer auf die Frauen. Als beide 
ſchwer verwundet zuſammen brachen, 
ſtürmte er hinaus, ſprang in einen 
ſeiner harrenden Kraftwagen und ent— 
kam. Die Schwiegermutter erlag nach 
mehreren Tagen den Schußwunden. 
Die Gattin genas. Sie ſoll zur Zeit 
mit einer Wandertruppe im Lande 
herumreiſen. 

Es verlautet, daß Barnes ein der 
hieſigen Polizei wohlbekannter Fäl— 
fſcher und Bauernfänger ſei und daß 
ſein Bild die hieſige Verbrechergallerie 
ziere. 


N 


Endlih im Garn. 


Seit zwei Jahren fahndeten 
Detektive Conia und Culhaufe 


die 
bon 


der Hauptmwache auf einen Gauner, der, | 


um eine Narbe zu verdeden, dad Haar 
auf der linfen Seite deö Kopfes unge- 
möhnlich lang trägt. Mitimoch Abend 
ftießen fie an State und Ban Buren 
Straße auf einen Mann, auf den die 
im GStedbrief gelieferte Bejchreibung 
des Auftizflüchtlings paßte. Sie ver- 
bafteten ihn. Er hatte die verrätheri- 
che Narbe und andere „bejondere” 
Kennzeichen. 

Der Häftling gab zu, wie der ge— 
fuhte Gauner Harry X. Gibjon zu 
heißen, jtellte aber die diefem zur Lait 
gelegten Gefegesübüertretungen in Ab 
rede. Im Xoraine = Hotel, wo er 
wohnte, murden fpäter vier feiner Zim- 
mergenofjene und Nachbarn, zmei 
Männer und zwei rauen, al3 an 
gebliche Beihilfer verhaftet. In einem 
der in den beiden Zimmer befindlichen 
Koffer fanden die Häfcher Schefbücher 
der Night and Day Bank, Nem York, 
der Security Bank, Los Angeles, der 
Girard Fruit Company Bank, Phila- 
delphia, der Corn Erohange Bant, 
New Dorf, der Merhant and Mecha- 
nic Bank, Wafhington. D. K., und 
der Liberty National Banf, BPitts- 
burg. 

Gibfon wird zur Laft gelegt, eine 
Anzahl aefälichter, auf die Drerel 
State Bank, 3944 Cottage Grove Ube., 
gezogene Ched3 umaefett und in 
Pittsburg $4000 geitohlen zu haben. 
Die Polizei hat ihn außerdem im 
Verdacht, im Verein mit feinen an 
geblichen Beihelfern, bie ihre Namen 
al Charles Creighton, Harry MW. 
Fafer, Stella Hylla und Mary Krauft 
angeben, jyitematifch Cheds gefälfcht 
und umgefeßt zu haben. 

Er ift 35 Jahren alt und angeblich 
im Unzeige-Gejchäft thätig. 


NE EEE IE BR EIER RS EL ORTS 
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Die Krauft mohnt angeblich in 
Cincinnati. Die Uebrigen follen in 
Philadelphia daheim fein. 

Im Juli vorigen Jahres flüchteten 
Gibfon und ein Spießgefelle, Namens 
Webiter, aus Pittsburg, wo fie, in ei- 
ner Gpirituofen-Großhandlung be— 
glied der Firma wird nad Chicago 
fommen und fich die Häftlinge anfehen. 
Die Polizei glaubt, daß einer der mit 
Gibfon verhafteten Männer der vor- 
erwähnte Webiter fei. 

Arbeit fir dene Koroner, 

‚Sn Daf Park wurde aeftern von 
einem Zuge der Northmweitern-Bahn 
ein Mann überfahren und getöbtet, 
der an „Edward B. Gray, Nr. 1426 
W. Monroe Straße“, gerichtete Briefe, 
ſowie eine ganze Anzahl Pfandſcheine, 
aber weder Geld noch Geldeswerth bei 
ſich hatte. Daraus ſchließt nun die 
Polizei, daß er ſich in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht vor den heranbrauſenden 
Zug geworfen habe. Die mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives zogen Erkundigungen im Hauſe 
an Monroe Straße ein und erfuhren 
dort angebli, daß Frau Gray fich 
Ihon vor längerer Zeit von ihrem 
Manne getrennt habe und mit ihrem 
fünf Jahre alten Söhnchen bei ihrem 
Vater E. L. Brown in Elmwood, Ill., 
wohne. Auch verlautet, daß ſie ſich 
mit dem Gedanken getragen habe, das 
Scheidungsverfahren anhängig zu ma— 
chen. 

Berherzte Frau. 

An W. 59. und Loomis Straße 
wurde geſtern Abend Frau Edith Il— 
ling, Nr. 5956 S. Halſted Straße, 
bon einem Wegelagerer überfallen und 
in eine dunile Gaffe gezerrt. Dort 
ftolperte der Raubagefelle, nachdem er 
dem Jich heftig ftraubenden Dpfer die 
$5 enthaltende VBörje entriffen hatte, 
über eine Wagendeichjel und fehlug 
lang hin. Ehe er fich wieder aufraffen 
fonnte, jegte Frau ling fich auf ihn 
und jchrie Zeter und Mordiv. Ihre 
Hilferufe brachten den Polizeifergean- 
ten Michael Golden zur Stelle. Fünf 
Minuten fpäter fah der Schnapphahn 
inter Schloß und Riegel. In der 
Wache zu Englemood gab er feine 
Adreffe mit Louis Bernftein, Nr. 
1415 Spruce Straße, an. Die Bo- 
(zei ift der Anficht, daß er eine ganze 
Unzahl Raubüberfälle auf dem FKerb- 
holz babe. 


Unnöthige Aufregung. 


Als heute früh Frau Belle Bur— 
roughs, Nr. 6205 Evans Ave., die 
Wittwe des Feuerwehrmarſchalls, der 
beim Brande auf den Viehhöfen in 
treuer Pflichterfüllung den Tod fand, 
erwachte und ſah, wie einer der Fen— 
ſtervorhänge ſich bewegte, griff ſie in 
der Annahme, daß ein Einbrecher im 
Begriffe ſei, durch das Fenſter in die 
Wohnung zu ſteigen, zu ihrem bereit 
liegenden Revolbver und gab drei 


Schüffe auf den vermeintlich ungebes |- 


tenen Gaft ab. Die Schüffe Ioditen den 
Poliziften Mc&uire herbei. Der fand 
das TFeniter offen, von einem Ginbre- 
cher aber feine Spur. Er gelangte zu 
der Annahme, daß der Fenfternorhang 
vom Winde bewegt worden war. Frau 
Burroughs pflegt angeblich bei offenem 
Tenfter zu jchlafen. 
Verſtümmelt. 

James Reid, Nr. 520 Oſt 27. Str., 
wurde geſtern Abend von einem Neger 
unter das Hochbahngerüſt an der 35. 
Straße gelockt, dort überfallen und 
ſchwer verſtümmelt. Der Thäter ent— 
kam. 

Das fommt davon, 


Angeblich fehmwer bezecht, fiel heute 
früh um 2 Uhr der 29jähr. Mafchinijt 
Guftan Koch, Nr. 161 Goethe Straße, 
am Fuße der Ohio Straße in den 
See. Durd das kalte Bad ein wenig 
ernüchtert, arbeitete er fich aus dem 
Waffer heraus und verfuchte dann, fich 
Einlaß in das Haus Nr. 232 Oft 
Dhio Str. zu verfchaffen, da er der 
Meinung war, dort zu wohnen. Die 
Bemohner hielten ihn für einen Ein- 
brecher und benadhrichtigten die Poli- 
zei. Die fchaffte den pudelnaffen 
Störenfried nah dem Paffavant- 
Hoipital, Dort erklärte der Mann 
fpäter, daß er, vollitändig nüchtern, 
infolge eines Fehltritts in den See ge- 
falen jei. Das unfreimillige Bad und 
die ausgeftandene Todesangjt hätten 
ihn natürlich arg mitgenommen, und e8 
fei mohl unter den Umftänden begreif- 
th, daß er fich in der Hausnummer 
geirrt haben fönnte. 


Danmpfernadhrichten. 
Abgenangen. 
New York: Atlanta nach Neapel uf. 
Antwerpen: Mensminee nad Philadelphia, 


Die ſchlimmen 
Folgen von 


Morſtn 
Verſtopfung 
Unreines Blut, übler Athem, ſchwerer 
Kopf, Kurzathmigkeit, biliöſe Anfälle, un— 
ruhiger Schlaf, Appetit-Verluſt, fieberi⸗ 


ſcher Zuſtand, alles ſtammt aus einer 
Urſache — Verſtopfung. 


Die guten 
Folgen von 


BEECHAM’S 
PILLS 


befeitigen dieje Uebel, weil fie die Urjache 
entfernen. Gie öffnen die Gingeimeide, 
regen bie Leber an, verfügen den Athem, 
reinigen dad Blut, kräftigen den Magen, 
Hären den Kopf, vermehren den Appetit 
und bringen ruhigen Schlaf. 

Die ältefte und beite wirfjame Medizin, 
die dem Publikum. offerirt mird, find 
Beeham'3 Pillen. 


Be 
2 a al he ae 
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FERN EU HLRUE, 
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Februar 1911. 


Morgen 


istSchluss 
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Der größte aller Kleider-Verläufe endet morgen Abend um 10 Uhr. — Ueber 20,000 Kunden beſuchten unſer Geſchäft und 
jeder einzelne war zufriedengeſtellt mit den Bargains, welche er erhielt. 
um die Vortheile dieſer Schluß-Rãumung an guten Kleidern, Schuhen, Hüten und 
Euch überraſchen wird, ſelbſt wenn Ihr mit den größten Hoffnungen vorſprecht. 

Euch bezahlen wird, einen für nächften Winter zu kaufen und beiſeite zu legen. d 
jahr paffend als wie irgend welche, die Ihr anderswo zur Dfterzeit fanfen fünnt. Warum dann nicht morgen kaufen und 


die Hälfte oder mehr ſparen. 


Es iſt nur noch ein Tag für Ench übrig, 
Ausſtattungswaaren wahrzunehmen, die 


Ueberzieher ſind ſo billig, daß es ſich für 
Die Anzüge ſind ſowohl für das Früh— 


Verfhiebt es nid!, nergeßt es vichl! Der nrößte, je oferirte, Bargain, erwarlei Euch)! 


Anzüge n. Heberzicher. 


$10.00 Weberzieher — Ahr könnt entweder ei» 
nen folden mit einem Umleges-Sturmfragen od. 
einen mit einfahen Sammetlragen haben, Die 
tombination-Röde find in den neuen grauen 
Eifelten. 48 Zoll lang, alle Größen; die einfa- 


hen KAragen-Röde find 46 Zoll lang, in fhwars, ! 


fhwerer ammgarn, mit matten weißen sireides 
Etreifen, Größen 32 bis 38, gırt m 
emadht, verfeft fißend; aute $10s e) 
Werthe, für nur 


Anzüge für Männer, in allen Grüßen 32 bis 
44, Dlauer oder fhiwarzer franzöf. aewobener 
Nammgarn, reinmwoll. Ibivet3 und einige fancv 
farbige Gaffimeres und Cbeviots; gut ausie: 


bende Anzüge in bollem Schnitt, ebenfo bibih ; 


in der Facon, wie irgend welde $15-Anzüge; 

die Stoffe find dauerhaft und die Farben find 

bon uns garantirt; einige aus: © 9) 
e 


gezeichnete Werthe darunter für die )4 
frühen Käufer 

Hier ift die beite Vartie von $18.00-Nöden, die 
ie nad Chicago gebradt wurde — „Nrefto” 
amwei in einem iacons oder reguläre balı ar: 
Ihließende Cheiterfield Röde, mit Sammet: od. 
Tırhestragen. Neder Rod bei Hand gefchneidert 
und abfolut- von reinmwollenen Stoffen; für 2 
Fahre garantirt; Stinner Atlas-Mermelfutter; 
das Eortiment würde irgend einer früben Zuis 
fon =» Nuslage aur Bierde geras w 
tben, Größen 32 bis d6— e) 
Vak essen 

Es gibt feinen Stoff, der dauerhafter u. moder- 
ner ift wie blauer Serge, ımd wir finden. daf 
fich ınebr wie einbundert in diefer Partie befins 
ven, in Verbindung mit fehr bübihen braumen 
Kammgarnen, grauen Serringbone Streiien und 
bübfhen grauen Starrirungen ımd WBlaids. Sie 
find Sämmtlih mit vPRinceh reinwoll. Serge ge— 
füttert und korxekt geſchneidert, um ihre Facon 
zu behalten, einerlei wie lange Ihr ſie auch 
trägt: Tünnen das aanmze Nabr aetragen er 
den—-fowohl für Frübiabr wie Winter Paflend 
— Doppelt fo viel wertb, aß . ( w 
wie unler Februar Berlaufs-Breis * 9 
beträgt 


+ 


Sträflinge geſucht. 


Beſſerungsanſtalt in Pontiac leidet 
unter Mitbewerb. 


Chicago'er Angelegenheiten. 


Bonds für Eincoln Parf-Ausbau, Berei+ 
herung der Polizeipenjionsfaffe, Pen: 
fionirung anderer tädtifcher Angejtellter. 


— Srauenftimmrechtler jubeln. 


(Ü senberiht der „Abenbpoft“.) 
Springfield, IU., 24. ehr. Durd) 
die Vergrößerung des Snabenheims 
in St. Charles, das Parolefgitem und 
die Thätigfeit des. Chicagoer Stadtge- 
richts ift die ftaatliche Beflerungsan- 
ftalt in Pontiac entoölfert morben; 
ftatt 1400 Infaffen vor einem Jahr: 
zehnt hat fie faum 700. Um die An- 
ftalt auszunüten, hat nun ber Ber- 
maltungsrath den zuftändigen Aus- 
Ihuß des Senats erjucht, das Geſetz, 
mwonad dort Gefegesverleger im Alter 


bon zehn bis 21 Jahren Yufnahme | Der Ausfhuß ift zu Gunften der Vor- 


finden follen, zu verändern, fo daß die 


F'rei! 
Samfjtag Morgen, 25. Febr. 


An die 50 eriten Männer, 
Knaben oder Mädchen, welche einen 
Einfanf in unferem Schuh-, Hut- od. 
Ausstattung: Dept machen, grben wir 
einen verjtellbaren nicelplattirt. Rock— 
Anfbänger mit rother feid. Schuiltur; 
Schnur. DTicfer Hänger iit ein 50c 
Artikel, wird jedoch ohne alle Beſchrän— 
fung an die eriten 50 Känfer, ohne 
Nücficht auf die Hiübe des Einkauf 


Damen, 


| — ——— 


| 


Schuhe. 


Knopf - Schuhe 
$1.00 Werthe, 


für Sin» 
fiir 736, Sic 


Lackleder 
der — 


Spezieller Werth — Nur 88 Vaar von Bronz 
und Oxrford Ties, für Damen, lurzer Band, 


zies 

mittelfhrere Sobleit, ausgezeichneter > 
82.50 Wcth: — d: € 
Kid Anöpf » Schuhe für Kinder — 

1.25 Bertde — Tpezietf., 


89€ 
DO BE anne ee 


2.50 'Blucher-, Schnür- oder Anöpf-Schuhe für 
Männer Por Kali ci id, Welomr md Gun 
Metal, ichwere berboriichende Zoblen, einfache 


oder Militär » Mbit die neuen 1 79 
12, +4: 


Zeben. Größen 6 bis 

das M 

Hohe Schuhe fiir Damen — zum Knöpfen oder 
CSchnüren, Yadleder und Kid, Bulldog-Facon od. 
Vühnen Vämps, der modernſie Sch 
an der Milwauklee Ave. verlkauft 
wurde: Cuban- und Militär-Ab— 
JJ TE eseaaannesare 


ſchatzamtes übergehen; Berufungen ge— 
gen Entſcheidungen in Friedens- und 
Stadtgerichten können bei Ueberbür— 
dung mit Geſchäften vom Kreis- an 
das Countygericht verwieſen 

Trotz Isleys Drängen unter 


Chicago im letzten Jahre begangen und 


379 Perſonen dort geſchoſſen wurden, 
verſchob der Senat die Erledigung des 
Entwurfes, welcher das Waffentra— 
gen ſchwer beſtraft, bis nächſte Woche. 

Die Chicago, Theaterleiter wollen 
nächſte Woche darauf dringen, daß das 
Geſetz widerrufen wird, welches Kin— 
dern das Auftreten auf der Bühne ver— 
bietet. 

Stimmengleichheit herrſcht im 
Hauswahlausſchuß über die Frage, ob 
in dem Streit über den Sitz im 25. 
Bezirk, Chicago, zwiſchen Fieldſtack 
und Hutzler eine Nachzählung der 
en borgenommen imerden 
ol. 

Der Hausausfhuß für Erziehungs- 
meien erörterte geftern Nachmittag die 
Vorlage, wonach der Staat die Mehr: 
fojten des lUnterricht3 von blinden, 
taubftummen und andermeitia nicht 


normalen Kindern beftreiten "ol, die 


Alterögrenzen 16 und 25 Nahre jind. | 


Aufnahme finden follen ferner Perjo- 


nen in jenen Nahren, welche meber im | 


Zuchthaufe waren noch wegen Mordes 


überführt worden find. Zu Gunften ; 


der Gejebperänderung murbe ange- 
führt, daß dann die Kinder von er— 
mwachfenen Gefangenen getrennt mer- 
den fönnen; erftere werden jebt nad) 
St. Charles geichict, und lehtere fün- 


‚ dete Treuhänder. 


820 bis $200 für jedes Kind betragen. 


lage, mie. auch der, monah Scul- 
behörden Lehrbücher den Kindern leih- 
meife überlaffen dürfen. 

Gutgeheißen wurden vom Senats 
ausfhuß Senatsporlagen zur Schaf: 
fung von PBarfpolizei-Penfionsfaffen 
und deren Vermaltung durch unbefol- 
Gtrafaelver bon 


: Kraftmagenfahrern follen aber nicht in 


nen, ftatt ins Zuchthaus, in die Belle: ; 


rungsanftalt verwieſen 
werden. 


Wichtige Ehicago’er Dorlugen. 


in Pontiac 


| 


den Fonds abgeführt werben. 
Frane ſtimmrocht. 
Ohne Empfehlung hat der Haus— 
ausſchuß für Wahlen die Trice'ſche 
Vorlage zur Einführung des Frauen— 


Der Senatsausſchuß für Park- und ſtimmrechts einberichtet, und die Be— 


Boulevard = Anlagen hat auf Befür- 
mwortung der Lincoln Parktbehörde den 
Gejetentwurf gutgeheißen, monad) 
weitere $75,000 durch Bond aufges 
bracht werben dürfen, falls dieStimm- 
geber von Nord-Chicago und Lake 
View, ihre Zuftimmung geben, um ben 
Ausbau des neuen Gebäudes des 
Parks zu vollenden. Ebenfalls hat 
der Ausfhuß der Senatövorlage zu> 
gejtimmt, monad) die Einnahmen ber 
PBenfionätafje der Chicago Polizei er- 
höht werden können, 
ſchlags des Stadtraths-Finanzaus— 
ſchuſſes und der Polizeibehörde. Von 


laut des Vor⸗Felenden Körperichaft 


den Einnahmen von Wirthichaftäli- ; 


zenfen jollen von Neujahr an bier ftatt 


führt werden, was eine Mehreinnahme ' 


von $75,000 bedeutet, von anderen Li- 
zenfen $27,000; ferner Jollen die Po- 


Iiziften eineinhalb ftatt ein Prozent | 


ihres Monatsgehalts, höchitens aber 
$3, beifteuern. 
ferner folgende Veränderungen: Statt 
eines Qebengalters von 50 Jahren tritt 
nad zmwanzigjähriger Dienftzeit Pen- 
ſionsberechtigung ein; Poliziiten kön— 


: werden. 


fürmorter jubeln, verfichern fogar, daß 
brei Fünftel der Mitglieder des Hau- 
ed und auch eine Mehrheit im Senat 
für die Vorlage ftimmen wird. 
Shermur’s Rey iüir non Dorfalfe: 
Der frühere Vizegoupverneur Sher: 
man bat vor dem zujtändigen ©e- 
nat3ausfhuß die Staat3verfaflung 
al® Tänaft überlebt und veraltet 
gefhildert und eine Abftimmung 
in der Novemberwahl über Die 
Trage der Einberufung einer ber= 
zur Wusars 
beitung einer neuen Verfaſſung be— 
fürmwortet. Zufäte zur Verfaffung 
jeien Nothbehelf. Chicago und Peoria 


drei Dom Hundert in die Kaffe abge- feien Gropftäbdte, in deren innere Ver= 


waltung ber ländliche Geleßageber nicht 
hineinreden fole. Das müffe anders 
Die Rede machte einen tiefen 


ı Eindrud. 


Die Vorlage enthält | 


nen, gegen ihren Willen, zum Belten 
des Dienftes penfionirt werben; ſtatt 
eines Polizeiarzteg jollen ein jtäbti- | 
fcher und ein PBrivatarzt die örperliche | 


Prüfung auf Dienfttauglichkeit vor- 
nehmen. 
Gegen den Willen des Vorfiters 


Butt3 murde von den Auafchüffen bei= | 


der Häufer die Vorlage zur Penfioni- 
tung bon unter Zipildienftregeln ange- 
ftellten Perjonen im Chicagoer Stabt- 
berwaltungsdienft zur Annahme em= 
pfohlen. Butt3 will im Haufe feld 
die Vorlage befämpfen. 

Am Senat wurde bie bereit3 be— 
fprochene Vorlage, wonach die Stabt- 
richter Kleindiebe abftrafen können, 
angenommen, auch zmei andere na= 
mentlih Chicago betreffende Senat3- 
borlagen: Vermißten Perfonen gehö- 


* riges Geld ſoll aus der Verwahrung 
ueberen vertauft. Bm Shamtein, 106 m Abe" yon Gerichten in. Die bes Countys 


ı Senatsporlagen Ä 
| der Stadt Evanfton fünfzehn und Wil- | 
ı mette 


! 
| 
| 
| 
| 


Weitere Yustellurısrebäud®. 


Sn beiden Häufern murde eine Vor: 


lage eingereicht zur Verwilligung von 
$579,800 zur Vergrößerung des Ge- 
lände3 der Landmwirtihaftlichen Aus 
ftellung von Slinois in Springfield 
und zum Bau eines weiteren Ausitel- 
lungsgebäudes. 

Nene Parkanlagen in Vorñädten 

Dem Senat wurde die Annahme von 
empfohlen, wonach 


vierzig Acres überſchwemm— 


tes Seeuferland zu PBarfzmweden ge: | 
Eine andere Vorlage | 


ſchenkt werden. 
ermächtigt Parfbehörden zur Veran: 
ftaltung von Konzerten und eine bier- 
te ermöglicht: die Bildung von Spiel: 
plag- und PBarkbezirfen. Sobald 100 


* 


Die Anzahl beträgt heute 


243,872 


CHIFAGO TELEPHONF COMPANY 
Mein 294Gontrart Department 


Br 


49 


werden. | 


Hins | 
weis darauf, daß 110 Mordthaten in . 


Ausflaftungen. 


Schwere blan und weih gemifhte Nod» 
ford Facoın don Coden fir Männer— 


Van ee BER ann TE 2e 


Canvas — Arbeitshandſchuhe, ni die— Ic 


fem Berfauf, das aBar 
tür. 
Arrow Marke leinene Kragen; 
jede Größe bis 20; vollitändiges Lager bon 
1000 Dußtzend: reiner Vorratb; nicht 
im Geringiten beidmust; _ Musiwahl, c 
JJ 
Schwarze oder lohfarbige baumwollene 
Halbſtrümpfe, in allen Größen, 
15c wertb, für 
Woltene Halbſtrümpfe, ſchwarz, grau, 
Oxford. blau, auch 250 baumwollene 
unpfe: alle Karben, Baar 
| Lederenden- oder Gantab 35c-Hofen- 
träger, Liste oder [hmwere Webs, 


alle Facons 


10€ 


jeidene Bow Ties — Schluß-Räu— De 


| mung — aufwärts bon... — 
| 50e m. 250 44in-Hand Halsbinden, 12%e 
Shluk-Ränmung, aufw. von — 2 
75 fache Hemden für 
— oder einfache 39€ 
50e iliehseräitertee Unterzeng — 
alle Srößen — für — 
83 reinwollene Swcater Coats — 
ae —— 
Spezielt — Nur noch 50 übrig —,2 
und 3.00 farbige Hüte — einige ſind 48 
ein wenig beſchmußt — 


Knaben-Kleider. 
2.00 Novelty⸗- oder Buſter Browu—⸗ 99 
oder Matroien » Anzüge für * 


ei Stück doppelknöpfige Anzüge für Anaben, 
hitliſche graue Caſſimeres, einige reine Wolle, 
andere haben eine genügende Beimiſchung von 


für 
3* 
2560 





e ! VBaumwolle um fie noch dauerhafter zu machen, 


als wie die rrinwoll. Sorte: Röcke 4 
nit itariem N*-"tan Futter, Grö— f\ 
Sen 10 bis 17, für 


/ 


|DR. L. K. LEIGH, 


‘39 State Str., Zimmer 200. 


Nur Männer: Krankheiten 


Suverläfiige Behandlung — Ih garantirı 
eine Heilung. — $1.00 per Befud. 


Stunden, 10 bis 4 täglich; Montag, Mittwor w 
Samstag bis 8 Abds. Sonntag, 10 bis 1. 


lib,momifr® 
OSCAR F. MAYER & BRD, 
Wheoleſale un Retail 


Mur: und STeich = Hefhält, 


| 

| 
Ä Sebdgwick und Beetheven. 
ae Orberd promnt au2geführt. Xel. Dearb, 348 
3008,11ifrmeo 
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Bürger den Countyrichter darum er— 
ſuchen, muß in ſolchen Bezirken in 
einer allgemeinen Wahl über die Frage 
abgeſtimmt werden. 

Neue Vorlagen. 

Unter den neueingereichten Vorla— 
gen ſind folgende 
Intereſſe: 

Im Senat Dem Chicagoer 
Schulrath die Aufſicht über Kinder 
von 14 bis 16 Jahren zu geben; Ge— 
ſchworene in Strafprozeſſen zu Rich— 
tern nur über den Thatbeſtand zu ma— 
chen; durchgefallenen Studenten der 
Medizin nach anderthalbjährigerLehr— 
zeit in einem Hoſpital mit Zuſtim— 
mung des betreffenden ärztlichen „Col—⸗ 
lege“ die Lizens als Arzt zu geben; 
von der Erbſchaft die Frau oder den 
Gatten eines oder einer Teſtaments— 
zeugin auszuſchließen; dem Nachlaß— 

vollſtändige Macht über Irr— 

| 
| 


bon allgemeinem 


Jinnige und deren Vermögen zu geben; 
dem Xeichenbefchauer allein das Recht 
zur Ausftellung von Begräbnißjcheis 
nen in Fallen unnatürlichen Todes zu 
geben, und Verlegung der VBorjchrift 
mit $25 bis $50 oder bis zu 30 Tagen 
Haft oder Beidem zu beitrafen; den 
Leichenbejchauern die Gehälter zu era 
höhen, auf $2000, jomwie $5 Tagegeld 
| und Reijefpefen in Counties über 90,= 
000 Einwohnern, dem von ihm beftells 
| ten Urzt $10 bis $25 Tagegeld zu bes 

: zahlen. 

Sm Haufe — zwei Jahre fortges 
ſetzten Morphiumgenuſſes als Schei— 
dungsgrund anzuerkennen; Verſchenken 
oder Verkauf von Zigaretten mit 850 
bis *100 und einem bis dreißig Ta— 
gen Haft zu beſtrafen, im Wiederho— 
Iungsfalle mit $100 bis $500 und 10 
Tagen bis zu jehs Monaten Gefängs 

'niß; Verbot ftädtifche Angejtellte im 

ı Chicago am Tage länger als zehn, 
Nachts länger ald vierzehn Stunden 
zu bejchäftigen; von Inſaſſen von 
Geflerungs- und Strafanitalten abs 
bängige Berfonen dureh das County, 
nach einem Verhör im Countygericht, 

; unterjtügen zu lajien; Beichlagnahms 

; berfahren gegen Schuldner, die der 

' Flucht oder Vermeidung der. Bezahs 

lung der Schuld verdächtig find, vor 

dem Fäalligfeitstermin der Schuld zu 
gejtatten; Erbreden von Wohnungen 
in Wiederlanqungsverfahren Gerichtss 
perjonen zu gejtatten; der Abmwafferbe- 
börde die Ausgabe von Bonds nur 
nad einer Volsabftimmung zu aeftats 
ten; Ordinanzen (Temperenzgeſetze) 
einer an eine andere angegliederien 
Ortſchaft nur dann in Kraft zu laſſen, 
falls ſie vom neuen Ortſchaftsrath 
abermals angenommen werden. 
teo. N, B. 
neue 
— Schmeidelhaft. — Herr: „Hat 
denn die Dame nicht gefragt, wer Ih— 
nen das Bouquet gegeben hätte?“ — 

Dienftmann: „Nein, fie fchien e& zw 

wiſſen!“ — Herr: „Wiefo?"— Dienfts 

mann: „Weil fie gleich fante: Aha, 
wieder bon dem alten Ejel!“ 


— Moderne dienftbare Geifter. — 2 


„Was, in dem Kleid gehft du ianzen?“ 
— „Ja, die Schneiderin ift mit dem 
meinigen nicht fertig geivorden, und da 
muß ich mich einftweilen fon mit den 
bon ber Gnädigen begnügen.“ Be 
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Nichts, als Worte. 


Nicht alle Friedensapoſtel werden ſo 
lebhaft an ihre früheren Kriege erin— 
nert, wie der Graf Apponyi von den 
in Chicago anſäſſigen ungariſchen 
Slawen. Schon weil nicht Jeder Un— 
terrichtsminiſter geweſen ſein und die 
Sprache ſeines eigenen Stammes al— 
len anderen „Raſſen“ aufzuzwingen 
verſucht haben kann, iſt nicht jeder 
Verkündiger des ewigen Weltfriedens 
von den Fäuſten ſeiner eigenen Lands— 
leute bedroht. Etwas Erheiterndes 
aber haftet den Anſtrengungen aller 
Staatsmänner an, die aus den 
Schwertern Pflugſchare und aus den 
Lanzen Sicheln machen wollen. Wenn 
nicht ihre gegenwärtige, ſo ſteigt ſicher 
ihre vergangene Politik empor, um 
ſie der Folgeunrichtigkeit anzuklagen 
oder geradezu lächerlich zu machen. 

Das britiſche Miniſterium, z. B. iſt 
bekanntlich wiederholt für die allge 
meine Abrüſtung eingetreten, aber im— 
mer nur mit der Bedingung, daß die 
britiſche Flotte ſtets ſtark genug blei— 
ben muß, um es mit den zwei nächſt— 
größten Kriegsflotten zuſammen auf— 
nehmen zu können. 
angeblich immer darüber gewundert, 
daß andere Mächte gleichfalls erſt ihre 
Seemacht „ausbauen“ wollten, ehe ſie 
auf die britiſchen Vorſchläge eingin— 
gen. Jetzt iſt es aber anſcheinend zu 
der Erkenntniß gelangt, daß keine 
Nation freiwillig von der Ausnützung 
ihrer natürlichen Machtmittel Abitand 
nehmen wird. Daher hat es auf den 
gemeinſchaftlichen „Beſchluß“ beider 
Häuſer des amerikaniſchen Kongreſſes, 
daß es eine „Friedenskommiſſion“ er— 
nennen möge, kaltblütig erwidert, es 
würde dieſer Aufforderung gern nach— 
kommen, wenn man ihm „einen be— 
ſtimmten Plan“ unterbreitete. Auf 
bloße Redensarten will ſich das Ka— 


binet fchon deshalb nicht mehr einlaf= | 


fen, meil derſelbe amerikaniſche Kon— 
greß, von dem die neueſten Friedens— 
anregungen ausgegangen ſind, ſoeben 
die Gelder für zwei neue Schlacht— 
ſchiffe bewilligt hat, die ſogar die bri— 
tiſchen „Ueber - Fürchtenichtſe“ an 
Größe und Bewaffung noch übertref— 
fen ſollen. Dadurch fühlt die briti— 
ſcheHeuchelei ſich derartig übertrumpft, 
daß ſie gewiſſermaßen ſprachlos ge— 
worden iſt. 

Ebenſo hat das franzöſiſche Abge— 
ordnetenhaus mit 
den Antrag verworfen, daß die 
franzöſiſche Regierung „Vorbeſpre— 
chungen“ mit allen anderen Mächten 
zwecks einer gemeinſchaftlichen Ab— 
rüſtung eröffnen und gleichzeitig den 
Bau neuer Kriegsſchiffe unterbrechen 
möge. Davon ließe ſich allenfalls 
reden, wenn Frankreich nicht gerade 
hinſichtlich ſeiner Flottenſtärke ſo arg 
in's Hintertreffen gerathen wäre. 
Früher nahm es — wenigſtens auf 
dem Papiere — als Seemacht den 
zweiten Rang ein. Es folgte, wenn 
auch in weitem Abſtande, gleich hinter 
Großbritannien. Jetzt dagegen ſteht 
es ſelbſt hinſichtlich der Schiffszahl an 
vierter oder gar an fünfter Stelle, und 
der Gefechtswerth ſeiner Schiffe ſoll 
vollends ſehrt gering ſein. Daher 
will es erſt das beſtehende „Mißver— 
hältniß“ einigermaßen wieder aus— 
gleichen, ehe es ſich auf Abrüſtungs— 
verhandlungen einläßt. 

Deutfchland endlich denft zwar 
nidt an eine Verminderung feiner 
Mehrtraft, macht aber im Vergleiche 
mit feiner Leiftungsfähigfeit nicht an- 
nähernd fo aroße Anftrengungen, mie 
die angeblich friedlicheren Nachbarn. 
Zroßdem fich feine Benölferung in den 
legten fünf Xahren wieder um bier 
Millionen vermehrt hat, foll die Hee- 
reöziffer nur um 10,000 Mann erhöht 
werben. &3 handelt fich thatlählich 
nur um eine Verbollitändiaung ber 
bereit3 vorhandenen Heeresorganifa= 
tion. Da nämlich neuerdings Auto- 
mobil-, Quftfchiffer- und fonftige 
„technifche“ Abtheilungen haben ae: 
Ihaffen werden müffen, fo haben die 
eigentlichen „Rombattanten“ abaenom- 
men und jollen nun wieder ergänzt 
merden. Wollte Deutfchland an dem 
urfprünglichen Verhältniffe von 1:100 
fefthalten, fo fünnte es, ber jebigen 
Einwohnerzahl des Reiches entjpre- 
end, ein Friedenäheer von mehr ala 
900,000 Mann aufitellen. Daß es 
das nicht thut, fondern fich mit weni— 
ger als 600,000 beanüat, ift der befte 
Bemeis für feine SFriedensliebe® Es 
will feine Anariffstriege führen, fon- 
bern nur zur Vertheibigung gerüftet 
fein, und diefen Zmed alaubt es jet 
bollitändig erreicht zu haben. Auch bie 
beutiche Kriegaflotte wird, troß aller 
britifchen Heglügen, nur im Einflange 
mit dem vor Xahren angenommenen 
„Brogramme“ verftärft und wird Ie- 
biglich zur Befhügung der Hüften und 
bes blühenden beutichen Seehandela 
binreihen. Somit ift die verrufenite 
„Militärmacht“ thatfächlih viel be- 
‚[cheidener, als die Nationen, die be= 
fändig von einer allgemeinen Ab- 
rüſtung ſprechen. Es wäre aut, wenn 
ihr Beiſpiel allenthalben nachgeahmt 
werden würde. Insbeſondere ſollten 
bie Ber. Staaten von Amerika ihre 
neuerbing3 riefig angefchwollenen Mi- 
Iitärausgaben erft wieder bejchränfen, 
!he fie andere Mächte zur Abrüftung 


aufforbers 


(3 hat fih aud | 


großer Mehrheit | 


ı auffommen jollte. 


— eeessnepte di ee 


Die Frachtraten⸗Entſcheidung. 


Das neue (amendirte) Zmwifchenftaat- 
liche Handelsgeſetz macht es den Bah— 
nen unmöglich, ihre Raten zu erhöhen, 
wo ſolche Erhöhung nicht; durch die 
Umſtände gerechtfertigt erſcheint, und 
verlangt von ihnen den Berechtigungs— 
nachweis. Kurz von ſeinem Inkraft— 
treten (am 14. Juni letzten Jahres) 
wurde eines Tages das Land über— 
raſcht von der Kunde, daß die „öſtli— 
chen“ und die „weſtlichen“ Bahnen der 
Handelskommiſſion neue Frachtraten— 
tabellen einreichten, die zum Theil recht 
bedeutende Ratenerhöhungen erkennen 
ließen, und den Bahnen, nad) ihren 
eigene Berechnungen, eine Mehrein- 
nahme von 50 bis 60 Millionen das 
Jahr fichern würden. Die Kommiffton 
hatte damals, das neue Gejeg mar eben 
noch nicht in Kraft, nicht das Recht, 
diefe neuen Raten zu fuspendiren, bie 


| Bahnen an ihrer jofortigen Unmwen- 


dung zu hindern, e3 gelang aber dem 
Präfidenten, die Leiter der Bahnen zu 
einer Sufpendirung der neuen Raten 
bis zum 1. August zu vermögen, und 
da in der Zmifchenzeit das neue Gejeh 
in Kraft trat, und von Waarenverjen> 


| dern bei der Zmifchenftaatlichen Han— 


delsfommiffion Protejte gegen die Ra- 


| tenerhöhung eingelaufen waren, wurde 
ihr Inkrafttreten jpäter 


weiter hin⸗ 
ausgeſchoben, erſt bis zum 1. Novem— 
ber 1910, dann bis zum 1. »sebruar, 
und jchließlich bi zum 15. März die- 
ſes Jahres. Diefeg medrfahe Hinaus- 


| fchieben wurde nothmwendiq, meil- fi 


ein heftiger Kampf für und miber er= 
hoben hatte und die Verhöre der jtrei- 
tenden Barteien feiten3 der Kommil- 


| Tton und deren Unterfuhung der ein- 


Ihlägigen Fsragen ein ungeheureg Ma= 
terial eraeben hatten, dejien Durd;- 
fiht und aewijfenhafte Prüfung viel 
3eıt und Arbeit beanjpruchten. 

Es iſt unnötbia und unmdalich, hier 
des Nüäheren darauf einzugehen. 3 
wird genügen, daran zu erinnern, daß 
die Bahnen ihre Matenerhöhungen 
hauptfählih zu begründen juchten 
dur den Hinweis auf die Lohnerhö- 
bungen, Die fie im Laufe des lebten 
Sahres ihren Arbeitern bemilligten und 
auf die allgemeine Preisfteigerung, die 
die Kojten der gehörigen Inftandhal- 
tung und des nothmwendigen Aus: 
baues der Eifenbahnen bepeutend 
erhöhte, und durch die Behauptung, 
daß fie nicht genug verdienten, bezi. 
ohne die Ratenerhöhung in Zufunft 
würden verdienen fünnen, das Ver: 
trauen des Kapitals zu gewinnen, oder 
fich zu erhalten, und e3 ihnen infolge: 
deffen nicht möglich fein würde, das 
zum nöthigen Ausbau erforderliche 
Kapital zu befommen. Auf der an- 
deren Geite wurde gejagt, daß die 
Lohnerhöhungen die  borgefehenen 
Fracterhohungen nicht rechtrertigten; 
daß die Bahnen im Allgemeinen gute 
Geihäfte machten und fich beffer ren- 
tirten, als in früheren Zeiten, und 
daß fie jehr viel größere Reingemwinne 
mwirden aufteilen fönnen, wenn fie 
nur jparfamer und vernünftiger 
wirtbichaften wollten; daß ihr Kredit 


; im großen Ganzen feht qut fei und die 


mißliche Lage einiger Bahnen ihrer 
Ueberfapitalifirung, der Ihatfache, 
daß fie allzu viel „Waffer“ zu verzin- 
jen haber., und anderen früheren fi- 
nanziellen Sünden ihrer „Macher“ zu 
bantfen fei, für die Bas Publifum nicht 
Diefe Ratenfrage 
war unftreitig der mwichtigfte Fall, der 
jeit ihrem Beftehen vor die Zmifchen- 
ftaatliche Handelsftommiflion gekom— 


men mar. 
* * * 


Geſtern iſt nun die Entſcheidung er— 
folgt, und ſie fiel beſſer aus, als das 
Publikum im Allgemeinen zu hoffen 
gewagt hatte, als wohl die Eiſenbah— 
nen glaubten, befürchten zu müſſen. 
Die Kommiſſion verwarf ſowohl die 
von den öſtlichen, als auch die von den 
weſtlichen Bahnen vorgeſehenen Raten— 
erhöhungen und ordnete die Beibehal- 
tung der (zur Zeit giltigen) alten Ka: 
ten an. Nur im Falle der „Tübmelt- 
lihen“ (Santa Te) Rate für Fracht- 
gut zweiter Klaffe machte fie eine Auz- 
nahme, indem fie Diefelbe von »1.21 
auf $1.25 erhöhte (jtatt $1.29, mie 
die Bahn gewünscht hatte). In ihrem 
Gutachten erflären die Kommiſſäre, 
eine Rothmwendigfeit für höhere Fracht- 
raten fei ihnen nicht nachgemiefen wor 
den; es lägen feine Bemweife dafür por, 
daß die Bahnen im Anfaufe ihrer 
Bedarfsmwaare, in der Lohnzahluna 
und der allgemeinen Leitung ihres Ge- 
Ichäfts die gehörige Sparfamfeit üb— 
ten. Die Löhne feien von den Bah— 
nen zwar um 5 bi3 8 Prozent und 
zum Jahresbetrag von rund 35 Mil- 
lionen erhöht worden, aber e& fcheine, 
dat in dem mit dem 30. Juni 1910 
abgefchloffenen NRechnungasjahr die 
Reineinnahmen der in Trage ftehen- 
den Bahnen um zufammen 51 Millio- 
nen größer waren, ala im Porjahre, 
und bie Nothmendigfeit der Natener- 
böhung Dant der Lohnerhöhungen fei 
nicht nacgemiejen. Die Kommiffion 
glaubt nicht daran, daß eine Ratener- 
höhbung nothmwendig jet, den Bahnen 
die Erlangung ber zu meiterem Aus— 
bau nöthigen Gelder zu ermöglichen. 
Sie meift darauf hin, daß die Bahnen 
im Laufe ber letten zehn Jahre nicht 
meniger ald 4500 Millionen borgen 
fonnten und daß die Dividenden-Rate 
und die Gefammtfumme der ausde- 
zahlten Dividenden ſchneller zunah— 
men, ala die Bahnlänge. “Wir be- 
zweifeln“, heißt es, „bie angebliche 
Schmierigfeit, durch Anleihen das zur 
Finanzirung der Bahnen nothmwendige 
Geld zu befommen, und wäre es jo 
(mie die Bahnen behaupten), dann 
märe damit noch nicht gefagt, daß das 
Publitum für die Fehler auflommen 
muß, bie in ber Finanzirung biefer 
Bahnfyiteme gemacht wurden.” 

* * * 


Die Abſage iſt deutlich genug, und 
die Begründung genügt ja wohl. Ste 
hätte aber noch ein wenig flater ge- 
macht werben fünnen. Gie hätte zer- 


gen können, wo ber Schuh in Wirt- 


ent 
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lichkeit drüdt; fie läßt den mirklic) 
berechtigten Klagepuntt der Bahnen 
völlig außer Acht, meil Ddiefe Telbji 
nicht daran rührten, nicht daran rüy- 
ren durften. Die Bahnen „befleiig- 
ten fich nicht der gehörigen Sparjfam- 
feit im Antaufe ihres Bedarfämate- 
rials“. Richtiger wäre es, zu jagen, 
die Bahnen mußten und mülfen for:- 
dauernd dem GStahltruft ungeheure: 
Steuern zahlen: an die $10 für jene 
Zonne Schienen, Zafchen u. f. w., und 
ettwa ebenfo viel für jede Tonne Stahl, 
die in Brüden und Bahnhöfe, Loto- 
ur Magen ufm. hineingebaut 
wird. 


Früher wurden auch die Stahlpreiſe 
von dem Angebot- und Nachfragegeſetz 
geregelt. Jetzt werden ſie vom Stahl— 
truſt feſtgeſeßt. Im Jahre 1892 ko— 
ſteten Stahlſchienen 825.50 die Ton— 
ne; anno 1896 waren ſie zu $17 die 
Tonne zu haben. In 1901 wurde 
der Stahltruſt gegründet und ſeit— 
her iſt der Schienenpreis unver— 
ändert auf 828 die Tonne ſtehen 
geblieben. — $28 die Ionne für 
Schienen im Buhmjahre 1906, 828 
die Tonne im Depreflionzjahre 1908 
und $28 die Tonne heute, dba bei- 
Ipielämweife Aupfer, das 1906 auf 25 
Cents ftand, nur 123 Gent3 ioftet. 
Dabei fünnen Stahljchienen fehr qui 
mit Profit zu $17 und meniger ber- 
fauft merden, aber der Stahltruft 
braucht ungebeure Profite, die 800 
Millionen „Wafler“, die bei feiner 
Gründung und bald nachher in Form 
bon Uftten ausgegoffen wurden, „aut“ 
zu maden. Zum quten Theil tft ihm 
das Thon gelungen. Seine Stamm- 
aftien, die urfprünglich feinen ent 
mwirflihen Kapitals barftellten, itehen 
heute auf 81, aber fie müffen auf 100 
gebracht werden, oder doch in ihrem 
jetzigen Marktwerth geſichert werden, 
und dazu find eben etwa 100prozen— 
tige Profite nothwendig — deshalb 
müſſen die Bahnen heute noch 828 die 
Tonne bezahlen für Schienen, die nach 
dem Zeugniß des früheren Stahltruſt— 
präſidenten Schwab zu $13 die Tonne 
bergeftellt werben fünnen, und bie 
man gern für $20 die Tonne in 
Sapan, China, ndien ufiw, abliefert. 

Deshalb, meil fie fo unper- 
Ihämte Preife für ihre wichtigſten Be— 
darfsartifel zahlen müffen und das 
Publikum ſich derſelben Beſteuerung 
geduldig unterwirft, glaubten die Bah— 
nen zu der Ratenerhöhung berechtigt zu 
ſein. Gegen dieſe Beſteuerung murren? 
Das durften ſie nicht, denn ſie ſind 
Dank ihren Bonds in denſelben Hän— 
den, die den Stahltruſt beherrſchen. 
Herr J. P. Morgan und Genoſſen 
kontrolliren beide — die Bahnen wie 
den Stahltruft — fie find es, die die 
Ratenerhöhungen münfcen; fie find es 
am legten Ende, die von der Zmwifchen- 
ftaatlihen Handelsfommiffion eine 
Ablage erhielten. 


End: des Dinderneitsihuß:s. 

Früher mar man der Meinung, daß 
Berfafjungen zum Schute der Min- 
derheiten gemacht würden. Die Mehr: 
beit, meinte man, fünne im Lande des 
allgemeinen gleichen Stimmredts fi 
jelber beijhüten. Wenn in die Ver: 
fafjung der Grundjaß der bürgerli- 
chen Gleichberechtigung, der Grundfah 
des gleichen Rechtsfhuges gejchrieben 
murde und dadurch der Legiälatur das 
Recht der Erlaffung von Klajjenge- 


egen genommen wurde — das Recht 


3. B. den eingewanderten Bürger an: 
ders als den eingeborenen zu behan= 
dein, oder das Recht, alle Steuerlaften 
auf eine gemilfe Klaffe zu mälzen 
— fo gefhah das nicht, weil man 
fürdtete, die Minderheit könnte 
ein Geſetz zu Entrechtung und 
Vergewaltigung der Mehrheit er— 
laſſen, ſondern es geſchah, weil man 
fürchtete, die Mehrheit könnte die 
Minderheit entrechten und vergewalti— 
gen. Man einigte ſich auf die Feſt— 
legung dieſer Grundſätze und be— 
ſchränkte damit die Gewalten der je— 
weiligen Regierung, nicht weil man 
ſich ſelber nicht traute, ſondern weil 
man den Anderen nicht traute. Die 
einzelne Klaſſe, die einzelne Partei 
mochte nicht abgeneigt ſein, ſich — 
wenn in der Mehrheit —beſondere Vor— 
theile und Vorrechte zu verſchaffen auf 
Koſten anderer Klaſſen oder Parteien. 
Doch keine war ſicher in der Mehrheit. 
Jede mußte befürchten, ſich auch 
manchmal in der Minderheit zu fin— 
den und dann vergewaltigt zu werden, 
wenn die Macht der Mehrheit nicht 
eingeſchränkt war. Darum alſo ſchuf 
man Verfaſſungen, durch weiche der 
Mehrheitsmacht Schranken geſetzt 
wurden. Die Mehrheit ſollte hert— 
ſchen, aber ſie ſollte nicht willkürlich 
herrſchen. Sollte die Macht der Mehr— 
heit ſchrankenlos ſein, ſo brauchte man 
keine Verfaſſung. 

Von den neuzeitlichen Reformern 
wird das nun bekanntlich als ein höchſt 
rückſtändiger Standpunkt angeſehen. 
Ihres Erachtens ſoll und muß die 
Mehrheit nicht bloß Alles thun kön— 
nen was ſie will, ſondern muß auch 
Alles unverzüglich thun können. So 
raſch ein Wunſch, ein Begehren oder 
auch nur eine Laune in ihr aufſteigt, 
ſo raſch ſoll ſie dies Begehren oder 
dieſe Laune auch verwirklichen können. 
Wenn das nicht der Sinn der verlang— 
ten ſogenannten „reinen Demokratie“ 
oder „unmittelbaren Volksregierung“ 
iſt, wie es in der Forderung von Ini⸗ 
tiative, Referendum und Beamtenrück— 


M gehl ficher 


wenn Ibr Soſtetters Bitters lauft, denn ſei 
58fähriger Aetord bat bewieien, daß Ken 
verläffiges Heilmittel für aemöhnlides Unwoäl- 
fein in der Samilie ift, ıınd der Neforb feiner 
Heilungen le daß, 3 * ficherfte, Beite 
Magenbeilmitte A a8 Ihr lau i 

— hr laufen könnt. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


anf alle Fälle; Ihr braucht nichts anderes. 
= aus *3 Saler on Kane Eye 
tkt, Bla u Kopfigmerzen, linverbaulic- 
teit, Duöpepfie, Cchüttelforft und Blalaria. 
„Ir befindet Eu io wonl wie Euer Magen." 
Hoftetier, 


* 


ruf fih ausfpricht, fo hat fie über- 
haupt teinen Sinn. Denn mas die 
Voltsmehrheit mwirfli) und ernitlich 
nach aehöriger Weberlegung und Er=- 
mägung verlangt, da 3 fann ihr be: 
fanntlich auch jet nicht verfagt wer— 
den. Die Berfaffung, fteht fie im 
Wege, kann geändert werben. Geht 
das nicht von heute auf morgen, jo 
geht’3 im Verlaufe von höchftens ein 
paar Nahren, und man mird im Ernft 
nicht jagen können, daß folder Auf- 
Ihub zu lang bemefjen wäre, wo es 
um Wenderung der jtaatlihen Grund- 
gejeße fich handelt. ft die Venderung 
der Mühe werth, ift jie vernünftig und 
nöthia, jo wird der Auffchub ihre Ver— 
mwirtliung nicht verhindern. Verhin— 
dert wird durch den Auffchub nur die 
leichtfertige, die unüberlegte Aende— 
rung der rechtlichen Grundlagen. 

Soll jet im Staate Xllinois die 
Verfaflung geändert werden, fo hat die 
Mehrheit des Volkes den Wunfch nad 
folder Aenderung zuerjt in der Legis- 
laturwahl fundzuthun. &3 hat den 
Vertretern, die es ermählt, entjprechen- 
den Auftrag zu ertbeilen. Und nad- 
dem die erwählten Vertreter den Auf- 
trag erfüllt haben, d. h., nachdem die 
verlangte Uenderung in Geftalt eines 
Verfaffungsamendements von der Le= 
gislatur angenommen worden, dann 
bat, in der näcdhjten allgemeinen 
Staatswahl das Volt jelber die end- 
giltige Entſcheidung abzugeben. 
Stimmt die Mehrheit der Wähler da— 
für, ſo tritt die Aenderung in Kraft 
— andernfalls nicht. Das Volk hat 
zwei Jahre Zeit, alles Für und Wider 
zu erwägen; es hat Gelegenheit, ein 
vorſchnell gefaßtes Urtheil zu berichti— 
gen. Nach den Plänen der Initiative— 
und Referendumſchwärmer dagegen 
ſoll jedwedes Geſetz oder jedwede Aen— 
derung der Verfaſſung ohne Weiteres 
zur Annahme gebracht werden kön— 
nen. Es braucht nur ein kleiner 
Bruchtheil der Wähler durch Unter— 
zeichnung einer „Petition“ das Ver— 
langen darnach zu äußern, dann wird 
abgeſtimmt über das Verlangen, und 
wenn eine Mehrheit der Abſtimmenden 
Ja ſagt, ſo iſt der Vorſchlag Geſetz, 
ſelbſt wenn dieſe Stimmenmehrheit in 
Wahrheit nur eine Volksminderheit 
darſtellt. Es kann auf dieſe Weiſe die 
Prohibition und jedweder ſonſtige 
Eingriff in die perſönlichen Rechte 
und Freiheiten der Bürger zum Geſetz 
erhoben werden, die man auf andere 
Weiſe micht durchſetzen kann. Jede 
Thorheit oder Leidenſchaft, die zeit— 
weilig die Maſſen ergreift, kann ohne 
Weiteres und ohne Schranken als ge— 
ſetzgebende Gewalt ſich bethätigen. 

Weil jedoch auch die ſolchergeſtalt 
zuſtandegekommenen Geſetze ſich nicht 
von ſelber vollſtrecken und der richter— 
lichen Auslegung unterliegen, muß die 
„unmittelbare Volksgeſetzgebung“ fol— 
gerichtig und unvermeidlich durch die 
„unmittelbare Volksrechtſprechung“ er— 
gänzt werden. Wie die „reine Demo— 
kratie“ keine Unabhängigkeit in den 
Hallen der Geſetzgebung duldet, kann 
ſie auch keine Unabhängigkeit auf den 
Richterbänken dulden. Es genügt nicht, 
daß Richter, gleich anderen Beamten 
jederzeit abberufen werden können, 
wenn ſie etwas thun, was den Beifall 
der Menge nicht hat. Daß ein Richter 
abgeſetzt wird, ſtößt das von ihm ge— 
fällte Urtheil nicht um. Das anſtößi— 
ge Urtheil mag vom höchſten Gerichts— 
hofe gefällt ſein, gegen deſſen Entſchei— 
dung nicht mehr appellirt werden kann 
an andere Gerichte. Die einzige Ab— 
hilfe im Sinne der unmittelbaren Ver— 
wirklichung des jeweiligen Wil— 
lens des größeren Haufens liegt 
alſo darin, daß von der Eni— 
ſcheidung der Gerichte an die Ent— 
ſcheidung des „Volkes“ appellirt wird. 
Iſt ein gerichtliches Urtheil ergangen, 
das Jemandem nicht gefällt, fo muß 
dieſer Jemand das Recht haben, über 
die Aufrechterhaltung oder Umſtoßung 
bes Urtheils eine Volfsabjtimmung zu 
fordern, fo mie er laut des „Referen- 
dums" das Recht hat, die Wolkzab- 
ſtimmung zu fordern über jediedes 
bon ber Legislatur erlaffene Geſetz, 
das ihm nicht gefällt. Nur auf diefe 
Weiſe läßt ſich verhindern, daß der 
Einzelne oder die Minderheit doch noch 
ein Recht behielte, das auch von der 
Mehrheit reſpektirt werden müßte. 


Für Konfirmanden 


Kirchliche Geſangbücher. Hochfein ausgeſtattet. 
In Leder-Einband. Alle Formate. 
NamenAufdruck in Goldſchrift umſonſt. 


A. KROCH & Oo. 
— Tentihe Buhhandlung — 
26 Monroe Str. 26 
(Swifhen Wabafh und Michigan Avennes) 


Todes-Anzeine. 


‚Sreunden und PBelannten die frautige 
riht, daß umfer licher Water — 
John F. Wilt 

(Gatte der beritorbenen Augıfta Milf gebor 
2eder) im Alter von 44 Nahren umo 10 Mio- 
naten Selig im Herrn entfchlafen ift, Die Reer- 
diauna findet ftatt bom Trauerhaufe, 4347 
Dcarborn Ctr., Sonntag Mittag um 12 ühr 
nah Berhania. Die trauernden Hinterbliebenen: 
George 2., Elite %. und Walter A 

if, Stinder, nebft Nerwandten, 


Rah: 


fſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die trauri ⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater ln 

Ferdinand Ruſt 
im Ulter don 65 Nahren, 6 Monaten und ; 
Zaaen aeftorben ift. Neerdiaumg am we 
den 26. sebruar, dom Ttauerbaufe, 1347 N 
Lincoln Ctr., um 1 Uhr Nachm., nad dem Con: 
cordia-Sottesader. Um ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau A. Ryan, Fran M. Hannh, Frau 

6. Gurfe, Frau E. Halndorf, Wil: 

fiom Ruft, Kinder. i frfa 


Tode3- Anzeige. 
Deutſche Wacht. 
Den, Mitaliedern zur traurigen Nachricht, daß 


Schweſter 
Rofina Burd 
611 Sinfhe Etr., am Donnerstag, den_23. Se: 
bruar, aeitorben ift. Beerdiaung am Conntay, 
den 26. Februar 1911, um 1:30 Nacınt., vom 
Zrauerbaufe nad Rofehill. Die Beamten vefant: 
meln fih um 1 Uhr tn der Bereinshalle, um der 
en Schweiter die lerte Ehre zu ar 
eifen, 


Bm. Homann, Bräfident. 
A. Boehner, PR 3 Fra 


Tode8-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die trauri s 

richt, daß unfere liebe Gattin Mi Mr 

Katharine Ertinger geb, Schroeder 

im Alter von 72 Yahren geitorben ift. is 
ung am Sonntag Nacmikte um N une dan 
rauerhaufe, 3257 Wertinorid Abe. nah Dat- 

toood. Die trauernden Hinterbliebenen: 

John Ertinger, Gatte, 

Frau Maranret Miller, Tochter, 


— 


fefa 


Abendpolt, Chicago, Freitag, den 24. Februar 1911. 


—— — — — — — — — — —— — — — — — ll min — — —— — 
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Tope3d:- Anzeige. 
‚Freunden und Pelannten die traurige Na 
richt, dab mein aeliebter Gatte, unfer lieber 
Tater und Großdater 

Ferdinand Laugoſch 

am 22. Februar 1911, Morgens um 1 Uhr, 
nach furzen jchweren Leiden jelig im Herrn ent: 
fchlafen ift, Die PBeerdiaung findet ſtatt am 
Zamätag, den 25. Februar, um 1 Uhr Nadın,, 
vom Zrauerhaufe, Nr. 1644 Julian Etr., nad 
dem Koncordia Gottesader. Um ftille Theil 
nabnıe bitten die Iranernden Hinterbliebenen: 

Johauna Langoſch, Gattin. 

Auguſte Kittel. Wilhelm Langoſch, Gu- 
ſtav Langoſch, Karl Laugoſch, Mar⸗ 
tha Fett, Kinder. 

Otto Feit, Schwiegerſohn. 

Willie, Eddie, Edna und Arthur, En— 

leltinder, nebſt Verwandten. 


Nube fanft, du auter Vater, 

Ter du uns halt fo gelient, 

Du mirft uns ja wohl berzewen 
Wenn wir haben dich betrübt: 
Ab, du baft jest überwunden 
Mande Ichwere, harte Stunden, 
Danden Taa und mande Nacht 
Saft du in Schmerzen augnebradt. 
Standbaft bait du fie ertranem. 
Deine Schinerzen, deine PBlagen, 
Dis der Tod dein Auge Drict, 
Toh veraelfen wir dich nicht. 
Ruhe ſanft. dofr 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und uniere liebe 


Mutter 
Margarethe Schmeilfer 

am 23. Februar im Alter don 59 Jahren und 
7 Monaten felilg im Herrn entichlafen ift. Ber 
erdigung Zonntag, den 26. Februar, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom ZTrauerhaufe, 2223 20. Etr., 
nah aldbeim. 
Aunuit Schmeiifer, Gatıe. 
Henry und Gharles, Söhne. 
Diarie, Minna u. Annuite, Zöchter. 
Peter Schanzenbad,, Henry Braun, 

Robert Plaß, Schwiegerſöhne. 
Marie Schmeiſſer, Schwiegertochter 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn. 

Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Fried’ fahr ich dahin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß umfere liebe Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 

Margarete Straß geb. Schnur 

am 22. Februar im Alter don 83 Nabren feli 
im Herrn entichlafen ift. WBeerdigung finar 
ftatt am Samstag, den 25. Februar, um 9 
Uhr VBorm., vom Xrauerbaufe, 1505 Dafdale 
Ave., nah der Et. Alpbonjustiche und bon du 
nah dem St. Bonifaztus-zriedhof. Um ftile 
Theilnahme bitten Die tranernden Hinterbliz« 
benen: 

n»elena Fend, Margarete Meier, Mir 
dacl, Maria, Eliſe, Mitolans. 
Peter und Heinrich, Kinder, nehit 
Berwanbdten. do 


Tode3-Anzeige 
Vermandten und Freunden die traurige Mac. 
richt, dab mein aeliebter Sohn und unfer 


Bruder 

Alois Grund 
im Alter don 52 Nahren felig im, Herrn ent: 
fohlajen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn— 
tag. den 26. Kebruar, um 11 Uhr Borm., vom 
Trauerbaufe, 2023 Neeley Str., nach der Kirche 
zur Unbejledten Empfängniß. dann per Autfchen 
nach dem &t. Marien:Gottesader. Mitglied der 
Johann Kulling Loge Nr. 40 der Plattdeutfhen 
Silde. Am ftilie Theilnahme bitten: 
Elifabetg Grund, Mutter. 
Ludwig, Tannie Cisler, Anna Wir: 
. horft u. Diarin Kaufal, Gefchmiiter. 
rſa 


— 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde John C. Kulling Nr. 40. 
—— Beamten und Brüdern zur 
Nachricht, daß Bruder 

Louis Grund 
am Donnerstag, den 23. er 
bruar 1911, geftorben  ift. ie 
Beerdigung findet fat i am Sonntag, ben 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, Dan 
26. Februar, Morgens 11. Uhr, nad bem Ct. 
Warien:Gottesader. Die Beamten und Brüder 
find erfucht um 10 Uhr fi in der Gildenhalle 


einzufinden. 
Albert Bape, Meiiter, 
Julius Bredwoldt, Schrieiver, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Batar 
Augnit Greinfe 
am Mittvoh, den 22. Yebruar, um balb 8 
Une Abends, nach ſchwerem Leiden im Alter 
von 51 Jahren jelig im Herren entfchlafen ft. 
Beerdigung Sonntag Mittag um 12 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 1920 ©. Zeaditt Ctr., nah Con— 
cordia. Um ftille Iheilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Hulda Greinte geb. Malotte, Gattin. 
Meta, Anna, Vartha, PBanl, Elta, 
Frieda, Hulda und Lizzie, Kinder, 
nebit Schwiegerfühnen und Entelnt. 


Tode3-Anzeige. 

Goethe Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Roſina Burck 
von 611 Hinſche Str., geſtorben iſt. Das Be— 
erabnıh findet ftatt am Conntag, den 26. Fe— 
bruar, um Uhr 30 Nacht, dom Trauer> 
baufe, und bon da nach dem NRofehıuszriedhof. 
Die Beamten find erfucht yımft 1 Uhr im der 
Logenhalle zu erfheinen, um der berftorbenen 
Ewwelter die legte Ehre zu erweifen. 
2ina Burmeifter, PRräfidentiin. 
Franziska Pankoni, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Concordia Frauen-UnterftügungsBerein. 
Beamten und Schweſtern zur traurigen Nach— 

richt, daß Schweſter 

Roſa Burck 

am 22. Februar geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt an Sonntäg Nachmittag um 1:80, vom 
Trauerhaufe, 611 Hinſche Str. nach Roſehill. 
Die Beamten und Schweſtern ſind erſucht, der 
verſtorbenen Schweſter die ıckte Lore zu er: 


weijen. ö 
Ida Becker, Präſidentin. * 
Sophia Münzenmayer, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nat: 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Riltiam G. F. Medow 
im Alter don 67 Nahren geftorben ift. Beerdi- 
aung vom Trauerbaufe, 5434 W. Foiter. Abe.. 
Sonntag, den 26. Februar, um 1 Uhr Nach: 


mittags, nach dem Elmmwood-riedhof, Die traus 4 


ernden Hinterbliebenen: 

Xena Medomw geb. Edhtenader, Gattiıt. 
Frau Emma senfen, Walter Medow 
und Frau Irma Dohyle, Kinder. 


— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß unfere aeliebte Mutter 
Roſina Burck 

(Wittwe des verſtorbenen John Burck) 
im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Eonntag, den 26. Fe— 
bruar, Nadhm. 1 Uhr 30, dom Trauerhaufe, 
611 Hinfche Str., nad Rofehtll. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sred und John Burd, Rofie Schid, 
und die beritor, Yrau 9. G. Yranfc 
u. William YBurd, Kinder. bir 


Tode8- Anzeige 
Yuguita Xoge Mr. 56, D. M. 8. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer langtähtiges Mitglied und Echwefter 
Nofina Burd 


am Mittwoch, den 22. Yebruar, entichlafen ift. 
Leihenbegängniß findet Statt am Konntag, den 
26. d. M., Nadm. 1:30, bom Xrauerbaufr, 
611 Hinide Etr., non Rofehill. Die Beamten 
werden erfucht um 1:15 im der Logenhalle -u 
erfheinen, um ber berftorbenen Ecdhweiter die 
legte Ehre zu ermeifen. 

Mar Wuers, Rräfident. 
Augufta Stoernez, Zelt. 


Geftorben: Henry Bruns, neliebter Satte bon 

auline (neb, Wehde), Vater von Henry, red, 

alter, Dtto. Echwiegerbater bon Mgned und 

Großbater don Mildred und Herbert, am 23. 
Kehrirar, im Alter von 61 Nabren, Beebigumn 
Sonntag, 28. Neb., 12:30 Nacn., dom Tauer: 
aufe, 2556 Gortland Etr,, nad der Nagzareth⸗ 

iche und bon ba mit Auffchen mach Goncorhin 

a 


Zur Erinnerung 


an 
Ghriitian Roefcher 


unferen rn @obn und Bruder, 
24. Februar 1910 geftorben ift. 


ber am 


Ach, zu früh bift du bon uns gefchieben, 
Umijonft war unfer Heben, 

Ruh’ num fanft in Gottes (yrieden, 
Pis mir und droben miederfehen. 


Bon deinen bic) Siebenden Gliern and 
Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


er to tondtofer eiebhof von 

ae. v⸗— ————— abe 2 5 

erteiden, Billige Begrädnt Br find ın 
bietem fhönen Griebhof auf Abi or 

en zu bäben. — General« Hu; va art. 


L. — Tel. Foreſt Part 
Fred I. Suttermeiften, Prüf. Fred Maus, Setr. 


fr 


Spezialitäten für Samstag! 


Strift frifhe Gier — 
das Tutend 
— — — — 
Fancy rother Alaska Salmon, 
ſpeziell, die Büchſe 


— —— — 
itter Choco— 
DR 
Meike gefältelte Männershemden 
aus feinem Gambric, vofl gejchnitten, 
Paſſe, befeſtigte Manſchetten, Coat 
Facon, werth 75c— 
für nur 


Schleifen-Halsbinden für Knaben, aus 
fanch oder einfach ſchwarzer Seide, 
2 Größen, werth 25e, 
dieſen Verkauf 

RE 

Handtafchen für Damen, Patentieder- 
gefüttert, Heine Geldtafche, Kartenbe: 
hälter und Perfumflafche enthaltend, 
reg. 98c werth — 
fpeziell 


Große Sorte bei Hand bemalte Na= 
deln, pradtvolle Entwürfe, fünnen 
für Gürtel oder Kragen 
benutzt werden, fpez 

— — — 

Fanch Braid Pins, mit Rheinſteinen 
eingefaßt. Für dieſen 
Verkauf, jede 


Damen-Coats —Nach neueſter Mode ge— 
ſchneiderte reinwoll. Covert Cloth 
Coats für Damen, ſtrikt von Männern 
geſchneidert, halbbaſſender Rücken — 
einfachknöpfig, mit ſhaped Lapels — 
bis zur Waiſt mit Satin gefüttert; 
alle Größen, nur in 
Tan, $15 Werth, für 


Damen-Waiſts, aus fjehr feiner Quali: 
tät feinem Lingerie Gloth, elegant be: 
feßt in Front mit Tuds und Nal. 
Spitzen oder Stiderei, . die neueften 


YUermel — fpeziell 1.48 


Schwarze jeid. Unterröde, aus feiner 
Taffetafeide, einfache oder  Beitidte 
Flounce, reg. 85.00 
Werth, für 


Unterwaiſts für Kinder, in 4 verſchie— 
denen Facons, alle mit doppelter Reihe 
Knöpfen gemacht, Claps für Garters, 
alle Größen von 2 bis 13 Jahre — 


Preiſe rangiren von 
250 DIS I „u... EUR 30€ 
a — 
Muslin-Kleider für Damen, mit Sticke⸗ 
rei und Band beſetzt, mit niedrigem 


Hals und kurzen Aermeln gemacht, 
Größen von 15 bis 17— 19€ 


fpeziell zu 

Meike Unterröde, aus ertra feinem Ma: 
terial gemacht, mit breiter Flounce, 
befegt mit Stiderei und Tuds 


regulär $1.98 werth, Rn) 1 ‚69 


fpeziell 


Zur Erinnerung 
iefbetrübtem Herzen gedenlen wir heute 
nn meines bielgeliebten Gatten 
und unferes guten Baters 
Guftan Erdmann 
Icher heute box einem Jahre, am 24. Yebruar 
— 1910. von uns geſchieden iſt. 


Schlaf' wohl in ſüßem Frieden, 
Chlaf’ wohl in ſüßer Ruh’, 
Nah langen. stampf hienieden 
Dedt dich die Erde alt. 

Du bift nın eingegangen 
An’s ewige Baterhans, 

Rorbei ift alles Bangen, 

Du rub’ft in Gottes Haus. 
Geendet ift dein Leiden, 
Sabin die tritbe Beit, 

Dir mwinfen ewwige Freuden 
Und ewige Celigfeit. 


ewidntet von deiner dich nie vergei- 
’ enden Gattin und Kindern. 
een en za 
Zur &rinnerung 
an unfere aeliehte Mutter 
Karolina Senger 


die heute vor 2 Iahren, am 24. Yebruar 1909, 
® ——— tft. 


Schlaf' wohl in ſütßem Frieden, 
Schlaf’ wohl in fanfter Ruh', 

Su liebe, qute Mutter dıt. j 

Ein fhmwerer Aampf war dir befchieben, 
Bevor dein treues Herze brach. 
Geendet nun dein Leiden, 

Dahin die trübe Zeit, 

Dir winken, ewige Freuden 

ünd ewige Seligkeit. 


idmet von deinen Kindern: 
a, Mngufta, Emilie und Albert. 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichſten Dant 
aus für die liehevolle Betheiligung aller beint 
Regräbniß unferer lieben Tochter. Gattit und 


Mutter 
F Klara Schmidt 

am Mittwoch, den 22. Februar. Auch für die 
Blumenfpenden und Beileidsbezeugungen, fo: 
vie für die troftreihen Worte des Herrn Paſtor 
Sſieriand und Herrn Paftor Landmwehr, tote 
duch für die Theilnahme des Martha Wafhing- 
ton Nereins und die Mithilfe der jungen Märs 
ner don der Lane Farf Ev. Kirche, und ben 
troftreihen Gelang don Frau D. Boffinger. 


9 nd: 
Nochmals Allen danle G. Shmist. 


a a a er 
Danffagung. 

Hiermit ſpreche ich allen meinen Belannten 
* Rachbarn meinen herzlichſten Dank aus 
für die bei dem Vegräbniß meines geliebten 
Sohnes 

—* Nobert Weber 


erwiefene Theilnahme, fowie für die ſchönen 
Numentpenden. Die tieftrauernde Miıtter, 
Louiſe Weber. 


er darf heiraten? — GemeinberftändI. beant- 
ee von Dr. &5. KRormiga. 3dc poftfrei. 


Koelling & Kiappenbach 
‚ Echreibmaterialien, Sportartitel 
bad ir, 
Biotfden La@alle Eir. und Yiftb Abe. 


— — * 


Achtung! 


Deutſch⸗Amerikaniſche Stimmgeber der 


31. und 32. Ward 


welche ſich für die Nomination Garter H. Har⸗ 
riſfons interefſiren, verſammeln ſich 
Nr, 3 &, Halited Etr. Sonntag, den 26. fe 
bruar 1911, 2:30 uhr, zweds Draanifation der 
beiden Matbs für die Porwahl, Kommt und 
bringt Eure Freunde mit. 
Redner: 
Peter Barsen, 
Präfibent des Gountyrathes. 
Peter Grot, 


Geo. Schilling. 


fıfa ! 


An die Mitglieder ber 


Dentichen Gefellihaft von Chicago 


&ie werden bierburh zu ber regelmäßigen 


lichen 
BE on ezai-Beriemminns 
der Deutfhen Gefelihatt von Chicago, * 
Montag, den 27. Februar 1911, 9 Do 
Uhr, im Gefchäftälotale der Deutſchen Geſell— 
(sah, De. O1, Baenie Eir., Bartlait, ein ela: 
den, abme wird erwartet. uf: 
Bermaltungsrates: 


t | : 
fefalon eniapait Seifert, Ghrittführer 


im Lofal | 


l5c weiße Lawn-Schürzen fir Kinder, 
in Prince oder Mother KHırbbard 
Facon gemacht, mit Stickerei beſetzt, 
Größen von 4214 Jahre, regulärer 
69° Werth — fpeziell 
für 


Unzüge für Männer und junge Männer, 
aus feinen Kammaarnen ımd Welours 
gemacht, alle neueften Mufter und Fa— 
cons, fonfervative und Kollege, ein: 
fache oder Peg Top Peinkleider — fpe= 


u net 8 615.00 


fauf nur 

Anzüge für junge Männer, aus fanch 
Kammgarnen gemacht, nette Muſter 
von grauen und blauen Mischungen 
oder geſtreift, College Facons, Weg 


Top Beinkleider, ſpe— 24 

ziell für dieſen .36. 90 
Kniehoſen für Knaben, gerade Fecon — 

faney Kammgarne und Caſſimeres — 

haben taped Nähte, Patent-Waiſtband, 

reg. H0c und 75c werth, 

für diefen Verkauf 


Dre Schuhe für Männer — Für den 
Samftag-Perfauf offeriren mir cıne 
fpezielle Partie von Gun Metal Schu: 
ben für Dreß Gebrauch, und für Ans 
dere, die viel außerhalb befchäftigt 
find, Goodyear Melt und gutes Paj- 
jen, ftellen jeher zufrieden, populäre 
Preiſe 83.50 — 
das Paar 


dauerhaftes 
Schnür-Fa— 


Schulſchuhe für Mädchen, 
Vici Kid, Knöpf- oder 
con, Samſtag das Paar 
$1.50 und 


Garpet Stipper3 für Damen — mit Gar: 
pet = Sohlen, Samftag, 
das Paar 

REBEL — 

Satin Galf Schuljhuhe für Knabe u. 
Little Gents’, zum Schnüren, echte 
Leder Gounters und Annen=-Sohlen— 
Größen 1—5",, 1.25; 

81, bis 11 für 
— ——— ———— — 

Elaſtiſche Gürtel mit faney Schnallen — 
in allen Farben und Größen vorhan— 
den, auch fancy beaded, Gürtel, die 
bis zu 81.48 werth find, 
diejen Verfauf 


— — — — 

Fancy Stock Kragen, mit Spitzen und 
Stickerei beſetzt — 9e 
JJ an nase 

— — —— 

Eine Partie von Stickerei Edging, ganz 

weiß, viele hübſche Muſter zur Aus— 


wahl, werth bis zu 25c, 
dieſen Verkauf 


— —— —— — 
Leinene Torchon Spitzen, 
Breiten und Mufter— 
die Yard nur 


verfchiedene 


— — —— “— 
Zigarren— Tom Keene, Hoffman SHoufe, 
GShancellor, 7 Stück 25e 


Navy Rauch-Tabak, kommt in einer ſil— 
bergefütterten Lunchbor. 
Die Bor für 


PRINCESS--Ernst von 
POSSART' 


Heute Abend. „Nathan der Weiic" 
| Morgen Matinee..„Die Toter des Fabricius‘ 
Morgen Abend „Freund Fritz“ 
Sonntag Abend „Freund Zriß⸗ 
Keine erhöhten Preiſe. 
Heute um 2 


AUDITORIU Hente Abd. 8 


Letbte 4 Tage 


vork HIPPODROME. 


YORK 


Unter Direltion der Herren Chubert 
Matinee jeden Tag um 2. 
: Matinees—25c, 50c, 75c, $1.00. 
Pteiſe: „20, 50c, Hoc, $1° $1.50, 


Afbland u. Didifion—Zel. Hahmarlet 323. 
Pargain MtS. Dienst., Donnerdt., Samst., 256. 


“The Fortunes of Betty” 


Näcdite Woche id Lat Dollar” 
* au fe620—25 


11. Stiftungsfeit nnd Fahnenweihe 


mit Konzert, Theater u. Ball, veranſt. vom 


Zugemburger Zrüngerbund, 


in Vondorfs Halle, North Abe. und Halited Etr., 
Sonntag, den 26. Februar 1911. Anfang 3 Uhr 
Nahım, Eintritt 25c. Nah 8 Uhr 50 Gents. 

fe619,22,23,24,25,26 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Bamilten » Mefort. 
Ge R. Glart Bir, und En = : 
von 8 = um 
13 ur 8 bi 12 upr, 
Reſtauratlon erſtklaffig. 


Guzzardi Pietro. 


1008,.mifrfon® 


August Sirotkas Halle 


1321 GIybourn Ave. 


Aemülhlicher Samilien- Abend 


verbunden mit Tanya am Samdtag, den 
8. Februar. Anfang 3 Uhr. Eintritt frei. 


Fninois Hebammen: Schule. 


Da3 16. Semeiter beginnt am 2, Mär;. 
Unterriit in Deutfh oder Englifh Schule ift in 
' Berbindung mit Entbindungsanftalt, UAnmeb 
dungen jegl. 


3155 South Halsted Str. 
feb18— 28 


| — — 
Uachlaß-Anwälte W Kun 
DE Erhichaften prompt erledigt. SE 
184 Vionroe Str, Ede Elarl, Zimmer 1307, 
15jant*? 


N. WATRY & CO, 


99—101 ©. Nanbolph Sir, 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Uugengläfer eine Speyintität. 


Kodals, Cameras und photogr. Material. 


EMILH. SCVVMNTLZ. 


Gel 120 Randolph Str. 
au beriqufen, 


Be A 


id 
8) 
| 


F 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. Februar 191 


IllinoisTrust& 
‚SavinssBank 
La Salle Strasse und Jackson Bouievard 


Chicago 
Kapital und Veberihuf 


515,800,000.00 


Zinsen 


Ter Direftoren 
den folgenden 


Senn 4. Blair 
Glarence Bndinghanı 
Frederick T. Hastkeill 


Iinois Trust Safety Deposit Company 


Zofalberidt. 


Brieftaften. 


Das Literfeit fällt heuer auf 
den 16. April Oh und wann jener Sänger 
bier ein Konzert geben wird, fönmen_ wir Ihnen 
nicht ſagen Die Metropolitan Tpernmgefell- 
fchaft fommt nicht hierbei 


Ellen % 


Nıierjäbriaer Leſer Die 2er. 
Staaten haben Ausſchluß der überſeeiſchen 
Beiigungen) einen Flächeninhalt von 3616,484 
Gevlertmeilen und eine Bevölterung von 91 
972,267 Fir Rubland ftellen fich Diele 


Zablen auf 8,647,6557 ımd 160,095,200. 


nit 
mi 


zeeien 


Dime bom 
Iyertb, was 
fönnen 
Januar 


Alter Abonnent. Ein 
Jahre 1834 hat leinen beſonderen 
der „iriſche Penny“ werth ſein mag, 
wir Ihnen nicht ſagen. Der 30. 
1873 war ein Donnerstag. 


Frau A. M. Ehe jener TDijtrift entmwäf 
fert it, ift es für Leute aus den Norditaatent 
nicht rathſam, fich dort anzufiedeln. Gelbfieber 
efabr beftebt wobl weniger, aber das Zumpf- 
ieber ift zu befürchten. Wenn, erit die unge 
beuren Zümpfe entmällert fein werden, 10 
wird ein auberordentlihb fruchtbarer Diftrift 
der Pefiedelung erichloffen fein. 

Joſie M. Jene Medaille hat — ausge— 
nommen fie ilt aus Gold hergeſtellt feinen 
Geldwerth. Laifen Zie fie don einen Numelier 
unterfuchen. 
5 M. — Wriefe, die mit 5 Gents franfirt 
find, geben mit dem mädıten Roitdampfer aD, 
foldhe, die nur mit 2 Cents franfirt find, blei- 
ben big zum Abgang des mäciten deutichen 


Boitdampiers liegen, erleiden daber in der Res | 


gel Berfipätung. 

A. ®. 
gelegen. 
— Eine „Kranlenanſtalt“ gibt es in 
Hot Springs überhaupt nicht, abgeſehen natür— 
lid bon einem Hoſpital. Die Vreiſe in 
Badeanſtalten werden, von der Bundesregierung 
geregelt. Die Rod Island Babn führt nach 
Hot Springs 

iR. „Monfey-Itrenh“ bei eutid 
„Uniderfal“- oder „enaliiher Schraubenichlif 
fel*“, „Beanut“ beißt auf deutih „Erdnuß“. 

yriß. Zaffen ie fih in der öffentlichen 
Bibliothel ein Zoologiihes Lehrbuch geben, Zic 
werden alle Thiergattungen darin aufgezeichnet 
finden. 

a. 38. Von „beifer“ oder „Te er“ 1 
bei einent Vergleib Diefer beiden -Inftitute 
wohl nicht die. Rede fein, fondernt nur bo 
„größer” oder „Heiner“, und in diefer Hinficht 
bedarf e> either Antwort nicht. 

ER Die Einwanderungsgefege gelten 
für die Einwanderung über Kanada ebenfo wie 
für die fonitwo anlangende. er an einer att- 
itedenden oder fonit einer anitößigen Krankheit 
leidet, wird dort ebemjo zurüdgewieien, wie ir 
Neo Horf oder einem Tonitigen Hafenplag. 

Leferin. — Haben Minder eine 
fcheibe einaeworfen, jo fünnen die Eltern 
Kinder nicht gezwungen werden, den Schaden 
zu erfegen. 

Betrogene. 


beit auf deutich 


„ſchlechter“ lann 


der 


Wie viel Schadenerſatz 


Sie von dem Manne fordern ſollen, der Ihnen 


das Eheverſprechen gebrochen hat, müſſen wir 
Ihrem eigenen Ermeſſen überlaſſen. Fordern 
tann jede in ſolchem Falle, ſo viel wie ſie will. 
Wieviel ihr gegebenen Falles gerichtlich zuge— 
ſprochen werden würde, iſt eine andere Frage. 


W. W. — Nach unſerem Geſetz darf der lon— | 
| long, 442 Nuftin Une., 
Recht | 


nicht mehr als Prozent 
auf's Jabr betragen. Sat der Berleiber ſich 
mehr auz3bedungen, fo bermirft er das 
auf Berzinfung ganz und aar md fanın gericht- 
lih gezwungen werden, fi mit Rüderitattumg 
des geliehenen Hauptgeldes zu beanügen. 

M. E,, Julian Str. — Ob Ihr erſtes Pa— 
vier noch gilt, hängt dabvon ab, ob Sie ſeit deſ— 
ſen Erwerbung ununterbrochen in den Ver. 
Staaten anſäſſig geweſen ſind. War die Reiſe 
nach Deutſchland eine bloße Beſuchs- oder Ge— 
ſchäftsreiſe, ſo daß Sie dadurch die hieſige An— 
ſäſſigleit nicht aufgegeben haben, ſo können 
Sie jetzt um den Bürgerbrief einlommen. 

G. L So lange der Hauswirth nicht ſelber 
den Miethsbvertag gebrochen hat, ſind Sie da— 
durch gebunden und er lann von Ihnen 24ah— 
lung der Miethe bis zum Ende der Vertrags— 
zeit fordern, falls Cie borber au&ztehen follten. 
Da& der Wirth die Treppen mangelhaft beleuch 
tet. maa Ahnen unter Umitänden das NRedht ar- 
ben, ibn auf Schadenerlag zu beruagen, bered: 
tigt Sie aber nicht aum Pruch des Bertrage: 
Der Hanswirtb braucht Ausbelferungen nicht 
machen zu laflen, wenn er fih nicht ausdrüd- 
lıh dazu verpflichtet bat. 

u. U. — War die Ehe finderlos, fo fällt laut 
Gefeges dem überlebenden Gatten alle Fahr: 
babe der Beritorbenen und die Hälfte ibres 
Grundeigentbumd zu, Die andere Hälfte de3 
Grundeigentbums aebt an die aefeklich erbhe: 
redtigten PiutSbermandten der Frau. Nit das 
Grundeigenthbum auf den Namen nr Mannes 
eingetragen, fo baben die Verwandten der 
Frau nit zu beanfpruden, auch wenn die Ieß- 
tere buch ibre Arbeit mitgeholfen hat bei der 
Srwerbung des Eigenthums. 

A. ®., 21. Str. — Sat der Mietber bon Mos 
nat zu Monat gemietbet, io lanın der Eigenthüu- 
mer jederzeit die Mictbe iteinern, nit bloß am 
unde eines Vierteljahrs Die Steigerung tritt 
30 Tage nad der Ankündigung in Kraft. Wi 
der Mietber die erhöhte Mietbe nicht zahlen, to 
farnn er nah Mblauf der 30 Taae ausziehen, 
obne da% er felber zu Tündigen nötbig bat. 

Loui3 AL, Lincoln Str. — Die Redaktion 
des „Brieflaſten“ iſt ftet3 bereit, jo iveit wie 
möalid, Rechtsfragen au beantworten, fann e8 
aber unmöglib übernehmen für die Frageiteller 
audh Nectägefhäfte zu beforaen, oder ihnen ei: 
nen Anwalt zu itellen. Im gegebenen Falls 
follte übrigens ein_Mnmwalt nicht notbmwendig 
fein, da Ste felber Ihre Beichiverde oder Ned: 
nung im Nacdlabgericht einbringen lönnen. 

au! NR., Nortd Are. — Ahre Anfrage, Ur: 
Tundenfälihung betreffend, wurde im Brieffaften 
am 17. Februar beantwortet. 

Lefer — 1) Das Beftehende Norwahlen- 
efeg gilt aud für Tomnibipwablen (Wahlen 
n „incorporirten Towns”). Ausgenommen bon 
den Beitimmmungen de3 Gefeges find nur bie 
Wablen von Präfidentenwablmännern und von 
Zıuftees der Staatöuniderfität. - 2) Ro 
nicht anders verfügt, neniigen die Unterfchrif: 
ten bon 10 Wählern der Rartei und des Bu 
zirfe, für melde die Nomination aefucht wird. 

Stetiger Lefer — € it unmöglich 
horauszufagen, wie in foldem Falle die Ent» 
fheidung der Cinmwanderungsbehörden aus 
fallen wird. Wenden Sie fih, mit agnauer 
Darleguna der Werhbältmiie, an die Einwande- 
rung&bebörde des Hafens, Ivo die Eltern ans 
fommen follen. 

M. &. — Die eleltrifhe Bahnlinie Sadfen- 
baufen-Dffenbah murde, bon ber Firma Sir 
mens & Halte, al& eine der eriten in Deutfche 
Ianb im Sabre 1884 gebaut und auch fofort in 
Betrieb aefegt. 

8. 9. — Anzeigen für die „Abendpoft" neh: 
men in Ebicago die Inhaber foigender Apothe- 
ien entgegen: 7118 €. Ebicago Mvenue; 11048 
Michigan Ade.: 280 D. 113. Etraße. 

Lefer. — Ealsfäure beißt in der englifchen 
Sprade „Muriatic Acid“; es hat feinen Zmed, 
zu berfudhen, Baumitümpfe damit gu. ber- 
nichten. 

Abendpoitleferin. — Verſchließen 
Sie bie einzelnen Räumlichkeiten möglichtt Iuft- 
Dit und Ihmwefeln Sie dann ein Zimmer nac 
dem anderen gründlih aus; den Schwefel bier- 
für lönnen Eie in befonderen Präparaten in te- 
dem DBruaftore laufen und e3 wird Ahnen dort 
aud gefagt, wie Sie ihn zu gebrauden haben. 

J. R. — Anhaben Tann man dem ®Bieber- 
mann wegen biefer Eade bier nichts. 

2. &t, — 1) In Nord Dalota gibt e3 eine 
oanze Anzahl deutfher Niederlajiungen. Eine 
dabon ift Calem. Die zehn größten 
Ctädte der Welt find nad) der neueiten Rang- 
ordnung: London, Nerv York, Parie. Tokio, Chi- 
«090, in, Wien, &t. Reteräburg, Rhiladei- 
dhia, Miostau. 


traftlihde Zinsfuß 


Rath diefer Banf hefteht 
wohlbefannten 


Rames I. Hill 
Charles 9. 
James E. Hutchins 


Ienes Haus ift in der 26. Ward | 


ven } 


j hat, 


Feniter- | 


Zu 3 Prozent per Jabr auf 
Spar Einlagen 
Prozent per Jahr auf 


Gheding = Kontos. 


3u 2 


aus 
Geſchäftsleuten: 


Chauncey Keep— 
John J. Mitchell 
John G. Shedd 


Hulburd 


Sicherheils⸗Hewölhe 


E , 23 Nach Ihrer Ausführung 


| find Sie mit Ihren Erwerbungen von Bauſte 


len in Blue Island bös bereingefallen. Das 
ändert aber an der Thatſache nichts daß e— 
viele Plätze giht, wo der Bodenwerth beſtändig 
ſteigt. 

* * * 


‚ Redtsanwalt Fred Vlotie. Pr. 79 Team | 
‘ern Etraße, Zimmer 144445 Wıits Gehaude, | 


eidbt nacftebende Auslunit auf ibm übermittenet 
Anfragen. 

A. B.C 1) Die bloße Thatſache, daß ein 

Grundbeſitzer ſein Eigenthum vertauft, ändert 

Rechten und Pflichten Miethers 
tichts. Hat der Miether einen Miethsvertrag 
für eine gewiſſe Zeit, ſo fſann er bis zum Ab 
lauf dieſer Zeit im Beſitz der gemietheten 
Räumlichteiten bleiben ganz ebenſo, als weng 
das Haus nicht verlauff worden wäre. — .2* 
Rt das Haus don Mierhern bemobnt, fo ijt vor 
Nblauf der Miethevertäge der Hausmwirth nicht 
beredtiat, das Haus auf eine andere Stelle 
ritden zu laſſen. 

SM. Nach unieren Staatzgefet fann ein 
Sohn gezwırmngen Werden, fiir den Unterhai: 
feiner unbemitteiten Eltern beizuſteuern. Dient 
jedoch der Sohn in der Flotte der Ver. Ttaateır, 
fo iit ung fein Iea befammt, ihn zur Erfüllung 
folder Werpflidtung zu zwingen. Die Sache 
wäre ander&, wenn er bier im County oder 
Staate fich aufbielte. 

ITjäbriger Lefer. — VPenugt Semaıd, 
wie Sie angeben, in einem 5 Gent-Theater eine 
Betriebsmaſchine in folder Weile, dab dadurch 
unmnotbiger Lärm und Eridütterung anitoßender 
Sebäude verurfaht wird, und dünnen Solche 
Ihatiachen bewielen werden, fo find mir der 
Meinung, daß ein Gemeinſchaden vorliegt, und 
rathen Ihnen, im ſtädtiſchen Geſundheitsamte 
im Stadtgebäude Anzeige zu machen. 


— — 8—— —“ 


Nicht ſo ſchlecht. 


des 


Walter Radies wurde von einer ſchweren 


Anklage entlaſtet. 


Der 21jährige Walter Radies, der | 


neulich unter den Antlagen der Ver— 
fuppelung feiner 17jährigen rau und 
der Bernadläffigung feines Kindes 
verhaftet wurde, ift heute von Stabt- 
tichter Nemcomer im Harrifon Str.- 
Gericht von der eriten Anklage entla- 
ftet, ‚der zweiten aber jchulbig erklärt 
worden. _Rabdies lieferte den Beweis, 
daß er nicht, wie feine Frau behaup- 
tet hatte, diefe in das -unordentltche 
Haus 2106 Armour Une. gebracht 
und daß er! zum "Unterhalt des 
Kindes nichts beigetragen hat, meil 
man ihm nicht gejtattete, e8 zu jehen. 


| Der Richter Tief diefe Entjehuldigung 


nicht gelten und belegte Radies mit 
$364 Gelditrafe, die zum Unterhalt 


| des Kindes verwendet werden fol. 


Richter Himes im Desplaines Str.- 
Stadtgeriht übermies James Fur— 
unter Ein- 


bruchsankflage dem Kriminalgericht. 


 Furlong wurde neulich von Deteftives 
ı feitgenommen, alö er an Carroll Ave. 
| und St. Kohn’3 Court einen Wagen 


pol Schuhe ablud und die Schuhe 
in einen Schuppen warf. Die Schuhe 
waren am felben Tage aus der Gtal- 
fung von Names Barry, 403 Birby 
Gourt, einem Fuhrmann der Lepie 
Shoe Company, 1480 W. Kinzie 
Straße, aeitohlen worden. 
mei Hühnerföpfe Tagen 
richter Scully als Beweisſtücke 
den Dachdecker Rudolf Kreimer, 1914 
Foſter Ave., vor. Kreimer wurde we— 
gen Hühnerdiebſtahls 
lungsfalle zu 825 Geldſtrafe 
theilt. Die Köpfe waren in Kreimers 
Hof gefunden worden, nachdem George 
Meiers, 5387 Bowmanpille Ave., zwei 
ſeiner Hühner vermißt hatte. 
— ——— — 


Verkehrselend in Vorſtädten. 


Stadt 


Die Auſtiner greifen die Oak Park— 


Hhochbahngeſellſchaft an. 

Bei der Staats-Eiſenbahn- und La— 
gerhaus-Kommiſſion hat der Verein 
der Geſchäftsleute von Auſtin auf den 
Widerruf des Freibriefes der Dak Par— 


ker Hochbahn-Geſellſchaft angetragen, 
weil die Geſellſchaft unter dem Staats-⸗ 
bahngeſetz inkorporirt iſt, ihr Geſchäfl 


aber nach den Vorſchriften des allge— 
meinen Korporationsgeſetzes betreibi. 
Sollte nach der, auf den 9. März im 
Commercial National = Bant Gebäude 
anberaumten Verhandlung dem Gejud; 
entfprochen werden, jo müßte die Hoc)- 
bahngeſellſchaft vom Gtadirog) eine 
neue Gerechtfame ermwirfen und fönnte 
gezwungen werden, bie Geleife hochzu=- 
legen und die Rauchwagen wieder 
einzuführen. Vorläufig ſetzt ſie ſich 
der Sache gegenüber auf's hohe Roß. 

Ortſchaftspräſident Henry J. Mohr 
vertheidigte in einer Verſammlung von 
Vertretern aller weſtlichen Vororte, 


außer Cicero, in Gadens Halle in Fo⸗ 


reſt Park geſtern Abend das Vorgehen 


von Foreſt Park, nämlich die Verkehrs 


ſperre auf den Geleiſen der County 


TIraction Eo., als einzig richtige Maß- | 


nahme, um die Gejellihaft zur Ein- 
haltung ihrer Verpflichtungen zu zwin- 
gen. Die Verfammlung war einberu- 
fen worden, um da& Verfehrselend in 
jenen Borftäbten zu bejprechen. 


— Barum tanzen die Frauen jo 
gern? — Nun, weil e& ihnen angebo- 
zen ijt, mit Männern umgufpringen, 


gegen 


im Miederho- ı 
berurs ı 


Für die Kameraden. 


| letter fordern von Chic. Tel. 
E9. Wiederanftellung Entlafjener. 
| 
| 
| 
| 
| 


Einhaltsbefehl ſoll helfen. 


Der Streit zwiſchen Hausröhren- und 
Dampfröhrenlegern wird in's Gericht 
getragen. — Sie bzig Koksöfen ange⸗ 


heizt.-Sur Hebung des $rauenwoh's. 


In jüngiter Zeit haben fi viele 
Drahtipanner und Drahtausbeflerer 
in Dienjten der Chicago Telephone 
‚ Co., deren Betrieb ald offene Wert- 
' ftatt geführt wird, der Gewerkſchaft 
der Gleftrizitätsarbeiter angefchloffen, 
| der ein Theil fhon früher angehörte. 
Kurz darauf begann die Gefellfchaft, 
folche neue Mitglieder der erwähnten 
Geſellſchaft zu entlaffen. Gejtern 
Abend hat nun in der Halle 10 Süd 
Glorf Straße eine Verfammlung pon 
400 Anageitellten,Gewerfichaftlern und 
anderen, der Chicago Telephone Co. 
ftatgefunden, in welcher ein Ausfchuß 
einaejeßt murde, um die MWiederanitel- 
fung der Entlaffenen, insqefammt 25, 
zu fordern und iiber den Frfola diejfes 
Anfuchens heute Abend in einer mei: 
teren Berfammlung und am Montag 
bend an den Gemerfichaftsrath der 
(Sleftrizitätsarbeiter zu berichten. Ob- 
oleih Die Leute vorfichtia handeln 
wollen, tjt ein Beichluß, die Arbeit 
ı ntederzulegen, nicht ausgefchlofien. 
Der Einbaitsbefebl als Abwebr. 
Der Schußperein der Dampfröhren- 
leger will mittels Einhaltsverfahrens 
verſuchen, Simon O'Donnell und an— 
dere Beamte der Hausröhrenleger-Ge— 
werkſchaft und des Baugewerkſchafts— 
raths daran zu hindern, innere Zwi— 
ſtigkeiten mit der Dampfröhrenleger— 
Gewerkſchaft durch eine Lähmung des 
Baugeſchäfts zum Austrag zu brin— 
gen; auch werden Beweiſe geſammelt, 
cuf die hin Staatsanwalt Wayman 
angegangen werden ol, gegen die in 
Frage kommenden Gewerkſchaftsbe— 
amten unter den Geſetzen über Ver— 
ſchwörungen vorzugehen. Die Beam— 
ten Der Hausröhrenleger = Gemerf- 
ſchaft wollen, wie fehon gemeldet, ver- 
fucen, fih die Aufficht über Die 
Dampfröhrenleger, deren Gemerffchaft 


Eine vernünftige FZür- 
Ipradje für den Hagen 


Wenn e8 Eurem Magen an Berdanungs- 
fraft fehlt, weshalb dem Magen nicht 
behilflich fein, feine Arbeit zu 
verrichten. Belonder3 wenn 
derVerſuch nichts Foitet. 


Nicht durch Droguen, fondern dur 
Berftärfung der Berdauungs-Agenzien, 
folcher, die die Arbeit in dem Magen 
natürlich verrichten. Wifjenfchaftliche 
Analyfe zeigt, daß zur Verdauung 
Pepfin, Nitrogenous-Fermente und die 
Abſonderungen von Hydrochlorifcher 
Säure gehören. Wenn Euer Magen 
zu verdauen verfagt, jo tit das ein Be- 
weis, daß einige diefer Agenzien in 
Euren Verdauungs-Apparat fehlen. 

Stuart’3 Dyspepfia-Tablet3 enthal- 
ten nichts al3 Ddiefe natürlichen Ele= 
mente, die nöthig zur Verdauung find, 
und wenn fie in einem fhwachen Magen 
und den Zleinen Eingeweiden arbei- 
ten, liefern jte, mas diefen Organen 
fehlt. Sie jtimuliren die gaftrifchen 
Driüfen und führen die Verdauung3- 
Drgane allmählich auf ihren normalen 
Zuftand zurüd. 

Stuart's Dyspepſia Tablets wur— 
den einer genauen chemiſchen Probe in 
dieſem, wie anderen Ländern unter— 
zogen, und wurde feſtgeſtellt, daß ſie 
nichts als natürliche Verdauungsbe— 

ſtandtheile enthalten. 

Chemical Laboratory. Telegraphiſche 
Adreſſe: „Diffindo“, London. Tele— 
phone Nr. 11,029 Central. 20 Cullum 
St., Fenchurch St., E. C. 

London, 9. Aug. 1905. 

Ich habe eine Schachtel Stuart's 

Dyspepſia-Tablets, welche ich für die— 
ſen Zweck in einem Laden eines Stadt— 
Chemikers kaufte, fabrizirt von der 
F. U. Stuart Co., 86 Clerkenwel 
Road, London, E. C., einer gründ— 
lichen analyſiſchen Unterſuchung unter⸗ 
worfen, und muß ſagen, daß ich 
keine Spur von Pflanzen- oder Mi— 
neral-Giften darin gefunden habe. Die 
Beſtandtheile dieſer Tablets kennend, 
bin ich der Meinung, daß ſie ſich vor— 
züglich für den Zweck eignen, für den 
ſie beſtimmt ſind. 

(Gez.) John R. Brooke, 

F. J. C., F. C. S. 

Es beſteht kein Geheimniß über die 
Zubereitung von Stuart's Dyspeſia— 
Tablets. Ihre Zuſammenſetzung iſt 
allgemein unter den Aerzten bekannt, 
wie durchdie Empfehlungen der 40,000 
lizenſirten Aerzte in den Ver. Staaten 
und Kanada bewieſen wird. Sie ſind 
die beliebteſten aller Mittel gegen Ver— 
dauungsloſigkeit, Dyspepſia, ſaures 
Aufſtoßen, Appetitsverluſt, Melan— 
cholie, Verſtopfung und ähnlicheKrank— 
heiten, welche von unverdaulicher Nah— 
rung und Verſtopfung entſtehen, da 
ſie vollſtändig zuverläſſig und harm— 
los für Mann und Kind ſind. 

Stuart's Dyspepſia-Tablets wirken 
ſofort und ſind ein kräftiges Heil— 
mittel. Ein Grain von dieſen Tablets 
genügt (durch Probe), 3000 Grains 
von Steaks, Eiern und anderer Nah— 
rung zu verdauen. Gtuart’3 - Dys- 
pepſia⸗Tablets genügen, Nahrung zu 
| berdauen, wenn Euer Magen e3 nicht 
| bermag. 

Yragt Euren Apotheler nach einem 
50c Bader oder erfucht ung direft um 
ein freie3Probe-Padet, und Xhr merdet 
überrafcht fein von dem Reſultat. F. 
A. Stuart Eo., 150 Stuart Yldg,, 
Mariball, Mi. 


bor einiger Zeit aus dem Verbande 
ausgefchloffen wurde, zu verfchaffen. 
Arbeit für 888 Leute. 

Die erften fiebzig der 560 Aof3- 
öfen, melche die United States Steel 
Gorporation bei ihren Anlagen in 
Garn gebaut hat, werden zur Zeit an: 
geheizt, und 888 Leute werden, fo- 
bald auch die anderen Defen im Gang 
find, was in Bälde aefchehen dürfte, 
dort Beichäftigung finden. Bereits 
mird die Anlage von 560 meiteren 
Kofsöfen geplant. Die 
Koften Stellen fi auf adht Millionen 
Dollars. Die tägliche Leiftungsfähig- 
feit der Defen ift 5600 Tonnen und 
genügt dem Bedarf der Hochofen, fo 
daß der MKof3 nicht mehr au3 Penn— 
Inlvanten herbeigefchafft werden muß. 
Die Nebenerzeuaniffe find ebenfalls 
merthpoll, die Gaserzeugung ift aroß 
genug, um Garn und nöthigenfalls 
ganz Xate County zu beleuchten. 


Um die Disfontoratr. 


Die Mitglieder des Lohgerber-Ver- 
bandes, in dem der Truft den Aus— 
Ichlag aibt, hatten vor ein paar Wo- 
hen in Chicago beichloffen, die Dis- 
fontorate, welche von altersher den 
Schuhfabrifanten, alfo den Käufern 
des Leders, gewährt wurde, von fünf 
auf zwei vom Hundert herabzujegen. 
Kaum mar der Beichluß durchgeführt 
worden, al3 der Verband der Schuh: 
fabrifanten Einfprud) erhob und nö- 
thigenfalld mit den Bundesgerichten 
drohte. Die Folge war, daf jegt in 
New Vorf eine Befprehung zwischen 
Vertretern beider Verbände abgehal— 
ten und dort bejchloffen worden ift, 
den Disfontofah auf vier vom Hun= 
dert feitzufehen. 


Das Gefet über die Srauenarbeit. 


Ueber hundert Vertreter von Ber- 
bindungen der meiblichen Studenten 
und ehemaliger meiblicher Studenten 
bon elf Univerfitäten haben im Ge— 
bäude der Schönen Künfte fich für den 
im Gtaatzfenat von Senator Hur= 
burah von Galesburg geitern einge- 
reichten Zufaß zu dem Gefee über die 
Arbeitszeit der Frauen erklärt, mo- 
nad) diefe auf 54 Stunden die Woche 
in allen geichäftlichen und induftriellen 
Betrieben befchräntt wird. Auch mur- 
den $1000 zur Förderung der Beme- 
gung beigejteuert und die Bildung ei- 
nes jtändigen IMinois College Wo- 
er Snduftrial Committee befchlof- 
en. 


Frau Potter, frühere Lehrerin der 
englifchen Literatur an der Uniberji- 
tät von Minnefota, warf den Frauen 
mit Univerfitätäbildung vor, Ddiefe 
nicht in praftifcher Weile zu bermer- 
then, fondern fich der Betheiligung an 
allen modernen wirthichaftlichen uns 
industriellen Bewegungen zu enthalten. 

Frl. Jane Addams jchilderte Die 
Ichmweren Gefahren für den Körper 
und namentlich die Nerven, welche den 
Yrauen von jtumpffinniger langjtün= 
diger Arbeit drobten, ähnlich äußerte 
ih Frau Raymond Robins, und Frl. 
Katherine Coman, Lehrerin derBolf3- 
wirthſchaft am Welleslen College, gei= 
Belte die bereit3 mitgetheilten Au3- 
laffungen des Sefretär3 Glenn vom 
Tabrifantenverband von Jllinois in 
einer Verfammlung von Gejchäftsleu- 
ten über da3 vorgeichlagene Gefeb. 
Die Dame erflärte des Nebners Be— 
meißgründe für veraltet und längft 
miderlegt; das Staat3- mie das Bun- 
desobergericht hätten längft entjchie- 
den, daß das Gefchäft nicht das alfer- 
michtigfte jei, fondern die öffentliche 
Wohlfahrt, die Gefundheit und die 
Gefundheitspflege der Frau und die 
Erhaltung der Raffe. 


Bürgermeifter zieht um. 
Auh das ®berbauamt wird jett in die 
neue Stadthalle verlegt. 


Bürgermeifter Buffe it heute 
in feine eleganten Amtszimmer im 5. 
Stodmwerf der neuen Stadthalle ein- 
gezogen, die fogar ein Babe: 
zimmer und Anfleideräume umfafjen. 
UmSamftag wird das Oberbauamt 
nach dem Neubau verlegt werden. 

Ungeftelte der ſtädtiſchen Käm— 
merei hatten an ihren Pulten in der 
neuen Stadthalle vorläufig ern 
Tprecher angebradit. 

Ein PDertreier der Glefirizitäts- 
arbeiter machte darob dem Kämmerer 
Vorftellungen; derartige Arbeiten jeien 
Sade feiner Gewerffchaft. Ein Elef- 
trifer, der die yernfprecher gehörig an 
bringen jollte, hatte, alö er jenen bor= 
läufigen Behelf jah, fich entfernt und 
bei der Gemerfihaft Klage geführt. 


—— 1): —— 


Unter Hoher Bürgihaf:. 


Anna Bearfon, die Dienftag Nach: 
mittag, tie berichtet, im County-Ge- 
bäude den Sheriffögehilfen Otto 
Gnewuch niedergefnalt und fchmwer 
bermundet und zubor den Verfuch ge- 
macht hatte, ven in Diensten der 
Affefloren-Behörde ftehenden Photo- 
graphen Charles W. Smith umzu- 
bringen, wurde unter einer auf 
Mordanariff lautenden Anklage dem 
Stadtrichter Veitler vorgeführt. Der 
bat die Verhandlung auf den 7. März 
berfchoben und bie in belifaten lIm- 
ftänden befindliche Angeklagte bis da- 
hin unter $5000 Biürgfchaft geftelft. 

Smith, gegen den Anna Pearfon 
eine Vaterfchaftsflage anhängig ge- 
macht hat, wurde dem GStabtrichter 
Newcomer vorgeführt. Der hat die 
Verhandlung auf den 18. März ver- 
Tchoben. 


—> 


2ieh fin überfahren. 

Ein Mann, der für Edward 8. 
Gray von Elmmood gehalten mird, 
einen in Dienften der Richmond Sales 
Co., 114 Dearborn Str., ftehenden 
Agenten, marf fich geftern an ber 
Marion Str. - Kreuzung in Dat Bart 
bor ben report » Erprefzug der 
Northiwefternbahn und ließ fi über: 
fahren, Er blieb todt am Plape, 


bisherigen .. 


— : 


III IH Hr Hr rt + 
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: Perfonal-Hadıridgten. t 
— In Herrn Joſeph F. Conradi, wel— 
cher Heute Vormittag vom langjährigen 
Heim der Familie, 825 Buckingham BI., 
aus in aller Stille auf Waldheim beitat- 
tet wurde, betrauert ein großer Freuns 
Desfreis den Hintritt eines waderen Mans 
nes, eines Deutjchamerifaners von echtem 
Schrot und Korn. Here Conradi jtammte 
aus Coblenz und fam als vierzehnjährt- 
ger Knabe nadı Chicago. Yangesabre war 
er Stellermeijter bei Chapin & Gore, Ipä= 
ter als Weinhändler jelbititändig. Nad) 
nur fechstägiger Ntranfheit wurde der 52 
Sahre alte Mann von der Lumngenent- 
züundung bingerafft. 

-— Im deutjchen Altenheim tt ge: 
itern, im Alter von 67 Jahren, Herr Fer⸗ 
dinand Heiß geſtorben. Er war im Sep— 
tember 1844 in Eberbach a. Nedar ge— 
boren ımd fam vor etwa 25 Rahren nad 
Amerika; er war zunächit Buchhalter bet 
der Kommiljtonsftrma Lichtenberger & 
Rang, um fpäter in gleicher Eigenfchaft 
und auch als Gefchäftsleiter bei dem Re: 
itaurateur und Weinhändler €. F. m. 
Leuß Jahre lang thätig zu je. In den 
legten 14 Jahren bekleidete er die Stel: 
lung des Buchhalters und Kaſſirers bei 
der Anwaltsfirma Rubens, Fiſcher & 
Moffer, bi3 er fich durch ein hartnädiges 
fchweres Leiden geztvungen lab, vor etwa 
1% ZIahren feine ihm ans Hera gewach— 
jene Stellung aufzugeben. Auf Anra- 
then feiner Freunde ließ er jich in_das 
Deutfche Altenheim aufnehmen, um feine 
Tage in Rube zu befchliegen. _ Leider 
fonnte er fih mur noch furze Zeit des 
Leben3 erfreuen. ! 

— — —ú——e — 


Miniſter Apponyi geſchlagen. 


Stürmiſche Auftritte und Schlägereien 
gelegentlich ungar. Maſſenverſammlung. 


Gelegentlich der Maſſenverſamm— 
lung der Vereinigten Ungariſchen Ge— 
ſellfchaften in der Muſikhalle des Ge⸗ 
bäudes der Schönen Künſte kam es 
geſtern Abend zu ſtürmiſchen Auftrit— 
ten und ſelbſt Graf Albert Apponyi, 
der ungariſche Miniſter, welcher der 
Ehrengaſt und Hauptredner des 
Abends war, erhielt beim Verlaſſen 
des Gebäudes und ehe er den Kraft— 
wagen ſeines Gaſtgebers, C. R. Crane, 
beſteigen konnte, von politiſchen Geg— 
nern ein paar Fauſtſchläge ins Ge— 
ſicht. Dann aber bildeten ſeine Be⸗ 
gleiter und mehrere Geheimpoliziſten 
eine lebendige Schutzmauer um den 
gefeierten wie angefeindeten Staats— 
mann. Dieſer faßte die Vorgänge recht 
kühl auf, er iſt an das ſtürmiſche We— 
ſen ſeiner Landsleute gewöhnt. 

Etwa tauſend Perſonen hatten ſich 
vor dem Gebäude am Michigan Bau— 
levard angeſammelt, und, kaum war 
Apponyi ſichtbar geworden, als aus 
Hunderten von Kehlen der Ruf erſcholl 
„Ab ſuck!“ auf deutſch „Nieder mit 
ihm!“ Es entſtand ein wüſtes Ge— 
dränge, und im nächſten Augenblick 
kam es auch ſchon zu Thätlichkeiten 
zwiſchen Freund und Feind. Schließ— 
lich zerſtreute die Polizei die Menge. 

In der Verſammlung hatte Paſtor 
Löwinger von South Chicago ſein 
Bedauern ausgeſprochen, daß die Un— 
garn, welche ſchon in der Heimath ihr 
Blut für das Vaterland vergöſſen, hier 
in der Fremde gezwungen ſeien, ihren 
großen Landsmann zu ſchützen, doch 
das werde unter allen Umſtänden ge— 
ſchehen. Der gleich darauf die Bühne 
betretende Ehrengaſt wurde mit be— 
geiſterten Zurufen und Pfeifen be— 
grüßt. Die Radaumacher ſaßen auf 
der Gallerie, und ſie unterbrachen 
Graf Appoyni ſo lange, bis er ſchließ— 
lich ſeine Rede kurz abbrach mit der 
Erklärung, er werde wie bisher weiter 
kämpfen. Mehrere Schreier wurden 
von Poliziſten hinausbefördert und 
von der draußen harrenden Menge mit 
Hurrahrufen empfangen. In einer 
zeitweiligen Stille erſuchte der Red— 
ner die Polizeibeamten, die Schreier 
in Ruhe zu laſſen, er ſei an ſolche 
Störungen gewöhnt, ſie berührten ihn 
nicht. Seine Rede ſchloß er mit der 
Mahnung, daß alle Nationalitäten in 
Ungarn zuſammenarbeiten müßten, 
ſollte das Land Fortſchritte machen. 

Zu einer blutigen Keilerei kam es 
an der Van Buren Straße und dem 
Michigan Boulevard, Poliziſten trie— 
ben die Theilnehmer auseinander, ſie 
ſetzten dann an der State und Van 
Buren Straße den Kampf fort, wobei 
mehreren unbetheiligten jungen Damen 
in ungariſcher Tracht die Kleider zer— 
fetzt wurden. Auch vor dem Chicago 
Club kam es zu einer Keilerei. John 
Sipons, 722 Temple Straße, und 
ein gewiſſer Stekyek wurden unter der 
Anklage der Aufreizung zum Aufruhr 
verhaftet. 


Das neue ungariſche Wahlſyſtem 
nach Klaſſen hatte die Widerſacher des 
Grafen zu den erbitterten Kundge— 
bungen gegen ihn veranlaßt. 


Chineſiſcher Leichenzug. 


Die Ueberreſte von Tſchon Suey werden 
nach China gebracht. 

Mit Trauermuſik und Feuerwerk 
wurde geſtern Abend die Leiche des 
reichen chineſiſchen Kaufmann, Frei— 
maurers und Mandarinen Tſchon 
Suey unter großem Gefolge nach dem 
Northweſtern Bahnhof gebracht, um 
nach China zur Beſtattung in heimath— 
licher Erde übergeführt zu werden. 
Tſchon ſtarb am 30. Januar bei einem 
Beſuch in Cleveland. Seine Leiche 
war dann drei Wochen lang in Chi— 
cago zur Beſichtigung ſeitens ſeiner 
Freunde aufgebahrt, und geſtern 
Abend fand in dem Gebäude an Clark 
und Harriſon Str. wo er viele Jahre 
unter dem Namen Kung Lung Wo de 
Co. ein Theegeſchäft betrieben hat, eine 
große Todtenfeier ſtatt. Nach dieſer 
ſetzte der Zug nach dem Bahnhof ſich 
in Bewegung, 36 Kutſchen folgten 
dem Leichenwagen. Tſchan Juen 
Kung, ein Sohn des Verſtorbenen, 
wird die Leiche über San Franzisko 
nach Kanton begleiten, wo die Witt⸗ 
we und die anderen Kinder ſind. 
Tſchon Suey war 63 Jahre alt und 
kam im Jahre 1884 nach Amerika, hat 
aber inzwiſchen 17 Jahre in Kanton 
gelebt 


Gründe 
zählt ſie 


weshalb 


John R. 


Thompson 


den Vorzug 
verdient als 


Bürgermeister 


Wir möchten die Kandidatur von John R. Ihompjon für Bürger 
meifter Ihrer Beachtung empfehlen, den mir für den beiten Kandidaten 
halten, und zwar aus den folgenden Gründen: 


Er ijt ein „felfsmade Man“, der fich durch eigene 


Kraft 
Tadel. 


durchgerungen 


bat 


ohne Furcht und 


Er iſt ein erfolgreicher Geſchäftsmann, der gezeigt 
hat, daß er die Bedürfniſſe Chicagos verſteht, in— 
dem er ſein Geſchäft denſelben anpaßte. 


Seine Erfahrung in öffentlichen und politiſchen 
Angelegenheiten iſt eine ſolche, daß er im Stande 


iſt, ohne Reibung das durchzuſetzen, was 


kein 


Mann ohne ſolche Erfahrung vermöchte. 


Er iſt im Geſchäftsleben hervorragend geworden, 
hat das öffentliche Vertrauen erlangt durch eine 
ehrenwerthe Laufbahn, fleckenlos. 


Sein öffentlicher Rekord als County-Cchatzmeiſter 
empfiehlt ihn. Er wandte dem Countyh freiwillig 
beinahe eine halbe Million Dollars zu, Zinſen auf 
öffentliche Gelder, die geſetzlich ihm gehörten, aber 
die, wie er ſagte, rechtmäßig dem Counth gehör— 


ten und es erhielt ſie. 


Er hat durch ſeinen Rekord bewieſen, daß ſeine 
Vollbringungen ſeinen Behauptungen entſprechen. 


Er vertritt den Durchſchnitt-Bürger von Chicago 


nicht nur Geſchäfts-Intereſſen — 


die Bür— 


ger als Ganzes, mit deren Bedürfniſſen und Be— 
ſtrebungen er gründlich vertraut iſt. 


Er hat verſprochen — und er beſitzt den Charak— 
ter, die Fähigkeit und die nöthige Erfahrung 
die Verwaltung der Stadt im Intereſſe des gan— 
zen Volkes zu jeder Zeit zu führen. 


Er iſt auf eine Plattform verpflichtet, die die Be— 
dürfniſſe und Aſpirationen von Chicago verkörpert. 


1 


ſie zu ſchaffen. 


Er iſt verpflichtet auf eine ehrliche, tüchtige und 
ſparſame Verwaltung der Stadt. 


Und er weiß 


Wir glauben, dies ſind gute Gründe, weshalb Sie Herrn Thomp— 
ſon für Bürgermeiſter unterſtützen ſollten. 


Ergebenſt unterbreitet 


John R. Thompson Business Men’s Cominittee 


Henry Friend, Sefretär. 


Bom Grundeigenthumsmarktt. 


x. M. Smith fingt beim Frühſtück dem 
„Flat“ ein Loblied. 


Als den ſtärkſten Hebel bei der Be— 
freiung der Geſellſchaft von engherzi— 
gen Anſchauungen und religiöſen, po— 
litifhen und NRaffen-Vorurtheilen, 
pries 2. M. Smith geftern beim Ga= 
belfrühftüüct der Chicagoer Grunbei- 
genthumsbörje das „Zlat“. Er trat 
au im Verein mit John X. Carroll 
ein für eine Veränderung der Gemohn- 
heit, die Miethöverträge am 1. Mai 
oder am 1. Dftober beginnen zu la]- 


en. 
Was follten, fragte Herr Smith, die ' 


Verficherungsgefellichaften thun, wenn 
80 Prozent. ihrer PBolizen am 1. Mai 
abliefen und alle neuen VBerficherungen 
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Homer A. Stillwell, Bräfident. 


Deutſches Theater. 


AUm nächſten Sonntag Ibſen's 
Stützen der Geſellſchaft“. 

Als 23. Abonnements-Vorſtellung 
am kommenden Sonntag hat die 
Direktion des Deutſchen Theaters in 
Powers' Hendrik Ibfen's Schauſpiel 
in 4 Akten „Die Stützen der Gejell- 


„Die 


ſchaft“, deutſch von Wilhelm Lange, 


zur Aufführung beſtimmt. In dieſem 
Werke behandelt Ibſen die Lebenslüge 
und ſchildert in großen Zügen, daß 
nur Freiheit und Wahrheit die wahren 
Stützen der Geſellſchaft ſind. Eine 
ſcharf gezeichnete Figur, wie der „Kon— 
ſul Bernick“, der die größte Achtung 


ſeiner Mitbürger genießt und doch im 
Grunde des Herzens ein Schurke iſt 


und gewiſſenlos 


im Monat April abgeſchloſſen werden Schiff 
rika ſendet, damit es mit Mann und 


Maus zu Grunde gehen ſoll, um eine 
große Verſicherung zu erhalten; dieſen 
Karakter hat der große Norweger in 


müßten, wie das mit den Miethsver— 
trägen im Grundeigenthumsgeſchäft 
der Fall iſt? Dieſe Gepflogenheit 
trage die Hauptſchuld daran, daß 
Miethshäuſer als wenig günſtige Ka— 
pitalanlage betrachtet und daß die be— 
ſten Wohnbezirke, wenn ſie nicht 
vom Geſchäft erobert würden, nach 20 
Jahren aufgegeben würden. 

Louis Bomaſh hat das Eigenthum 
725-727 W. 12. Str, 50 


ein 
Schiff mit großer Ladung nach Ame— 


gewaltigen Zügen gezeichnet, und die 


ſpannende Handlung hält das Publi— 


kum den ganzen Abend in feſſelndem 


Bann. 


Fuß 


Nordfront, öſtlich von Halſted Str., 


für 5340,000 gekauft, alſo 3800 für den 
Frontfuß bezahlt. 

Louis Marks hat an Morris Gold— 
man das dreiſtöckige Gebäude an der 
Südweſtecke von Monroe und Halſted 
Str. nebſt dem Pachtrecht für 830,000 
gekauft. Das Grundſtück mißt 50 bei 
125 Fuß und iſt im letzten Jahre von 
der Familie Ward auf 99 Jahre für 
jährlich 32,600 an Marks verpachtet 
worden. 

J. G. Cattle hat an George Kleine 
100 bei 115 Fuß an Superior Str., 
101 Fuß weſtlich von Fairbank Court, 
gekauft. Die Optikerfirma Kleine will 
dort bauen. 

Die Chicago Title and Truſt Com— 
pany iſt Truſtee eines Darlehens von 


Kaufmann Rummel 


8100,000 auf 5 Jahre zu 7 Prozent 
an die Chicago Gayety Theater Com-⸗ 


pany auf das 
Clark Straße und das Pachtrecht. 
Joſeph Beifeld hat an N. M. Ruth— 


Gebäude 121-—129 | Karl Baier, Zither, als Goliften aufs 


treten. Meifter Ballmann hat die übe; 


ftein einen Zaden an der Clark GStr.: | 


Front des Hotel3 Sherman auf 10 
Yahre für $42,000 vermiethet. 

Hranf E. Clark hat von Orpha R. 
Eve und Anderen das Eigentum in 
MW. Adams Straße, 132 Fuß öftlich 
bon \sefferfon Straße, 261, bei 123 
Fuß, Südfront, für $15,900 gefauft. 

Florence ®. Allen hat von Rey- 
nolds & Britten ein Wohnhaus am 
Wafhington Boul., 60 Fuß meftlich 
bon Francisco Ave., 40 bei 200 Fuß, 
für $18,000 gefauft. Frau Allen 
hatte da3 Haus vor einiger Zeit gegen 
ein Apartmentgebäude umgetaufcht, 
jebt hat die Familie das Haus zu- 
rüdgelauft. 

Rhoda 2. Sommerfeld hat an Al— 
bert und Adolph Halperin das Gigen- 
thum in Milmaufee Ave., 96 Fuß füb- 
öftlih von Afhland Ape., 24 bei 120 
Fuß, mit alten Holzgebäuden für $25,- 
700 verfauft. 


— Denn fie tocht. — Yunger Ehe- 
mann (nad dem Mittageffen ärger- 
ih) „Sogar Dein Kup fehmedt Heute 
berfalgen!“ 


CASTORIA frsignundkie 
Die Sort, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


Nachitehend die Rollenbefegung: 


Betty. 
Olaf, 


Konſul Bernick Emil Marg . 
de Dierk 


J Mathil 
beider Sohn Doris Grahl 


Louiſe i 

Johann Zönnenfen, Frau PBernids —— — 

N RE Gonra 
Fräulein SHeffel, ihre ältere Salbiäweher Bu 
Hilmar Tönnenien, Frau Pernid3 Petter, 

ill 

Hilfsprediger Rohrland............ a — 
Julius 
Frau Rummel ra 
Fräulein Rummel 
Kaufmann MWiegeland 
Kaufmann  Ultfteot Georg 
Dina Dorff, ein junges Mäpden im Haufe 

des Konfulß..oocoscnucscccene Maria Hartmamn 
Prokuriſt Krapp Hermann Brüdner 
Sciffsbauer Auler Hans Ausfelder 
Frau Doktor Lingen Glariffe Klerens 
Frau Poſtmeiſter Holt Anna Roithmayr 
Fraulein Holt Elfe Düring 

Bürger der Stadt, fremde Seeleute und Unbere. 

Die Handlung fpielt im Haufe des Konfuls Bernie, 

in einer fleineren norwegifchen Küftenftabt. 


—-+- + —— 
Nordſeite ⸗Turnhalle⸗Konzert. 


sm näcdjten Norbfeite-Turnhalle 
Konzert werden die Herren Arthur 
Hand, Violine; Joe Garramoni, Vios 
line; William Dofh, Pioline und 


Glara Sapping 
ilmter 
elfing 


liche beliebte Dreitheilung de Pros 
gramms borgenommen und eine bot« 
züglihe Auswahl getroffen, wie auß' 
Nachftehendem erfichtlich ift: 


Militär-Rarade.......... ae Maffe 
QDuderfure zu „Das Glödchen de3 ee, 


— 
Herren Hand, Garramoni und Sg : 
Ballfzene...... — Hellmesberger 
u — — allen Violinen. 
Ausw. aus „Zimfon und Delila“.. Saint-S 
„Blirtation”, fir Streihordhefter * "Eee 
Sarfe und Epieluhr 


Bitberfolo, „Erinnerungen an Steiermark“ 
— Seif: 


EHEN Se, 

&lamoniiher Tan 

Liebestraum nad dem 

— Lin 
Douglas i 

Die Schmiede im Walde 


Europäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loam ; 
& Truft Co.” ftellten fich heute bie 


europäijchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark...$2380 
Dejterreihh: 100 Kronen... 1048 


Shmeiz: 100 rFanks 19.3 


Rusland: 100 Rubel... 


— — — 


Unterschrift 
von 


jeeuntüchtiges, 


Hedwig Beringer ’ 


Anna Pectel : 


tee 
Braun⸗Ballmann 


Br 
“ 


Holland: 100 Gulden ...... 40.2 
Dänemark: 100 Froner.... 2 
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Beachtet die niedrigen für Samſtag 
angeſetzten Preiſe! 


Groceries. 
Beſter granulirter Zucker — 
5 Pfund für 
American Family Seifc— 
das Stüd 
U. 9. oder €. 2. Ofene 
Politur, die Flache 
Stritt friſche Eier — 
das Dutzend 
Friſch gebackene Cookies — 
das Pfund 
Reiter Carolina Reis— 
3 und für 
Er-sanch Kartoffeln — 
das Wed 
Grbjen, Korn oder Tomatoes, 
3 Bühjen für 
Er-Fancy Birnen oder Nfirfiche 
— 1 große Büchjen für 
Peerliek Mill, 3 große 
Püchfen für 
Pillebury, Waihburn oder Gereiota 
Mehl — % Hab:-Sad, 83.02: 4% 
Tap-Sad, $1.52; — 
4 Faß⸗Sachk 


Gold Label Port, ſüßer Catawba oder 8 

Glaret Wein, ——— 59e 

Affidavit Rye Whisked, 28 
D 1. id 


Privatbriefe aus dem Jahre 1619 


Im K. und K. Hof- und Staats- 


arhiv in Wien liegt ein Pädchen mit | 


47 Privatbriefen in jüdifcher Kurfiv- 


fohrift, die jümmtlich an einem Tage, | 


und zwar Freitag, den 22. Nopember 
des Jahres 1619, in Prag gejchrieben 
und nah Wien gerichtet jind. Dieje 
Briefe wurden den Adreflaten nicht 
zugeitellt. Der Poftbeutel, in dem fie 
aufbewahrt waren, ging vermuthlich 
auf dem Wege verloren und wurde von 
porbeiziehenden Soldaten nah Wien 
gebradht. Hier lagen die Briefe jeit 
drei ahrhunderten unbeachtet und 
vergeflen in einem Archivfache, bis 
fie, durch einen Zufall aufgejtöbert, 


im Auftrage der hiftorifchen Rommij= | 


fion der Wiener isr. Kultusgemeinde 


pon den Hiltorifern Dr. Alfred Lan- | 


dau und Dr. Bernhard Wachitein 


bei. Wilh. Braumüller in Wien poll: | 


inhaltlich jomohl in jüdiiher Schrift 
ala auch in deutfcher Ueberfegung re- 
produzirt wurden. 
die Briefe aejchrieben wurden, mar 
für die Juden reich an Fährniſſen je— 
der Art. So hören mir, daß Samuel 


Malerjtein Nitolsburg ausgeplündert | 


wurde und „nafet und blos mit mer 
ein hbemd un altes Kleidel“ nad Prag 
zefommen ift. Der Bote Löb Suftme- 


nommen, und die Prager Gemeinde 
E3 war vor Beginn des dreihiajähri- 
zen Krieges, und die Briefjchreiber 
haben jchon eine Vorahnung von 
heranrüdenden Schredniflen. In 
Kriegszeiten war es Regel, die Brief— 
ſchaflen abzufangen, um nach politi— 
ſchen Briefen zu ſuchen. 
der ſind auch immer in Sorge, daß 
die Briefe nicht ankommen. Ein 
Briefſchreiber bittet ſeine Schweſter, 
daß ſie ihm mit einem verläßlichen 
Boten die „Geheimſchrift“, deren Ab— 
ſchrift ihm verloren gegangen iſt, ein— 
ſchicke, „den man kan nit aſo ales tiſch 
über Feld ſchreiben, beſonders in der 
Lage, as itzund die Länder ſten“. 
Die Briefe, die nicht für die Oeffent— 
lichkeit beſtimmt waren, gewähren uns 
einen Einblick in das Privatleben der 
Briefſchreiber. Stark war das Zu— 
ſammengehörigkeitsgefühl unter den 
Juden jener Zeit. Kam ein Jude in 


eine fremde Stadt, ſo fand er einen 


Halt bei den Glaubensgenoſſen. Die 
Gebildeten waren hochgeachtet, und 
ein reicher Mann ſetzte ſeinen Ehrgeiz 
darein, einen gelehrten Schwiegerſohn 
zu belommen. Da wurde nach Rang 
und Familie wenig gefragt. Es iſt 
karakteriſtiſch, daß im Handelsverkehr 
Bücher an Zahlungsſtatt genommen 
wurden. Man mußte Handel treiben, 
aber die Gelehrſamkeit ging über al— 
les. So ſehen wir, daß ein Kaufmann 
ſeinem Sohne Vorwürfe macht, weil 
er, gleich nach der Verheirathung, 

Geldgeſchäfte macht, anſtatt ſich mit 
den heiligen Büchern zu befaſſen. Die 
Briefe beginnen alle mit einer For— 
mel, wie: „Gar vil guter, ſeliger jar, 
die ſolen dir weren war.“ Die vielen 
Sprüche und Zitate aus der heiligen 
Schrifi gehören oft gar nicht zur 
Sache. Es fehlt aber auch nicht an 
Yrolligen Stellen. So ftellt eine Frau 


Br. 


Die Zeit, in der | 


den | 


Die Abien- | 


Fleiſch. 
Kleine magere Pork-Schul⸗ 
tern, das Pfund 
Magere kleine Pork Loins, 
J 12%4c 
Native Chud Roaft — 
das Pfund 
Geroltes Roaft Beef — 
das Pfund 
Fancy Hinterviertel Kalb: 
fleifh, das Pfund 
Fanch Norderpiertel Kalb: 
fleijeh, das Pfund 
Fanch Hinterviertel Lamm 
fleiih, das Pfund 
Ralifornifher Schinfen— 
BEE: EERED. er — os 


Am Samitag ift Chocolade:Tag in umjes 
rem Candy Dept. 
Speziell. 
15c Chocolate Cream3 — 


200 Chocolade Marſhmallows, 
das Pfund 

25e Chocolate Dipped Cara— 
mels, das 

%5c Chocolate Ice Eream 
Drops, das Pfund 

40c Chocolate Honey Comb 
Chips, das Pfund 

Raval Apfeljinen, 
Preife — Speztell: 
Feine jühe Naval Apfeljinen, 

da Tusiend 


Größen und 


18€ 


alle 


an ihre Tochter die Frage: Libes 
ı Herz, marum bi3 tu efo ein Kuh?” 
Eine Frau fchreibt an ihren Schiwie- 
aerfohn, der ihr feinen Jungen aufges 
haljt Hat: „Sofef Ieb fregt imerzu: 
bat dir der tet fen gelt geichidt? er 
mecht gern fchreiben, er fan nebich nit, 
men du im merft gelt fchifen, wert er3 
fernen.” — — Etwas meiter in die- 
ı jem FFrauenbriefe Heißt e&: „.... 

as du Schreibft, halt du alfo lang fein 

brim von mir gehat, mas fen ich der= 

fir; ich jchreib mir meine Augen aus 

un erjt fumen fie nit an.” — Die 

Herausgeber haben den Briefen eine 
| umfangreiche Cinleitung vorausge- 
Schieft, in der fie Form und Stil der 
Briefe wie auch das fulturbiftorische 
Moment ausführlih und erfchöpfend 
behandeln. 


— — — 
Das „Epaunen““. 


Ein alter deutſcher Hochzeitsbrauch, 
der heute wohl ſelten mehr gepflegt 
wird, iſt dieſer Tage im Elſaß wieder 
zu Ehren gekommen. Es handelt ſich 
um das „Spannen“, das im „Sund— 
gau“, dem an die Schweiz grenzenden 
ſüdlichen Theil des Elſaß geübt wird, 
wenn ein junges Mädchen ſich einen 
auswärtigen Gatten gewählt hat. In 


ne= | dem Dorfe Zälfingen, fo erzählt man 
nit wurde auf dem Wege von Wien | 
nad Praa von Soldaten gefangen ges | 
de P | tochter 
mußte für ihn ein Löfegeld bezahlen. | 


un? aus Mülhaufen, fand fürzlich die 
Hochzeit einer jchmuden Gutsbefiters- 
mit einem Schmweizer Herrn 
ftatt. Schon früh fündeten Böller- 
ſchüſſe das Ereigniß an. Unterdeſſen 
wurde im Hofe des Vaterhauſes der 
ſtattliche Zweiſpänner aufgeputzt, in 
dem die junge Braut ſodann, gefolgt 
von der Hochzeitsgeſellſchaft, die Dorf— 
ſtraße hinunterfuhr, bis ſie inmitten 
des Dorfes von zwei richtig adjuſtirten 
Garde-Infanteriſten, die mit aufge— 
pflanztem Gewehr den Weg verſperr— 
ten, angehalten wurde. Hinter ihnen 
hielt hoch zu Roß ein Gardeküraſſier 
und ein „berittener Jäger“ und hinter 
dieſen hatte ſich die ſogenannte Jung— 
mannſchaft aufgeſtellt. Der Sprecher 
| trat nun por und jtellte den Bräuti- 
| gam zur Rede, mie er bazu komme, 
eine Jungfrau vom Dorfe mit fortzu- 
nehmen. ES folgen nun regelrechte 
Unterhanblungen, in deren Verlaufe 
die Jungmannjhaft dem Bräutigam 
eine Summe Geldes auf einem Teller 
anbietet, fall3 er die Braut dalaffen 
wolle. Der Bräutigam bietet hierauf 
| eine noch höhere Summe und die Bur- 
| jchen erklären fich fchließlich mit dem 
Handel einverftanden, worauf der 
Bräutigam die Jungfrau „entführen“ 
darf und noch ein Stüd Wegs bon der 
„Ehrengarde“ eskortirt wird. 


E Weniger iſt mehr. — „Ohne mei— 
| ner Zohter jchmeicheln zu imollen, 
Frau Krüger — aber alle Herren der 
Stadt fehmärmen für fie!"—,Hm, für 
meine da fchwärmt nur einer: der 
hat gejtern das Aufgebot mrit ihr be- 
ſtellt.“ 
— Ein Spaßvogel. — Bankier: 
„Fünfhundert Mark Belohnung habe 
ich auf die Ergreifung meines durch— 
gebrannten Kaſſirers ausgeſetzt, und 
jetzt telegraphirt mir der Lump, daß 
er dieſe Summe aus ſeiner 


eigenen 
Taſche verdoppeln will!“ 


Auguſt Koenig's 


Hamburger 
Kräuter-Pflaſter 


iſt ein vortreffliches Heilmittel gegen 
Abſceſſe, Beulen, Ausſchlüge, Geſchwüre, 
Krätze, Brand⸗Froſtbeulen, Schnittwunden. 


Ein Packet Dr. Auguſt Koenig's Hamburger Kräuter » Bflafter Eoftet 


26 Cents. In allen Apothelen zu haben. 


Nach Empfaug von einem Dollar 


ſenden wir fünf Packete fre i nach allen Theilen der Vereinigten Staaten. 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24, Februar 1911, 


don wird gereist. 


Hohn R. Thampfon zeiht AlD. 
Merriam der abfihtlihen Lüge. 


Legt Rednung ab. 


Meift nach, daf das Eounty alle Zinfen 
und Zinfeszinfen auf Countygelder und 
Hommiffionen für Steuererhebungen er- 
halten habe. — Warnuna an Polizei 


Der Höfliche, Liebensmwürdige Ton, 
der urjprünglich unter den republifa= 
nifhen Bewerbern um das Mahor3- 
amt herrjchte, geht mehr und mehr in 
bie Brüche, je jchneller die Kampagne 
ich ihrem Ende nähert. An die Stelle 
der Komplimente find jpite anzügliche 
Bemerkungen und Berdächtigungen 
und bittere perfönliche Angriffe getre= 
ten, die ihren Höhepunft geftern Abend 
erreichten, al8 Kohn R. Thompfon fei= 
nen Rivalen Wld. Charles E. Mer- 
riam der abjichtlichen Lüge bezichtigte. 
Tür die wachfende Erbitterung im re— 
publifanifchen Yager find in erjter Li— 
nie bie Angriffe verantwortlich zu ma= 
chen, welche die Kampagneleiter de3 
Stabtpaters und er felbjt auf feine 
SNitbewerber gemacht haben. Mit 
einem Angriff auf Kohn F. Smulski 
fingen fie an. Der frühere Staat3- 
ichagmeijter antwortete darauf mit der 
Anjchuldigung, daß fie die Thatfachen 
abjichtlich verdreht hätten. Der ge— 
ftrige Angriff ld. Merriams auf 
Sohn R, Ihompfon wegen feiner Ver— 
maltung des Countyfhatamts brachte 
den früheren Countyfchagmeifter in 
Harnifh, und er antwortete mit der 
Gegenflage, dah der Stabtvater fi 
wiſſentlich der Lüge ſchuldig gemacht 
habe. Der Stabtvater hatte Thomp- 
fon bejchuldigt, in den jahren 1906, 
1907 und 1908 ala Einnehmer des 
County und der verfchiebenen Gemein- 
den Summen von $65,356, $74,517 
und $75,719 in feine eigene Tafche ge- 
jtedt zu haben, und hatte allerhand 
anzügliche ragen bezüglich ber Zinfen 
geitellt, die Ihompfon als County- 
Ihatmeifter erhalten habe. 


Thompfon antwortet Nlerriam. 


Sn einer längeren Erklärung be- 
antwortete Thompfon geftern Abend 
alle Angriffe des Stabtpaterd aus= 
führlid. Er führte aus, daß er im 
Durchſchnitt 2 Prozent Zinfen auf die 
Gelder des County erhalten habe, je 
nah der Lage des Geldmarkt mehr 
oder weniger, daß die Zinfen monat- 
lich verrechnet und zum Kapital ge- 
Ichlagen wurden, und daß das County 
auf feine Gelder Zins und Zinfeszins 
erhalten habe. Geine Bücher murden 
geprüft, wenn feine Bürgen, Beamte 
hiefiger Banfen, es für nöthig hielten, 
wenigſtens halbjährlid. Außerdem 
habe der Countyratd am Ende feiner 
Amtszeit feine Bücher prüfen laffen. 

Die Behauptung Ald. Merriams, 
daß er gefehlih gezwungen gemefen 
fei, die Zinfen auf die Countygelber 
an die Countnfaffe abzuführen, be- 
zeichnet der frühere Countnfchaßmeifter 
indireft als falih. Er erklärt, daß in 
den 101 Counties des Staates außer 
Sohn %. Hanberg, feinem Vorgänacr 
im Amt, fein Countyfchagmeifter die 
Zinfen auf die ihm anvertrauten 
Gountpgelder abgeführt habe, daß fie 
daher jämmtlich der Unterfchlagung 
Ihuldig fein müßten, menn die Be- 
hauptung feines Gegners richtig wäre. 
Mas die Kommilfion für Eintreibung 
der Steuern im County und den ein- 
zelnen Gemeinden anlange, jo habe er 
fie an das County abgeführt. Im 
Uebrigen feien die von dem Stabtpa- 
ter gegebenen Zahlen nicht richtig. 
Seine ganze Bejoldung ala County- 
Tchagmeifter, Countyeinnehmer und 
Einnehmer der jfieben Gemeinden, 
welche die Stadt bildeten, habe $14,- 
500 das Yahr betragen, nämlich $4000 
al Countyfchagmeifter und je $1500 
als Einnehmer für jede der jieben Ge- 
meinden. Außerdem habe er ala Ein- 
nehmer der jtaatlichen Erbichaftsfteu- 
ern bom Staat 2 Progent aller ver- 
einnahmten Steuern erhalten, wie das 
Gejeg Dies vorfchreibe. Dies habe 
etwa $6000 das Jahr abgemworfen. 


Thompfon leır Biber vor. 


Sohn R. Thompfon veritand fich 
geitern dazu, feine Bücher durch den 
Dreierausfhuß prüfen zu laffen, auf 
ben fi mehrere feiner Mitbewerber 
im republifanifhen Lager und Er- 
Mayor Dunne geeinigt haben. Der 
Ausihuß, aus Profeffor John Wig- 
more bon der Northmeitern-Univerji- 
tät, 5. ©. Hopp vom Gemerffchafts- 
rtath und dem Bücherrenifor W. 9. 
Roberts betehend, begann gejtern mit 
der Prüfung der Gefchäftsbücher der 
Kampagneleitung Er-Mayor Dunnes 
und machte jich, als diefe Arbeit be- 
endet war, an die Ald. Charles E. 
Merriams. 

Merriam verweigert Erklärung. 

Das Liebesmahl, welches der repu— 
blikaniſche Hamilton-Klub geſtern für 
bie Bewerber um die republikanifche 
Mayorsnomination veranſtaltete, hätte 
beinahe in unliebſamer Weiſe geendet, 
wenn nicht Präſident Batten die Ver— 
ſammlung ſchnell vertagt hätte. Die 
Kandidaten legten in der Reihenfolge, 
in denen ihre Namen auf dem Stimm— 
zettel gedruckt ſind, dar, warum ſie 
nominirt werden ſollten. John R. 
Thompſon und John F. Smulski ga— 
ben Ald. Merriam, der die erſte An— 
ſprache hielt, deutliche Winke, zu er- 
klären, ob er, wenn geſchlagen, den 
ſiegreichen Kandidaten der Partei un⸗ 
terſtützen werde, wie ſie dies thun 
würden. Die Zuhörer griffen die An— 
deutungen auf und riefen ebenfalls: 
„Was werden Sie thun, Merriam?“ 
Der Stadtvater rührte ſich nicht, und 
Präſident Batten vertagte ſchleunigſt 


niſchen Bewerber nahmen an der Feier 
Theil. 
Cäßt Probeſtimmzettel vertheilen. 


Die demokratiſche Parteileitung ließ 
geſtern die Probeſtimmzettel für die 
einzelnen Wards vertheilen, auf denen 
ihre Kandidaten Er die drei Stadt- 
ämter, Andrew %. Graham, Henry 
Studart und Francis D. Connery, 
und ihre Kandidaten für den Stabt> 
tath marfirt find. Empfehlung.n für 
ben Stadtrath werben nicht gemacht in 
er 6. 7. 8, 28, 18.3487. 8 


"und 30. Ward. An den erjten beiden 


Ward ind feine Kandidaten der 
Parteileitung im Felde. In der 9. 
Mard find alle drei Bewerber an 
nehmbar für die Parteileitung, und in 
den anderen Warbs find mehrere Kan⸗ 
didaten, die ebenfall3 den Reihen der 
PBarteileitung entnommen find, im 
Felde. 

Martin B. Madden, der als 
„Skinny“ bekannte Arbeiterführer, 
wird ſich nicht an die Empfehlungen 
des Gewerkſchaftsraths hinſichtlich der 
Bewerber um das Mayorsamt halten, 
vielmehr Andrew J. Graham unter— 
ſtützen. In einem Rrundſchreiben, 
das geſtern verſandt, aber geheim ge— 
halten wurde, forderte er die Mitglie— 
der der Chicago Steam Fitters' Pro— 
tective Aſſociation auf, für Graham 
zu ſtimmen. 

Staatsanwalt ſoll eingreifen. 


Strafrechtliche Verfolgung der Ver— 
faſſer einer Flugſchrift, die unter dem 
Titel „Harriſon für Mayor“ vor eini— 
gen Tagen zur Vertheilung gekommen 
iſt, deren Herkunft aber dunkel iſt, ver— 
langte Ex-Mayor Carter H. Harriſon 
geſtern von Staatsanwalt Wayman. 
Der viermalige Bürgermeiſter erklärte, 
daß er den Druckern des Schriftchens, 
die bekannt ſind, nichts anhaben wolle, 
daß er aber den Verfaſſern an den 
Kragen gehen wolle, die ſich der Ver— 
leumdung ſchuldig gemacht hätten. 

Späterhin machten Countyrichter 
John E. Owens und Paul Maithews, 
der erſte Unterſuchungsbeamte der 
Wahlbehörde, dem Staatsanwalt ihre 
Aufwartung, um ihm Beweismaterial 
für angebliche Wahlbetrügereien zu un» 
terbreiten. 

Wird proteftiren. 

In den Räumen der Wahlbehörde 
murbe gejtern mit ber Streichung der 
Namen von 445 Wählern der 1. Ward 
aus den Stammliften begonnen, melche 
die Wahlbehörde am Mittwoch ihres 
Stimmrechts beraubte. Ald. Kennas 
Anwalt, W. L. Martin, will ſich mit 
der Entſcheidung der Behörde nicht 
zufrieden geben, ſondern den County— 
richter erſuchen, einzugreifen. 

Warnt Polizei. 

In einem Tagesbefehl warnte ge— 
ſtern Polizeichef Steward die Mitglie— 
der der Polizei, ſich am Vorwahlentag 
aller Thätigkeit im Intereſſe einer po— 
litiſchen Partei oder Faktion zu ent— 
halten. Ihre Pflicht ſei es einfach, 
in den Stimmplätzen die Ordnung 
aufrecht zu erhalten und jedem Bürger 
beizuftehen, der fich an der Vorwahl 
betheiligen wolle. Was Streitigkeiten 
zwifchen feindlichen Faktionen an- 
lange, jo müßten fie fich völlig neutral 
halten. Gleichzeitig wies ber Polizet- 
gewaltige bie Snfpeftoren an, Polizi- 
Iten nicht den Stimmpläßen in der 
Nahbarfchaft ihrer Wohnung zuzu-= 
iveifen. 

Mayor Buffe erließ einen Aufrur, 
in dem er auf die Beitimmung für 
Schliegung von Wirthfchaften auf- 
merffam machte. Die Polizei ijt an- 
gemiejen, jeden Schanfwirth zu ver- 
haften, der feine Wirthichaft zmifchen 
6 Uhr Morgens und 5 Uhr Akends 
offen hält. 

Refo-mliaa empfiehltStadtrathysfandidaten 


Die Municipal PWoters’ Leaque 
machte geftern ihre Empfehlungen von 
Kandidaten für Nominationen für den 
Stadtrath. Die Liga nimmt in hrem 
Bericht befonders die Bewerber in 
fünf Wards aufs Korn, die fammtlich 
dem GStadtrath angehören. E3 find 
dies Ald. J. M. Dailey, 4. Ward, 
Dennis J. Egan, 9. Ward, Edward 
F. Cullerton, 11. Ward, Stanley 
Kunz, 16. Ward, und Michael Me— 
Inerney, 30. Ward. Es ſind alle 
Demokraten. Fünfzehn Kandidaten 
werden in dem Bezirk der Liga ver— 
worfen, und zwar: 

1-75. 9. Oleafon, R. 
M. Kenna, D. 
4—!.M. Dailey, D. 

9—D. %. Egan, D. 

10—Frant Klaus, D. 

11—6. 7%. Cullerton, D. 

12-R. L. Kakuska, D. 

16—6©. 9. Kunz, D. 

17—©. B. Revere, R. 

21--Miles E. Barry, D. 

27—Nojeph Capp, R. 

30—9H. Ban Houten, R. 

M. Meinernen, D. 

32—E. %. Darragh, D. 

MW. O’Rourke, D. 

Dreiundbreifig Kandidaten werden 
empfohlen, nämlich: 

1—Leopold Mo$, D. 
3Z—UR. Tearney, D. 
4-3J. F. Wengiersti, R. 

J. F. Ryan, D. 
5—J. J. Sheahan, D. 
6—T. RK. Long, R. 
T—B. D. Nance, R. 
8. R. Emerfon, D. 

ift die erite Be: 


4 RE, Reines Blut dingung zur Ge— 


vundheit. Wißt Ihr, daß gewöhnliche 

E rothe Kleeblüthen, richtig zubereitet, 

wunderbar heilende Eigenſchaften be— 

ſizen und beſonders wirkſam als 

Blutreinigungsmittel ſind? Klee be— 

jigt ein abführendes Tonic, hält die Eingeweide frei 

von Strankheiten und in gejundemn Zuftande — be: 
feitigt Unreinigfeiten. 

Needham’s Extract Red Ciover 
enthält Leinen Alkohol und ift Feine Patentmedizin. 
Es ift einfach ein reiner Grtraft ausgewählter Klee- 
blüthen, zur_rechten Zeit gefammelt und in iillene 
ichaftlicher Weile bergeftelt. YVeidet Ihr an Ders 
ftopfung, Kopfihinerzen, ————— Ekzema. 
Salzfluß, Krebs, Rheumatismus, oder irgend einer 
Blutkrankgeit, dann joltet Yhr Alles über biejes 
wunderbare Mittel ipt —R— Euren Apotheker 


nach ze tra idt Koupon um freiee 
ein. 


:D. Needham’d Sons, 78 Salejide Bidg, Khirago : 
: Bitte um Bufendung eines freien Büdhleins. : 


die Situng. Sämmtlihe republilge ":-- 


M. Michalski’s 


Milwaukee Ave. 


165 1... Ganzes 


Lager von Schuhen 


mn Deren meer nn 


u wurde in öffentliher Auktion zu Rekord bredjeuden niedrigen Preifen verkauft gu — 


— 


| 
u 


5 IT Een 
ß 3 —— 
2 : 


re 


L\ 


Ruaben: u. Mäddhen-Scuhe 


Eine weitere wichtige&riparnii. Alle 
Größen in allen Xederiorten — 
Michalsfi’3 Preife waren $1.50 und 
$2.00. Unfer Preis, 

da3 Paar 





Trost Sonne, Wind und Staub. 

Es lt das tadellvje Maſſage— 
u. Eleanfing Cream; hat nicht feinesaleichen, 
Ausgezeichnet für die Gefichtsfarbe, befeitigt 
Runzeln u. Miteffer. Erhält die Haut 3Y9C 
weich u. glatt u. erzeugt feine Haare. 
Gefichtspuder oder 
Rouge, 50c Gr., je 
Nagelpolitur 

Fragt nach Willard 

White C 


Melorose 


Fo.'s 


VAUCAIRE 


Bil- 
ſten-Entwickl., Fleiſch— 


69€ 


1 White's Vaucaire 

Galega Tablets ent— 

balten das echte im— 

port. Galega. Runden 

eingefunfene Xbeile 

e aus und entwiceln 
Schutzmarſe) u. feftigen die Wüfte. 
Denn Ihr unentwidelt, mager, forgenboll, 
ö nehmt eine 


Galega Tablets; 


Erzeuger, 
Tonic — 
81⸗Schacht el. . 


nervös oder abgemtattet feid, 
Schachtel von Dielen Tabletten ein umd bes 
achtet die wunderbaren Wirfungen derfelbeit. 
Große Schachtel (dreimöchine Bebandlung) 
nur 690. Eine Schachtel der Tabletten fommt 
zwei $1 Flafben der Flüffiafeit gleih und 
tiit beiler. — Warnung! erthlofe Nacab- 
mungen find im Handel. Kauft nur das 
echte von Willard White & Ko. Chicago. 
Actet auf die Ver. St. Handelsmarfe auf 


\ jeder Schachtel. 


Duffn’s Malt Whige | Beck, Dim and ron 
oder Ve: EX. | oder Grownm Nieren 
a ’ GE | Temmien. > c 
Scott's Emulſion of 506 Größe. . . . . 
J Fod Liver Oil, >3C Minerva Tonic oder 
81.00 Größe... De Mountain Noot für 
Jalle Nierenlei: 2% 
den. 1 Br... Dee 
Syrup nf Supophos- 
Pitdher’s Gaftorin od. ze oder Cliriv bon 
Enrup of 21 Eiſen, Chinin und 
Figs, Be Gr. 1214c Strychnumn, 49c 
Siiterine oder Gald- | $1 Größe. ...... ẽ 
I wells Syrup Verung od. Kodal ‚Für 
f Revfin Dospepfie, : 
Meines Dlivendt oder | St Größe... 65€ 
A z_.. od 3826| — Nieren; und 
4 50 Größe...... | Blafen 
Ho Bitterial;, 1 PBid...3c! pillen 31 


f ; 
D HEeRUTYCREAM 


BE Sal Sevatica vd. Gar 
J land Egg Sham— | 
£ a sam Le 


poo, 





9—9H. 8. Pitte, D. 

2. %. Hersfeld, D. 
11— Werner F. Rufe, D. 
13—U. W. Fulton, R. 
16—Xohn Ezekala, D. 
17—F. B. Sarbarf, R. 

3. ©. Lady, D. 
18—Frant Scholz, R. 
20—%. B. Stewart, R. 
21—F. W. Taylor, R. 

Elis Geiger, D. 
2—9H. 3. Bauler, D. 
H—V. Krumbolz, D. 
27—E. T. Taylor, R. 


3O—M. T. Fikpatrid, D. 


—3 Lynch, D. 


33Robert Tinsley, R. 

AIR. F. Ryan, D. 

35 —J. R. Hazen, R. 
J. S. Clark, D. 


Die Bezahlung der Wahlbeamten. 


Countyrichter Owens, Sekretär 
Czarnecki vom Wahlamt und Kämme— 
rer Wilſon beriethen geſtern Nachmit— 
tag über die Bezahlung der Wahlbeam> 
ten am Tage nad der Wahl. Bislang 
mußten die Wahlbeamten oft monate= 
lang auf ihr Geld warten, und fie 
pflegten die Zahlung3anmeifungen an 
Makler zu verkaufen. Das fol fünftig 
nicht mehr geduldet werden. 


Midalski’s 


Wir Haben jeine fämmtlihen 52.50 
$2.00 Schuhe in diefem Berfauf zu einem 
Preis ausgelegt, am Samjtag erden mir 
mit diefer ganzen “Partie 

räumen, da3 Paar.........:- 


174:' 


OLDTS 


Ä 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


önnt Ihr Euch beilere Werthe 


denten als 53.00 Schuhe 


Damen zu $1 das Baar. 


für 


Die Erfparniffe find in Wirklichkeit jo felten, daß wir feit davon üher- 
zengt find, daß nicht nur die hunderten von Bewohnern der Nordweit- 
feite, denen Herr Michalsfi und fein Schuh-Lager befannt waren, jo: 
dern auc jeder Chicagver, der auf der Suche nad) den 
beiten Bargain-Offerten in der Stadt begriffen .ift, in 
den Samitag : Mailen zu finden jein wird, um Vorteil 


aus Diefem PVBerfauf zu ziehen. 


Säntmtliche von ung ge: 


fanften Damen-Schuhe und Oxfords find als Bargains 


zu betrachten. 


Kede Facon und jede Lederart ift vertre- 


ten. In allen Größen, und wir haben dieie $3.00, 82.50 N 
und $2.00 Schuhe in einer folchen Weife arrangirt, um \ 
Euch Schnell und befriedigend mit einer genügenden An— 

zahl von Berfäufern bedienen zu fünnen. 


Bargain für Wieboldts. 


zen Partie, feine zurüdbehalten, Baar 


$2.50 
Männer- 


Tonfilitis Hal 1, 
mehnmnittel r 1 4c 
Hojtetters Magenbit- 
ters oder Kilmers 
Swamp 2 
Root 


Bromo Seltzer 13 
oder Mufterol.. 15 


Biner oder 28 
eh 1. 06 
ude's Pepto 
Mangan 89e 
——— 
— 
Horlid’s Mal- 
en a. 3de 
Gidic Eczema 
NRemedy, H Sr.. 13 
Ned Glover u. Bur- 


dodwein für 
ut $6r.. ONE 


Fletchers re od 

Hunyady Waf: 2 

fer, 35c ©r.... 220 
59 


Pinthams 
‘ 
34c Sefichtspuder.. 


Comp'd 
250 Cream Marquiſe 


Father John's 
Medicine 

oder Orange Flower 
Slin 


— — oder 
weiches Wild: 
ung 10€ 
c Graddo } 
blaue Seife oc 
75e Jicky Par: 
füm, Unze 
0e Merry 
Cream, 
ſpegiell 
50€ nroße 
Kümme, 8, 81, 9 


1,0 gel. a 250 
50c Ladlade *© 
Befichtapuder. u 29% 
5 E i 
50c Yava n..23c 


Widow 
21c 


ſchwarze 


Laxative 
blets, im⸗ 
proded 
Holzaltohol, 
voll. Pint Derma Biva 
Versride of Hndrogen | ?5c Beerleh 
oder 100 Dr. Hinfles |‘ . 

Pint Cathart. 250 Lyons 
Pillen Zabnpulver... 
Fenchelſamen, Wach- 356 Brilliantine, 
holderbeeren od. Lein— 
jamen, 10c > 
Packet 

Reines Gly⸗ 35e 
zerin, 83 Unz Parfüms. .......* 
Kampfer⸗ od. Pfeffer- Muſſt erpartie Zahn— 


münzfviritus, Ye en wth. 10€ 
18 350....... 

Gidie Seife, 

zu 

50c Graves 


Zahnpulder 
506 Dr. Charles 
. 


alle 


HT 


Wafjer oder 


Seidlitzpulver, 

die beften 

Konzentr. Ha⸗ 

zel oder Rofemvaffer, 

volles Pint g 

— — 16€ 

Bulverii. Alaun ober 
1E | Rüperpufte..... 

25c_ Schmis’ Tooth 

Waſh oder William's 

Talcum— 

——— 

150 Munyon's ur 


I 


fd 
Karbolſalbe, 
—A Größe 
Reiner Getreide-Alfo- 


r.gol. US. 3, 8 dc 


| volles ‘Biltt.... 
25 White Pine Tar 


Huſtenſhrup 51 Ce: | Ce 

veras Lun— 

genbalſam.. 1214c fe 
| 10e Angel Dainty | 34c, Ct 
| Dyes, alle 10€ reine Ga=- 

ftilefeife. ........-- . 

28 Beehams Pillen a Zoilct- 
oder Cuticu— 8 waſſer, alle 0 
rafeife 15c Odeurs * —8 
Reliable Hait 3 2.25 Faultleß ſanitäre 
Neitor., $1 6.99 garant. / 
Yirt’s Head Waih od. 


Douche a 
Kondons Gas ° „| Abgemeiiene Saugila- 
tarrh Jelſy 


ſchen, gerade 
Borar, 1 Pfd 4 


od. gebvogelt.... 


6€ 


Schuhe, $1.49 


und 


1.49 


| 


Gin weiterer \ 


Krgend ein Paar in der gan: 


Schuhe für Rinder 


welche Michalsti in vielen vericie- 


denen 


Lederarten führte, feine 


Preife waren Tör, $1.00, $1.25. — # 


Eine 


TUR. « 


Droguen, Toilette: u. Gummitonaren uw. | 


in einem Verkauf der nod mehr Spargelegenheiten bietet als irgend eine frühere Offerte. i 
7 


| DAINTY 


ELOROSE 


Die 


berühmten 


Bartie, das Paar 


49€ 8 


SCHMITZ — 


alten Deutichen 


Hanr: u. Kopfhant-Mittel. 


$1.00 Größe ? I 
Hair some 79e| 
$1.00 Gr. 
Gomp»., 
Haare wies 


derauf 


50€ Gr. Haar: u, 
& 3% 
19c 


50€ Gr. 
Egg Sh'poo 


ir. Dy⸗Lor 
friſcht graue 


79€ 


Byruds ſicheres ‚Hühner 
augen: u. Warzen» Mittel 


Rein und leicht. 
Pflaſter. 


h; 
1 
9 
(0A 


ich Kein ſchlüpfriges 

Keine ſchmierige Salbe. 

Keine Lappen. Nur 
15c 


Größe, 1 2e 


9 Byrud’s fofortige 
Linderung 
für alle Schmerzen. 


—9 


— AZahnſchmerzen, Neu— 
Fralgi Rheumatis⸗ 
BA gin, Rheumati 
— 


—— 9 
—— 


150 Hin.. fie: 

bertpermometer. 69€ 
beite 
handſchuhe, 


Te 


Gebrauch 


im Hausbalt.. 
Me Gummi-Sheeting, 
1% Yards 
DIell.ns.. 


250 Ohr: 
ſchwür⸗ 


50C Saleo 
Watte volles 


Pfund 


Saugzapfen aus reis 
zummi, 


nem Su 
per Std 


SUTHERLAND 
SISTERS 


Amus, Verrenkungen, 


ABrauſchen uſw. 
250⸗ 19c 


Größe, 

125 2 Qt. Gummi 
Fountain Shringe od. 
Waller N 


Gummi 
Sad 


für den 
“6 * ur 
15c nläjerne 
3360 Naſenduſche 
175 Goodyear Waſ—⸗ 
ſerſack, reinſt. ſchwarz. 
Gummi, gar., ſpeziell 


1.29 


2.75 Goodyear Com⸗ 

binat. Fountain Syh— 

ringe und Wailerfad B 

(Maroon), garantirt f 

für amei 2° 9 

I wewe) mM 
B 


Sabre 


45 
Ge: 


...... 


und 


reinite 


2lsc 


Haar-Erzenger u. Kopfhaut-Reiniger 
Kein Mann oder Dame, mwelche auf’3 pers 
fönliche Ausjehen bedacht it, jollte da3 Haar 


vernachläſſigen. 
von den Vorzügen dieſes Mittels 
Zögert nicht. 


gen. 


Ein Verſuch wird Euch 
überzeu⸗ 
Schützt Euer Haar. 


Unentbehrlich für gefundes Haar 


Wenn Ihr nur wüßtet, wie erfriſchend und 


ſtärkend der tägliche Gebrauch 


des beſten 


aller Heilmittel, Seven Sutherland Siſters 
Hair Tonic, 
fiherli.y jtet3 vorräthig Halten. 


50c 
Größe 


420 


Fllen 2 


Unterfuhung verfhoben. 


Die Unterfuchung über die angebli- 
hen Betrügereien in der 34. Ward, 
die bei der Sammlung von Unter— 
Ihriften für Nominationspapiere für 
Aldermen begangen worden fein jol- 
fen, wurde gejtern nicht, wie beabjich- 
tigt worden mar, von der Grandjurg 
begonnen. Hilfsftaatsanwalt Thomas 
Marihall erklärte, daß fie verjchoben 
toorden fei, da eine große Anzahl an- 
derer Fälle die Granbjury beichäftigt 
halte. | 


— 19° 9 — 


Die Augen Neugeborener. 

An einem im Gebäude 206 Waſh⸗ 
ingion Straße gehaltenen Vorträge 
über die Augenkrankheiten Neugebo— 
rener ſagte Samuel Ely Eliot, Sekre— 
tär des Ausſchuſſes zur Verhütung 
von Blindheit von der Ruſſel Sage— 
Stiftung, daß der dritte Theil der 
Fälle von Blindheit in den Vereinigten 
Staaten auf Nachläſſigkeit der Aerzte 
zurückzuführen ſei. In den 18 Staa— 
len, in welchen Geſetze über die Be— 
handlung augenkranker Neugeborener 
beſtehen, ſogte Herr Eliot, ſeien nur 
acht Fälle von Uebertretung dieſer Ge— 
ſetze vorgekommen. Dr. W. H. Wil— 
der antwortete ihm, daß die Aerzte 
ſelbſt jene Geſetze veranlaßt hätten und 
der arößte Theil der beklagten Au— 
genübel durch Unreinlichteit der He- 


' baımmen verurfacht würbe. 


für Such ijt, Ihr wiidet es 


Ertra fpezielle 


Dollar = Größe, 790 
Samſtag, nur 


— 
MILWAUKEE 
A 


FINEST 


SEER- 


7 


a Eigenfhaften von Brod, 


auf 


fahverftändige 


Branart und ftärkenden 
Gehalt geitütst, daher feit 
Generationen von Biers 
fennern befiebt umb bevorzugt, 


A 
: a7 


VAL 


Ede Unten und Grie 


Shicagoe Brand: 
ton Strafe. 
<elephbon Monroe 364 


BLATZ BREWING CO. MILWAUKEE,WIS 





CAR TOREANN ALTAR GR 


lin 


1 Zar Sa! N 


/ 


Großer Fabrikanten- 


Derkauf von 


Anzügen Für Männer 
und junge Männer 


$15 und #18 Werthe zu $6.85 


Zwei wohlbefannte New Dorker Kleider-Fa- 
brilanten brauchten Baargeld und waren 
deshalb gezwungen, ihre ganzen Ueberichiri- 
Vorräthe zu verjchlendern. Unier New Yor— 
fer Ginfänfer machte fih dicjen ungewöhn- 
fihen Umstand fchnell zu Nute und wählte 
2974 hechfeine Anzüge von Diefen ausge- 


zeichneten Berräthen. 


In den Partien findet Ihr reinwollene bei 


Hand gemachte Kammgarn-, Cheviot- 


und 


Gajjimere- Anzüge in heilen nu. dunflen Jar 
ben; blaue n. ſchwarze Anzüge eingeſchloſſen. 


| Elf verfchiedene Modelle zur Auswahl, | 


| Grösen 31 


bis 44 Bruitmad; für re- 


| auläre, lange nnd forpniente Männer. 


68 ift ein Verkauf, 
wie Ahr noh mie | 
das Pergnügen hat: 
tet, beizumohnen — 
Gure Wuswahl aus 
diefen vollftändigen 
Fintauf von hübichen 
$15 und 
318 An—⸗ 
zügen — 
zu dem 
ſehr ſpe— 
ziellen 
Preiſe 
von nur 
$6.85. 


| * 
Männer, welch 


ausgezeichneten 
ferten in 
gehen, 


$15 n. $18 
Werthe 


xofalberidt. 
Gebunden und gefnebelt. 


Die Räuber erbeuteten $1370 und ent» 


fommen unbehelligt. 
In Unterfuchungshaft. 


Der 60jährige Arbeiter Charles 
Yierſſon, Nr. 3619 S. Howe Str., 
und ſeine 29jährige Tochter, die Frau 
des Arbeiters Wim. Piernack, wurden 
Jeute früh um vier Uhr von drei Ein- 
orechern, die fich gewaltfam Einlaß in 
die Wohnung verfchafft hatten, über- 
'allen und nach kurzem Kampfe gebun= 
ven und gefnebelt. Die bemaffneten 


Raubgefellen durdhfuchten dann die | 


Wohnung nach Beute, fanden in einer 
Kommodeichublade 61370, die Erjpar= 
niffe des alten Mannes, eigneten fich 
das Geld an und machten fi aus dem 


Staube. 

Yierfion gelang es, Sich jeiner 
Bande zu entledigen. Nachdem er die 
Tochter aus ihrer Nothlage befreit 
hatte, eilte er nah der Wade an 
Deering Straße und erjtattete Be— 
riht. Seine Angaben wurden jpäter 
bon der Tochter betätigt. Beide 
Dpfer verfichern, feinen ihrer Angrei- 
fer erfannt zu haben, mwiefen aber da= 
rauf bin, daß Piernad die Nacht nicht 
zu Haufe gemwefen jet. 

Die mit der Aufarbeitung des alles 
betrauten Deteftives fanden die Vor— 
derthür gefprengt und in der Wohnung 
unberfennbare Spuren de3 ihnen ge= 
Ichilderten Kampfes. 
jpäter ftießen fie in der hinter dem 
Haufe gelegenen Gaffe auf Piernad, 
der dort einen Raufch ausjchlief und 
foft erjtarrt war. Er wurde in Un 
terfuchung3haft genommen. Sn der 
Mache erholte er fich etwas, mar aber 
noch nicht im Stande, zufammenhän= 
gende Angaben zu machen. 

Der Burfche war im März vorigen 
Sahres auf PBeranlaffung feines 
Schwiegervaterd unter der Antlage 
verhaftet worden, ihn um $4500 be- 
raubt zu haben. Da Yierffon fi 
jpäter meigerte, ihn gerichtlich zu be= 
langen, wurde die Anflage nieberge- 
ſchlagen. 

Piernack und Frau leben bei dem 
Schwiegervater, deſſen ganze Woh— 
nung aus zwei Hinterzimmern beſteht. 


— — — — — 


Unter Truͤmmern verſchüttet. 


Ein Bauarbeiter getödtet, fünf ſeiner 


Genoſſen ſchlimm verletzt. 

Die Brücke, die Mandel Brothers 
Laden an der Wabajh Ave. mit dem 
Neubau an Wabajh Ave. verbindet, 
ftürzte heute früh um drei Uhr, als bie 
jie jtügenden Pfeiler nachgaben, ein. 
Fünf Arbeiter, die zur Zeit auf ihr be= 
Ihäftigt waren, jaujten mit den 
Irümmern in die Ziefe, famen aber 
ohne nennensmwerthe Verlegungen da= 
von; jeh8 Genofjen dagegen, die unter 
der Brüde befhäftigt waren, wurden 
verjchüttet. 

Man zog fie lebend hervor. Einer 
ber Leute aber hatte Verlegungen er- 
litten, denen er auf der Fahrt 
nad dem Hofpital in der Bolizetambu- 
lang erlag. Die übrigen Berunglü- 
ten liegen, mehr oder minder ſchwer 
berlebt, in ihren Wohnungen darnie- 
der. 

Getödtet wurde: 


Der Farbige Henry Binolet. Er 
war 30 ahre alt und mohnte an ©. 


Bie Anzahl beträgt heute 


243,872 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diain 294—Gontract Department 


Drei Stunden | 


Männer u. junge 


nach 


Hillmans wegen der 


Sf: 


Kleidern 
werden bei 
diejem Verkauf nicht 
ent⸗ 
täuſcht; 
elegante 
Werthe, 
$15 umd 
$18.00 
Anzüge 
für nur 
$6.85. 


State und 29. Straße. Die Leiche be- 

findet fich im Bejtattungsgefchäft Nr. 
5. Oft Randolph Straße. 
| Die Berlegten find: 
! Walter Elleffon, 33 Jahre alt, 
| Nr. 356 W. Chicago Ave., Wunden 
‚am rechten Arm und Bein, fomie 
' Schrammen und Schnittwunden im 
| Gefiht und an den Händen. 

Andrew Smith, 30 Jahre alt, Nr. 

ı 1114 ©. 48. Ne.; fchwere Wunden 
| und innerlich Verlegungen. 
| Unton Roste, 23 Sabre alt, Nr. 
| 216 ©. Green Straße; Bein zer: 
ı malmt und Gchnittwunden im Ge- 
ı ficht und an den Händen. 
Millard Perry, 34 Jahre alt, Nr, 
: 286 ©. State Straße; das linfe Bein 
‚ zermalmt. 
| Der 29järige Farbige Richard 
' Vanderberg, Nr. 2: —— 
| Une; Schnittwunden im Gefiht und 
| an ben Händen. 
| Erlitt einen Schädelbruch. 
John Stops, Nr. 1851 Bradley 
Straße, wurde heute früh an N. Robey 
und Walnut Str. von einer ſüdwärts 
fahrenden Elektriſchen erfaßt und fo 
| wuchtig zu Boden gefchleudert, daf er 
| einen Schädelbruch erlitt. Xım County⸗ 
| Hofpital, wo er Aufnahme fand, wird 
fein Zuftand ala äußerjt beſorgniß⸗ 
| erregend bezeichnet. 


— > ——— 


In Anklagezuſtand. 


Die Grandijiury klagt Geo. R. Cawrence 
| des Derlafiens der Ehefrau an. 

| George R. Laivrence murde heute 
bon ben Großgejchmorenen des Ver— 
laffens jeiner Frau angeflagt. Die 
ı Anklage gegen Latvrence, der zur Zeit 
| bon der Stadt abivefend fein foll, 
| ftüßt ih auf die Ausfagen feiner 
Frau, Alice Lativrence, eines angebli- 
den Mitgliedes des „Happineß Circle“, 
dejfen Führerin die Frau von Evelyn 
| Urthur Lee, dem Erfinder des „abſo⸗ 
ee Lebens“, fein foll. Richter Me- 
ı Surely, bei dem die Antlage erhoben 
| wurde, sehte Qatmrence'3 Bürgschaft 
| auf $500 feit. Zatorence fol feine Frau 
j Im legten Auguft berlaffen haben. Die 
| rau ließ neulich ihren Sohn Ray: 
— unter der Anklage der Entfüh— 
rung ſeines jüngeren Bruders Lee ver⸗ 
haften. Lee befindet ſich angeblich bei 
| feinem Vater. 

—.. ——— 
| Branute wie Zunder. 
| 
| 
| 


Anlage der Atlantic Noofing Co. 


Trümmer ageleat. 


ı Die breiftödige Anlage der Atlantic 
'Roofing Eo., die, an Bloomingbale 
ı Road und Weftern Une. gelegen, fait 
‚ein ganzes Gtraßengeviert bebedt, ift 
| heute zu früher Morgenftunde in 
ı Hlammen aufgegangen. Die Entite- 
| Hung&urfache des Brandes fonnte bis- 
ı ber nicht ermittelt werben. Die Flam- 
‚ men, die an ben Vorräthen von Dad;- 
| pappe und Theer reichliche Nahrung 
| fanden, griffen unheimlich fchnell um 
| Ti und legten in furzer Zeit die An- 
| lage in Schutt und Afche. Die Feuer: 
| mehr mußte fich darauf befchränten, 
| einem Umjichgreifen bes Brandes auf 
| 
I 


in 


die benachbartenGebäube vorzubeugen. 


Der Raub bei Rector. 


Die Grandjury erhob heute Ankla— 
gen gegen vier Leute, bie angeblich mit 
dem meulid in ber Rector’fchen 
Speifewirthichaft verübten Raube zu 
thun gehabt haben. Die Angeklagten 
find Charles Willard, ber ben Raub 
eingejtanden Hat, «9. 3. Robinfon, 
welcher, wie Willarb behauptet, ihn 
um die Beute beraubt hat, William 
3. Xoftus, der den Raubaug geplant 
haben foll, und Roy Saizline, MWil- 
lards angeblicher Spießgefelle. Wil- 
larbs Bürgfhaft wurde auf $6000 
feftgefegt 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. 


Bittet um Schuß. 


Hat in den fetten Wocden nicht weniger 
als fünf Drobbrief: erbalten. 


Dr. Theodor Muncomsti, Nr. 929 
Noble Str., hat in den lekten vier 
Wochen fünf Briefe, den legten geitern 
Abend, erhalten, des Inhalts, daß er 
und feine Familie umgebracht werben 
mürden, falls er nicht $2000 in einem 
alten, auf einer leeren Bauftelle an N. 
Morgan und Fulton Straße ftehenden 
Wagen niederlegen würde. Er be 
achtete die Drohung yicht. ALS er aber 
heute, an die Glasthür feiner Wohnung 
geklebt, einen Zettel mit der rohent- 
worfenen Zeichnung eines Schädels 
und gekreuzter Beinknochen und dem 
Worte „Tod!“ fand, benachrichtigte er 
die Polizei. Die fahndet auf die Ab— 
ſender der Briefe, die ihrer Meinung 
nah Rangen aus der Nachbarſchaft 
ſind, erpicht darauf, den guten Doktor 
in's Bockshorn zu jagen. 


— Abgötterei. — „Daß man einer 
Frau gut ſein kann, iſt natürlich; wie 
man ſie aber „abgöttiſch“ lieben kann, 
iſt mir unbegreiflich“ — „Nanu? — 
Wenn ſie ein „Heidengeld“ hat?“ 

— — ⸗ 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Alerander, A., 32 Jahre, 7516 Dobſon Ave. 

Gonrad, 3, 52 Nabre, 83 Budingham Place. 

Fallen, M., 70 Jahre, 3757 Wallace Str. _ 

Gerbardt, M., 52 Jahre, 213 N. Lincoln Str, 

Hottinger, Amelia, 6) Jahre, 1454 W. 14. Str. 

Langoſch, F., 72 Jahre, 1644 Yulian Str. 

Pofſin, Martha, BJahre, Moörriſon, Ill. 

Roehl, Fred. 78 Jahre, 134 Thomas Str. 

Schmidt, J. 64 Jahre, 1360 S. Waſhtenaw Ave. 

Schultz, F., 16 Jahre, 1520 Carroll Ave. 


— —ñ— r0— — 
Bankerotterklärungen. 


um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
Chatles Edgerton Riſing; Verbindlichkeiten, 
*81347. 15; Beſtände, 8136. 
Verbindlichkeiten, 8W21,⸗ 


Auten Machinery Co.; 
815.98; Beftände, $25,996.13. a — 
Chicago Auto Top Eo.; Verbindlichleiten, $7085; 
Beftände, $4066. j 
Hugh VB. Bennett, 2407 Latondale Ave.; Verbind: 
lichkeiten, $1057.06; Beitände, 8434.60. 
Herman G. Andrae, Verkäufer; Berbindlichkeiten, 
3645; Beſtände, 80. 

Jacob Vrotter; Verbindlichkeiten, 80,764. 15; Be— 
ftäude, 3340. 

— — — — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 
Rofe gegen Robert Piper, Verlaſſen; Ellen ge— 
gen Frank Koslowski, Verlaſſen, grauſame Behand⸗ 
iung und Ehebruch; Friedrich gegen Marie Hubert, 
granfame Bebandlung; Gligabeth gegen Nicholas 
Jochum, Trunkſucht; Hermann gegen Maggie Eoly, 
grauſame Behandlung; Julia gegen Frederick 
E. Carrier, Trunkſucht; Anna B. gegen Charles 
GE. Gillett, BVerlafien; Anna gegen Wilhelm Wol: 
Ienberg, LVerlaiien; William aegen Martha Kort: 
mann, Berlajien; Stella 3. 2. gegen Dliber La 
Pant, graufame Behandlung; Dlaria U. gegen 
Mofes Bangelder, orauiame Behandlung; Zoe K. 
gegen Franklin E. Lane, Ehebruch; Miriam gegen 
Rufiel Ihompfon, graufame Behandlung; Nettie 
gegen Harry S. Miller, Verlaſſen; Edna E. gegen 
GHarlee B. Engelmann, graufame Behandlung; 
Sarah E. gegen Henn H. Goal, graufame Behand: 
lung und Ghebrud; Goldie genen Jahn Goberville, 
graufame Behandlung; Fftber M. gegen Evereit 
Hennings, graujame WVehandlung. 
 — —_—ı1e 0 — — 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 
Office des Counthelerts ausgeftellt: 
K. Sienkiewicz, Stanislawa Yalucinaite, 22, 
Lewis Anderfon, Emily Fredberg, 9, 21. 
Nuffel Bomwell, Pearl Peters, 25, 2. 
George O’Donal, Minnie Born, 26, 21. 
Edward FF. Vogt, Pauline M. Bunters, 32, 26. 
George Lumpfin, Nfjola Nelfon, 6, %. 
John Janus kiewicz, Domicela Simanowstt, 28, 23 
Rob 9. Uncapber, Edna M. Stanage, 26, 20 
Peter Kiel, Katarzyna Petromicz, 29, 17. 
Kacob X. Wagner, Agnes Truosfa, 31, 23. 
Ralph Dempfen, Gertrude Knapp, 9, 29. 
Zngmont Send, Befjie Bojadi, 21, 20, £ 
Walter Mmwiettomsty, Yojefine Kenecwiez, 30, 25. 
George Gairn!, Sarah Coyles, 9, 21. 
Tptus Nawara, Julyanna Moha, 26, 28. 
Sano Ratidi, Katerina Yonlat, 9, 24. 
Hatry Tuner, Laura M. Server, 21, 18. 
Sohn 3. Muza, Sujte Ropvenga, 22, 19. 
William E. Kiesling, Carrie Temps, 24, 21. 
ame: Toomen, Ruth Eelter, 49, 24. 
Chatles X. Chriſtenſen, Nora E. Bullen, 30, 2. 
Englemen 3. Grabb, Eva Groff, 3, 4. 
Auguſt W. Nicklaas. Myrtel Johnſon, 34, 27. 
Mile Ivanuſic, Maude Jurkovic, 24, 21. 
Harold M. Larſon, Theo M. Rieberhoet, 26, 26. 
Samuel Millitin, Emma Millikin, 21, 18. 
Alfred Johnſon, Caroline Neuberg, 51, 62. 
Haynes Burrus, Jeſſie Snider, 21, 2. 
Franf Nomat, Anna Stahowiat, 28, 2R. 
William Schear, Keannette Nav, 24, 17. 
PBoleslaw Xazarafi, Fra Rolfo, 45, 46. 
Ira F. Davidſon, Verna Hannum, 9, 21. 
Samnef Mianctnyn, Anna Madna, 24, 9. 
Robert Harris, Gargie Smith, 44, 44. 
loyd Voder, Olive Shippee, 9, 8. 
red Molms, Tulia Winterton, 50, 49. 
Michael Sudeili?, Noia Panzaite, 24, 19. 
Auauftus Mugales, Mary FFiicher, 35, 29. 
Anton Petropsfi, Marn Strousfy, 27, 18. 
James Lawrence, Mary Logan, 9, 22. 
Anton Bowkowski, Howartha Bizon, 4, 3. 
Nicholas Etrocdhia, Yoretta Ottona, 9, B. 
Mario Perejiini, Pia Pertolini, 32, 31. 
George Bodniarz, Karrie Sfmijra, 3, 9. 
Charles SHorbera, Molly Kerman, 27, 8. 
Dominid Wellaice, Domicele Gerate, 36, 
Michael Burns, Cecilia Boland, 25, 26. 
AUlefandro Pranga, Giconto Gianci, 95, 
Harry ©. Gornue, Margaret Horan, 28, 
George Porter, Marnetta &. Rolfon, 87, 
Mojcich Paszek, Anaſtazya Zbydzſek, 21, 
Undrzei Klucgnit, Helen Diufa, 28, 20. 
Albin Carlfon, Either Nohnion, 24, 19. 
Onofrio Stalfi, Chriſtina Veffello, 21, 20. 
Alois Budilovsky, Gladys Lukes, 21, 18. 
Andrzej Erazmus, Mary Czerviec, B, 18. 
James D. De Moß, Roſe A. Kelly, 21, 20. 
William Ball, Mary Vatno, 2, 21. 
Jan Rodochowski, Frances Noga, 22, D. 
Morton H., Dudley, Lucinda Wideran, 91,82. 
Joſeph Weikbuh, Aennie Mandler, 22, 19. 
Farl MW, Raifer, Ellen Kinnen, 3, 9. 
Charles. &. Krebs, Beronica M. Condon, 8, 4. 
Bu P. Berlin, Tillie Bener, 24, 21. 
tant 3. ECahill, Mary Aarfa, 97, 32. 
Edward %. Perrault, Nan Oaion, 21, 9. 
Walter Wyszynski, Celeſtine Schoenfeld, 21, 19. 
Alerandras Burda, Pronislama Eimantaiti, 38,19. 
Joſeph ſtouba, Helen Hering, 9, 19. 
Joſef Lettang, Marianna Defreon, 24, 9. 
Kohn Mrendergaft, Stella Eorwin, 21, 18. 
ar Neuman, Nennie Bloch, 30, 4. 
Chrift. 9. Evenfon, Kathryn U. Baldivin, 5, 9. 
Viktor Drabfus, Katarina Stiauzluti, 32, 7. 
Erneft U._Sirih, Hazel Cannan, 21, 18. 
Leon B. Smith, Catherine M. Manfroi, 30, 9. 
Martin Mille, Ella Zachler, 21, 21. 
George Halbad, Eva Rand, 57, 50. 
Stanislam Shirvinsty, Anna Tomayousfe, 24, 18. 
James Mertel, Barbara Xelida, 30, 35. 
Bomer G. Smwifber, Rofe'M. Knaak, 9, 4. 
2. 3. Gogpeshall, Bertha M. Schultheik, 30, 19. 
Alvin B. Elliifon, Jeijie B. Oltman, 8, 24. 
Wiltem Dedel, Anna Kreici, 24, 21. 
Antoni Gafins, Mary Kosiyt, 21, 20. 
Mitolaf_ Cihon, Weronita Hebda, 9, 19. 
Meyer Lepine, Dora Loub, 30, 7. 
Len Diner, Annie Iſaakſon, 31, 3. 
Oscar ©. Frenzel, Peifie M. Kofel, 3, M. 
Aörcel_Yahoff, Klara Mongide, 2, 19. 
Paul Tar, Rojalia Harka, 297, 9. 
Daclav Betek, Yofefina Koubsto, 7, 4. 
John F. Eodran, Lena M. Dalpridge, 3, X. 
zu Pingel, Margaret E. White, 21, W. 
fazy &olab, Mariand Qitodicz, 3, 3. 
Morig Kleeman, Freda Bronftein, 9, 
Matusz Gurda, Anna Kufch, 3, M. 
Arthur Wegner, Millie Ehulk, 9, 21. 
Bladyslaw Klim, Marvanna Slab, 3, 9. 
Zames Fartington, Mary Lahart, 27. 
Frank B. Kline. Begatrice Mahok, A ©. 
mil Tolpin, Sarah Harfhfield, RP, %. 
a 2. Clark, Tucy T. Lee, 35, 18. 
azei Smaszemwsti, Anna Smaszemsta, 33, 35. 
Erneft W. Richards, Elfie ®. Mars, 2, 21. 
Michal Boroivice, Maryanna Banat, 31, 4. 
Denerlee Henderjon, Clara ones, 97, 9. 
Sohn Wardian, Mary Marentih, 3, 97. 
Tan Wonarsti, Tallijona Bamicz, 21, 19. 
ofeph Kraman, Anna Bletica, — 18. 
Philip Mosansfi, Aıına Radv, 30, 30. 
David Baer, Anna Kacobfon, 36, 2. 
Salomon Englander, Hinde Diamond, 47, 40, 
J. Aron Garljon, Mabel Larjen, 9, 21. 
Thomas F. O’Brien, Marie Dave, 2, 4. 
Wofcich Krupinski, Marheyanna Ezapa, 43, 41. 
fred. Bellmann Ar., Edna Kara, 9, 21. 
Walter %. Daly, Ellen Gronin, 21, 18, 
See Miller, Antabel Shulg, 3, M. 
Louis Doorat, Elizabeth SFeltman, MB, 9. 
Earl! E. Smith, Pauline Dutes, 9, 18. 
Michael F. Botava, Anna Beranet, WO, M. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Markibericht. 


Chicago, den 24. Februar 1911. 
(Die Vreife gelten nur kür den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 

—— en, Nr. 2, rotb, Oig-Ile; Nr. 
3, zath, EM: Nr. 2, bart, IK; 
Ar. 3, hart, Mia Blc, r 2. * 

Frübjahbrämweizen, Wr. 3, 87956. 

Mais, Nr. 2, UA; Nr. 2, weib, ATu— 
— — geb. ke; ar 3, 4546; 
Rr. 3, weiß, 41⸗WGe; 2». 8 dt, Ba 
45460; Nr. 4, — — 

Safer Nr. 2, MUc; Re. 2, weiß, 34-32; 
Rr.’3, Ur-SIMe: Mr. 3, weiß, 30% Bliee: 
Rr. 4 weiß, 3OU—IIe; Standard, 3IA—31&c. 

Rogaen N. 2, ch Nr. 3, 75-80; Nr 4, 
6-73, 

Gerfte. „Malting”, 80-05; „Miting“, 60-7; 
"„Screenings“, 244%, 

Mehl, „Winter Patents”, 94.10-84.23 das ak; 
Roggenmehl, 83.50-83.80; Minnefota ns og: 
tent, „Straight Erport Wags“, 04.40; 
befondere Marken, $6.0%-$6.05, 

Heu. (Verlauf auf den Geleijen.) — Bells Timo» 
tn, $17.0-818.50; Nr. 1, 816.00-$17.00; bes 
ftes Prairie, $14.50-815.00; Nr. 1, $13.50— 
gs: Rr. 2, $11.00-$12.00; Badhen, $7.00— 
IM. 

Timothy = 
89. 1.50. 


Samen. „Country Lot3”, neu, 


Kleejamen. „Countty Lots“, $10.00-$14.50 
Del 
Standard, weiß, 180.2000oooseeneeee.d 
Headlight, 175 
a 
Michigan Teit 
Gaſolin 
————— roh, per 5 
o. dereinigt, per 5 Faß..... 
Terpentin RE san * ER . 
Sclachtuie h. 
Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte 
86.587.085 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50—$6.25; gute bis ausgejumte 
Kühe, $41.0— 54.75; gute bis ausgefuchte Kälber, 
u en Bullen, Fleiſcherwaare, 8. 00— 


................ 


......n............... 


Rinder, 


Ehmweine Gute biß ausgefuchte Pötelivaare, 
$7.25—87.40 per 10 Pfund; gute bis ausge— 
luchte (zum Verjandt), $7.40-$7.65; mittlere 
bis ausgejuchte Pleifherwaare, $7.25—87.45; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, $7.50—8$7.75; ber, 

88. 50 34. 00. 

Scch a fie. „Fed Wethers“, per 100 Pfund, 83.75— 
4.8 —** Ewes“, 83.00 33. 60; „Years 
lings“, *44.25-854. 803 „Native Lambs“, 8.00 


+6. 

Moltereipronufte, 
Butter— 

„Greamery”, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Brand FERNE — 

Kr. 3, das NMund — 

„Dairies“, extra, das Pfund. 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund... 

Radivaare, das Pfund.. 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
trüdgejandt) ... 

‚„2o. (Kiften eingejcloffen... 
Firſts⸗“ das Dutzend ........ —* 
„Extras“, das Dutzend. ....... ber 

fo 

Rahmkäfe, „Ziwins”, das Pfund.. 

„Doung America”, das Pfund.... 

"Daifies“, das Pfund 

„Brid“, das Pfund .. 

Schweizer, das Pfund............ 0.14 

Limburgert, das Pfund......... * 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.......... 

Gänſe, das Pf 

Enten, das Pfund 

flügel (zugerihte)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund... 

Truthülner, das Piund.. . 

Enten, da3 Pf ... 0.16 

Gänje, das Pfund........ — 

Kälber (eſchlachtet) - 
5 60 Pid. Gewicht, das 0.08 


383 
> 


P>02>>e9> 
be 
Dt 


S> 222 
ed m nd dd u 
I m re 


SR 


eo2e> 
bb pdf fd ut 
DD =-100 9 ur 


--0.08 

— 85 Bid. Sewicht, das Pfund 0.09 ag 

S—1W Lid. Gewicht, das Pfund 0.114-—0.11 
Gemüfe und friidhes Obſt. 


Aepfel, das Faß.......... scnineee ER 
Zitronen, Die Kifte : 
Orangen, Die 
Olrape Scuit, DIE Miliesonersenaunaese } 
Kronsbeeren, das Faß.......... N 
Erdbeeren, Florida, das Dart 
Spargel, die Kiite 
Kraut, neu, das Faß.. 
Burten, das Dukend 
Blumenkohl, die Kifte.. 
Sellerie, die Kifte : 
Grüne Erbjen, die Kiepe.. > 
KRopfialat, Das Fahı........ — 
Slatiſalat, die Kiſte.. .**...... 
Meerrettig. Outzend Stangen........ 
Rothe Ruben, das Fab —E— —— 
Mohrrüben, das Fab 4 
Retiige, das Faß ............ 1.50 
Spinat, das Faß .. 
Tomoten, die Kifte.... 
eterfilie, das Faß... 
mwiedeln, ber Eod Er 
Bohnen r 
Grüne Echnittbohnen, die Kicpe.. 1. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 6. 
Trodene Bohnen, auserlejen ‚0: 
Notbe Nierenbohnen 


Rartotieln, Carladung, Bufhel 
— — — 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1236 Ave., Atöck. Brick-Flats, H. Mallman, 


2634 Cottage Grove Ave., Iſtöck. Brid ⸗Store und 


—5.00 
—3.75 
—3.00 
3.50 
9. 
.30 
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(rehen ausdemlreschätt!! 

Wiederum lenken wir Eure Aufmerffamkeit auf die Thatfache, daß 


unfer Saden in 1180— 1182 Milwaufee Avenue gefchloffen werden muß. 


Wir waren erfolgreich in unjerem Bemühen, von unferem Landlord eine mweitere Frift von 30 Tagen zu 
erhalten und innerhalb diefer Zeit müffen wir durchaus mit Allem aufräumen, was fich in unferem Laden befin 
det, ganz gleich, was der Preis auch fein möar, 


ohne 


Dies ift eine außergewöhnlich günftige Gelegenheit, da wir die Waaren nicht meabringen fünnen, 
dabei riefige Auslagen zu haben, und Yhr fünnt nun Waaren zu Eurem eigenen Preife faufen. 


Be 


Wenn hr einen einzigen Artikel oder eine ganze Ausftattung einzufaufen beabfichtigt, jo bietet fih Eu 
gerade jett die bejte Gelegenheit, denn für $1.00 könnt Yhr hier mehr faufen al3 anderswo für $2, $3 oder $4. 


Wir mwilfen, daß wir gezmungen find, unfer Lager zu verjchleudern, aber wir möchten e3 lieber in Geld 
umfeten, als es fortzujchaffen. 


Diefer Verkauf bringt Euch' große Erſparniſſe, daher rathen wir Euch, ſogleich nach unſerem Laden zu 
kommen. 


———— 
— 


Wir führen hier einige unſerer Bargains an: 


Eine Partie von Folding Go-Carts — Eine Partie von leicht beſchmutzten 
vollſtändig mit Hood und Front— 54 ⸗ Rugs — in Bruſſels-, Velvet- und Wilton-Marken — 
‘ 
54.95 


Wind =» Shüßer — für $9.00 verfauft wurden fo hoc) wie $45.00 verfauft — ud 00 
od). 
Betten — in 


— jet für Kommt und trefft Eure Auswahl, 
3.95 * 
10c 


aufwärts von....... 
Eine Partie von garantirten Herden — 


hübſch vernickelt — vollſtändig mit 23 > E02 
ode. eo) 


Wärme-Elojet3 — wurden für $40 
Eine Bartiepon feinen runden PBedeiftal: 


verfauft — für 
Auszieh-Tiſchen — ſechs Fuß 
lang, hochfein polirt — wurden für 5 
$16.75 verfauft — jebt für — t 
voll gerollter Siß—regulärer $12.50= 
95 J 
I | 
Eine Partie von fancy foliden Eidhen- 
Dreffers — mit großen Spie— m 
Gardinen— einige find leicht befhmußt— I0C geln — $12.00 Werth, — 2 o) 
da3 Paar, aufwärts von........... 5 DE UDEERERR 
Wir haben Taufende von Bargainz für Eud, aber wir fönnen diefelben, da e3 der Raum 
nicht erlaubt, nicht alle anführen. 
Kommt und überzeugt Euch jelbft— hr werdet hier alles Gemwünfchte vorfinden und zwar zu unvergleichs 


lichen Preifen. 
Ferner verfaufen wir unfere Pferde und Wagen, fowie au) Roll Top Dests zu niedrigen Preifen. 


EEE 


Kine Partie von eifernen 
allen Größen und Farben — murden 
für $8.00 verfauft — jekt 


Gine Bartie von PReftern 
Delta — 50c die Yard mwerth, — 
jest, die Yard. 


Eine Partie von 3 Stück Parlor Suits — 


mit Imperial-Leder überzogen — wur— 89 75 
a 


...0.. ... 


den für $20.00 verfauft — 
jetzt JJ6 


Eine Partie von feinen Eichen ⸗Schan— 


kelſtühlen — hohe Rücklehne und 2 95 
.r 


.o 0», 


Gine Bartie von Bildern — Mur 
den für $3.50 verfauft — 


.—. .. 0.1, rer». 


Gine Bartie von Mufter-Spiken- 


.. oe.» 


Wir liefern Waren nad) irgend einem Stadtteil ad. Laden offen jeden Abend 


FURNITURE & CARPET 20. 


180-1182 Milwaukee Avenue, 


nahe Divilion Straße. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 


olaende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
s 1 — der Höhe von $1000 und darüber wurden amt⸗ 


ad tea 


a 


TER A 
z — 


Flats, Martha Bricknell, 86000. 


334 Cuyhler Ahe. Ueſtöck. Frame-Reſidenz, Frauk 


E. Pear ſon, 8000. 
721 N. Harding Ave., Atöck. Brick⸗Flats, 
Knor, 34500 


A. W. 


84 Market Etr., Dfftce-lmänderungen, Gommon: 


mwealth Edifon Go., 8000. 
15096 77. Straße, 17 ftöd. Yrame-Refidenz, 
ins, 81900. 
5142 PBloomingdale Ave., Iftöd. 
U. E. Neilfon, $1500 
6025 Wincheſter Ape., 
T. Gomwardion, $150. 
956 Webfter Ave., Iftödiger Brid:Store, 
Quetſchte, 81200. 


A. Gol- 


Frame⸗Cottage, 
1Yaftöd. BridsRefiden,, 6. 


Henry 


2732 Belmont Wve., Aſtöck. Brid-Flats, Mar Ser: 
fa, $1500. 
1249 bis 121 Oakley Ave., Iſtöck. Brick⸗Flats, M. 


Ialender, $24,000. 


2414 Fillmore Str., Ihtöd. Brid-Flatd, 9. 


bart, $7500. 
1349—1351 Berwon Une., 
Ghriit. Nohnfon, 87500. 
5648 Wincheſter Ave., 2ftöd. Brick-Flats, 
4052 Set en Iftödiger Brick⸗S 
52 State Str., Iftödiger BridsStore, D. 
RM 


Ceber⸗ 


öl. Brid-Wohnhaus, 


Martin 
Lettiere, 


615 W. Adams Str. Htöciges Brid-Fabritgehäubde, 


M. U. Foes, KOM 


1307—1%09 Oft 7. Str., zwei Iftödige Brid:Stores, 


Barnett Aros.. $3000 


624 Dft 46. Str., Ztöd, Brid, Umänderungen, 9. 


GE. Marrien, $2500, 

1513 Malcolm Ape., 1ftöd. 
Manufacturing Co., 8550. 

6629 Minerva_Wne., itöd. Brid-Refidenz, 
derida W. Spies, 88000 

4815 School EStr., 
ter, 81200 


N VGarfield Blyd., 2ſtöd. 
Wolf, 84100. ie 
4821 5, 
en a 

5 S. and Ave., öck. ⸗ 

M. Hanſen, 800. BR: BOHRER, 


— om 


Stahl: Werkftatt, 


Sellers 


B. Fre: 
"Iftöd. Brid:Buffet, Heney Bes: 
19 Oft 111. Str., Iföd. Brid-u 

— ſt r mbau, B. 


Eiſele, 
J. O. 


oben Str., Iftödige FramesGottage, John 


Andrew 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Srunpeigentgum&-Uebertragungen in 


der Höhe bon $1000 un 
iich eingetragen: 


Dal. Eub., Lot 9, nördl. 


3, don nordöftt. 


darüber wurden ami» 


%, 16, 


3, 12; Fofepd Biol an Kriftian MWesjan, $2250 


Meniftee Ave, 0) %. nürnt, 
8) bei 124, und, Gebäude, 
Herman Lange, KR. 

4 wer 02 a. bon 53. 

e , Eatherine Bab an 

115. Str., 66 : F 
30 bei 18, Paul C. 
joggia, $1850. 

Oft 73. Str., 171 5. öftl. von 
front, 40 bei 120, Henry %. 
9. Ball, $3700 


von . Str., Oftfr., 
Anna M. Ehmid an 


E 
ohn, 
. weitl. von Morfe Ape,, an 

Veterfon an Pietro 


Ditfr., 


iſ⸗ 


effery Ave., Süd⸗ 
anghart an Fanlin 


Wafbington Ane., 130 F. ſudl. von 62. Str., Oft: 


front 4 F. 
S. — an John MeInnis, 81200 
Moodlatmn Ape., Nordiveftede 46. Str. 
110 bei 193 ruft Deed, 8 Yahre, 544 
„2. Bloom an Y. Roberts Froufte, 2 
Emerald Upe., 193 %. nördl. bon 
front, 25 bei 125, 

— ee 
Sl. PL, 105 #. meitl. von Peoria 2. 
5 bei 124, Julius . — 


Grove Ave., 78 nörbl. von 57. Str. 


148 bei 99, Rullaı Gregory an Charles 


fon, $4200. 

Perry Ave., 50 $. flldl, von 
2 bei 150, Beiftie G. Peeples 
3000 


Robey Str., 119 %. ſüdl. von 57. 
H dei 1%, Ara M. 
32000. 

Sangamon Std., 256 
front, 32 bei 14, A 
Hanna, 70. 


bi! zum Gifenbahniwegereht, Joe 


7. Str., ts 
MWilbur FF. Bladford u. a 


NRordir., 
Mai an Michael Map « 


Dftfr., 
ah 


70. Str, Weltfront, 
an Mary %. rate, 


Str., 
Gobe an Carl 7 


füdl. von 76. Str. a 
in %. Gridjon an gut 


Olſon, 


Sangamon Str., 113 Et bon 78. Str., Oft: 


front, 87 bei 124, 
— Du 0200. a 
nion oe. ._nördf. von 66. 4 
95 bei 195, Shark & 
Vinceunes Ave, 114 5. 
Norbmweitizont, 25 bei 125, X 
an Wlappälam Gottwald 
— 
front, 
und Katherine 9. 
Wincheiter Une., 197 
Meltfront, 80 bei 1 
wig, $1000. 
GStete Str., 74 


Pe 


4, ra M. Eobe m 


an €. Anderfon an Ser: 


Dre an John ©. ne als‘ 
nordöftl. von 74. Str., 
omas Fenlon un. 4. 


Ave., 98 F. fübl. bon M. Etr. . 
bei 174, Marh 9. Brote an ne 


andon, ; 
5 u von Garfield Bipd., 


Edward 


zedl * 
— a 


der Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
Prairie pe, 260 % 


. jüpl, von 59. Str, fit, 
5 bei 160, Williem Sullivan an Ella 


O'Brien, 


*2000. * 
Kiuͤmbart Ave., zwiſchen 983. und 94. Str. Oftfrtont, 
vbei Yofef Buhalat an John SHirker, 


81000. % 2 nr 

Perry Ave, 191 F. ſüdl. von 119. Str., Weitfe., 
75 bei 196, Tillie 9. Novat an Anna M. Schulß, 
SW. kg 

Wabafh Ave, WB F .nörd. von 74. Str, Weitir., 
109 bei 160, Zohn T. Coniy an Martha G. Peas 
cod, $1500. 

Truft Deed — Wabafh Ave., Südweſt-Ecke 0. Str., 
Oftfr., 100 bei 161, 5 Jahre, 6 Bros., Mrs. Ges 
melia Allen u. U. an 6. T. & T. Co., Truftee, 
825,000. 

Columbia Ave, 1 #. 
Süpdfront, 40 bei 133, 
Agnes Marnell, $3100. 

Glerendon Ape., 50 %. füpl. von Graceland Ave. 
Oftfront, 116 bei 60, Mrs. Mattie M. Ihomas 
an Emma G. Poulzin, 834.500. — 

Cornelia Str., Nordweſtecke Racine Ave. Südfr., 
53 bei 173, Fred H. Atwood an Chas. O. Loucks, 


un. Str., Süd: 
Barthel an Obev E. 


dftl. von Sherivdan Road, 
am. 9. Goggebredt an 


33500. 

Eddy Str., 240 g 
front, 30 bei 122, 
Thurfie, 87200. 

Evaniton Ave, 50 %. füdl. von Thorndale Ape,, 
MWeltfeont, 50 bei 150, Nahlak von Louis 
Vanuren an Edward E. Paujenbah, 82750. 

Wincheiter Ave, 100 %. füdl. von Montrofe Ave., 
Weitfront, 30 bei 152, und Gebäude, Mi$. Yens 
nie B. Elifford an Hohn H. Meyers, $4500. 

44. Ave, Nordmweiteke Eullom Ave., Oftfront; 50 
bei 150, Fred H. Atwood an Chad. DO. Voudß, 
400. 

44. Ave., Nordoſtecke Humboldt Ave., Weſtfront, 
150 bei 12, und anderes Eigenthum, 63 Lois im 

Ganzen, alle in derſelben Subdiviſion, Samuel 
Brown ir. an Sidney Mandl, 820,000. 

Dasſelbe Grundeigenthum —Truſt Deed — Sidney 
Mandl an die E. T. & T. Co., 815, 000. 

N. Sawyer Ave., Nr. 2950, Oftfront, 24 bei 125, 
Albert Sanders an Katarıpne Mydlah, $1950. 
70. Ave, 99 %. füdl._don Didens Ape., Oftfront, 
100 bei 2%, €, F. Smith an Dtto J. S. Frauen: 

fneht, 81500. ö 

Spaulving Ave., 275 %. füdl. von _Armitage Ave., 
Oftiront, 29 bei 177, Reinhold Weeze an Senrh 
2. Langlen, 86000. 

Williams & Co.’3 Sub., Lot 2%4, Blod 8, norde 
weit. 4, 14, 40, 13, und anderes Gigenthum, 
%of. 3%. Schmidt an Yuftan H. Yacobfen, $2000. 

GElybourn Ape., 762 bi8 766 und 11 biß 15 Perry 
Str., Südmeitfront, 63.24 bei 30.94_und dreiftöd. 
Gebäude; Elybourn Uve., 763 bis 770 umb 17 bis 
19 Perry Str., Süpmeltfront, 37.16 bei 601%, N. 
W. Line, 9.03 %., und Bitöd. Bridgebäube, 
Gmilia €. R. Muller u. U. an John B. Green, 
$15,935. 

Burling Str., 143 F. nördl. von Willow Str., 
Oftfront, 3 bei 131, Unna Klein an Karl und 
Maria Poih, 2500. 

Gerter Ape., 49 %. nördl. von 33. Str., Oftfront, 
24 bei 124, Mary Powers an PFranciszla Januss 
auf, 81375. 

Center Abe, 9 %. nördl. von 33. Str., Oftfront, 
24 bei %4, Mary Power: an Antoni Zamwacezfi, 
$1550. 

LaSalle Str., 199 bis 7 und 143 bis 151 Adams 
Etr., Nordobede LaSalle und Adams Str., 133 

uk Weftfront an LaSalle; 95 %. Süpdfront an 
dams Str., 18 Yuß tief, “ Ani. Co. (New 
Vorff) an die €. 7. & X. Co., $150,000. 

S. Clark Str., 188-190, Dftfr., 40 bei M— Truft 
Deed, 5 Jahre, 5% Elizabeth Yngal! Meadomw- 
eroft u. A. an die Northern Truft Co., $30,000. 

Bond Ade., 171 5. fidl. von 79. Str., Weftfront, 
5 bei 124, Minnte Seit an Ino Abramowicz, 


F. öſtl. von 
Mark J. 


Weſtfront, 102 


A. 
Ane., Sübdoftede #2. Str. 
4— — George Morrifon, 


173, Bernareft Lloyd an 
2 236 F. judl. von 71. Str., Oft 
Ave., 936 F. füdl. von 71. Str., ⸗ 
ee bei 3. James Macelean an Frances 
5. Zindautft, 24200. 
Despiainer Komm, don Theil S des Theil 9 190; 
Sonts Sander an Lewis B. Scharringhaus, $1300. 
Tomnibip 42, Bt. Oftfront, 16 33, 42, 18; Geo. 
Kruger_an Sahn % Steffens, $1500. 
Suid’d Sub. (Brov fo, Lot 13, Blod 12, norböftl. 
ii 12, 39, 12; River Foreft Sand Ufl’n., dur 
* an Calvin M. Berger, 85900. 
„Lot 2 und weſtl. 10 Fub don Privat 
ee önı, und angtenze Lot 2, Ku, 44; Arthur 
D. Bine an Anna M. Osborne, 89000. 
So. Evanfton, Pitner_& Sons 2, Apd., Lot_4, 
Blod 6; Erben von Chas. Mitchell an Alfred Ol 


ou on Germania % ach, mieu 8. 
veringer an o. . e A 

. ton), ot 15, _fübineftl. 3%, 
ae ee) ailie 8. Ente an Drant 


3. Daley, $8500. 


der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 

iich eingetragen: 

Sat Bart, Carſon's Add., Lot 8, Block 1; Walter 
Rogers an Frederich W. Kraft, 81000. 

20. Str., 100 F. öſtl. von Hoyne Ave., Nordfront, 
24 bei 37; Harry M. Sebaſtian an Leon Schimpf, 
2350. 


öftl. von Hopne Ude, Nords 


®. 12. Str, 8 F. 
f Far Meifter an Jos. Chriſten— 


front, 24 bei 124; 
bolg, 8635. 

14. Str, 72 5. meftl. von Throop, Nordfront, 24 
bei 1%4; Morris Nojenderg an Bertha Schaffer, 
313,200. 

Haitings Str., M F. Hl. von Throop, Nordfront, 
25 bei 124; Louis Schaffer an Sara) Tobehmet, 
LIT. 
tt Gourt, 142 $. nördl. von M. Str., Oitfront, 

*— Fr Ver Parka Pechous an Frank Blädika, 
82200. 

12. Str, 8 F. öftl. von Afhland Ave, Nordfront, 
48 bei 124: Erben von Waclamw Ehivatal an no. 
B. Ladezzorio, 20,500. 

Morgan Str., 336 F. nördl. von Marwell, Oſtfront, 
25 bei 85; Aojeph Rothihild an YJiadore Roth: 
ſchild, 31400. 

Place, 180 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., Süd⸗ 


B. 
j bei 123; Guftan Topel an John Stelt, 


front, 5 
SR. — rn 

Albany Ape., zwifhen X. und 31. Str., Dftiront, 
5 bei 1%; Jno. Kralovec an Bictor Ramguiit, 
15%. — * 

S. 40. Ape., 253 5. jüdl. von 9. Str., Weitiront 
5 bei 15; Henry Grod an Meri Spanikl, 33300. 

Et. Louis Ave. 195 F. fünl. von 0. Str, Oft: 
fron:, 25 bei 125; Vaclad Tony an Sojep) Hyda, 
83250. u i 

Erumbull Ave, 132 5. füdl. von %. Str., Wells 
front, 24 bei 134; Zno Carroll an Anna Roach, 
15 


S. P. Add., Lot 12, 


6 En Height3, Hannah 
wago cights, anna u. 
Bot 3 Kan MeEon, 


: James Smith an Milton 9. 


$1500. ß 
Morton Part Land Ajj’n. Sub., Lot 46, Blod 13, 
nordweitl. 4, 38, 89, 13; Anton Bello an Frances 


zommihie 30. Mibt. 40%. von Lot 7, Biol JI 
Tomwnihip 39, jüdl. 40 %. bon Lot 7, on 
{ & 13; Ihomas &. Hulbert 


weitl. Y, Lot 2, 18, 39, 
an Fred. %. Arnold, ECO. 

Wadanjia Ape., Sitpiweltede Girard Str, Nord: 
front, 4 bei O; Hyman Zagon an James Ginss 
berg, 86000. 

Aners Ade., 197 $. ndrdl. von Le Moyne Str., 
Weitfront, 24 bei 1%; Rudolf Filip an Yames 
Bomada, 3500. * 

Central Aven Nordoſtecke Cortez Str., Weſtfront, 88 
bei 125; John &. Relſon u. And. an Frank O. 
Larſon, 8800. 

Grie Str., Nordoftede Veavitt, Eüdfront, 24 bei 125 
u. Gebäude; Wm. 3. GCallanın an Giufeppe Mis 
kano, 25600. 

N. 40. Court, 141 %. füdl, von North Ave., Oſt⸗ 
front, 50 bei 196; Geo. EC. Mont an Mary Wen 
delt, 1500. a 

N. 44. Wpve, 125 $._nördl. von Le Moyne Str., 
MWeftfront, 5 bei 196; Murtagh Murphy u. And., 
durh M. in Ch., an Win. Pollow, 148. 

N. 44. Une, 75 %. nördl, von Le Moyne Str., 
Weftfront, 25 bei 1%; Murtagh Murphp u. Und., 
durh M. in Ch., an Thos. J. Bailey, $2026. 

N. 47. Court, 97 5 nördl. von Le Moyne Str., 
Oftfront, 72 bei 135; Ada 2. PBaler und Gatte 
NR. ©. an Glaud E. Anderen, 61350. 

Lawndale Ave., 102 %. nördl. von Indiana Str., 
Weltfront, 24 bei 195; Murray Molbah an Kohn 
Gorcoran, 82400. 

Maihtenam Ave, 383 F. nördl. von Fulton Str., 
Oftiront, 24 bei 135; Wm. W. Norris an %o3, 


Bigley. 81000 

Hıron Str, 58 F. öſtl. von Noble, Nordfront, 24 
Kia: Ellen M. Nihols an Oscar Thompfon, 

Monroe Str., 10 %. öftl. von Centre Ape., Sid- 
—— a 199; Geo. B. O’Connor an Ellen 
ohn, . 

Norton Eier, 20 %. nördl. von Volt, Weltfront, 
2% bei 70; James Leoberg an Giovanni Muffelime, 


81450. 

Central Park Une, 166 F. nördl. ˖von Douglas 
Blod., Oftfront, A bel 158: Jos. Goldbohm au 
Samuel Stettin, K100. 

Elifton Vark Ave, 28 %. füdl, von 15. Str., Oft: 
front, 31 bei 195; Anna %. TIhompfon an Sarah 
Nufiatoo, $7750. 

21 S. Hamilton Upe., Weftfront, 4 bei 18; Chas, 
S. Simingten u. And. an Robt. 9. Unear, 


$1400. 
Affefiors’ Dipifion, weſtl. 4 Lot 31, Blod 4, fd» 
EM. *. %, 37, 14; + 2. Eames an Wm. 


Leyda, 

Townſhip 39, Lot 15, ausgen. nördl, 19 Fuß), ganze 
Rot 16, u. nördl. 18 von Lot 17, Blod 2, 
fübmwefl. % 8, 39, 13; Vrthur W Imer an 
Mary Gleejon * 

Ra Sranas, eiter'8 Wbd., Lot 16, Blod 


» Exben 
ae ei 
 %, ‚13; Undr k 
«BB Deritoih, 


2er 
or 


iich eingetragen: i 

Calumet Abe. 99 $%. füdl. don 42. Er, MW. 
Sr., 18 bei 126, Sofephine Appleton amt 
Eugene C. Brotaw, $4,500. 

Evans Ave, 144 F. nördl. von 64. Str., O. 
St., 24 bei 122, William C. Hackbart an 
Thomas Murrab, $3,850. 

Late Ave, 483 5. nördl. bon 49. Str, U. 

Sr., 60 $. zur Eifenbahn, Frl. Ella 3. Yurdy , 
an Dlider 9%. Norton, $18,000. - 

Wabafh Ave., 122 F. en bon 49. Str, Wu... 
$r., 27 bei 160, Napoleon B, Brant an Henry 
Klein, 87000. 

Si. Laurence Ave., 148 F. nördl. von 66. Strt. 
O. Fr. 32 bei 122; Auguſtus Cabanna an 
Thomas Nebin, $6,300. y 

Champlain Ave., 25 8. füdl. bon 73, Ste. 
D. Sr., 25 bei 125, James I. Phelan an 
Henrh F. Cheridan, $3,500. sp 

Emwing Ape., 148 $. nördl, von 109. Str. W. - 
sr., 25 bei dal. Zn Hamann an Ale 
bert 5. 3. Langmann, $950. 

Sadfon Ave, >48" . nördl. von 67. Etr., Dir’. 
Fr., — ——— B. Winmu an Mary 
E. MecGowan, 17 

Vernon Ave., 249 8, nörbl. von 72. Str. W. 
Sr., 25 bei — Arbuthnot an Fre⸗ 
derick Porter, — 

Vates Abe.. ©. W. Ede 69. Str, D. Btr., 100 
bei 189, — & Wilard an Helen ©. 
Brandenburg, $7,600. ’ * 

Grie Eir., 119 $. öftl._von Dafley Ane., Sibfront, = 
24 bei 124; WUgnes D. MeGreevy an John Bals 


tier, ERW. * 
Maplewood Ave, 25 %. füdl. von Potomac, Ofts 
ouife Papenberg an Lomif, 


— 25 al 

Blankſte in, 5900. 

Miller en 45 %. füpl. von Gurley, Oftfeont, 
24 bei 104: Giuvanno Caladrafo an Lorenzo Guas . 
riniello, $4250. 

Sa wyer ie 179 %. füpdl. von Huron Ste., Wells. 
front, 8.80 bei 135; Martin 5—— an Al⸗ 
jonſo und Thereſia Ryckaert, 8600. 

Walnut Etr., Bo Jweſtl. von Aſhland Ave, 
Rordfront. 37% bei 105 u. Gebäude; David ©. 
Alfop an Nathan Ginsburg, 84500. * 

Walnut Str., 18 %. meitl, don Afhland Une, 
Meitfront, 3744 bei 105; David ©. Wfop anız, 
Mar Fleifhmann, $4500. —F 

Walnut Str, zwiſchen Weſtern und Oakley Ave, 
Süpdfront, 50 bei 126; Michael Moley an Lonis 


8, J * 

aan Uve., 175 %. füdl. von Schubert, Weſtfront, 
3 bei 185; Continental and Commercial Ra onal 
Rank of Chicago an Oscar A. Johnſon, 8000. 

20088 Coriland Str. Südfront, A bei 1005 Anton 
Biba an Anna Biba, 8000. 

Cortez Str. 184 F öſtl. von Hopne Ave. Sud⸗ 
front, 32 bei 124; Stan Landedi an Proxeda 
Zalinecki, 725. 

Cortez Sir. W1SF. weſtl. von Waſhtenaw Ave. 
Südfront, 5 bei 1%; Adolph Jull an Emil Ka— 
min, $2800. : 

Greenwib Str., 116 $. öftl. von Konne Ape., Silds 
front, 24 bei 109: Stanislaw Syynalsfi cn Eds 
mund 3%. Graf, $2500. — 

Lawndale Ave., BF. ſuüdl. von Jowa Str. Ofte 
front, 5 bei 125; Charles U. Smith an Bertha 


Kadau, 500. 
Milwaufse Ave, 4 F. nordiweftl. von Robey Str,, 
Süpdweitfront, 48 bei 100; Erben von Henry Yoet 


fevb Huthingd® an E. T. and Tr. Co,, Truftee, 
ans 2 


N io * Br 
Moftat Str., A6 %. öftl. von Campbell Ane., Norbs * 7 


front, 4 bei 1%; Henry €. Wagner u. And, 
durh M. in Ch., an Guftan Magner, $1600. 

Motint Str., 192 $ öſtl. von Campbell Ave., Nord⸗ 
front, A bei 124; Henry E. Wagner u. And, 
durh M. in Ch., an Fred. Barkemeyer, $1600. 

Bomwell Ane., Nordoftede Pleafant Place, Weitfront, = 
% bei 110; _ Edmund S. Graf an Stanislaus 


$3000. 

odmell Str,” 100 $: füdl. ton Botomae Ane., F 
Meftfront, 95 bei 195 u. Gebäude; Auguft Panzer — 
an Mary Weik, K000. 

Waſhington Blvyd. WO F. weſtl. von S. 49. Abe. 
Nordfront, % bei 175: Karbey Gilmore jr. am 2 
Elizabeth Sulmore, 85000. = 

Center Upe., 74 %. nördl. von 13. Str., t, 
3 bei 9; a Cohen an Mar She Ei: = 

Eongreh Str., 196 F._meil. von S. 41. Une., Roche & 
front, 25 bei 1245 Jofeph Smwager an Henry Flü« 


14. Ste., 32 


F. weſtl. von Waller, Sudfront 
6 Henrh Pening an Mile Farano u, 


C 


Kedzie Ave., OO %. mördl. von 15. Str, £ 
% hei 1; 2,8. Hildebrandt an Seine Kierg 


u. Und,, % x * 
' well an Herbert M. Ellinwood, 82800 4 
Anftin, Goleman’8 WUdd., Lot 2 u. 8, 7 J 
Henrietta Toic 1864. — 
BE ET 


Berwya, Lots 2 bi9 5, Blod 10; Edna D. Blade’ 
Charles B. Coof u. Und., durh M. in 

8; fred 

man, 


3 | 


nagan, 85900. : 


x* 


J 


— 





onügungd - Wegweilen 


— Grrft von Peiiert in wechfelutem 


sven 
24 


— 


— New Vork Hippodrome.“ 
.— „Rafflee.” 
ie. — Set⸗Rich-Quic Wailingford.* 
& „The Great Name.” i 
ne. — „The Return of Peter Grimm.” 
. — be Rajiing of the Third Floor 


= 99H 
„no 
— 


asanza ® 
na" 


— „Eecret Service.” 
„The Girl and the Kaifer.* 
— „Ihe Fortunes of Petty.” 
neH. — „Don't Lie to Your Wife.“ 
Opera Houje — „When Emeert 


ED 


Opera Soufe. „Dieraeli.* 
I. — „Bortufive Minutes from Broad⸗ 


na a 


tal. — „Ratie Did.“ 
.— „Ihe Wolf." 
D „ — Songert jeden Abend 
Rahmittag. 

.. — Songert jeden Abend und Eonntag 

mitteg. 


und 


- aan 


Bie Anzahl betränt heute 


243,872 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—Eoutract Depariment 


——— — — ·— 


Lokalbericht. 
Deutſche Methodiſten. 


Konvent der Eyworth-Liga 
Chicaao. 

Der Konvent der Epworth-Tiga der 
deutſchen Methodiſten-Kirche des Di— 
ſtrikts Chicago fand, wie in vergange— 
nen Jahren, an Waſhington's Ge— 
burtstag ſtatt, und zwar in der Kirche 
an Center und Dayton Str. Schon 
in der Vormittagsſiung war die Theil— 
nahme ſehr gut. Von den 22 Ver— 
einen des Bezirks hatten 21 ihre Dele— 
gaten gejandt, nebit Diefen waren jehr 
viele Befucher anmwejend. In der Abend- 
figung war die Stirche bis auf den leb- 
ten Plaß gefüllt. Das Programm war 
fehr reichhaltige. Mufit, Gejang und 
Reben über verjchiedene Ihemata 
machten den beiten Eindrud, unter 
Anderem fand eine Miffiongrede von 
Dr. %. Sheets über Korea großen Bei- 
fal. Der Eindrud, den fie madie, 
zeigte fich in der darauffolgenden ſehr 
quten Kollefte zu Guniten diejes Mii- 
fionsfeldes. Die Kirche war auf’5 Ge— 
ſchmackvollſte dekorirt. 


— — — — 
Gegen Waſſermeter. 


im Diſtrikt 


Einhaltsverfahren von Bürgern 
die Ortfhaft Chicago Heights. 


Gegen die Drtihaft Ehicago 
Heiahts haben hier drei Steuerzah- 
ler, Norman Spencer, Michael Trunk 
und J. E. Kotal, ein Einhaltsverfah- 
ren im Superiorgericht angeftrenat, 
um die Durchführung einer am 23. 
Januar angenommenen Ordinanz zu 
verhindern, wonach Wafjermeter ein- 
geführt werden follen, und mit ber 
Neptune Water Eo. ein darauf bezüg- 
liches Abkommen getroffen wurde. 
Für den Zweck waren 825,000 ausge— 
worfen worden. Die Kläger erklären 
das Vorgehen des Ortſchaftsraths für 
eine unbillige Beſteuerung ihres Eigen— 
thums. 


gegen 


— —ñ—— ⸗— 
Bier auf cin Mal. 


Francis M. Lowes, Joſeph U. 
Smejtal, Harıy %. Thompfon und 
Sulius Xaffe murden heute 
Staatsanwalt Wayman zu Hilfs 
Staatsanmwälten ernannt und werden 
morgen ihr Amt antreten. Xhre Dienft- 
obliegenheiten jind ihnen noch nicht be- 
kannt gemacht worden. 

— — ——— — 


Griff zum Strick. 


Durd Krankheit und dadurch be: 
dingte Noth zur Verzweiflung getrie- 
ben, hat heute friih der 22jährige Ar— 
beiter Michael Schnepp, Nr. 725 Rees 
Straße, dort auf der hinteren Veran 
da jich erhängt. Die Leiche befindet fich 
im Bejtattunasaejchäft Nr. 1325 Ely:- 
bourn Abe. 

— —— — 


Aus Vereinsktreiſen. 


Außer den Großbeamten, deren Na— 
men an dieſer Stelle ſchon berichtet 
worden ſind, wurden in der kürzlichen 
Sitzung der Großloge vom Orden der 
„Ritter und Damen bon 
Amerita no Herr Henry Ober- 
maher zum Groß = Schameifter und 
Trieda Rood, Charles Miller und 
Charles Bolz_ zu Groß - Direktoren 
ermwählt. 

Die Shweizerifhe Wohl 
thätigkeitsgeſellſchaft von 
Chicago hält am nächſten Sonn— 
tag, Nachmittags 2 Uhr, ihre jährliche 
Generalverſammlung in Schmidt's 
Halle, 1327 N. Clark Str., ab, wozu 
Mitglieder und Freunde eingeladen 
ſind. Die Berichte der Beamten wer— 
den viel Intereſſantes enthalten, auch 
haben die hieſigen Schweizer Geſang— 
vereine und verſchiedene Herren und 
Damen ihre Mitwirkung zugeſagt, ſo— 
daß jedem Beſucher ein genußreicher 
Nachmittag in Ausſicht ſteht. 

Der Groß Bart Lieder 
franz ermwählte in feiner halbjähr- 
lichen Generalverfammlung folgende 
Beamte: Präfident, Theo. ©. Behrens; 
Vizepräfident, Martin Flude; protof. 
Sekretär, Chas. Neuenfeld; Yinanz- 
jefretär, \acod Haffemer; Schaf: 
meifter, Theo. Beutelspacher; Archivar, 
Sohn Mueller; Bummelmafor, €. 
Berles; Fahnenträger, E. Endler und 
Sacob Haffemer; Stimmführer: 1. 
Ienor, Henry Siebenmart; 2. Tenor, 
Kohn Mueller; 1. Bah, E. 8. Biron; 
2. Baß, Henry Schoenina; Dirigent, 
Hans Ceit; Wize-Dirigent, Henth 
Schoening. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
@Engeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Watchers für Ehutile Embreidery Mas 
f&hinen, Htetige Arbeit, guter Lohn. Rational Emb. 
&., Det Part Ave. mibofr 

Bırlangt: 


Mann für Reparaturen on Mufit: 

menten, fpesiel an Accordions. 838 Wiue 

5 Une. 21,10% 
* 


en 
“m is Beil 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Schneider für Imänderungen an Mäns 
netz und DamensRleidern. Muß daS Anpaſſen von 
Damen:Elvats und =Suit3 berieben; ebenfalls gu= 
ter Preifer; muR engliih iprehen. WUngabe bon 
Empfehlungen und erwarteten Sohnes. Gtetiger 
Blag für den richtigen Mann. Brieflih zu antwors 
ten, nicht perjönlich borzufprechen. Satcly’s, 26 Dit 
Adams Straße, fria 

Verlangt: Erfahrener Galoon-PBorter. 79 Cajt 
Ban Buren Str. 


Verlangt: Bartender, in Heiner Gtadt, nahe 
Chicago; 820 monatlich, nebſt Koſt und Zimmer; 
Empfehlungen crforderlih. Nahzufragen bei A. 
Wiljen, 1656 NR. Ganpbell Ans 


Verlangt: Anftärdiger Mann wird auf hohe Pro: 
pifion gejucht; einer, der deutfch und engliich oder 
engliſch und böhmiſch ſpricht und ſchreibt, um 
mit einem Sicherheits-Jagdaewehr Jaͤger zu be— 
ſuchen; muß 5320 Keution ſtellen. Joſef Kreicirilk, 
2007 Blue Island Ave., 4. Floor. 


Verlangt: Buſhelman, erfahren an Männer- und 
Damenkleidern; dauernde Stellung. En: 
ja 


6224 SHalfted Straße. 


Verlangt: Aunge, um ba3 Wädergeihäft zu er: 
lernen. 2158 MW, Chicago Une. 


Verlangt: Guter Porter. 2158 N. Halfted Str. 
Verlangt: Gin Porter. I MW. 12. Strafe. 


Verlangt: Mann für befondere Arbeiten, Wiorgen 
und WUbends für Miethe eines vier Zimmer Flat 
über Privat Garage, Epgewater. Mb Gaftlewood 
Terrace. 

langt: Erfahrener Zuſchneider und Fitter filt 
Ladies Cuſtom Toeiloring Store. Sehr gute Gelegen⸗ 
heit für den, richtigen Mann. Muß die Schneiderei 
oründlich verſtehen. Adre: W. 0 Abendpoſt. frion 
nt: Räder an Brot 

enue, 


und Gates, ZT Went: 


: Guter MWogenfhmien-Helfer an Wagen: 
1012 Elfton Aor. 

Aelterer, ſtadtkundiger, nüchterner 
etwas enaltib imidt und gut mit 
Verden umgehen fann, fir Staflarbeit und lleine 
Foitelungen abzuliefern; Unfangsgebalt $25 monat: 
nebit Koft. Eramer’s Büderet, 3434 N. Halfted 


Berlangt: 
Mann, der 


lich. 
Str. 
Verlangt: Ein Wagenwaſcher. 4500 Wentworth 
Ave. 

Verlangt: Paper Ruler, um in Chicago Oscar 
hiegels echte dDeutihe Ruling Farben zu verkaufen, 
te beiten jeit 25 ‚abren und beute nody die beiten. 
ehr guie Kommiiiton für einen wirklichen Chicagoer 

r Schlegel Mfg. Eo., 169 Ann Str. 


IR 


t: Bartender, der willens ift, WVorterarbeit 
ten, 2000 O:gbden Abe. frjajon 
Berkangt: Guter Schneider, an aiter und neuer 
Arbeit; junger deutiher Mann. 6109 N. Elerf 


ci. 


11 R. 


Rerlangt: Junge in Väderet zu arbeiten, 
Halfted Straße. 


Verlangt: Ein Elektrifer, SHausberbindung. 


Dr. 3. HSuzmann, 220 Wisconlin Straße. 
113 Ban 


Quren 
dofr 


Verlangt: Guter Murftmacer, der engliih jpricht 
Ehoptenvden fann. 2704 Cottage Grove 
dofr 


Verlangt: Guter Rochlſchneider. 
Zimmer 416 Omaha Bldogs. 


Str., 


und etmas 
Une. 
Goldrich & Cohan, 


Verlangt: Taſchenmacher. 
doft 


1721 Brigham Str. 
erlangt: Kupferihmiede, 136 N. Salited Str, 
do—jon 


Verlangt: Barbiere, 50, ftetig, Samftag $6, Bar: 
biere, Abends K10: Männer das Geichäft auszuler— 
ven. Krampe Barber Supply, 195 La Salle Str., 
Simmer 1. doft 
Verlangt: Ein guter Schneider an Mäuunerkleidern, 
und ein duter an Frauen-Kleidern. 255 Belmont 
Avenue. bofria 
Gr: 
noth: 
dofrja 


Terlongt: Normann in Zigarrenkiitenfabrit. 
fahrung erwünſcht, jedoch nicht unbedingt 
wendig. Adr.: M. 421 Abendpoſt. 

— — — — — — —— —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ne 


Gejuht: Wainter, verfteht alle Arbeiten, fann 
Gejhaft führen, winfcht dementiprehende Veichäfti- 
gung. Wdr.: U. 708, Abendpoit. 

Stels 
Etr., 


Sejucht: Yormann an Brot und Mells fucht 
fung, gute Zengnifje. Senn Seh, 1740 Wells 
>. lat. 

Geſucht: Wine dritte Hand Bäder 
log. 1157 Eerginid Str. 


fucht ftetigen 


Gefuht:  Kerren: und Damen-Scneider wünſcht 
ſtefige Stelle. 16597 Burling Str., Flat 1, * 
rja 


Gejucht: Junger Bartenper, 
müchtern nnd chriich, Furcht ſtetigen 
ven. Yanded, 12:9 Wabaib Vive. 


fchent feine Arbeit, 
Platz; Referen— 


Geſucht: Uhrmacher ſucht Stellung; iſt erft zuge: 
reiſt. 1311 Wells Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, lann ſämmt— 
liche Repoaräturen und Boiler beſorgen. Otto An— 
haĩt, 10 Eugenie Str. 


ſucht Stellung ols zweite 
turze Zeit im Lande. 355 
fifa 


Suter Päder 
Brot und Rolls, 
Fritz Dengel. 


Geſucht: 
Hand an 
Yocuft Sir. 


Gejuht: Junger Deutjher, & Nahre alt, arbeit: 
fam,  jucht Danernde PBefchäftigung jegliher Art, 
Adr.: A. 720 Abenpdpoft. 


Geſucht: Hilfsſchneider ſucht 
q 


Moiten im Schnei— 
deraeihäft zu nähen. Aor.: MM. 


«21 Mbendpoft. 
frfafon 


Geſucht: wei Manrer juchen PBefhäftigung für 
feuerfeite Steine oder „Ziegelarbeit Micht-Union). 
Frank Mekger, Ras Oft 91. Str., South Chicago. 
ö frıno 


Geſucht: Tinner wünſcht Beſchäftigung, iſt in al⸗ 
Arbeit bewandert. F. F., 1433 varrabee Str. 
ft ſa 


ler 


Geſucht: Fur meinen Jungen mit 3 Mongte, Er— 
fahrung im Lande, Stelle (ohne Board) in Bäckerei. 
: 2. 561 Abenbpoft. 


Sejucht: - 
jung ®ı Herrensöden. Anton Wydre, WU Moben 
Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit im Saloon, 
lann bartenden und am Tiſch aufwarten, ſcheut keine 
Arbeit. F. 197 Taylor Sir. 


Geſucht: Bartender (26), ledig, jucht ſtetige Stel⸗ 
lung; lann auch ſerviren. Henrh Wbelöberg, 54 W. 
North Avenue. 


Gefuht: PYäder, dritte Hand an Brot und Moll, 
juht Stelle. 5225 Auitine Str. 


Geſucht: Denticher, furze Zeit im Lande, jauberer, 
auter Arbeiter, fuhbt Stellung. Wpr.: U. TE, 
Abendpoſt. 
Geſucht: Schuhmacher ſucht Stelle. 
Aben dpoſt. 


Gefuht: Aunger Bäder wünjht Stelle als dritte 
Hand an Rrot und Cafes; Tagarbeit. 3525 Lincoln 
Are. 24feb,1mX 


Adr,: a, 719, 


Sefucht: Fin junger Mann, 4 Sabre alt, Ipriht 
engiiih, deutjh und jlovenifh, tft gegenmärtig über 
zwei Iahre ın einem Glotbing Koufe thätig, juht 
eine Etelle als Reiiebegleiter oder in einem Ge: 
iipöfte. Mann auch Yuslagen arrangiren. i 
N Abendpoft. 


Teutih:ungariiher junger Mann ſucht 
oder ın Doltor:Office 
15 Haddon Ave, Gere 
. bimifr 


Gefuht: Hung 
Stelle al& Hetrſchaftsdiener 
als Diener; feine Agenten. 


Geiuht: Ein new eingewanderter Deutjcer, 25 
Jahre alt, der Lundarbeit Zundig, fuht auf einer 
Farın oder anderswo Arbeit. Adr.: 3. 506 Ubendpoft, 
momifr 


Geſucht: Erfter Klaffe Rotmader, Norpfeite, jucht 
drei Rode die Woche mitzumaden, nit unter $6. 
Adr.: M. 406 Mibenbpoft. dofr 
Geſucht: Guter Bäcder, erſte und zweite Hand an 
Adr.: S. %7 


Brot md Gates, fuht Steflung. 2 
f dofria 


Abendrpoſt. 


Geſucht: Painter fuht Stelle. Sicht mehr auf 
ftetigen Piag als auf hoben Lohn, PB. Menfer, 1439 
Sarrabee Str. dofr 


eins 
Etr., 
dofr 


Geſucht: Deutſcher Junge, 15 Jahre, ‚Fels 
gewandert, fucht Stelle. Luebed, 1732 Biſſe 


Flat 2. 


Geuht: Aanitor mit guten Empfehlungen, faın 
Boiler bejsrgen, fuht Stelle. 252 Weit 21. — 

o 
Gefuht: Selbfiindiger, zuderläjjiger Bäder an 
Brot und Rolls jucht Stelle. Will allein arbeiten. 
Mäkiger Lohn. Adr.: M. 411 Abenbpoft. bofr 


Gejuht: Erfahrener Echneider fuht ftetige Stels 
Herren-Goats outer Bufbels 


fung en Damen: und 
'ioer, 1738 Mobamt in 


man. Adr.: Sig. Haef 
o 

Geſucht: Kräftiger junger Deutſcher ſucht Gelegens⸗ 

heit, Geſchäft zu erlernen, intell igent und zuver⸗ 

läifig, Mafhinendau etc. Abr.: M. 416 Abendpof. 

vie 

Geſucht: 


Li, fchent 
Referenzen. Adr.: F. 


Geſucht: 


—** Bartender. zuverläſſig und ehr⸗ 
eine Arbeit, ſucht ſtetige Stellung; gute 
AB Goecthe Str. ofr 


Rüftiger Mann von 50 Au 
irgendiwelde ftetige Arbeit. Wor.: I3 ie 
Sowe Abe, Chicago Heights, IE. 


Gefuht: Bweite Hand an Brst und Cafes fucht 
ftetigen Plag. Geo. Salomon, 1808 a 
Ftont oben. — 


Geſucht; Bartender mit guten Empfehl— t 
BE m Dit 


mibofr 


Abendpoit, Chi 


Berlangt: Fiauen unv Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee se a a 


Läden ur. Kabriten. 


inifher8 an Damen- 
dem 10. 
on Straße, 


DVerlangt: Operator und 
Kleidern und -Waifts. Anzufragen 
Eis Ede Mihigan Anenue und Madt 
Mihigan Anenue Eingang, Montgomerp Ward & 
Company Gebäude, Marihall Field & Gompanp. 

wi frmodi 

—— Store⸗Mädchen für Bäckerei, muß Er— 
fahrung haben. 733 North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Store zu tenden, 
SEO RN. Troy Straße. 


Berlangt: Eine geitbte erfahrene Näherin an fer- 
nerem Unterzeug und Spirtwaifts. 4425 Evanſton 
Ane., im Store. 


Verlangt: Mädchen im Delikateffenladen. 


Graceland Ave. 





Verlangt: Mädchen an feinen Männer-NRöden zu 
beiten. 134 Yan Buren Str., Zimmer 416. 

Verlangt: Näherinnen on rauenfleidern und 
de:Angügen. 334 S. Clinton und Ban Yureu 
Unis Mfe. Eo. Tel. Harrijon 1485. 


Ru: 
Str, 
frfaion 

Berlanat: Mädchen für Bäderladen, welche Erfah 
tung hat. 3514 W. Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre für leichte 
nufalturarbeit, 5.00 die Woche zum Anfang. = 
Peihäftigung das ganze Fahr. Anzufragen: 
Sumois Straße, 


Biblwæx 


Verlangt; Cloaks und 


Damen. 


iniſhers an 


Suits fü 


Power-Machine-Operators 


Verlangt:; ic 
28 Sit Ban Buren 


an Kinderfleidern. Str. 

dofrſa 
Verlangt; Erfahrene Operators an Damen-Hals— 
trachten. Nachzufragen bei Morris, Mann K Reilly, 


15 Fifth Abe., 4. Floor. doir ſa 


Hausarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für 


gemeine Hausaroeit; muß tochen formen, 
Vrlington Mace. 


all 


—R 


Berlangt; Frau oder Madchen, bei einem allein 
ſtehenden Ehepaar 182Y Welt 21. Place, 2. Floor. 
rſaſon 


Verlangt: Eine Frau, mittleren Alters, für Haus 
arbeit cuf einer Farm; gutes Heim und netige 
Arbeit. Adr.: A. 123, Abenppoft. 


Verlangt: Gute Frau, ein Flat und zwei Kinder 
au beſorgen; muß einfach fochen köonnen. Wirs. 
Klein, WIl State Str. 


Lohn 


Familie; 
Telephon: 


mitzuhelfen; gutes Heim; kleine 
Ave. 


*3.590. Stauch, 1314 Thorndale 
RKavenswood 2MlIl. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
89 Gipbourn Updenue, tejajon 
Verlangt: Zweites Kindermädchen, Deutice, ; 
muß gut nähen fönnen, auch wenn notbig bei Det 
Hausarbeit helfen; Zeugnijſe. Perſonlich vorſpre— 
chen. Schilling, Leſſing Aunex, Ecke Evanſton Avbe. 
und Surf Str, zuja 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit; gutes Heim. 1419 R. Springfield Ave. Telc- 
vhon Belmont 2397. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Leichte Hausarbeit; 
tleine Yantilie, deine Kinder. ZU3Y isremont Str. 
Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; muß 
gute Eryahrung in allen Sausarbeiten haben und 
in Bädercı mithelfen; 2 in Yamilic. Albany und 
elften Ave, Telephon Quimboldt 732. 
Verlangt: Mädchen für 
58 Kenmore Unpe., 3. Flat. 


allgemeine Kausurbeit, 

frſa 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Wöl 
Lincoln Ave. 


BVerlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5818 So. Park Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für kleine Familie, 84.00. — 
328 Le Moyne Sir. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
662 Minerva Ave., J. Flat. 759 Abends. Nehmt 
Cottage Grove Ave. Car, ſteigt um auf 67. Straße 
Gar öfjtlich. 


‚Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
55.0; gutes Heim. A621 Indiana Ave., 3. Flat. 
Verlangt: Waſchfrau für halben Tag jede Woche. 
Litte Samfteg oder Sonntag vorzujpreden, Frau 
Rahow, 17 Belmont Ape., nabe Paulina Sn. 
Perlangt: Gutes Mädchen je: Hausarbeit, muß 
kochen; fein waſchen; gutes Heim, Lohn 86; mu 
eugliich jprechen. 1203 Roscoe Str. frja 
 Verlangt: Junge gran, um bei allgemeiner 
Sausarbeit mitzuhelfen, fleines Flat, Drei im Der 
dYamilie, 4546 Glarendon Xve., 3. Flat. fria 


Verlangt: Gutes, reinliches, zuverläſſiges Mäd 
chen für allgemeine Hausarbeit; muß kochen, waſchen 
und bügeln können. Nachzufragen im Store, 209 
Weſt Diviſion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeinee leichte 
Base 84.00. 30 Eheridan Road. Telephon: 
tacelard 4171. 


Verlanat: Fin Mädchen für allgemeine Duaus: 
orbeit; eins, das enalifch jprehen fann; feine Ware; 
mub Sinder lieb oben. Nachaufragen oder zır tele: 
pboniren. 55% Magnolia Ave. Tel.: 4519, 
—— Ein Mädchen für Hausarbeit. 86. Die 
Woche. NEN. Clarf Str, | 24jblw 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um in ber Yan: 
drp und mit Pusen zı helfen. K&.00 Die Woche mit 
KRoit und Zimmer. YWodr.: Supt. Maifenhaus au 
Benjenpille, U. frjaio 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit, in amerifarijher Familie. 3621 Mapie 
Sauare Ave. Zelephbon: Gracelann 4100, 


Verlangt: Wafıhirau. 
nahe Sarorence Xlpe. 

Berlangt: Beſſeres Mädchen für feine Kinder. 
57 Stratforb Place, nahe Epanfton Avpe. frfa 


EI N. Paulına Str, 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Houarheit, 
Ms. Beuer, 280 Le Mopne Str., 3. Flat. 


Verlangt: Junges bdentiches Mädchen fir Haus: 
arbeit, muß zubaufe jchlafen. 1829 N. Halfte Str. 


Terlangt: Gutes deutfh und enalifd 
Mäpdhen für Dining:Room, 
Reftaurant. 


fprechendes 
19) Mes € 


;: Str., 


Berlangt: Gin gutes beutiches Mädchen für 
Soaußarbeit in Bäderei; Lohn $6. 2005 Belmont Ape. 

doft 
Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: 4008 Grand Blvd., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Eine Frau für Wachen und Pügein, 
Montags und Dienftags in jeder Mode. Lohn $3. 
Nachzufragen: 3556 Ogden pe. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kin Wajhen. Gutes Heim und fhöne Umgebune. 
Nahzufragen: 526 ©. Glinton Ade., Dat Bart. 

dofr 

€. Shmwanfet3 größtes eutfchramerifanijches Bers 
mittlungs={nftitut, 1435 RN. Glart Str., nahe Norty 
Avenue. Gute Pläße und Mädden prompt bejorgt. 
Bute Haushälterinnen immer an Hand. Zelepbon: 
North 291. In X* 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Eaioon. 1557 ©. Clarft EStr., Ede 16. Str. boft 


Verlangt: Yunges Mädchen oder ältere Frau, im 
Kauspalt zu helfen. 343 Belden Ude. Phone Yin: 
colun 7874. dofr 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Fyamilie. Gutes Heim, Mädchen mittleren 
Alters beporzugt. 249 N. Kedzie Blod. Phone: 

dort 


Belmont 1441. 


Veriangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit in 
familie don fünf Grwadjenen. Referenzen. 28 
Net Cheftnut Str., nahe N. State Str. dofr 
Verlangt; Zwei Diningroom-Mädchen und zwei 
KRüchenmäbden. Guter Zobn, mit Koſt und Logis. 
569 Harriſon Str., nahe Jefferſon. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

Etr. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in der 
keine Mäi muß Empfehlungen haben. 
. Ranter, 2101 Haftings Str, "Phone: u 
ofr 


618 Laflin 
dofr 


Verlangt: Zuverläſſige, reinliche, ältere Frau für 
Seite Hausarbeit. 2245 Weit 21. Straße. dofr 
Verlangt: Gute ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mi. Wın. Breund, 6732 Perry = 
ofr 


DVerlongt: Gute Köchin in Meiner familie, die 
willens ift beim bügeln mitzuhelfen; Empfehlungen 
erforberlih. 436 Oft 8. Str., nahe Grand Blod. 

dofria 

Perlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3704 R. Aſhland Ave. do 


fr 
Prlangt: Junges Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit, drei in der Yamilie. 1243 Addifon Eir, dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Saloon. 873 Elfion Ave, Cde Fullerton e 
ofr 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit, weihen per — guter Bohn. 1125 
Wisconjin Moe, Dat Park. Nehmt Garfield Tarf 
Hodhbabnlinie biß- Home Une, Station, geht dann 
zidei Blods weſtlich. dofrfa 


Sunges Mädchen für Hausarbeit und 
324 Douglas Pipd,, a 
ofr 


Berlangt: | 
Kinder; gutes Heim. 
Kedzie Avenue. 


Selena: . Bi SB an F — 
ausar leiner ilie; guter Sohn, 3038 
Beinen Bye. une Ansluis dofefa 


Stellunger. fuhen: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
erg ——— 


Geſucht: Zwei junge deutſche Mädchen, vier 
Monate im Lande, juchen Stellung; Kuchen- oder 
Kausarbeit. 1363 Meft Nandolph Str. trfa 
Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
Plaͤe, Mittwoch und Donnerſtag. Witte, dor» 
zuſprechen oder zu ſchreiben. 1457 Webſter Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplatze für Montag und 
Donnerſtag. 1715 Hudſon Ave., Fiat 2. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht, Arbeit, kann Kochen 
machen, bitgeln umd Zimmterarbeit, zuhauje fchlafen. 
U. 8., 1746 Eedgwid Straße. 


Geſucht: Frau ſucht Platze zum Reinmahen. 1401 
Wells Str, oben, redts. fra 
_Gejuht: Deutihes Mäpden wünfht gute ftetige 
Stelle in Privatdaus, hilft beim Kochen und Wa 
schen. KR. Miller, 1656 Burling Str. 

‚Bejucht: Funges Mädchen jucht Stele für Hans- 
arbeit in Privatfamilie oder Geſchirrwaſchen in 
Reſtaurant. Maria Grum. 2821 40. Ave. frſa 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht 


Stelle für 

Housarbeit, keine Wäſche; kann gut kochen; deutſch 
ameritkaniſche Herrſchaft bevorzugt. Bitte brieflich. 
29 North Une, 
Gefucht: Nette deutihe Frau fucht Poften für Pri— 
vor Reunmachen oder Maschen, möglihit in South 
Ghicago. Irma Kern, 3203 Sit DL. Str, South 
Chicado. 


Geſucht: Aeltere Köchin ſucht Stelle. 948 W. Chi— 
cago Abenue, 1. Stod. 

Geſucht; Erſtklaſſige Wiener Köchin ſucht Stelle. 
N. M., 95M Adams Str. fria 
, Sejucht: Intelligente, unabhängige vDeutiche rau 
fucht Stellung als Haushälterin für beſſeren Haus— 
halt, Gejhäftsmann oder Jungacielle Apartment; 
gute Kochın etc,; gebe auch außerhalb. Apr.: M. dis 
Abendpoit. frion 


Geſucht: Frau jucht Leichäftigung für einige 
{ des Tages, fan Fochen md alle andere 
Arbeit. 1431 Barry Ave, 2. Flat. 


=tenhon 
Stunden 


Geſucht: Deutſche Frau juht Stellung als Haus: 
hälterin, fann fochen. Elijabethp Miller, 1621 John— 
jon Straße. 


Gejucht: Junge Frau fuht Stelle als Wajchfrau 
1103 Urmitage \ive. 


und zum Bügeln. 2. X8., 
Geſucht: Deutſch-ungar iſche rau juht Stelle für 
Hausarbeit, in Saloon oder Weitaurant. 4445 
Princeton Ave. 


Geſucht; Ein Mädchen von 16 Jahren, deutſch und 
ſprechend, ſucht Stelle für leichte Haus— 


engliſch 
Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 513341 Loomis 


arbeit. 
Str. 
Sefuht: Frau juht Stelle zum waichen, bügeln 
Hansreinigen. Bitte, vorzufprechen. 1428 
Race. 


und 
au, 

Wafchfrau wünscht Wäfche in oder ir 
j 818 


Geſucht: je { 
dein Haufe zu mwajchen; wäjht auch Gardinen. 
N. NRodivell Str. 


Sejucht: Deutihe Frau fuht Mäjche ins Haus 
und bitgeln. Mib Hoffman, 1725 Fremont Str. 


Gejucht: Deurihes Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit. 906 Willow Str., binten. 


Geiucht: Mädchen von 14 Jahren, fucht Stelle, um 
auf Kind aufzupaifen. 1829 Howe Str. 
—— 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, 26 und 18 Jahre 
alt, ſuchen Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen: 
2240 N. Weitern Ave. bofr 
Geſucht: Zuverläſſige, deutſch-ungariſche junge 
Frau ſücht Hausarbeit. Kann, gut kochen. Hat beſte 
Referenzen. Bitte vorzuſprechen. 1567 Milwaukee 
Ape., 2. Floor, vorne, Mrd, Nagy, bofr 
Sefucht: Fran Sucht Stellung alS Lunchköchin. — 
1401 Wells Straße, reht8. bofe 


— — — — — — —— — — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Verheiratheter Mann mit Frau und zwei 
Rindern, fucht ſtetige Arbeit auf Farm. Peter Ke— 
miet, 2012 21. Place. doft 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Die anerlannt beſten Pribatſtunden im Engliſchen 
für Herren und Damen, von amerik. behördl. ge— 
prüften Lehrern und Lehrerinnen im Illinois Col— 
iege Gebäude, 715 North Ave., nahe Halſted Str. 

frmo 


Wer ein gutes Deutſch lernen will, wende ſich an: 
K. Arndt, 1419 Roscoe Str. Außerdem gebe td) 
Stunden in deutſcher und griechiſcher Geſchichte und 
Erdkunde. 
Erlernt das Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen— 
heiten; iachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver— 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter— 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus— 
acitellt; Stellungen ftets vorräthig; nachfragen oder 
zu fchreiben; Einzelheiten frei. 
Mei Metpod Barber Schoo!, 612 W. Madifon Str. 
Wialmx 


Schmidt Koftüm- u. Tanzſchule. Klaffenunterricht 
Freitag Abend. 1377 N. Elark Str. Tel. North 5386, 
24ia*% 


. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 

Zu leihen acjucht: 81000 zu 6% don Pripatınann 
ouf 2:7glot Brid, werth 22200: Mietbe $261, Netn: 
gewinn #220. Meed, SO4L Princeton ne. fria 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum in Sum— 
men von SU) u. aufivärts, z1 Den allerniedrigiten 
Raten. Tas ältefte neutiche Yand-, Beld: und Feuer 
Nerfiherungs:Sejchäft Der Süpmeftjeite. Schumacher, 
Co., 1208 Blue Island Avenue. 

24fb1m* 


Gnaedinger & 


Brauche HI, Feine KRommilfion; Sicherheit zei 
itödiaes Wohnhaus, Nordſeite. Adre.: M, 402 
Aben dyoſt. 





Zu leihen geſucht: 3300 auf feines 
von Privatleuten. Befte 
1098 Abendpoſt. 


nes Chicogo— 
Sicherheit. — 
dofr 


Property, 
Adr.: M. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, niedrigſte 
Raten und abjolute Ehrlichkeit zugeſichert in auen 
Geſchäften. Heinze, 78 La Salle Str. doſafon 


auf Chicago Grundeigenthum 
u den miedrigtten, — aten. feine 
Verzögerung. Bau-Darlehen ermwünjdt. Bringt Eure 
läne mit. Phone Central_17%. 
oyn PB. Foertter & &o., 15l La Salle Str. 
Mitglieder des Coot County Real Eftate Roard. 
2ianxe 


potheten 
. North 


Anleihen gemadt 


i Geld zu verleihen auf Erite und Zmeite 
zu den niedrigften Raten. Pobeng, 4121 
ne. nahe 41. Court. 3fblmk 


weite Hppothefen auf Grunbeigenthum prompt 
— halbe reguläre Raten. Leichte Bebingunnen 
Rea! Eitate Mortgage Eo., 112 Clark Etr., 3. 504. 


Geld auf zmeite Hnbothef zu leichten Bebinguns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Etr., Simmer 710; 


Hbends 555 North Ane., Ede Larrabee Str. 16jl* 


6. &. Raualing, 133 Sa Salle Str. Grfte Ans 
potheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum ıties 
trigften Binsfuß. Telephon: Main 25%. lmai*f 


Geld zu verleihen ohne Kommiifion von Privat: 
menn auf Grundeigentbum auf der Nordieftjeite, 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Squ, 
Zap"! 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Pant, 
1341 Mifwaufee Ape., nahe Paulina Str, 1ja*2 

NEE 
Greenebaum Eond, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 

Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. zi· ⁊ 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad— 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in u 2 und Borftädten; vers 
befiert und angebaut. 2 elephone, Randolph 30, 
©. D. Stone & Co.. 125 Monroe Str. 2cihr2 


— —— — — ——— 
ESTER 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordfeite- Office: 555 North Ave, 
‚ Ede Larrabee, 
Abends 7 biß 9. Sonntags 10 bis 12, 
1j1*% 
Albert A.R t, deut 
Prozeffe in allen Gerihreid en gebe rs t8s 
geihäfte beftens beiorgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
außgeftattetes Erg Eee “ riiche überall 
durhgejegt. Löhne fchnell Lolleftirt, A frafte eramis 
nirt. Befte sm. immer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr, 
11jl® 


————————————— —ââBââ— — —— — 
Fred Blotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

7i0*2 


Sohn Wanner, beutfher Abpofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
fadjen prompt beforgt. Gründlider- Rath. 
134 Monroe Str., Ede Elarf. Zim. 1307. 

gag*t 
feid und tlchtigen Mechtöheis 


andes, 1313 ort b 
art und Bone, a. 


Wenn Ahr mittellos 


en 


cagd, Freitag, den 24. Februar 1911. 


Diöbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer BVerfhleuderungsperfauf von allen Sorten 
bon Möbeln, Dcfen, Eijenbetten und anderen HauSs 
J——— — Da unſer Neubau ſchon im 
nächften März vollendet ſein muß, und wir bei un— 
ferer Gröffnung ein ganz friihes Waarenlager ha: 
ben wollen, entichlojien mir uns, alle Möbel, melde 
in unferen 6 Gtagen jind, zu noch nie bageweienen 
Epottpreiien zu verihleudern. Wenn Ste Möbel 
oder einen fen brauden, fo zögern Sie nicht und 
nüßgen Sie dieje liberale Cfferte jeßt aus, ehe: 68 
zu fpät ift, denn umjer Vorrath R ihon bedeutend 
zuſammen geſchmolzen. Ueberzeugen Sie ſich in nach⸗ 
folgendet Liſte von unſeren niedrigen Räumungs— 
breifen. Werth Räunt'preis 
Starke Gifenbetten, volljtändig, in als 

len Größen, mit guter Sprungfeder 

und Gotton Top Matrage $10.00 
Kocöfen, garantirt gut zu bafen.. 16.50 
BEINDENTNIDEN une aaasasne nannten 13 
Gute Stühle mit hoher Yehne 
6 Fuß Ausziehtiiche 
Eichenholz- Drejjers mit großem Spies 
„gel 16.00 und 18.00 
Kombination Bücherihränte 16.50 
DVujic Cabinets, Mahagoni und Gi: 

DRIN nee een RR 
9x12 Bruiiel Teppiche 14.50 
Echt wollene Smyına Bettvorleger.. 3. 
Gute Kouches, mit Velouz überzogen 12.50 
Drei-Stück Polſtermöbel mit guten 

Sprungfedern, mit Velour, Plüſch * 

oder Voſtonleder uͤherzogen N, 16.50 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Vedingungen; feine Zahlungen verlangt, went Se 
frank jind oder nicht arbeiten, 

Botjihen, 723--725—127 

Halfted Straße. 


Seltene Gelegenheit! Muß fpottbillig verfaufen: 
Bute Wöbel, vegımuner Wwinribtung, Yeder Parlor 
Seit, vLeder-Schaukelſtühle, Rug, Wilder, Spiegel, 
Gardinen, Bücher ſchrank, Ausziehtiſch, 6 Stuhle, 
Leder⸗Sopha. “Wetten, Dreyjer, Wpirfoner, Nah 
maschine, Defen, Küceneinrichtung, Molz, Kohlen 
ujtd.:  verfchleudere wegen Deutjplanoreıie; au) 
einzeln; tommt ſofort. 18545 Orchard Str., 1. Floor. 


North Ave., * 


Vertanfe ſofort ſpottbillig: Möbel von vier Jim— 
mern, wegen Europareiſe; müſſen bis Samſtag ver— 
kauft ſein; zu irgend einem Preis; nie dageweſene 
Gelegenheit. 1932 Fremout Str., I. Floor. 


‚Großer Bargain! Wohn- und Schlafzimmer-Ein— 
richtung, Ledercouch, Bibloithektiſch, Nähmaſchine 
ete., alles faſt neu, verſchleudere ſpottbillig, wenn 
ſofort genommen. Kommt ſogleich, überzeugt Euch. 
339 NRofeby Str., 3. Flat. 


Kochofen, White 
1628 Sheffield Une, 
—— 


38 vertaufen: Billig, Garland 
Nahmaſchine, eine Angoraziege. 
nahe North Ave., unten. 


gu verfaufen: Möbel von 3 Zimmern, jeher billig, 
wegen Abreiſe. 1720 Tripp Ave. T. 3. fra 

gu bertaufen: Möbel, gute Gelegenbeit, 
wegen AUbreiie. 2060 Racine Ave., 1. Floor. 


billig, 

dofr 

Wegen Umgug fofort zu verkaufen: 1 Gifjenbett: 
> Spring, Matrage, 1 Dolz:Kouh u. Matrage, 
3 Heine Bilder, 1 Plüſch-Couch und Vecke, 1 Plüſch 
Settee, 1 Vederſitz-Schautelſtuhl, 1 Hall Settee, i 
tleiner Parlortiſch, 1 Kinder-Schautelſiuhl, alles für 
$15 Yaar. SH Burling Str., 2. Flat. dofr 

Zu vertaufen: Yalt neuer Parlor:Ofen, billig.— 
3408 Pierce Ave, nahe Humboldt Part. doja 


Zu verfanfen: Kohlen und Kocdofen, Ivegen Uni: 
zuos. 222 W. Chicago Ave, 2. Flai. mdofr 
Dame verſchleudert die Möbel ihres 7 Zimmer— 
Flats, wie neu, 840 Rugs für 818, Betten, Tiſche, 
Stühle 3100 Parlor Set für *535, Leder-Couch, 
Schautelſtühle, 540 Nähmaſchine für 510, Gardinen, 
Spiegel, Piano, Bilder, Pedeſtals. 1346 R. Robey 
Str., nahe Evergreen Abe. 13fbrwæx 


Zu vertaufen: Möbel einer 9 Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Parlor Suit, elegantes Piano, Couch, Buf— 
I Singer Nähmafchine, Schlafzimmer-Möbel fo= 
ort zu einem Schleuderpreiie. 717 Belmont Ave., 
nahe Halfted Str. 18fblwæ 


— — — — — — — —— — 
— — — — ——— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gut erhaltene Klavier-Muſit und Scores billig zu 
verfaufen. Schulz, AL N. Clart Str. fria 


Große Bargains in gut befannten Pianss von 
$0 aufwärts, Fifher, Bauer, Emerjon und Kim: 
ball; fleine Abzahlungen von KL per Woche. Befebet 
dieje Pianos, che hr nach der unteren Stadt geht. 
407 North YUve., nahe Scdgwid Str. Bfbmifrfonim 


8109 taufen elegantes Mobogann Kimball Upright 
Piano, koſtete 34100. 733 Milwautee Ave., Floor' j. 
dofrja 

$4 faufen $400 Ewmerjon Piano, $ monatlid), 
1056 Yarrabee Straße. 23fbjwX£ 


3u verkaufen: Sofort, prachtvolles $600 Piano, 
taum ein Nabre gebraudt für $175. Werlafje Stadt. 
Tr. Montes, 55 Hullerten Ave, nahe Clark Str, 
und Yincoln Part. 18fb110& 
Elegantes K350 Piano, wenig gebraucht, wegen Ab: 
reife für $11V au vertaufen. 2440 Lincoln Ave. 
18fbIwæ 
8400 Piano, 2 Monate in Gebrauch, zu Eurem 
eigenen Preis, wenn dieſe Woche genommen. 1316 
N. MRobey Str,, nahe (Fvergreen Ave, 18fb2wx 
Nur $25.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str. nahe North Ave. 
20ia*x 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel mn. j m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$16h faufen 2500 Pſd. ſchweres kräftiges Geſpann 
gejſunde Pferde. TR, Humboldt Str. nahe 
North Apenue. 

Zu verkaufen: Zwei gute Arbeitspferde, Zweiſpän— 
nerz&efchirr, 4 Zons, Boxwagen, ſehr billig, wegen 
Kraukheit. 5547 Emerald Ave. frja 


Zu verfaufen: 16 Stüd fer, von $25 aufwärts; 
Harnejfes und Wagen, müjfen verfauft werden. W. 
Meyer Iransfer Eo., &06 Yafe Str., nabe Halited 
Str. Ajian m 
Muß vertaufen; 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 
Offerte abgewieſen; Pferde foftenfrei verjandt auf 
alien Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set! 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str. Verktäufer. 
1jb* 

Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all» 
gemeine ArbeitssBferde, Eity Lumber Pferde und 
Etuten paffend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftatter. Jojepb Strauß, 1559 Milmaulee Ave. 
Siag3m?% 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Gute Singer⸗Nähmaſchine; nut 83 
2010 Weſt 12. Str., nahe Rebey. 2nvõm̃o 


Alle Fabrikate von Drop Heab Nähmaſchinen, 8 
und auftwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40k* 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier konnt hr etwa Ic am Dollar 
Euren Etorr-Firtures erfparen. 
Nexe und gebraudte, 
Vreiie Die abfolıt niedrigften in Chicago. 
Tufriedenbeit garantirt. 
90) bi3 911 Weit Dadifon Strape. 
Kelepboun: Monroe 1712. 


an allen 


1192 


6,000 ante alte Brid-Steine und 
Steine, Giybourn Ude, und Terra 
oder Zimmer 48 — 114 Dearborn 
18jb1wæ 


Zu verkaufen: 
60 Sord Gobble 
Kotta Place 
Straße. 


— nun 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diefer Rıbrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Verloren’ Am Dienftag, den 7. Februar, Abends, 
in der Albland Ave. ar, Pitcher de3 alt:deuifchen 
Unterjtüßings: Vereins von Chicago. Geaen Welohz 
nıma abzugeben bei Kohn Ridhoif, 1657 W. 14. Er, 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Junger hochgebildeter Deutfcher 
Erſtklaſſige Univerſitäts zeugniſſe (beſuchsweiſe hier) 
wünſcht Engagements für Geſangs- und 
unterhaltende oder wiſſenſchaftliche Vorträge 
Vorzüglicher Redner. Auf Wunſch Probeſingen. 
Gibt Privatſtunden. — Schreibt oder ſprecht vor: 
W. Klaaſſen, 2360 Nord Clark Str. (Lincoln Part 

20fb1wx 


Verleihe Mastenanzüge billig, 749 North Ape., 
nahe Hulfted Str, Zeboläty. "Phone: Lincoln 4352. 
19fbirmomilın 


N 


Yyriedblander, 


Eodection Agency, 
99 Randolph Straße. 


Etablirt 1898. 
10fbim& 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsSteppdeden 
auf Beftellung u. HI RN. Halfte Str. Teles 
phbon Lincoln 4035. Phil. Walger. art 


Geld auf Möbel u. f. w- 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cent das Wort.) 
— — —ñ — — — —e — —— —— 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheningungen etc, Ihr Tönnt Meine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belichen, mas 

hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
95 Dearborn Str. ums 45), nahe Wajhington, 
Sprecht dor, telephonirt oder icreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. 1fpx* 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano: Darteyen 

ür 75c monatlich; * ür $1.50 monatlich; $75 

t $2.00 monatlid; $ für 82.25 monatlich. @ely 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central, 
utua ecuritpy Go, 

© Bearborn Str, G, Greberid Keller, Mar, Se 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 1 eú 


Ausgezeichnete Gelegenheit für einen 1. 
Klaſſe Reſtauratenr, Goldgrube während 
der Sommermonate. „Zoreit Bart“ ver- 
miethet fein Gafino und Grill anf ber 
PBrozent-Bafis; Feine Baaranlage; feine 
Agenten. Nahzufragen John ©. DOMeill, 


30: +2 ta Salfe Straße. 
304 Roofery Blda., 217 La © en b 


Kotel mit 
genheit, gut für 


Saloon und Reftaurant,_ feltene Gelee 
— Deutihen oder Oeſterxeicher, in 
udußtrieller Stadt unweit Chicago, unabhärgig von 
Brauerei, mit gutem Worrath und Nupentar, Zims 
mer alle bejeßt, iit vortheilhaft, ür $1800 zu_ vers 
faufen, Näheres durch John Red, Office von Hoppe 
Brotherd, 47. und Robey EStr., jmilden 5 bis 8 
Uhr Abends. dafrfa 


au verfaufen: Nordfeite Grocerd, Pierd, Wagen, 
Pe —— ſauberer, neuer Wagarenvorrath 
täalihe Yuareinnahme durhichnittlich 355.00; billige 
Mietbe: großes Flat und Stall; eine Soldarube fitr 
den richtigen Mann. Sehr wenig Ausgaben Das es 
Ihäft zu führen. Inventur wenn aewünfcht; beiter 
Terfaufsgrund. Adr.: 3. 565 Abendpoſt. * 
leichten Grocery-⸗, Bacerei-, 
werth WMo, qutes Aus⸗ 


2 kaufen Kt . 
Mitch, Delifateilen:Taden, e 
—— garantirt; 825 Tageseinnahme; auf Probe 
acneben:; großer Maarenborratb, feine Firtures; ein 
Zinwier mit Laden; niedrige Miethe. 1146 Townsend 

tr., nahe Divijion Str. 

Zr verfanfen: Saloon, nit Halle, in guter Nach⸗ 
barſchaft. Telephon: Belmont 1795. frſa 

Zu verkaufen: 3, Stüble Barbierſtube, Transfer— 
Ede. 1608 R. Halſted Str. 

Zu vertaufen; Delikaleſſenladen, billig; gute Sage. 
4308 Prairie Ave. Bitte vorzujpredpen. 


Zu verlaufen: 


Tentihe Wochenzeitung, 1200 zah- 
iende Abonnenten und  ftändige Anzeigenkunden, 
fiir 250 Baar: cridheint in Stadt mit 40,0 
Deutſchen. Adr.: K. P. Abendpoſt. fria 


Großer Gelegenbeitz:Berfauf! Saloon, beite Nach⸗ 
barſchaft, ſchöne Wohnung, Baſement, ſofort genom— 
men tür ein Drittel des Werthes. Vorzuſprechen 
Diorgens 9 Uhr, 1572 Elybourn Avenue. 


— 


Zu verkaufen; Saloon, Transfer-Ede, große Woh⸗ 
nung; billige Miethe, ſofort genommen 81650, werth 
das Doppelte. Vorzuiprehen Morgens 9 Uhr, 157% 
Eiybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Saloon billig, gute Iranster:@de, 
mup fofort verfaufen, habe anderes Geihärt. „ul 
W. Ban Buren Str. friaion 


Billig, Holz Manufattur:Anlage; 


Zu verfaujen: ä N 
Adr.: W. 059 Abendpoſt. 


gutes Geichäft. 


Neft fange Zeit, kaufen Mehl: 
Vorſtadt Chicago's. Brodfueh— 
jfrſaſon 


Kleine Anzahlung, 
und Futtermüble in 
ver, & La Salle Str., Zimmer 509. 

Zu verfaufen: Neftaurant und Gunchroom, mitten 
in der Stadt. Etablirt 15 Jahre. Gine Goldgrube 
für einen Mann, deilen Frau fohen kann, 80. 
Adrefiirt: M. 405 Abendpoſt. 

gu verfaufen: Billig, TDelitatejfene und Grocery: 
ftore, auch Möbel wenn gemwünjct; verlajjie Chicago,» 
Adr.: W. 956 Abendpoſt. frſon 


Sehr gute Gelegenheit zum Ankauf einer alt eta— 
blirten Srocery, billig, Wohnzimmer. 1856 N. Cali— 
fornia Avenue. dofrja 


2801 North ve. 

Zu verkaufen: Grocery:Store und Market; $230 
Baar:Cinnahme mwöchentlih; Probe gegeben; Waa: 
renlager, nebft allem Zubehör. 8 4. Str., nahe 
Fifth Ave. triafon 


Bu verfaufen: Noominghaus; Alles beſetzt, 3423 
Andiana Ave. fejajon 


Gutes Gefhäft, Partners 
tragen, zu verfaufen. Miller, 


Zu verlaufen: Saloon, billig. 


lönnen 
sol 


fth nicht vers 
Wells Er. _ 
frjajon 


Zu verfaufen: Saloon an Gefchäftsitraße. 53 
Wells Straße. 
gu verfaufen: Guter Schulftore. 1853 
Str., Ede Lincoln Str. 


letcher 
Wifb lw 


Weſtſeite, 
535 Abend» 
doft 


Bäckerei, 


31809 taufen erſter Klajſe 
Adr.: 3. 


Ecke, nur Store-Kundſchaft. 
poit. 

Zu berfaufen: Wagen: und Repair-Shop, gutes 
Seihäft. Muk verlaufen megen Krankheit. 2503 
Etatr Str. dofrſa 

Zu vertaufen:  Schneidergefhäit und Reinigen, 
gute Yage, auch fie Damenjhmeider. Verlaſſe Stadt. 
915 Ruih Str. dofrja 

Gutagebende Bäderei zu verlaufen, Shop ebener 
Erde. 1402 Harrifon Str. dofr 


Zu verfaufen: Mein 12 Zimmer Roominghaus 50 
Fullerton Blpd., biflig für baar, wegen Abreife. 
Dafelbft nahzufragen. dift 
Gutgehendes Roominghaus, billig. 


Yu verkaufen: 
’ Afbiwyx 


42] Center Straße. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Kine Theilhaberin verlangt für ein Yutgeichäft. 
Adr.: W. 057 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ce-t3 das Wort.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer Flat, 39.00. 1953 


Maud Anenue. 

gu dermiethen: Sieben:Zimmer Cottage, _ mit 
Badezimmer: jchöne große Yard und _groker Stall; 
812 monatlıh. Nahzufragen: 30 South Nrping 
Arc, 


Großer Store, mit Zimmern, in quter Yage, poſ⸗ 
ſend für Hardware, Trygoods, Färberei- und Rei— 
nigungsgeſhäft. 204 Addiſon Ave. mifr 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 812 den Monat. 
1811 Roscoe Str. dofrfa 
Zu vermiethen: lat, 4 Zimmer, Bad und Bord, 
an fleine Familie; ferner ein Pferdeſtall. Kauf— 
mann, 193 @leveland pe. 32f6%* 


Zu vermiethen: Gut gelegener Ed-Sgloon, deutſche 
Nachbarſchaft, gauter Platz für zuverläſſigen erfahre—⸗ 
nen Saloonkeeepr.. —— amifhen &—12, bei 
Peter Hand Prewing Go., Ede Sheffield und North 
pe. mi—fon 


(de 67. umn 


Zu vermiethen: Etore fiir Päderei. 
21fblm 


Etate Straße. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents bas Wort.) 


— 


Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer, 2 die 
Woche. 147 N. Giert Str., nahe Lincoln Kart. 
Unftändiger, junger Mann findet fchönes Zimmer 
bei guter Wiener Familie, Oeſterreicher erwünſcht. 
1734 Sepawid Str., Wlat 2. 

Boarder findet aemithliches Heim, 310 Starr Str. 
nahe North Ape. und Sedgawicd. 

Zu vermiethen: Helles Zimmer bei alleinſtehen der 
Fräu. 1401 Wells Str., eine Treppe, rechts. 

Zu vermiethen: Fteundliches Ftont Schlafzimmer 
an anſtändigen Gerrit, bei finderlofem &bepaar. 3132 
Nord Spaulding Avenue. fifa 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer, 1%8 La Salle 

Avenue. 

möblirtes Zimmer. 81 
15, 17, 00,24, 27fb 


Zu vermiethen: Schönes 
die Woche. 731 Lake Sir. 


Zu vermiethen: Anſtändige Männer finden ſchöne 
warme Zimmer, 81.25 die Woche. 648 Diviſion Str. 
dimifr 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 186 Oft Ban 
Auren Str. bofrfa 
» Zu vermietben:, 1224 Ya Salle Ave, prädtiges 
Hrontzimmer, Suite oder einfach, laufendes Wajjer, 
ſehr gute syahrgelegenheit; ebenfals Herr als 
Yinmergenofie. dofrfa 
— r —— — — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Nugarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 Wer 
Sirifion Etr., Ede Wood. Zelepbon: m. Me 

1103 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


Norbieite. 

Zu verfaufen: 30 Fuk Lot, alle Etraken-PBers 
beiferungen, $350, Addiſon Str. Station ver Ras 
venswood⸗Hochbahnlinie; leihe Geld oder baue. 

Zelosty, Ecke Addiſon und Leavitt. 
modidoft 


Zu verlaufen; 2eFlat Gebäude, Bad, Gas, hei⸗ 
Bes und faltes Wafier in jedem fylat, $3800; 4500 
oder mehr Baar, monatlich. 

6:Bimmer Gottage, Brid:Bajement, 82500; 3200 
Baar, $15 monatlich. modidofr 
Belosty, 1%5 Belmont Abe. 


Berlaffe die Stadt und verfchleudere mein 2 Flat 
Gebäude 552 Nedder Str., Alles in gutem Zuſtan— 
de, bringt HM Miethe pro Yahr. Verkaufe ſehr 
billig, wenn in diefem Monat gelauft. Qeichte Zab- 
Tungen. Epreht vor beim Eigenthlimer, 1911, Home 
Str. Keine Agenten. midofrfa 


ze! u verkaufen: Gefchäftshaus, Päderei, 
tetbe jährlich. Billig. Eigenthümer, 4057 N. 
dimidofria 


allen Une, 

u terfaufen: An Lincoln Ave, Store, 100 Fuh 
tich, mit 6 Zimmer lat oben, Heſßwaſſerheizung. 
Preis 5800. PVeitman, 88 Lincoln Une. 

dimidsfe 


Grundeigentum und SHänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rorbieite. 
Bu verlaufen: Uusgezeihnetes Gejhäftseigenthum 
an Lincoln Ave., fhöne große fharfe Ede; in dem 
einen Gebäude befindet fih eine Bäderei, in dem 
anderen ein Buiherfop und Grocern; die Bäderei 
befindet ji in einem Sftödigen Bridgebäude mit 
awei 6 Zimmer Flats oben; Meatmarket und Gro- 
cery an der Ede in einem tödigen fyramegebäude 
mit meberen 4 Zimmer flat3 im ziveiten Stod. 
Diefes Eigenthum hat eine Zront von 104 Fuß an 
Sincoln Une. und 14) Fuß _an der Seitenftraße; 
alles gt bermiethet. Das Gdgebäude fann am 1. 
Mai übernommen werden. G$ ift eine eriter Klafie 
Saloon:Gde oder eine vorgüglide Lage für irgend 
ein Geihäft. Kohn Heim, Alleiniger Agent, 3143 
N. Afhland Upe., nahe Lincoln Upe. und Belmont 
Abenue. ft jaſon 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Zwei—-Flat 
Brickgebaäude, neu und niodern; 6 Zimmer auf iedem 
Flat, 5: und 6-Jimmer Gottages, neu und modern, 
gegen feine Anzahlung; ein Geihäftihaus an Lin— 
coln pe., dreiftöd, Vridhaus, mit zwei Läden; ein 
dreiftöd. Bridhaus, Steinfront, mit Store an Lin: 
coln Wne.; eim zweisfflat SFramehaus, mit Store, 
an W-Us Str.; ein breiftöd. yramehaus, mit Store, 
on Yincoln Ave. Auch babe ih noch Lotten, 75 
bis 125 Fuß, nur 8500 und 360) das Stüd, Dies 
ſind Alles fehr gute Bargains. 
WW. Reßger, 2750 N. Albland Une. 
—m— U — 
gu berfaufen: Nur 83000, große neue 5 Zimmer 
Gottage,. Pad, Gas, Hartholz: Fußböden, hohes 7 
Fuß Brid:Bafement, Bementboden, Laundrn Tupß, 
hohe Attic, arrangirt, um mehr Zimmer einzurich 
ten; aus dent beiten Material und jehr gut gebaut; 
neue WAfphaltitraße; alle Steuern bezahlt, 33365 N. 
Glaremont Ave. Bequem zur Rivervieiv Mark, 
Weftern Are. amd Belmont Upve. Strakenbahn. 
Nur 3300 Baar, Weft leichte monatlihe Abzahlun: 
gen. Schlüifel find zu holen bei Nohn Heim, 3148 
N. Afbland Une, nahe Lincoln Ave. und Belmont 
Avenue. frſaſon 
Zu verkaufen: Ein ſechs-Flats Gebäude, Frame— 
haus. auf Bris, Ofenheizung, nahe North Ave. 
und Larrabee Sir.; Miethe SIND monatlich; Preis 
nur 8200. M. F. Cullen, 518 Aſhland Blod. 


Zu verkaufen: Ein wirklicher Bargain, 
Geſchäfts-Eigenthum in dieſer Umgegend, der beſte 
Bargain auf der Nordſeite Store, zwei 6 Zimmnter 
Flats und Brick-Stall (neu); Miethe $138 den Mo- 
nat; Preis 812,000. Theil baar. J. M. Gray & 
&o., Clatt Str. und Belmont Ave. frſa 


Zu verkaufen; Nohe Center und Hudſon Ave., 4 
Flats Miethe 92 Jährlid. Ein wenig Reparaturen, 
Eigenthum 34500 werth; Schleuderpreis 33400. Died 
iſt ein Bargain. Unterſucht. 

Goot & Wederlin, 15% Larrabee Str. 
Mitalieder der CoolCounty Grundeigenthbumsbehorde, 
fria 

Zu verkaufen oder vertaufchen: 233 Ucres in Zen- 
iwal Minnejota, an Meinem See, 7 Biinmer Haus, 
10 Rinder, Geräthichaften, MO Meres unter Prlug 
FO Baar. Schaedler, 722 Wrightiwood Ave.  frd! 

Zu verlaufen: Billig, eftödige& modernes PBrid, 4 
Blats, Csgood Str., nahe Genter; Miethe $900; nus 
37700. Yaumann, 3065 Lincoln Avenue. 


Muß verlaufen: z— moderne 10 Zimmer Stein: 
front Mejidenz, großer Brid Stall, Fullerton Nive., 
nabe Glifton; nur $10,500, mwertb $20,000;  leicpte 
Vedningungen. Baumann, 3065 Yincoln pe. 
Bargain, mod. 5 Zim. Frame Gottage, Bridbafe: 
ment, Xot 39 bei 1%. MWerfchleudere für $2900, 
wenn diefe Woche genommen. — Ebenio 6 Zimmer 
Cottage, mit Bad, zu F21W. Mortgage $1500 zu 6 
Pro;. 600 kaufen Untbeil. 
Frant Bed, 2014 Irving Park Pout. 
jamomife 


Bargain! Neue modernes 2-fflet Bridgebäude. 
Pride PBorh und Bement:Treppen, 5 und 6 Zimmer, 
Burnaccheizung, eleftrifches Licht, Wapeland Uoe., 
nahe Hochbahn und Straßenbahn; Preis 6000: leichte 
Bedingungen: $500 Baar, Net 825.00 monatlich. 

Tran? Bed, O4 Irving Part Biod. 


momift 
Nordweſtſe ite. 


Neue Brid-Häuſer 
auf feinen großen Votten 
x15 Vuß jede 
Noble Ape.. zieifchen California und Syrancidca 
Ave. Kommt herand nah unferer Office an 
der Norpmweltede von Noble und Galtforria Ave. 
und fir werden Eud) gerne zeigen, inab wir 
haben. Nur ein Blod füplih von der „Anters 
fection“ Belmont, Elftor und Galifornia Are. 
Wr haben 5_ und 8 Bimmer Käufer umd 
verfivfen auf Erjte Anzahlung ben 
ee Er X ee 
Reit monatlich, gleich Miethe; alles darin ift 
hodhmodern. Straße gepflaftert mit Prid:; alle 
Steuern find bezahlt. Berfäumt nicht, Dicjels 
ben zu befichtigen Dffen zur Anjicht täglich, 
Ward I. Hufom, 
189 Sa Salle Straße, 
ftfo 
Gelegenheit KO zu Ivaren! Verkaufe mein elegans 
te8 nen: Bmeisfylat Bridgebäude auf 33 Fuß vLot, 
3 und 6 Zimmer, Dat Fußböden und Finith, Con: 
fole, Sipeboard und Plate Roil, Ga3> und (Eleftrifs 
Firtures, amei elegante Furnaces, Laundro Tubs, 
Zement Baſement Fzloor, Zementweg von Front zur 
Alley. Mein Preis iſt 55000, wenn vor dem erſten 
März verkauft, darnach Nehme 8600 Boar⸗ 
anzahlung und 840 monatliche Abzahlungen ein— 
Ichließlih- Zinfen. Unzufragen am Plate 5044 Datin 
traße. br müßt Dies Gebäude fehen, um e3 zu 
würdigen lernen. Nehmt Milmaufee Ave, Car bis 
Sehing Part Biod., dann lauft 3 Blods weitlich. 
Bi—fon 
Zu verfaufen: Bargain, Logan Sauare Diitrikt, 
große Auswahl neuer Häufer, 2=ftödig, 2 Flats, 
Bafement und Aitic, Heißwaſſer, Badeeintichtung, 
Konfretfundanent etc., nahe Milmaufee Une., Fuls 
Ierton Ave. u. Belmont Une. Gars. Preife 83500 u. 
EICH. 8500 Anzahlung; Ber Zahlungen $20 mon, 
8. Grejede ER, 
Eonntags gefglofjen. Z1l Milwaukee Ave. 
lfomifrmolmt 


—— — 


Zu verlaufen: Elegante neue moderne Cottage an 
Drake, nahe Montroſe, ſowie an California Abe., 
nahe Schrol Str., mit allen neueſten Verbeſſerun— 
gen, Brick-Baſement, breite Lots. Verkaufe billig 
für Baar oder auf Teichte monatlihe Abzahlungen. 
Sehet fie, ehe Yhr Yauft. Hrievrih Walter, Einen 
thümer, 2722 Flether Str. frfafon 


Su verfaufen: Wulerton Une, nahe Milmautee 
Upe., dreiftödiges Gebäude, jede) Bajement, Brid, 
in gutem Zuftande, zwei 6 Simmer, Drei 4 Zimmer 
Klat, großer Store, mioderne Verbeiferungen. #95 
Mietbe per Monat, zmweds rafhen Verfaufs nur 
400. ZYofeph Nomotarsti, 1433 MW. Chicago Ane 

21fb2we 
Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, 5-3Zimmer Brid-⸗ 
Cottage; Preis 82000; nahe Palmer Square, 2048 
Nebraska Avbe. 


Weſt 


Zu verkaufen: 
0—jon 


North Avenue. 
Wenn Ihr Nordweſtſeite Property verkaufen wollt, 
dann kommt ſchnel und ſprecht in meiner Office 
por. Aofeph Nomatersti, 1483 ft Chicago Are. 
21fb2m%8 


Haus und Spt, billig. u 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: ZIftöchiges Brick⸗ 
haus, Store und Flats, für Farm in Michigan 
=. Wisconfin, Näheres dei PB. Daufter, 2109 W. 
Late Str. 


@üpjeite. 

Su verlaufen: Spezieller Bargain, seat e 9 3. 
Reſidenz, 5400, Abzahlung, Plattenglas, Fan 
Furnace, nahe Sehbahnitation u. Englewoop Hoch: 
fchule. Agent Medfield, 245 W. 8. Str. frfa 


Gelegenheit für vorjichtigen Arbeiter: Gute Baus 
yläage ın Hnde Part, 30 bet 162 Fuß bis Alley, 
330; 85 monatlih. Duffy, 100 Wafhington Str., 
Zimmer 408. 14feb, 20% 


Sud weſt ſeite. 

Zu verlaufen: 425 S. Richmond Str., nahe 
Urcher -Anc., ihönes 7 Zimmer Haus, 3715 Fuß 
Lot. Muß wegen Abreife fehr billig verkauft mers 
den. midofr ſa 


Voritüdie. 


Zu verlaufen: Geſchäftsgebäude, Hotel und &as 
loon. M. Clauſſen, Arlington Heights, Ill. 
lfbmidofrimt 


Farmlänbereien. 
FEtwas san Neues! 

Extra billige abrt am 28., 4, 2, 26. und 97. 
februar nich unferer neuen Deutihen Nos 
lonie Bolling, Alebama, und zuriüd, 
nur $25.00 und gut bis 15. 2 —* 

Gefundeſtes Klima 1750 Fuß über Mecresipiegel), 
beſtes MWafjer und ertragfähigfter Boden in AUmerifaz 
2-3 gute Ernten im Jahre: Winter warm, Some 
mer Fiihl; fat Teine Krankheiten; in nächfter Nähe 
von —— Kirche und Schule, Poſiamt und 
Stores, Toltor und Wpotbele. — Freie Vers 
vflegung fir Landjucher, Breistyahet, Preisers 
mäßigung (20), freie Lot im Toten, freie Mohr 
nung bis eigenes Haus und VBenugung von 20 
40 Ucres Pflugland für ein biß zwei Yahre filr ere 
ſtes Dutzend — 10 Acres ernabren Famllle, 40 
Acres bedeuten Wohlſtand; nur kleine Anzahlung; 
eine goldene Gelegenheit. — Referenzen und Garan⸗ 
tien gegeben. chreibt ———— vor: K. W. 
Kempf's Office, 84 Ja Salle Str. do—ion 


Zu vertaufhen: Uuserlefene 40 Wcres verbefierte 
Farın in Indiana, ungefähr 70 Meilen von Ghi« 
cogo; Ihönes 5 Zimmer Hand, güter Stall und 
Nebengebäude, mit Geräthichaften; Mreis $3250. 
a Nordfeite Cottage oder Kleines a Te 
John Heim, Afleiniger Agent, 3148 N. Afhland 
Ape., nabe Dincoln und Belmong Une.  frifafom 


w verfaufen: Michigan Land neben fchönem 
Lake, von 40 Ucred aufwärts, aub für Weinbau, 
wunderbare Qage; bon $8 aufwärts, Mdrejie: U, 
724, Abendpoft. friajon 


81600, Theil Baar, 
Ares Wistonfin tm. 
Straße, Zimmer 


Reit fange Zeit, Taufen 80 
Brodfuehrer, 4 La Salle 
frfaie 


Verkaufe gut eingerichtete, (fhmwar Boden) 3” 
Arres Farm, Vieh und Mafchinen, 40 Meilen von 
Milwaufee, Breis MO. Fred, 283 — 

omg 


Zu verlaufen oder zum bertaufhen: 240 Acre Miss 
coniin Vieh: und Getreidefarnm, einfchliehlid Mas 
jchineri:; würde Süpfeite Property vorziehen. 
Bıtte nach 7 Uhr Abends oder Sonntags vorzuipres 
hen beim Gigenthümer, 6741 Bifhop Str. fefafo 


Zu derfaufen: Wcres gutes holzbeſtandenes 
Lard ın Wisconfin: $300; gute Zahlungabebingune 
gen. Suteifon, 608 Rorip Hr ler 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 24. Februar 1911. 


Buchhalter arbeiten 
auf “Amber” Papier 


lange Stunden mit weniger Ermüdung, als auf weifiem Papier. 


Ein ganzes Regiment Soldaten erlangte durch den Gebrauch von „Amber‘: 
Brillen beim Scheibenfchieen eine um 15 Prozent höhere Treffficherheit. 


Taufende profeljioneller Schügen und JIagdliebhaber in Amerika tragen 
„Amber‘“Brillen beim Schießen. 


Optiker rathen vielen Patienten „Amber“-Brillen zu tragen 


. um die ultra: 


pioletten Kichtjtrahlen, welche den Sehnerv übermäßig anftrengen, auszufcheiden. 


Deforationsmaler fagen, daß die Bernfteinfarbe die einzige Sarbe ift, die mit 
allen anderen Sarben harmonirt. 


Gelehrte jagen, da 


Dernünftige Kente 


g 
Beleuchtuna des } 


Si 


ß die 


deims. 


aller 


Bernſteinfarbe die leuchtendſte im Spectrum iſt. 


Klaſſen gebrauchen „Amber“-Lampen für die 


e ſollten die „Amber“-Lampe in Ihrer Wohnung verſuchen. 


Eine „Amber“-Lampe überfluthet Ihr Wohnzimmer mit einer 150 KRer— 
zenſtärke-Fülle des mildeſten und ſchönſten Lichtes der Melt. 


Mir berechnen Ihnen für eine Lampe, fertig angebracht, 81.60. 


Zahlun⸗ 


gen 80 Cents mit der Gasrechnung, nachdem Sie die Campe in Betrieb ge— 


ſehen haben. 


Schreiben Sie noch heute eine Poſtkarte 


Schiffskarten 


527.50 nach Europa. 
redt bor und findet aus, Beförderung 
—— Rotterdam, Samburn, A, 
Bien, —* Temeevar. Szegedin, Arad ur 3 
tigen Pläven in Europa. Gepäck vom Hau 
abge holt und aı ' Sampfer befördert. Eifer Km 
in MImerifa ohne Umſteige 


“29, 00 für — von Eu— 


ropa; giltig 12 Monate. 
Internationale Schiffsagentur 


568N. Halsted Str. 


Zwiſchen Clybourn und North Ave. 
Aeliefte und größte Agentur in Chicago. 
Sch Iann obige Firma al3 reell, prompt und 

fiber empfeblen. 


ANTON BOENERT, Sci saiens. 


258 ©. Glart Str. Sn Chicago feit 1871. 
öteb,frfamado* 


Schiifs-Karten 


Auf Ben Dampfern ber 





Uranıum STEAMSHIP GO., LTD, | 


Ueberſchwemmungen, 


Extra billig nach Rotterdam, Bremen. 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Dverberg, Wien, 
Budapeſt, Zemesver ıı, allen Plätzen in Europa. 
ki ı New Morf nach Rotterdam $45.00 in 1. Aa» 

ie 


S37.50 in 2, Aajüte auf doppelichraubigen 
Shnelldampfern 
Nbiahrt ven Chicago am 8. Februar und at 
14. und ‘!S. Mar; 
Reinerlei Ueberzablung, Unannebmlicfeiten mit 


Geräd, unnüges Warten im Hafen, oder unnähe 
Ausergen. Wenden Cie fi an 


J.V. ZINNER &CO. 


Weftlihe General-Ugenten. 
‘oO Searborn Str, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Viorg. bis 6 Abendd:, Sonntag 9—12, 
4ol,ionntomifr* 


Schiffskarten! 


von und nad Europa. 
Geldiendungen 
Vollmachten notariell 


qusgeſtellt. 


—A—— 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uber. 
W 


— — —— 
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+ 
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Bruchbänder 


Richt Hohe Breiie 


- fönnen einen Brudh heilen. Bir 
fabriziren über 70 verjchiedene Sor= 
ten. Ein gut paffendes Band für 
Jeben bon 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die ers 
fahrenften Herren» und Damenz 
Bandagiiten zu Ihrer Verfügung. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave. 
Ihurm-Uhr auf dem Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 3. Floor. 


Offen täglich von 9 Uhr Morgens bi3 
d uk Abd.s; Freitags bi 7 Uhr Abd2.; 
Sonntags bi3 1 Uhr Nahmittags. 


*Ooc PER ER EEE RE. ar 


u 


L 


DR. KLEENE, 


Bugen-, Obren-, Naien- und Salsarzt. 
_ Etunden: Morgend 9—11. Abend: 7—9 Uhr. 
Ehröber-@ebäude, Milmautee u, au cago. be. 
24nod,jabide* 


| 


j 
I 
j 


The Peoples Gas Light & Coke Company, 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard. 


Chineſiſche Bauernregeln. 


Die Wetterregeln, die der chineſiſche 


| Bauer im Laufe der Kahrhunderte, 


| 


ja Jahrtaufende erprobt hat, treffen 
im Allgemeinen befler zu, al& manche 
weſtländiſche Vorherſagungen von 
kritiſchen Tagen und deergleichen. 
Denn ſie beruhen zum großen Theil 
auf feinſinniger Naturbeobachtung, 
die ſehr weſentlich durch den alten 
Mondkalender unterſtützt wird. Frei— 
lich iſt bei der Spruchbildung auch 
der Aberglaube unperfennbar, und 
hier ijt das Eintreffen niht fo oft zu 
beobachten. Ein merkwürdiges Zu— 
fammentreffen ift zum ®Beifpiel, daß 
auf die erjten Nachrichten von dein 
Erjcheinen des Halley’fchen Kometen 


| 


die chineftfhen Bauern ihren alten | 


getreu fofort arope 
Mißwachs und 


Anfhauungen 


' Unruhen befürchteten, was alles denn 


| au in der That eingetroffen iit. 


Mit unerfchütterlih feitem Glauben 
häl: der chinefifhe Bauer an feinen 
Metterregeln feit und richtet fich bei 
Ausfaat und Ernte umbedingt nad) 
ihren Ausfprühen, und zwar nicht 
nur bei feinen landwirthfchaftlichen 
Geichäften, fondern auch bei Verlo— 
bungsfeiern, Hochzeiten ujm. Von 
weit größerer Bedeuiung aber find 
diefe Wetterregein, fomeit die Beltel- | 


lung der Felder in Betracht kommt. | 


&o ailt da3 Moraenroth ald Bor: 
bote für den Regen, Wbenbroth läßt 
auf qutes Wetter fchließen. 

Se nach dem Ausfehen der Mor- 
genfonne wird auf die Wettergeftal- 
tung des fommenden Tages geichloj- 
fen. Die Frühfonne „mit einem 
Mondgeſicht“ kündet alten Nordwind 
an. Wird die Sonne aSommer 
früh ſichtbar, dann iſt Regen unaus— 


bleiblich, wenn ſie erſt ſpäter aus dem 


Gewölk hervortritt, ſo ſoll während 
des Tages eine ſolche Hitze herrſchen, 
daß ſelbſt „der Kranich eingeht“. Aus 
der Richtung des Windes ſchließt der 
Bauer natürlich auch auf das kom— 
mende Wetter. Auf Südwind folgt 
Regen, Oſtwind in der Frühe hat 
ebenfalls Niederſchläge im Gefolge. 
Bleibt 
Sommers ſtetig, dann wird es vier— 
zig Tage lang ſo weiter wehen. Herbſt 
ohne falten Wind bringt Winter ohne 
Schnee, der vom Bauern fehr gefürch⸗ 
tet wird. Viel Wind im Frühjahr 
ift der Vorbote eines naffen Heroites, 
der der Ernie verberblich wird. 
Molten und Regenbogen imerden 
gleichfalls zu Rathe gezogen. Regen: 
bogen im „Dften bringt Wind, im 
Weiten Regen. Erfcheint ein Regen- 
bogen im Süden, dann „werden bie 
Kinder verkauft“. Das heißt, es 
ſteht eine ſo ſchwere Theurung Levor, 
daß arme Bauernfamilien genöthigt 
ſind, ihre Kinder zu verkaufen, um 
ihr Leben friſten zu können. Auch 
das Gebaren der Thiere hat zu Wet⸗ 
terregeln Anlaß gegeben. Schreit der 
Reiher in der Früh, ſo bedeutet das 
bewölkten Himmel. Ruft er am 
Abend, ſo wird der nächſte Tag klar 
ſein. Das Quaken der Fröſche und 
das geſchäftige Rennen der Ameiſen 
deutet auf Regen. Nieſt ein Hund, 
ſo wird ein Tag neblig werden. 


| 
| 
| 


der Wind zu Anfang des | 


Sommerfäb’n find ein Zeichen, daß 
ein fruchtbarer Herbft beborfteht. Die 
Sommerfäden ftammen übrigens nad) 
hinefifhem Bauernglauben auß ber 
Milhitraße, dem großen weißen 
Himmelsftrom. Sie find die Reite 
des vermoderten Gefieders der Vögel, 
die fih am 7. Tag des 7. Monats 
gen Himmel geichwungen haben, um 
eine Brüde üher ben Himmel3ftrom 
zu bauen, auf der die himmlifche Me- 
berin, der Stern Beaa, ihren Gatten, 
den Stern Wauila, im aanzen Nahr 
allein an diefem Iaae befuchen darf. 
Der Himmeldgott Schanati hat die 
beinen Gatten nämlich an die entge- 
genaefehten Ufer der Milchftraße qe- 
bannt, meil die Gıttin über dem 
Hatten da3 Meben veraaf. Wenn 
diefe Reaeln einmal ausnahmämeife 
nicht autreffen, dann tröftet fich ber 
chinefiihe Pauer mit dem Sprud: 
„Wenn e3 kalt oder warm fein mlif- 
te, dies aber nicht ft, dann fteht ein 
ſchlechtes Jahr bevor." Denn nicht 
die Metterreneln haben unrecht, fon- 
dern Ina Metter, das den feit Urzei— 
ten feftftehenden Aräucen nicht folat 


— —— — — 
Krimimalliteratur. 


Seit dem unglüdlichen Kriege mit 
den Japanern ift Rußland von einer 
! fteigenden Zahl von Verbrechen heim= 
gejucht worden. Die Auflöfung aller 
Verhältniffe, die in der Revolution 
des Yahres 1905 zutage trat, Tonnte 
eine Zeit lang dafür verantwortlich ge— 
macht werden. Aber diefe Dinge find 
überwunden und die Regierung bat 
da3 Heft wieder in Händen. Die Ur- 
fache der jtarfen Zunahme von Ber- 
brechen mird von ihr, mie fich denfen 
läßt, Hauptfächlich in der renolutionä- 
ren Propaganda gejehen, zumal die 
ruſſiſchen Regierungskreiſe den 
Standpunkt vertreten, daß die Revo— 
lutionäre ſämmtlich Terroriſten ſeien. 
Die Revolutionäre aber ſchieben die 
unzweifelhafte Zunahme der Verbre— 
chen auf die Willkür der Beamten— 
ſchaft, ferner auf die Leichtigkeit, mit 
der ungerechte Urtheilsſprüche in Ruß—⸗ 
land gefällt werden, auf die ungerech— 
te Verurtheilung von Zehntaufenden 
politifch Verdächtiger zur Verban— 
nung, auf die vielen Todesurtheile 
und endlich auf den demoralifirenden 
— der ſchlecht geleiteten Gefäng— 
niſſe. 

Eine Quelle iſt bisher von beiden 
Seiten überſehen worden, obwohl ſie 
zweifellos eine große Rolle ſpielt: 
nämlich die Verbreitung übler Crimi— 
nalgeſchichten, die nun auch in Ruß⸗ 
land einen ganz erſtaunlichen Umfang 
angenommen hat. Die Regierung 
würde gut thun, anſtatt eine ſcharfe 
Zeitungscenſur auf Gebieten zu üben, 
auf denen ihre Verbote erſt recht zum 
Widerſtand aufreigen, ihre Aufmerk⸗ 


Die Anzahl beträat heute 


243,872 


CHITAGO TELEPHONE COMPANY 
Diain 294— Contract Department 


famteit diefer Eriminalliteratur zuzu- 
menden. Anftatt Zeitartifel zu verbie- 
ten, die über den Grafen Zolftoi oder 
über den 300. Jahrestag der Geburt 
Miltons oder andere Iiterarifche oder 
philofophifche Gegenftände gefchrieben 
werden, follte fie die Schundliteratur- 
hefte unterdrüden, in denen die Kunft- 
griffe von Falfhmünzerbanden ge: 
Ichildert werden oder die Rache eines 
entiprungenen Zuchthäuslers oder ein 
Kirchenraub oder „Eine Gefte von 
Mördern”. Indeffen beichaftigt ſich 
die ruſſiſche Regierung, obwohl ſie ja 
ein ſogenanntes Miniſterium der 
„Volksaufklärung“ beſitzt, nicht gern 
mit Fragen der Volksbildung. Und ſo 
hat denn Schundliteratur der übel— 
ſten Sorte in den letzten Jahren auch 
in Rußland eine erſtaunliche Verbrei— 
ing finden können. 

In St. Petersburg fand kürzlich 
eine Ausſtellung von Büchern und 
Zeitſchriften ſtatt, in der eine Zuſam— 
menſtellung der Preſſe-Abtheilung 
einen ſtatiſtiſchen Ueberblick über alle 
Bücher, die in Rußland im Jahre 
1909 veröffentlicht worden waren, 
gab. Es ergab ſich aus dieſer, daß die 
verbreitetſten Bücher im ruſſiſchen 
Reihe Schulbücher find, daß dann 
talender folgen, an dritter Gtelle 
yeiligen-Gefchichten — und an bier- 
ter Stelle Criminalgefhichten. Allein 
Im Jahre 1909 find nicht weniger ala 
585 verfchiedene Gefchichten diefer Art 
in ruffiiher Sprache erfchienen, von 
denen 8,981,520 Eremplare verkauft 
wurden, d. b. im Durhfchnitt 15,353! 
Der gewöhnliche Preis beträgt in un- 
fern Gelde 5 ECent3. Diefe üblen Ge- 
Ihichten find in Rußland allgemein 
unter dem Namen „Binterton-Ge- 
Ihichten“ befannt. Der Umfchlag mit 
einem billigen und fchlechten Farben 
drud geihmücdt, der irgendein Der: 
brechen darftellt. Einige Titel der in 
Rußland verbreitetften Hefte feien 
bier genannt: „Ein PBerbrecherneit”, 
„Der Mann mit den drei Fingern“ 
„Der blutige Altar“, „Die Rache des 
entfprungenen Zucthäuslers“, „Der 
zweifühige Wolf“, „Der Kirchen: 
taub”, „Der Leichnam ded Goldfu- 
chers“, „Ein geheimnißvolles Verbre— 
chen“, „Moderne Inquiſitoren“, 
„Mädchenräuber“, „Die Brandſtif— 
tung“, „Eine Sekte von Mördern“, 
„Geheime Kugeln“, „Der Lynchmord“, 
„Die Herſtellung von Falſchmünzer— 
geld“. Wenn man bedenkt, daß der 
bei weitem größte Theil der ruſſiſchen 
Bevölkerung aus Analphabeten be— 
ſteht, ſo werfen die mitgetheilten Zah— 
len ein erſchreckendes Licht auf die 
Verbreitung dieſer Criminalgeſchich— 
ten. Da ſie zum größten Theil gerade 
unter der ländlichen Bevölkerung Ab— 
ſatz finden, fo müſſen ſie die verderb— 
lichſten Folgen ausüben, da ſelbſt die— 
jenigen bäuerlichen Kreiſe, die leſen 
und ſchreiben können, doch auf ſehr 
niedriger Bildungsſtufe ſtehen. Es iſt 
ja auch bezeichnend, daß Criminalge— 
ſchichten nächſt Schulbüchern, Kalen— 
dern und Heiligengeſchichten ſogleich 
den erſten Rang im Abſatz aller Lite— 
raturklaſſen einnehmen. 

— ——— — 


Brieftauben⸗SEport. 


In dem kleinen Belgien werden 
jährlich für Brieftauben 200,000,000 
Fres. ausgegeben! Dieſe für den 
Laien unwahrſcheinlich hohe Angabe 
machte Herr Janſſens, Generalinſpek— 
tor des belgiſchen Finanzminiſteri— 
ums, auf dem Congreß für Brief— 
taubenweſen, der im vorigen Jahre 
aus Anlaß der Brüſſeler Weltaus— 
ſtellung abgehalten wurde. Die be— 
deutende Summe erklärt ſich daher, 
daß es in Belgien 3 bis 31, Millio- 
nen Brieftauben gibt, deren Unterhalt, 
Beringung, Transport und Konftati> 
rung eben fol gewaltigen Aufwand 
erfordert. Daß diefer Aufwand von 
Jahr zu Jahr ſteigt, iſt ein Beweis 
für die Anziehungskraft und die Be— 
friedigung, die dieſer Sport ge— 
währt. In Deutſchland iſt der Brief— 
taubenſport erſt ſeit einigen Jahr— 
zehnten, von Belgien kommend, recht 
heimiſch geworden, man hat dort da— 
her noch nicht die gleiche Taubenzahl 
erreicht, wohl aber iſt Deutſchland 
den Belgiern in einem Punkte weit 
überlegen: — in der feſten Organi— 
ſation. Es hat einen einzigen 
Verband, der, unter dem Protekto— 
rate des Kaiſers ſtehend, die Ge— 
ſammtheit der deutſchen Brieftauben— 
liebhaber umfaßt: 1500 Vereine mit 
etwa 16,000 Mitgliedern mit über 
zn geihulten Militärbrieftaus 
en. 

Tie Fülle der Anregungen, und 
wenn man till auch Aufrequngen, 
die der Brieftaubenfport bietet, iſt au— 
Berordentlich aroß. 

Die Wettflüge finden mit jteigen- 
den Entfernungen mährend ded gan- 
zen Sommers ftatt. Gemöhnlich be- 
ginnt man mit etwa 200 Kilometer 
und hört mit etwa 750 Kilometer 
auf. Doch gibt e8 auch Flüge von 
1000 und mehr Kilometern! Eine 
Unzahl von nahe beieinanderliegenden 
Vereinen jchließt jich meift zu einer 
Reifevereinigung zufammen. E83 mol- 
len alfo 3. 8. die fechzig bi3 fiebzig 
Vereine der Kölner Reijevereinigung 
einen Wettflug bon Hannover ber- 
anftalten. Einige Tage vorher bege- 
ben fih die Mitglieder mit ihren 
Tauben ind Bereinzlofal. Dort er- 
hält jede Taube eine Ylügelnummer 
aufgeitempelt. Diefe Nummer mird 
mit der auf dem Yyußring angebradh- 
ten Nummer der Taube zu Prototoll 
genommen. Yerner erhält jede Taube 
nod einen befondern Gummiting, der 
als Wahrzeichen für die Jdentität der 
Zaube gilt. Der doppelte Gummi- 
ting befindet fi auf einem GStreiien 
Papier, der außen eine Nummer 
trägt, die fi auch außen auf dem 
Gummiring findet und die gleichfalls 
notirt wird. ‚sanen fteht auf Papier 
und Ring noch eine übersinftimmende 
Geheimnummer. Die Tauben werden 
nun in einem befondern Waaen (in 


Belgien meift in Sonderzügen) nad 
dem Auflahort geichafft, dort auf: 
gelaffen und in Köln, fowie fie in 
ihren Schlag zurücdtehren, fofort ers 
griffen. 

Sehnlich erwartet der Züchter feine 
Kieblinge. Prüfend betrachtet er die 
Molten. Neder dunkle Puntt, der 
amXimmel auftaucht, erregt feine fie 
berhafte Aufmerfjamteit, aber nur 
eine Schwalbe oder eine Krähe ziehen 
über dad Haus. Endlich, endlich er= 
fpaht der Liebhaber eine Taube. 
Wahrhaftig er ijt’3, der alte blaue 
Vogel, der Stolz des Schlages! Rajch 
fommt er näher, jegt fentt er fich 
über dad Dach, fommt auf den Aus- 
flug nieder und geht rafch durch das 
bewegliche Gitter in feinen geliebten 
Schlag. Im Nu hat ihn der Züchter 
ergriffen, ihm den Gummiring abge= 
nommen und das ermatiete Thier auf 
den gewohnten Platz geſetzt, wo Fut— 
ter und Waſſer ſeiner warten. Was 
für eine gewaltige Leiſtung hat aber 
auch der kleine Vogel vollbracht, 
Hunderte von Kilometern in einem 
Stück durchflogen! Den Gummiring 
hat der Züchter ſofort in den Kon— 
ſtatirapparat geſteckt und durch eine 
Umdrehung einer Kurbel die Zeit 
der Einlage feſtgeſtellt. Die Konſta— 
tirapparate ſind recht komplizirte 
Uhren, die erſt den angenehmen Brief— 
taubenſport von heute ermöglicht ha— 
ben. Es ſind das Gehäuſe, die in 
ihrem Innern einen Chronometer 
bergen, der mit einer Walze zur Auf— 
nahme der Gummiringe verbunden 
iſt. Von außen ſteckt man in ein 
Abtheil der Walze den Ring, darauf 
dreht man eine Kurbel, und die Zeit 
in dem betreffenden Augenblicke wird 
auf einen im Innern der Uhr befind— 
lichen Papierbande in Tagen, Stun— 
den, Minuten und Sekunden abge— 
drückt. Da die Uhren der Liebhaber 
alle in demſelben Augenblick angelaſ— 
ſen worden ſind, läßt ſich dann in ei— 
ner Verſammlung, zu der alle Mit— 
glieder ihre verſiegelten Uhren mit— 
bringen, leicht feſtſtellen, weſſen Uhr 
die kürzeſte Zeit zeigt, wer alſo den 
erſten Preis gewonnen hat. 


Lotalbericht. 
Straße. 


Dorfitzer des „Chicago Plan’-Kommiffion 
weift auf die LDichtisfeit des Plans hin. 

Herr Charles H. Wader, der Vor: 
Tiger der „Chicago Plan“Kommiſ— 
ion, madt in einer Kundgebung an 
die Preffe die Bürger darauf aufmerf: 
Jam, daß am fommenden Donnerstag, 
10 Uhr Vormittags, im Stadtraths- 
Situngsfaale der neuen Stadthalle 
von der Behörde für örtliche WVerbeife- 
runaen Xeußerungen aller Berfonen, 
die etwas zu fagen wünfchen, über den 
Vorichlag anaehört werden follen, bie 
Oft und Weit 12. Straße, zmijchen 
South Michigan und South Afhland 
AUve., zu erweitern. Der Vorfchlag ift 
bon der genannten Kommilltion, die jich 
aus 328 vom Mayor ernannten Män= 
nern aus allen Berufsitänden zufam- 
menjebt, empfohlen worden. SHerr 
Mader tritt warm für die Ausfüh- 
rung des Planes al3 unerläßiich für 
die weitere fortfchrittliche Entmwicelung 
Ehicagos ein und erfucht alle fort- 
Tchrittlich gefinnten Bürger, ji in 
jener Verfammlung einzufinden und 
durch ein gutes Wort der guten Sache 
zum Giege zu verhelfen. 


Erweiterung der 12. 


Bufammengeprallt. 


Ein von dem 16jährigen Wm. Coop, 
Nr. 1830 Morfe Upe. bedienter Ab- 
lieferungswagen der Kolonalmaaren= 
händler Helwig & Kott, ftieß heute 
bor deren Laden, Nr. 704 N. Glart 
Straße mit einer nordmwärts fahrenden 
Howard Anve.-Elektrifchen zufammen 
und fippte um, Coop erlitt bei diefer 
Gelegenheit fchwere Schädelmunden 
und innerlich Verlegungen. Er be— 
findet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


Po amt veraubt. 


Einbrecher ſprengten zu früher 
Morgenſtunde im Zweigpoſtamt Nr. 
503 Oſt 31. Straße den Geldſchrank 
und ſtahlen den aus 8200 in Baar, 
fowie Marten im Werthe von $135 be- 
ftehbenden Inhalt. Sie find mit ihrer 
Beute entfommen. Bisher fehlt jede 
Spur bon ihnen. 


Gesundheit 3 


Erkrankte 


Männer. 


Wir behandeln alle 
— eiten, 5 
erbt oder zugezogen, na 
Dan — len Veibo⸗ 

Man oe s, ba 
2 in jedem 2 
toir eine Behan — un⸗ 
ternehmen, zuerſt eine 
ga r ünmndliche Unterſuchung 
unment elilich vornehmen. 
Wenn der in Frage ſte— 
benbe Sal al3 beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die GSadiage 
enau erflärt, und bet» 
elbe kann fi dann ent 
ob er die Be 
mwünidt oder 
Der Behandlung 
von Männerlrantbeiten 
feben wir Nabre unferes 
eben gr und find 
daher Stande _ bie 
beiten mebizinifhen Dten» 
fte au liefern. 

Nervenſchwäche, 
Leiden durch 
läffieung, u 
2> nn ber Ge 


ar atur berbeige 
rt, daß fi burg ebä if 


einem 
ernach⸗ 


wache, Rücken⸗ 
merzen, Nernöfitit, Kräfteverluft und berlo 

tene nnbarlteit bemeridat madt, wenden wis 

unfere Aufmerlfamleit au. * 
ugezogene und geheime Krankheiten; Blaſen 

——— u Blutperalftung, Wunden im Ha 

y der Kehle, Nusfallen ber Haare, fchmterzbat- 
e @eichtwlire, Entzündungen, Hautkrankheiten 

—* ediee aller Art werden in türzelter 

* beſeltigt. 

ne eis say fin 8 bie An — 

nterfuhung un t 
tiren abfolute Zu a n 1 *- Falle. 


State Medical Dispensary 


Su bon 10 Uhr Mor Me bi8 4 Uhr Bee 
agb, und bon Ba Pu en Ems bon A 
- 12 Uhr —X 


150 Ed Klar? Strafe, Chicago, FU. 
6, Chic 16: RN 


OFTEN ON ss E 


Verlegenheits-Verkauf! 
<=" DELEISI 


BALL GLOTHING 60 


112-114 Milwaukee Ave. 
Nahe Cleaver Str. u. Tell Pi. 


Durch die riefige Mafje der Käufer die diefen Derkfauf be- 
fucht haben ermuthiagt, haben wir bejchlofjen, denjelben nod) 


Zehn weitere Tage 
fortzufegen. — Derg ft nicht: dies tft ein Bonafide-Ereignif 
um Geld aufzubringen; wir find gezwungen unfer ganzes 
£ager dem Publifum zu irgend einem Preife zu überlafjen, 
um eine große Baargeld-Summe in die Hände zu befommen 
und die Forderungen unierer Gläubiyer befriedigen zu fön« 
nen, die ungeftüm ihr Geld verlangen. 


— 


Berzihtet auf ein Borverhör. 


Beorge Kefler unter $1000 Bürgichaft der | 


Grandjury übermwiejen. 


Der 21jährige George Kepler, Nr. 
5522 Zafayette Ave., wurde heute dem 
Stadtricdter Dolan unter der Anklage 
borgeführt, am 26. Januar rau 
Mary Mitchell, Nr. 5627 Grove Une. 
niedergefnallt zu haben. 

Frau Mitchell hatte ihren angeblich 
bon Freunden zur Betheiligung an 
einer Bierreife verführten Sohn in der 
MWirthichaft Nr. 5514 ©. State Stra- 
be gefunden und ihn veranlaßt, mit 
ihr heimzugehen. XI3 fie mit ihm in 


| 


die nächlte Gaffe trat, fol fein Sauf: | 


fumpan Steßler, einen Schuß auf fie 
abgegeben und fie verivundet haben. — 
Nacd) feiner Verhaftung gab er angeb- 
lich zu, gefchoffen zu haben, erflärte 
aber, jelbft nicht begreifen zu fönnen, 
meshalb er es that. Heute verzichtete 
er auf ein Vorverhör. Er wurde unter 


$1000 Bürafchaft den Großaefchwore- | 


nen übermiefen. 
Abgefaßt. 

Der Z1jährige John Schult, Nr. 
1214 Noble Straße, mar heute früh) 
um zwei Uhr angeblih im Beariff, 
durch ein von ihm zertrümmertes Fen— 
fter in die Wohnung von Win. Yenz- 
fomwicz, Nr. 1254 Noble Straße, zu 
flettern, al3 er vom Polizilten Peter: 
fon überrumpelt und verhaftet wurde. 
Die Polizei behauptet, Daß er einen 
Sad und einen Todtfchläger bei fich 
hatte, Stadtrichter Sabbath, dem er 
vorgeführt wurde, überwies ihn we— 
gen angeblichen Einbruchsverſuchs un— 
ter 31000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen. 

Unter der harten Fauſt. 

Fred. Seitz, 5 Jahre alt und knapp 
fünf Fuß — wurde heute dem 
Stadtrichter Scully unter der Anklage 
vorgeführt, die Gattin, die Theure, 
bösmillig verlaffen zu haben. Zu fei: 
ner Rechtfertigung gab er an, daß die 
Klägerin ihm da& Leben zur Hölle ge- 
madt und, von ihrer handfeiten 
Schmweiter unterjtüßt, ihn häufig uns 
barmherziga verbläut habe. Er jei 
nicht einer der Damen, gefchmweige 
denn beiden, an Kräften aewachlen. 
Seine Frau habe ihn im Juni an die 
Luft gefeßt. Ul3 er neulich bei ihr 
boriprad, um ihr Geld zu bringen, 
habe fie mit einem Bejenitiel auf ihn 
losgedrofhen. Mit einer folhen Frau 
fönne er doch unmöglich zufammenles 
ben. Der Richter wird, ehe er fein 
Urtheil fällt, jich die Sadıe überlegen. 
Die Verhandlung wurde auf den 24. 
März verjchoben. 


— —— — — 
May Eld ed's Eutführer. 

Der Zirkuskünſtler Dott Laroſe, 
welcher wegen Verleitung von May 
Eldred, der einzigen Tochter wohl— 
habender Leute in Midland, S. D., 
welches von dem Zirkusleben ſich an— 
gezogen fühlte, zu ſechs Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt wurde, mag unter 
dem Mann'ſchen Bundesgeſetz gegen 


mich 


den Mäbchenhandel vom hiefigen Un= | 


terfuhungszmweig des Auftizdepart- 
ments ebenfall3 zur Rechenfchaft ge- 
zogen werden. Der Zirkus fallirte in 
St. Louis und das junge Mädchen 
entdedte dann, daß ihr Liebhaber ein 
Tamilienvater war. Mays Bruder 
fand fie in einer Hotelfühe in Wil- 
mington al® Magd mieder, Larofe 
war Hausfnecht in demfelben 
Der Bruder ließ ihn fofort verhaften. 
— — — — 


Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Etöffnung Hoch Niedrig 12 Uhr W. Febr. 

= 


Mai 
* 


—38— * 89% 
Juli 
Sept .86 74 


u 
— — * *9 


87 
Mai 4 8 


a oe, A AH BE Kom 
4 Ri 


au 
* J 4 
Ei —* 


Hafer — 
Mai Ba 
17.7517 17.1714 17 u 
0 120 12.10 


* 9) 


Juli we 3 
Sort ‚Wk 
Gepöt. ER. 
Mei 17.80 
Yult 17.05 
Edmal— 
Mat 9.40 9.5—37 9.3 
N 98.9 
9.35 


9.45 
9.32 9.37% 
9.35 9.37 


9.062 = 9.7072 
97% 97% 92-35 
Die geftrige —* von W it > i 
SE Seh Sr 2 ar 
—* — au * mu beit. Bea * 9* 
urden ufbe eigen, 5 
Date und 870.000 Bulbets Alle er 


| —* 


Hotel. | 


Beheilt ohne Schneiden. 
are 


bis 1. März. 
Ich kann, ohne eine 

erfolgreiche Widerlegung 

befürchten zu nrüffen, bes 

hanpten, daß ich dur 

meine Methode mehr 

Brüche geheilt habe als 

irgend jemand, anbers 

duch iraenıd eine Me 

thode. Ich unterſuche 

Eu frei und fage Euch 

2 alles über Euren Fall. 

r. Flint, Dies ift die wunderbofl: 
Chicago Bruchfpezialiſt. ſſe je entdeckte Heilung. 
Nein WMeſſer, feine 

lein Chloroforin, feine lnter- 
brechung in der, Arbeit. In meinen Hän- 
den ſeid Ihr ſicher. — Der Preis ift jet 
fo billig, daß niemand an Bruch gu leiden 
braucht ivegen der hoben Koften. Nah dem 1. 
März beträgt der Preis fir gewöhnliche 
ı. de %75.00, Diefelbe $75-Heilung_ für I 
wöhnliche Brüche geben Wir für nur $30 mäh- 

rend diefer paar Tage vor dem 1. März. 

Ich habe ihon die Namen von Taujenden, Me 
id geheilt habe, veröffentlicht. 

Bekannter Vichzüchter geheilt. 

Ssahrelang Titt id an Bruch, bis Dr, Flint 
dur feine mwirnderbolle Methode Beilte. 
ch wurde vor 2 Jahren völlig von ihm geheilt, 
umd dus bat mic überzeugt und foilte auch arts 
dere überzeugen, dab feine Methode eine nad 
baftige -Seilung bedeutet. Ah lanır Dr. Flint 
atten bruchleidenden Xeuten genifiendaft em« 
vfeblen. ®. 9. Kaifer, 
‘PBräfident der yarmers "Co: Operative Erdhange, 

Ya Rorte KGitb, Iowa, Veliger der Fairdiew 

Viehzüchterei. 

Ich litt 49 Jahre lang an einem ſchlimmen 
Prud. Dr. gunt beilte“ mich ohne Meffer, 
Ewhmerzen oder Zeitverluft. E3 war wunderbar. 
Nach meiner Meinung fanı man fi darauf 
verlaffen, dat Dr. Flint durchführt was er ver 
fpricht. Gebt zu ibm zweds Heilung. 

9. Shaw, 7244 Jackſon Aven, Chicago. 

Schreibt mir um freies Büchlein und Namen 
eines Nachbars, den ich geheilt habe. Sie woh— 
nen in allen Theilen Chicagos und der Ber, &t. 

Wir heilen auch SKatarıh, Nieren: und Bla= 
fenleiden, Blutiranfbeiten, mwunden Hals, Ners 
vöſität, Nervenſchwäche, Sa uirantheuen Min: 
aen- und Herzfranfbeiten, Hämorrhoiden ohne 
Schneiden etc. Epredht bor oder fchreibt. Ihr feid 
freundlichft zu einer Beiprehung eingeladen. 

Spreditunden: Täalih von 8 Qorm. Bid 6 
Abends; Montag und Donnerstaa 8 Borm. 
bis 9 Wbends; Conntag, 9 Xorm. Bis 12 
Mittags. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


Zwiihen Jadion Blvd. und Pan Buren Str. 
2. Floor Chicago, FU. 


Echmerzen, 


Hei’t Euren Brud) 


mit unferem unüberteeff» 
lihen SpezialsBruhbaud, 


u 1. 73 
von Kindern, Frauen = 
Männern Tag und Ra 
getragen werden dann, — 
Wir fabrigiren aukerdem 10) verſchiedene Sor⸗ 
ten, von $1.00 aufmärtt, — Giafti Strümpfe, 
* von $1.60 eufmärts. Leibbindes 
für Gebärmutterfentung, Re 
belbruche, nach onen 
— — 
aufmär ta 
fünftlihde Beine, Urme u.f.in, 
£ Fabrikpreifen. 
üden, Beine, übe und 
anderen Perwahlungen erben 
unferen 
ir haben = a 


abrit in Amerika. Inter 
tei don u. ee denis 
ſchen Spezialiſten. J —XX 
und Diplome für ortho — 


Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfident. 
60 Fifth Ave. nahe Ranbolpb Str, 
Pe ie bi8 6 Uhr Abends: Gonntags dem 
> Uhr. — Grauens Bandagift:Bedienmg für 
J— 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams St-asse. Zimmer 66, 

gegenüber ber atr, Dexter Building, 

e diefer Unftalt find e 

Ist opera a und a selahrene 5 

pre ihre leibenbe — et F ſchneu 
möglich von Ihren Ge —3 2 eher. Eile dei« 
len gründlih unter Garant! % e eben une 


„Enge ete. *8 
F 


ſowie ere eigene 
—— 9 Anpaffen 


— erateuten, für x 
plante Fe — rebs, 
—— e sie Eng A uns bevor 

Menn nötbie, plasiren wir Pati 
rivatbofpital. rauen werden 
Dame) behandelt. VBehanblung k 


J 
un 
Nur drei Dollars 

* Monat. — Gineidet died aus. — 


7 zn bis 5 s> übenyB; 8 
Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Arzueien Euch nicht deilen, 
derſucht unſere ſicheren, erbrobten Deilmittel, wei 
niemals fehlihlegen, bei folgenden geheimen Rranl: 
heiten: Formulare —1 = ur turtren jeden nad 
fo bartnädigen Fall bon en Rrantheiten und 
Urin: :Qeiden. Preis $l. 2 te Bieter. — Dottor 
Zuder' Blue ——— fie Burir * 
vergiftung in allen Stadi 

laſche. — Prof. z83. Ba Kilıe 

tgortateur heilen Männeriämäde falate 
loje Nächte, Nervofität, Sag im Urin, et 
und nicht yufrietenftellendes (beleben. Breis $1.00 
die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen Heilmiite) 
find nur bei uns au baben 


Behlte's Dentfche Apsthefe, 
441 Süd State Straße, Chicago, „Su 


sb: —— 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
zum Lincoln pen 


Sonntags d— 
Tolan,Bibofefons 


Sefet die „Sonntagpoft” 
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STATE. MADISON ae DEARBORN STS 
aniende beinchen tünlih Moityn’s 550,000 


' Bestansum 


Gemälde „Die Berjuhung‘. 
„Die Berfucdung‘“, Ehriftus in der Wille —ijt ein Gemälde 


10 bei 12 Suf, eine wirklich 
Beilands 


wundervolle Dorführung des 


zur Zeit feiner erften Derjuchung in der Müfte. 


Tür kurze Beit ausgeftellt in unferm Bilder-£aden, 7. Floor. 
Diefer erftaunliche Verkauf 
von Kenyon-Hangwell Hoſen 
zu 58 Cents am Dollar. 


(Bierter Sloor, State 


tft ein Erfola, mie er ihn voll und ga 
melde ein Paar Ertra Hofen benöthi 
laffen, denn in ganz Amerifa würdet 
ren Hojen finden mie die Kenyon=Ha 


m mr ll 
— —5— — 


cs 


— 


Blaue Serge Anzüge | Frühjahr - 
f. Knaben, ganzwollene I naben, 
nabnblaue Serge, dop= | Bloufe und 
pelbrüjtig, Siniderboder 
Hofen; Evat3 in neuen 
Frühjahrs = 
Hofen Fun Pegtop mit | viots und 
Belt Loope, durchweg alle gut 
Be en 7 bis 

ben 2 

17 En 


ſtigenFacons, 
und dunkelgraue ſowie 
Facons — braune gemiſchte Che- ſche dunkle 


Str.) 
nz verdient hat. Nur wenige Männer, 
gen, werden diefe Offerte unbeachtet 
hr feine befjer gemachten, pafjende- 
ngivell. Dieje Offerte umfaßt: 
Schwerer, mittlerer und 
leichter tropiich schwerer, 
reinwoll. Kammgarn, fei- 
ne _ Tweeds, Caſſimere, 
Slanell,Belours, weich ap- 
Cheviot 


Thibet Hoſen, in geſtreif— 


pretirte und 


ten _Gffeften, jede Sorte, 
von den hübjichenHnirline- 
Streifen bis _ zu_den er- 


tremen 1143Öll. Streifen. 
In Pegtop, Bloomer oder 
requlären Facons, mit Belt 
Loopg, Side Budles, viele 
haben Iunnel Belt Slides 
und Euffs, alle Größen von 
29 bis 48 Maijt. Smeifels- 
ohne die beiten Hojen-Wer- 
the, die in diefer Saifon in 
Chicago offerirt werden. — 
Alle in drei riefigen Partien 
Kennon $3.00 die pr 
Bu. * 1 Je) 
Kenyon $4.50 
Hoſen 
Kenyon 86.00 
Hoſen 


Hahl Iht einen Xnd—- 
hen einzukleiden? 


Anzüge für Blouſe Waiſts f. Kna— 
in Ruffian !ben, feine Qualität 
doppelbrü- | Ginghams, Chambrapys, 
feine hell- |Galateas und Perca- 
|les, helle Rückſeite, hüb— 
Streifen, 
Caſſimeres, Checks und hübſche ge— 
geſchneidert |mufterteDefigns, ange= 


und m bejett, Grö- | brachter Kragen, 5—15 


A 


Pr. Jahre, rea. 69c= 
Ss 1.95 a... morgen. 


Gemeinſchaftliche Reklume 


Man braucht nur 


entlang zu blicken, 


eine der vielen Geſchäftsſtraßen 
die gleichmäßig von dieſen elektri— 


Iſchen Straßenſchmucklampen beleuchtet werden, um 


»überzeugt zu ſein, 


Anziehungskraft ausübt. 
erhöht den Abſatz und iſt höchſt 


daß dieſe Beleuchtung ſehr viel 
Sie zieht die Leute an 
lohnend für den 


Geſchäftsmann, der ſich dieſes modernen Reklamemit— 


tels bedient. 


Wir haben einen Vorſchlag, der 
Ladenbeſiter intereſſirt. 


Wenn eine genüger 
einer Straße überein 


aide Anzahl von Ladenbeſitzern 
kommen, eine oder mehrere dieſer 


Lampen vor ihren Läden anbringen zu lafjen, offert- 
ren toir Lieferung, Aufftelung, Ausrüftung, Lichtver- 
forgung und Inftandhaltung für eine runde Summe, 
die von $1.50 bt3 $1.85 möchentlih für jede Lampr 


ſchwankt. 
nähere Auskunft. 


Man telephonire an Randolph 1280 um 


ommonwealih Edison Gompany 
139 Adams Strasse. 


Nm. ©. Medunfin 


Finansielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


1l0 La Salle Strasse 


Kapital und Weberihuf; 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 

Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 

Gesrge N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 
NKontss mit Korporationen, Firmen und 

Privatperſonen ſind erwünſcht. 


% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. __mitzfon» 


Mdvertifing Agench. 


Wollen Sie rei) und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtandigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
—— 8% Zinfen auf Spar-Un- 
en. — Binfen halbjährli gut- 
eben, 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Sarrabee Str. 
Offen Saiötag Abend yon 6-9 Uhr. 


| 
| 
| 


Leſet die S 


— — —— — | 


Pa) 
+ 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 24. DRENE 1911. 


Londoner Fiſchmarkt. 


London, Ende Januar. 


Der vom Feitland Kommende ver> 
fpricht fich nicht mit Unrecht von Lon⸗ 
dons Fiſchreichthum erleſene Genüſſe. 
Und wenn wir zu den Fiſchen noch 
alle anderen kalten, meerbewohnenden 
Geſchöpfe rechnen, als da ſind: Hum⸗ 
mer, Auſtern, Seemuſcheln und Wehn- 
liches, das des Menfchen Herz erfreut, 
wenn es theil3 roh, theils gekocht vor 

| ihm jteht, jo findet der Feinſchmecker 
thatſächlich ſeinen Tiſch in London 
immer gedeckt. Von den Oyſter Shops 
Londons reden ſchon die älteren Ge— 
ſchichtsſchreiber der Stadt aus der 
— Zeit. Damals, in 
der Zeit Shakeſpeares, wurde die „Si⸗ 
rene“ geriihmt, eine Taverne in Bread- 
ftreet, die für die damaligen Literaten 
| ungefähr das war, mas das Cafe 
Grienfteidel in Wien zur Zeit der leh- 
ten literariſchen Revolution bedeutete. 
Auch in der „Antilope“ wurden da— 
mals die billigen und guten Fiſche und 
| Auftern gerühmt, denen der Dichter 
| Heytwood fogar einige Verfe widmete. 
Diefe Aufternläden Tind nod Heute 
zahlreih am Strand, in Fleetitreet, in 
Aupertjtreet, in Copventrpitreet und 
anderöiwo, metit Kleine, anheimelnde 
Lotale, deren Wände mit bunten Ka= 
cheln bevedt find, in denen man einen 
guten Port trinten fan, und mo man 
das vielummorbene Schalthier in al» 
len Behandlungen erhält, in der Sup- 
pe, appetitlich zubereitet oder Itarf ge— 
mwürst, „devilled“, mie die Engländer 
| fagen. Meift ift der Londoner ein- 
| heimifche Auftern, imdeffen gibt e3 
ı auch Stellen, mo die Liebhaber nur 
amerifanifche treffen, die viele nun 
einmal vorziehen. Zu einem Schilling 
werden uns fchon ein Dutend Scotch 
Natives angeboten, aber die guten 
| Sorten find natürlich theurer. Wenn 
wir aber ein gutes Filhmahl haben 
wollen, gehen wir nach der bekannten 
Taverne von Simpfon am Strand, 
mo man uns für 31% Schilling foviel 
Fiſch vorſetzt, daß wir auch ohne 
Fleiſch vollkommen ſatt werden. Lieb— 
haber des Exotiſchen wird die in eini— 
gen Reſtaurants eingeführte indiſche 
Küche reizen, wo Fiſch und Fleiſchge— 
richte ſo mit pfeffrigen Zuthaten ver— 
ſehen ſind, daß ein feſtländiſcher Ma— 
gen ſich erſt daran gewöhnen muß. 
Jedes Reſtaurant hat bei jeder Mahl— 
zeit ſeinen erſten Gang von Fiſchen; 
zum erſten Frühſtück ſchon werden mit 
der Marmelade und den Toaſts Fiſche 
gereicht, und wenn es auch nicht viele 
Londoner gibt, die Vegetarier ſind, ſo 
dürfte es doch viele geben, die zu drei 
Vierteln Fiſcheſſer ſind. Dafür leiſtet 
auch die engliſche Küche in der Zube— 
reitung der Fiſche Bemerkenswerthes, 
mehr jedenfalls als die deutſche. Selbſt 
der bei uns im Allgemeinen etwas 
mißachtete Hering wird durch die Be— 
handlung a la Maitre d'Hotel geadelt, 
und die Dover-Seezunge kann ſich in 
ſchmackhafter Tunke neben der be— 
rühmten „Sole“ von Dieppe ſehen 
laſſen. 

Das beſte iſt, wir begeben uns, um 
den Fiſchreichthum von London ken— 
nen zu lernen, auf den Fiſchmarkt von 
Billingsgate; wir ſehen dabei zugleich 
eines der intereſſanteſten Schauſpiele, 
das die Weltſtadt bietet. Früh auf— 
ſtehen müſſen wir allerdings zu dieſem 
Zwecke, denn um 5 Uhr Morgens be— 
ginnt der Markt, und um 8 Uhr iſt al— 
les ſchon vorbei. Bei London Bridge 
ſteigen wir auf einer ſchmutzigen 
Steintreppe in dieſen alten Theil der 
City hinab, der am Themſe-Ufer liegt, 
und der ſeit undenklichen Zeiten, unter 
dem Namen Billingsgate bekannt, als 
Fiſchmarkt gedient hat. Es iſt noch 
ſtockdunkel, aber überall brennen helle 
Lichter, und in den kleinen und engen 
Gaſſen am Flußufer ſehen wir eine 
wimmelnde Menge; der Martkt iſt in 
voller Thätigkeit. Alle Gaſſen rings— 
um bis nach Eaſtcheap hinauf ſind mit 
Wagenburgen verbarrikadirt, die hoch— 
gethürmt mit hölzernen Kiſten und 
Tonnen beladen ſind: auf dem Fluſſe 
liegt eine kleine Flotille von Dampfern 
und Barken, die an der Waſſerſeite 
der Markthalle anlegt. Und alles das 
bringt Fiſche, nichts als Fiſche, einen 
Ozean von Fiſchen, der nöthig iſt, um 
den gefräßigen Magen von London zu 
füllen. Das ganze Viertel, noch in 
nächtliches Dunkel gehüllt, hallt wider 
von dem Geſchrei der Kutſcher, den 
Ausrufen der Verkäufer und Verſtei— 
gerer, den Zurufen der Schutzleute, die 
die Wagenreihen zu entwirren ſuchen. 
Der größte Theil des Londoner Fiſch— 
vorraths kommt jetzt übrigens mit der 
Eiſenbahn von den Nordſeehäfen und 
von Schottland, nicht auf dem Fluſſe, 
wie es früher allgemein war. Alle 
Straßen hier haben im Erdgeſchoß 
offene Verkaufsläden, wo auf Mar— 
mor oder Steinplatten die Meerge— 
ſchöpfe ausliegen. Ein Geruch von 
Salz und Blut erfüllt die Luft, Eis— 
ſtücke zerbröckeln unter unſeren Füßen; 
überall ſehen wir Salz und Eis. Un— 
ter den Thorwegen und in dunklen 
Ecken haben ſich Hauſirer eingerichtet, 
die den hier ankommenden Fiſchern 
und Händlern Trödelwaare, Mützen 
und Krawatten anbieten; ein zweiter 
Markt iſt ſchnell auf den erſten ge— 
pfropft worden. DasTreiben iſt beſon— 
ders lebhaft in den Ecken der Gewölbe, 
wo die Waare verſteigert wird; die 
Käufer aus den großen Geſchäften, den 
Reſtaurants und den Hotels des Weſt— 
ends überbieten ſich hier; nach ihnen 
erſt kommen die als Coſtermonger be— 
kannten Kleinhändler. Mit Lein— 
wandſäcken oder großen Körben gehen 
die Hausfrauen des Viertels durch die 
Menge und ſuchen noch rechtzeitig ein 
gutes Stück zu erwiſchen. Wer hier in 
der Nähe wohnt, muß übrigens eine 
abgehärtete Naſe haben! Die Fiſch— 
düfte bleiben den ganzen Tag, und 
beſonders im Sommer riecht es nicht 
nach Ambra und Roſen. Und fügen 
wir gleich hinzu, auch abgehärtete Oh⸗ 
ren! Niemals haben ſich die Fiſch— 
märkte der Welt durch blumige Höf— 
lichleit ausgezeichnet. Billingsgate 


— 


Rafiermejer: | 
Stroppers 


Die berühmten Victor 
und Gifford Rafirmeifer- 
Erreihriemen, garantirt, 
irgend eine Safety: Raſir⸗ 
meſſerllinge zu ſchär ſen. 
Wohnt Vorführung in der 
Meſierwaaren-Abtheilung 


bet, morgen, Main si 


Floor, ſpeziell, 


zu 


men, macht Bond-⸗O 


Emperor Charles, La Sarita, 


Quality Havana— Aigar | 
Kiſte, 


2 
7 
r 
5 
S 
Kiſte, 


ren, 10c Brevas-Facon, 

Samftag fpez. Havana: | tie, die für ein Gejchäft 
Verkauf, 

Kifte mit 2: 98 

5c Royal Evergreen, 7 für ze; 

5 The Club Houſe, 9 für 250. ! Keüfte, 


50 fiir | jelben Preis, St. 


M }, 
MM, 


das Stüd | | gemacht wurde, traf zu 
6e: oder € 
5c Berta del Vuelta, 8 ür 25 


5c Grema, 9 für Söe; Kifte nit 50° für 1.4 
5c Larcn Bell, 2 für 30 Kiſte mit 50 für 1.20 
5c James ©. Blaine, 10 für 2560; Kiſte, 20, 1. 18 

Briers, 


10 Sorten und Facons, 


bis 
zu 


7de, Eure Auswahl 


Importirte Regent 
Pr feinem franz. Beier gemacht, 
Mundftüfen und „Hall“ markirten Silber Bands, | wert) bon $1.25 aufwärts 
ei ent werth 506 IE bis $1.75, mar: 98 


macht davon keine Ausnahme, und 
ſeine Sprache war im älteren Engliſch 
ſo berüchtigt, daß Schimpfreden allge— 
mein als Billingsgate Discourſe be— 
zeichnet wurden. 

Das ſehenswertheſte Schauſpiel 
bleibt immer die am Themſe-Ufer ge— 
legene große Fiſchhalle ſelbſt. Man 
denke ſich eine weite, aus Glas und 
Eiſen erbaute, von hundert Bogen— 
lampen erhellte Markthalle, in der es 
um dieſe Stunde zugeht wie in einer 
tobenden Volksverſammlung. Ueberall 
drängen und ſtoßen ſich Männer in 
grauen Kitteln, fliegen die Fiſchkörbe 
aus einer Hand in die andere, rufen 
die Verfteigerer laut jich Zahlen zu. 
Es iſt eine Pracht, die Filche hier zu 
jehen. Hierhin münfcht man fid) einen 
der großen Niederländer, die mit dem 
Durft nad Farben in der Seele gebo= 
ren wurden, einen ‘orbaens, van der 
Helft oder Keyjer. Schollen wie Was 
genräder groß liegen auf den majjer> 
triefenden Marmortifchen, neben gli= 
ternden Haufen von Weißfifchchen, die 
gebaden eine Lieblingsfpeife der Lon= 
doner bilden. Gemaltige Seezungen 
breiten ihr meißes, zitterndes Yleijch 
neben röthlihen Ualen aus, denen 
man die Haut abgezogen hat, daß fie 
wie ſonderbare dicke Meerwürmer aus— 
ſehen. Dort kriechen lebende Hummer 
durcheinander, ein ſchwarzes Gewim— 
mel mit gelben Punkten; als Leidens— 
gefährten machen braune Krebſe neben 
ihnen vergebliche Fluchtberſuche. Und 
dann die aufgeſchütteten Haufen von 
kleinen Krabben mit ihrem zarten roſa 
Fleiſch und ihrer glatten, ſchimmern— 
den Schale! Der Markt von Billings— 
gate iſt etwas für die Liebhaber von 
Crevettes. Mit metalliſch glänzenden 
Schuppen macht ſich ferner der Bück— 
ling breit, der Kipper, der faſt ein 
Volksnahrungsmittel für die Englän— 
der geworden iſt; dann haben wir den 
Stockfiſch, den delikaten Steinbutt, 
deſſen Fleiſch ordentlich im Munde 
zerſchmilzt, den gewöhnlichen Schell— 
fiſch, Berge von ſchottiſchen Herrings, 
Lachſe mit ihren leuchtenden gelbro— 
then Fleiſchtönen, die weichen Makre— 
len, Haufen des gemeinen Stintes, der 
gleichwohl in der richtigen Zubereitung 
ſeine Verdienſte hat, gelbliche Seemu— 
ſcheln und ſchmutzig graue Auſtern— 
bänke, die ausſehen wie losgeriſſene 
Uferfelſen. Alle Meere um Britan— 
nien liefern ihren Tribut in dieſe 
Halle. Die Seezungen kommen aus 
dem Kanal, der Stockfiſch von der 
Doggerbank, Lachſe und Bücklinge aus 
Schottland, Aale aus Holland, die 
Hummer aus Norwegen, die Auſtern 
von der Themſemündung. Alles das 
braucht die Meerkönigin London auf 
ihrem täglichen Tiſch. Und es iſt, als 
ob der Salzgeruch des Meeres bis in 
dieſe Halle ſchlüge. Eine Stimmung 
von Eis und friſchen Farben beherrſchi 
ſie von einem Ende bis zum andern. 
Ein echt niederländiſches Behagen an 
kräftigem Eſſen, an gutem Leben, an 
prunkvollen Gaſtmählern ſteigt aus 


Bargain des Tages, 9 für 256; 


Creme of 
Portorito⸗ Zigarre beſſerer Qual., 
der Inſel gezogenen Tabat gemacht, eine fleine Var: | nd Havana, die Zigar: 


uns diefe Yartie zu einer großen Breis: 
berabicgung, und — ſie Euch zum 
70; Kiſte 85; 


Standard Fünfer herabejett | 
1.75 | 
1.50 


50. 1.40 
2 


ESTABLISHED 1875 BY —— — —— 


THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 ) inorgen, 


Brillen 


10tar. garantirte goßb» 
gefüllte randlofe Brilfen 
oder Augengläfer, verfehen 
mit unferen feinften franz. 
„Xoric”:Linfen, nebft einem 
feinen Leder-Erui. Megul. 


22.50 Werth, 1.25 


Jeder fancy Winter : Anzug berabgefett, für 
die endgiltige Naumung in 2 Wartien getheilt 


E3 ift eine feititehende Regel von The Fair niemals einen Anzug von einer Satfon in die andere mit hinüberzus 


nehmen. 
ler Schwere. 
nicht überjehen jolltet. 


550 


kaufen irgend einen Anzug in Partie N Nr. 1, weldhe unfere 


| 
ür 835, | 
| 
| 


ſämmtl. 
825 und 822.50 verkauft wurden. 


ſer Anzüge können bis in den heißen Sommer hinein getra— 
Eine beſondere Eigenheit dieſer Anzüge iſt 


gen werden). 


fancy Anzüge einschließt, die für #35, $30, $28, 


Kr. 2 zahlen müht, 


Jede denkbare faucy 
Miihung ii in helfen und dunklen Schattirungen (ein (einige die: 


die Thatinche, daß fie das Erzengnii eines der beiten ameri- 


fanifchen Fabrifanten find, und feine Rob- Partien, jondern | 
68 bedentet einen großen Ver: 
Int für uns, aber unjer unwiderrufliches Prinzip, nie einen | 
Anzug mit in die andere Sailon hinüberzunchmen, bietet 
Vortheil aus dieſer Herabſetzung zu 
ziehen. Alle Größen von 33 bis 46 Bruſtmaß, auch korpu⸗ 


unſere regulären Vorräthe. 


Euch die Gelegenheit, 


lente und hagere. 


Keine ſchlichtblanen oder ſchwarzen in dieſem Verkauf. 


Vertauf beginnt 8:30 Samſtag. 


Spezielle Notiz: 


Havana Zigarren, 19,000 
bon einem fürzl. Sob= 
> Mochen Ttatt- 
Eine Hadana= Zigarre 


ein guterWerth zu dieſemPreis, jede garantirt perfekt zu ſein 
7 u. Samitags Pre, um die ganze Partie zu rälte 


Zualität den größtengigarren 1 
stilte mit 50, . 


de la Creme-Größe, eine 10e Emile Zola, grobe 
aus feinem auf | Nudincible Yacon Samen 


im Diten für die Feiertage | ren don mildem Aroma, 


ſpät ein, und wir ſicher | garten all, das Stüd, 


3.48: 5" 1.10 


‚ mit 2 
Ta b af 
EEE DT EEE 
Iuredo, Raudtabaf, 4 Büchien für.......- 280 


Velvet, Rauchtabak, 4 Büchſen für 270 

Queen Quality, Rauchtabak, 5 Packete 

Eet 12e 

| Bithfort, Me Plug für..oococescrnnnne....BDE 
Stat, Raulinaal, BIUNDisesccrunssnnnsanne 3Se 


50 für 


in London aus Qualität 


mit 


Pofte franz. 
Vulcanite — einige golbeſchlagen, 


am Samſtag — er morgen 


ihr auf. Man meint die blumenge- 
Ihmüdten, meißgededten Tifhe in 
farbenprangenden Reftaurants zu je 
ben, für die Diefe qutien Sachen be- 
ftimmt find, aber auc) die derben, 
braunen Männer, die auf die unruhige 
See hinausfahren, um ihre Tiefen zu 
plündern. Nur fehlt den Gefichtern 
der Käufer und Händler hier das Be- 
hagen, daS auf den Gemälden ihrer 
holländischen Verwandten herrfcht; fie 
jehen Znochiger und nerböfer aus, 
Manchmal meint man, fie hätten et- 
mas von der Waare angenommen, die 
fie verfaufen. Dort der feilte Händ- 
fer ähnelt mit feinem runden Geficht | 
bollfommen einem Butt, der Kleine 
mit der fehottifchen Müte einem ma- 
geren Stint, und der Cityfaufmann, 
der einhandelt mit feinem langen, ha- 
geren Geficht und den herabgezogenen 
Mundiwinteln, fieht felbit aus wie ein 
Stockfiſch, den man vergeſſen hat aus 
dem Eſſig zu nehmen. 

Zu allen Zeiten war es eine wich— 
tige und einträgliche Sache in Lon— 
don, Fiſche zu verkaufen. Die In— 
nung der Fiſchhändler iſt uralt fie 
exiſtirte ſchon in der Zeit Eduards 1. 
um 1300. Noch heute ift fie eine der 
teichiten von London, und man fchäht 
ihr jährliches Ginfommen auf 50,000 
Pf. St. (eine Million Mark). Auf 
der Weitjeite von London Bridge liegt 
die große Fiſhmongers Hall, das In— 
nungshaus. Im Innern dieſer Halle 
wird neben einigen guten Poriräts 
auch ein hiſtoriſches Andenken aufbe⸗ 
wahrt, nämlich der Dolch, mit dem ein 
—— der Innung den Rebellen 
Wat Tyler erſtach. Wie man ſieht, 
haben die Londoner Fiſchhändler eine 
geſchichtliche Vergangenheit, und bei 
Parteikämpfen ſtanden ſie immer auf 
Seiten der Whigs, der Liberalen. 
Trotz dieſer aufgeklärten Geſinnung 
hat es lange gedauert, bis die Fiſch— 
verſorgung Londons einigermaßen 
den Bedürfniſſen der großen Stadt 
entſprach. Die Innung hatte das Mo— 
nopol auf den Fiſchmarkt und ſie gab 
es nicht her, auch als Billingsgate 
längſt zu klein geworden war für den 
ſtetig wachſenden Fiſchbedarf, und als 
man dringend die Erbauung anderer 
Fiſchhallen verlangte. Mit vieler Mühe 
und erſt nach dem Dazwiſchentreten 
des Parlaments ſetzte man durch, daß 
auch andere Fiſchmärkte in London 
errichtet wurden, ſo in Farrington 
Street, in Bethnal Green und fonjtio. 
Damit ift die ungünftige Zentralifi- 
tung des Filchhandels in Billingsgate 
aufgehoben. Der Markt bier ift auch 
thatfächlich viel zu Hein für den heu- 
tigen Verkehr, und das Gedränge ift 
an jebem Morgen derartig, daß man- 
he Wagen mit Fifchtwaare wieder um- 
fehren müffen, mweil fie in der anbe- 
taumten Zeit nicht anfommen fünnen. 
Sie fommen dann am nädjften Mor: 
gen tiwieber, vielleicht erft am über: 
nädhiten; die MWaare ift natürlich in- 
ztoifchen nicht beffer geworden. Da 
fann man jebt auf jenen obenaenann= 


10 
nützlich im Haufe, 


| fung iit groß. 


mittelichweren und fanch Winter-Anzügen, die für $16, 
| | H1S amt und $20 verfanft wurden, helfe, dunkle und mittlere 
Schattirungen, viele für Frühjahr und den frühen Som= 
mergebraucht paſſend. 
| jes Verfauf mit falten Buchitaben zu beichreiben — Ihr 


müßt die Anzüge felbit jehen 
| 46 Bruftmah, and forpnlente und hagere. 
| Ficher_den gewünschten Anzug finden, denn die Samm- 
| Kommt morgen — früh — denn bei der 


| Niedrigfeit de Preifes wird der Andrang groß fein. 


Dies ift die Urfache der lächerlich niedrigen rPeife für moderne Winter-Angzüge für Männer und folde in mitts 
In einigen Fallen dedt der Preis nicht einmal den Wholejale-Aoitenpreis. 
Eine Erjparnig von $5.50 bis $15.00 an irgend einem fanch Winter-Männeranzug. 


10,0 


tft der Preis, den Ihr für irgend einen Anzug in Partie 


E3 it eine Gelegenheit, die Ahr 


beſtehend aus unſeren ſämmtlichen 


Es iſt unmöglich die Echtheit die— 


.Die Größen ſind 35 bis 
Ihr werdet 


Dieſelben Herabſetzungen in den Preiſen wurden auch vorgenommen für 


unſere Anzüge für junge Männer, ſowie 
50 Bond-Qualität Zigarren für 1.39|Gute $ 
Bond Qualitv : 


Einfauf von 50,000 übrig geblieben, der vor 2 
fand, zu weniger als reg. Ktojtenpreis. 
von unge. Güte, in ganzCbicago zu 52 per Kijte verkauft u. 


Tool Handfes, 
Werkzeugen, 


mit Sct von 
ſehr 8zöll. Fray's 
"1öc Ratchet Brace, 7 


oder 
zu 


L Be 
ey 5 ugs van ae ib el 
2 n zu 


103Ölline Größe 59e; 
Jazöllige Größe, 


Dige, alle Yötbarbeiten 


3 


; 


Re. 7 echte Henn Disfton Band: 


Wʒöllig, "Ib 


Rip-Säge, — 
3 00er IE S 
Glatthobel, 


Echter Stillſon Schraubenſchlüſſel, 


790 


Schuhmacher 
ſtattung, 


Löth-Ausſtattung, alles Nothwen— 
um Schuhe zu 
repariren 


ans: 15c 


uführen, 


X 


ſtickt, 100 

314 c Oo für Roller-Handtuchzeug, von 
Cotton Twill, rother Rand, 

beide Seiten ſelvage, reg. 5c Sorte. 


c fir Handichuhe für Männer, — 
> Ichivarz, fließgefüttert, in allen 


Seben, früherer Preis 156. 
19 40- für Kinder = Geldtaſchen, von 
c Sammet, vernickeltes Geſtell, 
farbiges Futter, reg. Preis 2%. 
29 für Nufhroom Matrofenhüte. 
€ fin Kinder, —— roth, 
Navy, b braun und grün, früher 81. 


Hanushaltungs 


Waaren. 


4 Quart Größe g.au 
emaillirte Sauc c Dan | 
In ungewöhnlich 
Quart Größe ara) 3 gewöhnlich 
—— PS 
werth 2Ic— 


fanch quergeftreift und Ede be= 
10c mertb. 





Izöffige arau emaillirte ‚fen, Karrirungen 


Bratpfannen oc 1 


19% Sorte für. 
Granite „AN ganz — Galatea Cloth, in 


requf® 


con, werth a 


19°  cmaillirte Nice: 


Boilers, mittlere 29€ 


Größe, nur 
Verzinnte Mehlſiebe 
Hunter Style“, dc | 
Tafien | 
- &r. |8e 
Fa— 


IC 


paſſend, die Yrd 


Einfache weiße 
und Untertaſſen 
Denis oder Ovide 
——“ gen, beſte Farben, 
Gute Palmette Scrub- Challies, 30 Yard 
Bürſte, mittlere Größe, ‚eh : 2 
werth 19e — 


Samftag ‚Brei3 15c, nur 


ten Fifchmärkten in anderen Theilen | jes mit feinen Schiffen, 


der Stadt die Fifche billiger und beſ⸗ 
ſer bekommen. Schon vor 40 Jahren 
betrug der jährliche 
Londons 90,000 Tonnen, und wie iſt 
er inzwiſchen angewachſen. Dabei iſt 
der Fiſch gar nicht mehr ſo billig in 
London, wenigſtens nicht mehr ſo bil- | 
lig mie rüber, menngleich immer nod | 
billiger al3 Fleifch. Ein Pfund Scholle | 
ftent fich heute auf dem Lonboner | 
Fiſchmark auf 8 Pence (etwa 70 Bien- | 
nig), ein Pfund Stodfifch foftet 1 
Schilling (1 Mark) und 1 Pfund Gee- 
zunge fchon 2 Schilling. 

Vielleicht nicht die fparfame Haus- 
frau, mohl aber der fünftlerifche 
Bummler wirdBillingsgate auch heute 
nod) für einen der malerifchiten Buntte 
von London erklären. Die tiefen 
Straßen der Eity, die Nähe des Flufs 


“IE | or 


alles Nötbige, 


für Taſchentücher für Damen, 


Fancy Kleider-Ginghams, neue Ent— 
mwürfe und neue reiche Farben, Strei⸗ 


ſpeziell, die Yard 


reichen Muſtern und nt 
für Knaben-Anzüge u. 


186 Tennis Flanell, in hellen Zarben, 
einfach und fancy Streifen, ſehr feine 
weiche Appretur, die Yard 


Standard Schürzen-Gingham, in 


großen und kleinen Karrirun— 


len perſiſchen Muſtern, reg. 


Fiſchverbrauch 


für alle fancy Ueberzieher. 


Qualität Handwerkzeuge — reduzirte Preiſe 


bzöll. Kombinations— 
Zangen, 15€ 


morgen, 
Set von ſechs 


Bohrern, Double 
Spurred, Plau- 
a IStahl, 


Mount. Oel 
od. Mafjerftein 


150 


11% 
Dual. 


gute 
Stahl 
Elamw Ham: 
mer, . 

zu 230 


! 
gute 
für | out 


| gebärtet, 
Ge | 3900 


u = 
8 


- Aus= en, 


Sir — 
en, u 
Paar 40. 


Ic 


Abſätze, 


35 c für Flannelette Radhtfleider f. 
e) Kinder, Jywer napped, in xoja 
und blauen Streifen, ſehr jpe4. Werth. 


38e DQp für Flouneing, 27 Zul breit, 
e feine Qualität von Smwiß, in 
hübſchen | Mujtern, völlig Töc werth. 

49 für Babı Baby- Schuhe, Cloth Top 


oder Sammet, auch rothe und 
braune Leder— Zoertheile, zum Knöpfen 
od. Schnüren, Größen 2 bis 5, wt. 65e. 


49 c für Blankets, ganz weiß, Gr. 
11>4, roja und blaue Ränder, 
Original= Preis 89e. 


69€ für P. N. Korſets, lange důfte 
4Strumpfbänder, fceh. Spitzen 


früher 51. befeßt, regulärer Preis $1.00. 


Nene Frühjahr: 
Wajſchſtoffe 


—— 


Eiweetheartöecife, 

5 Stüde für 

Samtol Geſichts-Puder, 
Schachtel 


Proxi“ Zahn: 
| —8* Büchſe. 
Jergen's Talcum 
| Border, Büchſe 


Groceries. 


Knoop's beſtes XXXX 
| Batentmeht oder Mth 
| Kenturp Mehl, 

—— ——2— 
Karavan Fancy Blend 
Kaffee (10 ertraStamps 


mit jedem Pfd.), 25 Ic 


u 
16c ertra aroße Bücdhfe 
Xudiana Elan 9. 


Rrand fanch 


hübjchen Muitern. 


und Rlaids - 


en nenen | 
ipeziell | 


15c fanch imp. 
Linſen, Büchſe.. 
1240 fancy 
Pfirfihe— 
Pfund 

Ihe Fanecn getrodnete 
Aprikoſen ⸗ 

Nfund ..... c 
| Nonpareil Brand fancn 
| Wufhrooms— 


getrodnete 


Samitag, Ib. > ce 


breit, in pradtvol: 





da8 alters 
ı thümlihe „Monument“, die Gäule 
MWrens, die mitten aus dem Fifchmarkt 
aufragt, das gibt diefer Stelle ein 
höchſt eigenartiges Gepräge. Es iſt 
hübſch, an einer der Grachten Amſter⸗ 
dams an einem nebligen Tage den 
Fiſchmarkt zu beobachten, umgeben 
von den Bäumen eines Kanals und 
den ſauberen holländiſchen Häuſern 
mit ihren grünen Läden und kaffee— 
braunen oder roſenrothen Faſſaden. 
Ungemein maleriſch iſt auch die „Pes⸗ 
cheria“ von Venedig, imo der ganze 
wimmelnde Fiſchreichthum des Adria⸗ 
tiſchen Meeres zutage tritt. Aber in 
London wirkt das alles noch mädhti- 
ger, natürlicher, es ſieht aus wie ein 
rechtmäßiger Tribut an die Königin 
der Meere, die vor allem auch einen 


wahrhaft königlichen Appetit hat. 





